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In der Zaweve. "fon wird auch Abordnungen empfan⸗ Kongreß und *7 — 


RR 
Viele Mitglieder des Kongreiies find mit | gen und die Ratfchläge der Konareh: * Der Streit über die Haltung zum Tauch— Sciter H J icher ſchl agen R un en 
bootfrieg. — „Die Ber. Stanten ans! — 


der auswärtigen Politik Wilſons mitalieder anhören; fomit hängt viel 
dem Nrieg fernzuhalten, it wichtiger, | 


durchaus nicht einveritanden. davon ab, was der heutige Tag brin= | 
(Zonderdeveihhe der aen wird, 8 | als Einigkeit im demokratischer Ma 
ſchine“, Abg. Webb. 


| 11% pr ($ N l | MWafhington, 24. Februar. In bei 20 Bergleute verihüttet. 
K ronprinzeuarmeen err ingt SrTo Bi. Söufern des Kongrefies nn < ie —* — au („International Nav3 ESerbice.”) 
— a fe 
auf Erfolg. 
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„Abendvoit“,) 


Und vertreiben die Italiener nahe 
Durazzo, Albanien. 


'fich geitern fait eine hyfterifche Anal Boulber, Solo. 24. Febr. Beil Mafhington, D, E., 24. Febr. Gore! 
bemerkbar, daß e3 infolge der m’ rem Einrutfch in dem benadbarten yon Dtlahoma fündiate im Senat an, 
Deutſchland beſtehenden Mißverſtänd arſhallbergwerk der „datienal Fuel daß er eine gemeinſchaftliche Reſolu— 
niſſe tatſächlich zum Kriege komm ».“ wurden 20 Bergleute verſchüttet. tion beantragen werde, welche beſagt, 
Eine halbe Million im Kampf fönnte. „Heute hat ji das etiv. Nah den’ lebten Nachrichten find | der Kongrek vertrete die Anſicht, daß 

* abgeſchwächt, nachdem der Boftſchaft lle herausgezogen worden; aber 4 be- Amerikaner von bewaffneten 

— | Graf Bernitorff wieber eine Note über Finden fich in einem Fritifchen Zuftande. | Schiffen kriegführender 

— — Nationen ferngehalten Gelieſert von der 


werden jollten. Dieje Reſolu- Wien, (über Berlin und drahtlos und; Sayville.) Nujifihe Angriffe 


I . .. 
tion unterjcheidet fich von der Öores| ordwejilic von Tarncpol wurden zurüdgeichlagen; jo verfündet heute das 
| fchen Bill über denjeiben Gegenitand | 


Ital. Transportboot verſenkt. 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſer und vom „International News Serbice“.) 


Berlin, 24. Februar. (Funkendepeſche.) Die deutſchen Streitkräfte 
machen ſchnelle Fortſchritte in ihrem großen Vorſtoß auf = 
dun, lant dem heute vom Kriegsamt veröffentlichten amtlichen Bericht. D > g.de ntand üſterreichiſche Kriegsamt. 

Deutſchen ſind auf dem Oſtufer der Maas weiter vorgerückt, und der Bericht dadurch, daß fie nicht der Zujtims | Geſchützkkämpfe ſind an der öſterreich-italieniſchen Front im Gange. 

bejagt, daf fie die Dörfer Brabant, Haumont u. Samognen | mung des „Präfidenten bedarf. Gie| Der amt‘ se Bericht lautet wie folat: 

erobert haben. Zie haben and den ganzen Waldpdijtrift im! - | geht darauf — Urſache für eine „Ruſſiſche Augriffe genen unjere vorneihobenen Stellungen nordweit- 

Nordweiten, Norden und Nordoiten diejes Gebietes genommen. (Schon im Verwidelung Ameritas in den Krieg ji yon ITarmopol wurden zurücgeihlagen. 

Bereich der orts von Berdun!) — \ | zu bie Scadigung irgenb eined| „Na der Xonzofront jind Geihitskfämpfe im Gange. Grofe Brände 
, Durd ihr Torrüden haben die Dentihen jowohl von Benmont Amertianerz Sa —— rer hinter der italienischen front wurden beobachtet. 

wie von Herbebois Bejit ergriffen, wie der Bericht weiter bejagt. ‚ friegführenden Schiffe, zu beſeitigen. „Balfan — Südöftlich von Durazzo (Albanien), wurde der Feind aus 


ö—— — — * 
— — — 


„Aſſoziirten Preſſe“ und vom „International News Service“.) 


ie ‘ 3.47 Der RS). J | Die demofratifchen Mitglieder de! ... = 
Berlin, 24. Rebruar. (Neber London, 3:15 Nadım.) Der Wortlaut | = AS * — Een u. ieinen vorgeihobenen Stellungen vertrieben.“ 
des dentſch-amtlichen Berichtes von hente Nachmittag iſt wie folgt: | A gr netenhaustomites für ausivar ” er 2 
„Weſtliche Fronut — | | tige — m nod) 5* in Italieniſches Transportboot kaput! 
— 55 — ir öſtlich vo Maas erzi ter | \einer Konferenz einitimmia bejchloffen, 2 er Bee e 
„Der ge 3 — —2* = wo —— — —— — eine Warnung an die Amerikaner vor Wien, 2Febrnar. eber Verlin, Amſterdam und London.) Heute 
usgebeutet. Die Dörfer Brabant, Haumont und Samogneux wurden er— = | DOFRUNg Gi m DOr | unit * Hi bekannt nz — 
eu ' s ‚am n er-| — dem Reifen auf bewäaffneien trieg- Nachmittag wurde amtlich bekannt gegeben, daß ein öſterreich-ungariſcher 
obert. Das ganze bewaäaldete Gebiet nordweſtlich, nördlich und nordöſtlich * => | la . 19% n 1 sg fan Im Selen zen Dazasıs, Ribenien, ein Helienitätes Teil 
= 5 — 2 - 2. . — Reii 4 5 J —3356637 führenden Schiffen zu befürworten, — eroplan ım Daten don Yuraz30, ? men, er talent jes LDransportboo 
von Beaumont ſowie der Wald von Herbe ſind in unſerem Beſitz. * der Ausfhußporfiker Flood! seritärte, anf weiten italieniihe Zeuppen von Albanien wen iM 
„Züdlih von Mes wurde eine franzöfiihe Vorpoitenitellung durch trogdem der Ausfchußvorfiber Flocd| 3 ' 


einen MWeberraichunasanariff genommen. 


Mann wurde actangengenommen. 
„Leitlihe Aront — 


5 — a a ⸗ sr» Al y ea \ : | Hr. Flood fekt im N en der Mil: 
„An den nördlichen Abſchnitten der Front fanden lebhafte Geſchütz— ——⏑— fi ko). t. ‚zlood jegt Im Kamen Der SD 


Die aanze Beiasung von 50 


| Wilfon 
jei! 


| fie in Kenntnif aefebt hatte, daß Bräf. | 
gegen 


| fordert werden jollten. 
Hroßfürjt und Har. 


=t. Betersburg, 24. Februar. Der ruſſiſche Großfürſt Nikolaus 


eine Tolche Relolution 


En —* SM < J Jv Dinne ( die * Tan ( der . Yin) 1p Di ( wort * 1 
ſon ſchen Adminiſtration alles Mög— we —* gegen die neu we N —*— —* en — 
liche in Bewequng, um zu verhin- MM ſeinen Feldzug im Kaukaſus von Miniſter Saſonow rieſig hatte beweih— 
dern, daß der Ausſchuß eine ſolche räuchern laſſen, iſt wieder nach der Front abgereiſt. 
16 nn J 34 —9 * Cin 

|Refofution einberichtet Der Zar jelber nimmt angeblid einen wicdhtinen Anteil an der Xei- 

Mittlerweile — die Befürworter tung der Operationen gegen die öſterreich-ungariſch-deutſchen Streitkräfte 
LET - 2 | Ser Hi m Tron 
'fofortiaen Vorgehens, unter Führer- an der öſtlichen Front. 
IE APR: a $ oh M 7 * 435 
ſchaft des Abg. Webb von Nord Karo Noch mehr Priſen der „Möwe'! 


lina, zu ermitteln, auf wie viele Ab * ne a a — 
georbneten fie er bie Unterſtützung Yondon, 24. Februar. Hier traf von Santa Cruz de Teneriffa (Kaua— 
einer folhen Refolution rechnen tön- riiche Injeln) die Kunde ein, da der britiiche Dampfer „Weitburn“ unter 
„ir i J J Pr) 
\deutidher Alagne und mit einer, aus einem Tffizier und jieben Mann 


Inen, und geben Jih alle Müde, den!|, _. 2 i = En ah — 
J 3 Kragen beitehenden Rriienwade an Bord dort eingetroffen iſt, um einige nötige 
Abend, daß „die Schlacht bei Verdun mit ſtetig wachſender Heftigkeit an— „ge | Neparaturen vornehmen zu lajien. Die Prifenwace gehört, wie man nlanbt, 


dauert.“ Die Kämpfe haben jich auf einen Fontabſchnitt von 40 Kilometern ———— ee ; i db zen — * er | zu der Beinsung des deutichen Hilfsfrenzers „Möwe“, der jeit vielen Wochen 

(25 Meilen) ausgebreitet. Die Stärfe der Truppen, weldje die deutſche Hee— | U — | uß au Sense. Zur = a im Atlantiihen Ozean auf alliierte Schiffe Jagd madıt und aud die 

resleitung in diefem Raum angejetst haben foll, wird auf jieben Arımeeforps | ; . reiner ( Stel m. Int DL Webb: „Appam“ Faperte. 

(280,000 Mann) geidäst. — — | | Saufes, f 2 r en — Au Bord der „Weſtburn“ befinden ſich außer der eigenen Beſatzung des 
Die ſpäteſte Berliner Meldung, daß die Dentihen nördlid von Verdun * TREE, —— — aujeß, iweldje biejen Kampf führen | Schiffes 206 britiiche Untertanen als Gefangene — Rajjagiere und Mann- 

franzöfiiche Schützengräben an einer front von 615 Meilen und in einer | — Ra Br iſt einen Krieg mit 

1 


fümpfe itatt, und an mehreren Stellen fam es zu Zujammenjtößen zwiiden 
Streifiwadhen. Es jind feine Greignilie von bejonderem \ntercjie zu melden. 

„Balfanfront: 

„Nichts zu berichten.“ 

Paris, 24. Februar. Das franzöſiſche Kriegsamt gibt in ſeiner heutigen 
Kadımittagsmeldung zu, daß die Franzoſen auch das Derf Brabant 
au der Maas, nördlich von Verdun, räumen mußten! | 

serner aclaug es den Dentidien, die meiiten Stellungen wiederzu- | 
erobern, welche die Aranzuien ihnen im Walde des Caures entriiien hatten. | 
(Seitlid von Brabant.) | 

Raris, 24. Februar. Das franzöfiicdie Kriegsamt verfündete geitern | 
| 


u En RG : wattartsah 1m Ber ſchaften anderer Schiffe, die von der „Möwe“ zerſtört wurden. „Weſtburu“ 

Tiefe von ? Meilen genommen hätten, wird in Paris gelenanet; dod) wer- 3 = Witalieder nz, | Man am 21. Januar von Liverpool nad) Buenos Aires ab. 

den Feine beitimmten nenenteiligen Ynnab: n gemacht, und es werden fran- di En Andere itglieder mö⸗ Weſtburn“ iſt ein Schiff von 5300 Tonnen Wajferberdrängung. 

söfifce Rerlnite an diefem nnd an mehreren anderen Punkten zugegeben. | „ee 2 Spaltung in der) wurde im Nahre 189% gebaut und aehörte der Reederei S. Weftall in Sun- 
Die amtlicte Berliner Meldung ipradı nur von dentjhen Angriffen nördlid | Meh an Partei nn im ber derland. Die Gefangenen an Bord fommen von den britiichen Dampfern 

von Verdun in der obennenannten Ausdehnung, nnd einem tatjählidhen |. o ıfitania-Kall dem Staatsfefretär| u : BEE: —— Körperſchaft zu ver⸗Flemeneo“, „Horace“, „Clan MacTaviſh“ und „Cambridge“, von der bri— 

Durchdringen der frauzöſiſchen Rnien anf > Meilen.) * Be u. ht f en —* = Aleineßfriegsnagridten guten, — aber mir glauben, daß es} tiihen Varfe „Einburab“, und dem belatfcdien Tampfer „Qurembourg“. 

Kronprinz Wilhelm führt den Tberbefehl über die dentichen Streit: | anfing überreich hatte. In ihr er S 


unjere Prlicht ift, vor Allem Schritte | F 4 * 3 
— — Von „Weſtburn“ hörte man nach ſeiner Abfahrt von Liverpool zuletzt 
en Dee : \fucht die deutsche Reaierung auch die } Mer 1te De . 
kräfte auf dieſem Gebiete. — Br u tum, um bie Ber. Staaten aus bem | Kap Verde pafüirte. 


Admiral v. Vohl *. ser am 4. Februar das 
OR > n 1 +7 .N ‘> : | amerifanifche B ihr aenau mitzuteilen, . 4 .XXVbDruc us 
Baris, 24. Februar. Die Franz zoſen behaupten nichtamtlich, daß die „Flemenco“ ging am 21 Jannar von Newport, En land, 


— * eliefert don der „Milozlirten Ereife”.) Kriege herauszuhalten, ohne! 
’ 0 6: : was jie unter Bewaffnung pon San Morlin c n —— R id f u 
a un a Sr $ Ynn urn » Vlnrtp y amn , 5 2 oh aha . i —J I - — \ y 
Dentichen ber ıbhrer neuen mächtigen Dr enſive gegen die N erteidigungswerke belsichiffen zu Verleidigunge weden Berlin, 24. Febr. (Ueber London.) cf BEE ART DET 1} al | paraiio ab: „Sorace“ am 26. Nanıtar don Buenos Aires 
of „Nurembourg“ befand jtch jeit dem 18. Namitar auf der 


von Verdun 50,000 Mann verloren bätten, „Man“ glaubt zuveritchtlich, die | berjteht. Ein ebenfolches Gefuch wurd Admiral d. Pohl, der erjt ganz neuer- || © malotne : u 
— — — teht. Ein enſolches Geſuch wu 53 uf Aw 8 5 i u | 
Franzoſen würden ihre Linien im Weſentlichen behaupten, und die deutſche on Mitaliebern bes Ronarefiek * dings feiner Gefundheit halber als,e!mas Jon: nach Buenos Aires, „Edinburah“ fuhr am 22. Sept 
. . — u... . u IK 9 D a, { 1 ie a a So — E s * * * — * | x = . i 11 il stk il —. m + 
Angriffsbewegung werde „ohne wichtige Ergebniſſe bleiben. stetit. — man glaubt bar 2 y- Defel Ashaber der deutſchen Flotte ver ‚sm Senat Jaate Stone, der Wor: | Yndien, nach Piverpool ab 
* ann enfın 2ER aubt, daß eine Zu yy: * zer ı& dorti Onmitsa Fr ae ß E —* an. 2 
Den etwa 280,000 Mann de2 deutichen Kronprinzen steben über u Zn “or erohoart The aui möaz | ſchiedet (und durch Vizeadmiral ſitzer d en Komites Fir aus „Surembonra“ und „Klemenco“ iind zerstörten Schiffe 
Be eier — u Wlssinat: 2 rt entacaer I gut mog⸗ ann Ci ohopr prfoht innrbon‘ mar |MDärtigte Beziehungen, er fei noch i ar — ee * ea 
200,000 Mann franzöſiſcher Soldaten ‚under General Humbert entgegen. | (ig it, fo dah, dann au 6 Deutichland Reinhardt Scheer erſetzt worden) war, un verfichilich, q ar er * im Beide dienten dem P zaſſag tier! yoiichen Enaland und fiidamerifani- 
Letztere haben natürlich den Vorteil der Feſtungswerke, welche ein Jahr hin⸗ ſo weit als möalid A nachaeben würde it ın Berlin aeiturben. Bu ri Ic) da ß in dieſer Kör— ſchen Süfen. „leer co“ aebörte - Mactfte Zteam Navigati IN Co Er war 
. | 8 9 u c L IE» * * * — s 4 ib Aa 2 m. 7 +) * — 
* noch weiter verſtärkt worden find; und die jranzöftiche Artillerie wird | — gfte Fich Präfident Wilfon um die, (Er wurde am 25. Auquft 1855 zu perihaft fein Bemühen unternommen | 4500 Tonnen, „Yurembonra —— der Belgian National Trans 
S Wi m l — n — — | IL ın i il kuLal L x ı ill Lk l a“ * 
als der deutſchen gleichwertig erachtet. demotratifchen Führer im Senat und Breslau geboren. Im Alter von 21 werben würde, um irgendiwelde Ge- | yortation Co. in Antwerpen 1332 Ionnen groß. „Horace“ verdrängte 
e * vliIWell ? zei IW = > I ım hr . — * F v 
Die sranzojen haben wütende Gegenangriffe nordlih von Berdun gC- |; Says nur wenia fimmern, dann ift eg Sabren wurde er ſchon Flottenleut jeggebung durchzubringen, welche „den) 3335, „Kambridae“ 3678 Tonnen 
Di JJ j — ee OR vo . n - De 2 j srlonen ho} J 1 — “ * EEE 
macht, um Stellungen, welche am Dienstag und Mittwoch von den Deutichen nicht ausgeſchlofſen, daß der Ausſchuß nant; 1905 wurbe er Kommobdore, | Präfidenten in Verlegenheit bringen | (Wetierert von 
‘ aa : - —— a uuste iD I, DUB AUSTWUR A en - T — = i u 
eobert ivorden waren, zuriidzuaewinnen: an manden Puntten jedoch waren zii, Muswärtia Anaeleaenheiten aeaen 1909 Vizeadmiral, und am 27. Ja könnte. | London, 24. Februar. Nadı einer ipäteren Meldung aus 
die Schütenaräben jo furditbar durch Mrtilleriefener demolirt, dab Die; den Wunſch des Präfidenten die Sache munı 1913 erhielt er den vollen Ad Walhinaton, D. E., 24. Febr. Bald | Nanariide 
Aranzojen „reinen Verjud machten, ſie zurück zuerobern, ſondern ſie nur ſo lin die Hand nehmen wird. Die aus miralsrang. Bei der Bombardirung | nachdem der Senat heute zufammen- | Dampfer „Weitburn“ fapsrte, denielben anierhalb des Snfens verſenkt. 
beftia mit ze. beſchoſſen, daß die Deutſchen ſie aufgaben. dem Süden und mi ittler en Meiten fom der Forts bon Taku, Ghina, im RT ihre getreten war, ber ſuck te Sen. Gore von i ———— —— — ———— —— — 
"ir hlutiner F F eine Front von 25 Meile 2* Iran. 2 er 
Ein blutige Kampf wogt anhal to nd uber eme Front von 25 Meilen d F N „+ 900. 6 fehlit re De De ſchen Kre DE ıhoma die angekündig en 3 ) » u . y . gr .r. — .,. 
Sänae. von M 2 (weitlih vom Maasiluß) bis nah Gatin (im nördli — en demokratiſch en Mitglieder des 1— Fe we gt. er er * — —— a Se = ac Iren, ivas die Verpflichtung in Sich, britifche Handelsichiffe berünlih Be: 
i 0 ö en Kongreſſes ſind — t gegen jeden ee Potter Serge Amerte ſchließt, Krieg durch alle gehörigen waffnung und Krieg geaen Tauchboote 
chen Abſchnitt des Diſtrikts Woevre. Abbruch der diplomatiſchen Beziehun- Chef des Adiniralitätsftabes faner nor dem Reifen auf bewaffneten | | 


ne: Im Fe— Mittel zu — welche mit der zu unterbreiten. Dadurch wurde d 
Mm e Ne in | he J * > dire, 335* — t er zu unterbreiten. Dadurch wurde der 
Malencourt liegt nur 8 Meilen nordweſtlich von Verdun, und Etain gen zwiſchen den Vereinigten Staaten bruar 1915 wurde er Oberbefehls- Schiffen kriegführender Nationen war | Ehre und dem Kebensintereffe der Na- | MeLemore’icken Refolution die Unter- 
nen. ih und 4 \ si “ wi is k * 


liegt 10 Meilen nor rdẽ ſtlich von dieſer Feſtungsſtadt. En — mogen und Deutſchland, die leicht zu einem haber der heutſchen Schlachtflotte als — tion verträglich ſind, — ffühung entzogen; diefe Refolution 
verfuchen, entweder Berdun im Sturm zu nehmen oder e5 zu mmzingeln | Kriege führen fönnten, und fie wilfen, Nachfolger des Admirals dv. Xnae-! Sen. Brandegee von Connect tut) Deshalb fei eg vom Senat und dem |derlangte nicht nur Wegtwarnung bon 
> > ..- . Fr * — VDeshalb Senad DEN Veiil tıc iu) I L JEu IN L u 
und durch Zuſammenſchießen mt den aroren Haubitzen die Uebergabe zu daß ihre Wahl erſch ift derſel [be en An nohl Noch vor wenigen Wochen hatte (Republikaner) ſprang der Admini ih uſtimm nd x Ab ra dn r Ymert tern, io De forderte auch 
ouß igte &Sahlerſe v uyu ug DDL I en Wod kr > 24, ihm 3 ender geo etenhauſe Amerikanern nderr rd auc 
erzwingen. ſicht iſt. Nur durch Verte auna des er m Anerfennuna feiner Verdienſte ſtration bei und verhinderte durch ſei EUER * x s a 2 Bis, Wants Narr > . d fi 
Der Tall von Verdim würde die Kranzoien zwingen, aus offen - Are = RR: 9 Ba en n Einfpruch * beſchloſſen, daß die Meinung des dieſe Pabiere. Dagegen wandte ſick 
Ser Fall von Verd uw iEDe Die Grangeen PING — or GR ee Ktonarelies aeliern Abend wurde e5 den Roten Mplerorden mit Ei henlau b, nen Cintpruch — nach den Regeln des Kongreſſes iſt — dem die alleinige Unterſtütung der Foſter'ſchen Re 
Oiſtrikt Woevre und aus Lothringen zurückzuweichen, und auch die franzöſi verk hindert, d aß ei ine Ab ſtimmung uf ver und Sch wertern erhalten.) Sen: Us —— Die Interbreitung der Re IM icht verlieh en iſt. K ri eg zu e ro ſolution M die ein fach den Präſiden 
— * — —— = 3 Bee b ZU! e I I, STIER A ertlid button zu, Vi uud 
chen Stellungen im Obereljat jchwer bedrohen. Er wirrde wichtige Berbin- | die Frage voraenommen tourde, ob ſolutionen. daß alle Derfonen, melde nter ten „ermächtigen“ will, Amerikaner 
—*241 m > - * an | = u ao r — * ⸗ ıBR ale I ic ı ak Lili lieh UL, « s 
dunaslinten den Franzoſen entreißen und den Deutſchen einen lieber: yand | amertf ınilche Bürger gewarnt werden London 24 Febr. Z a: Jacht Sen. Gore fündtgte an, dah er einen | Zuftändiafeit der Der € Staaten ohor vedzuwarnen 
.. Arno M & ıhp Tor Nor ı ad Mer 2 mir ytter ä 1D Die D t ich en ſoll⸗ i6 ni hta E or enla Naifa U. PEN 0° . a u iu z Stac — auge : Er — nen * 
u. die Macs aeben. Der Weg nad) Neims wäre offen, ur e eu ſollen, ſich ni auf Schiffe als Paſſe im Namen ihrer eigenen Sicherheit Präſ. Wilſon iſt, 
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Santa Cruz, 
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Lebewohl von Luftkreuzerkomwandant. 
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nach * tella“ fiſchte eine Flaſch uf mit weiteren Verſuch machen werde, die feiner eigenen An 
r ip artorn un { > gr 5 1 ” er l cl L 'ate 21 ebe } FJ} 5 fin) Mi * * t s⸗ Mi In . th» 3 l . r . 2 2 
ine d — — —* ortos nad Paris n einer Drreticn — * be F en, * bew affnet * Abſchiedsbotſchaft vom Befehls | Weloluttonen dor „und durgzubringen, | und des Lebensinterejfes der Ver. ande nach, noch immer hartnädig ge- 
Sinie = Oſten her be— jmmnen. j gleichbiel ob ſie zu Angriffs- oder Ver aber des in die Rorbiee ger Der Bore Iche Beſchlußantrag lau= Staaten ſich enthalten ſollten 3gen jede ſolche Reſolu ıttor n. 
3 3 n J 10 rn] a1? Anr Wars ‘ , x cine natur . a 2 oft: $ * * 2, Ui ’ AUIKE a — |“ \ R. * J — Br; YUuS F ” L 
BEN ſchen Luftkreuzers „L Usle. ne tolgt: ' Recht, als Paffagiere auf irgend einem Riefiger Profit derWaffenihaherer 
aegen die ? dentichen Kanonen bilden, . 2 5 Der demofrati tifche Führer im Haufe ine Eltern gehn ine —— md fein In Anbetracht, daß eine Anzahl bewaffneten Schiff irgendeiner krieg-— (© 
Paris, 24. Februar. LSas franzöſiſche Kriegsamt ſagt in einem Nach- Kitchin und de r Vorſitzende bei Aus chen. 3 Quftfhifi fiel am leitende Mächte dverWelt jebt in einem! führenden Macht zu rejen, auszuüben, Wafhinaton, 23. Febr. Der Neir 
ntttaoasbulletin, die franzöftihen Yinien en „an keinem Punkte durch⸗ ſchuſſes für Auswärtige A An gelegen-⸗ — 8 die Norbiee Zus Die strien bon beifpiellofer Ausdehnuna 'aleihpviel, ob foldes Schiff Worker Bankier R. U. Holt hat danoı 
rochen worden,“ trotzdem es nicht leugnet, dab die Sranzojen veridhtedene | heiten alauben beitimmt, die yraae ra nn ohl Br 6ri verwickelt ſind, und für Angriffs-oderfür Ber Kenntniß erhalten, meld 
Ztellungen aufgaben. wäre bejaht worden. Die Rejolutton, — In Anbetracht, daß die Ver. Staa- eidigüngszwecke bewaäaff-rieſigen Gewinn di 
* v — ; « = 2 — P —— *3 = 2 i uu 192 \ ULEIUNA LIE SIUE ik il ui 
Ferner meldet das Kriegsamt, daß ein Geſchwader franzöſiſcher Aero- die dem Präſidenten Wilſon ſo ſeht 95 ten ſich glücklich im Frieden mit allen net iſt ‚ und es ilt ferner Die SFabrilante uus Dem Q erfauf von 
plane einen Bahnhof im Lorjtadtgebiete von Met bombardirte und des zuwider iſt, daß er ſie faſt als eine |! riegrührenden Nationen befinden, und Meinung des Konareiies, dak feine f Munition an die Feinde 
gleichen ein rg C5 joll ein großes euer bemerft worden Jen. | bertonliche „Beleidigung — ‚sn Anbetradt, daß es aleiher-/Wäjje vom Staatäfefretär, oder iſe s und Oefterreich-Ungatne 
Zondon, 24. Februar. Die Londoner „Evening News“ labt I1d) über ſchweht über feinem Haubte, und wird Rem Horl: Sirieppe ® t Reapel uf, | MABEN der Wunfch und das nterefie non irgend Jemandem, der in feinem erzielen. Kürzlich wurde 3. B. bon 
Kopenhagen meld n, Kaifer Wilhelm habe jein Sauptquar-jin beiden Haufern zur Debatte som: a ME GE meritaniſchen Volles iſt, im Namen handelt, ausgeſtellt oder er⸗ ameritaniſchen Banken einem diefen 
tier in die deutſchen Stellungen gegenüber Verdun verlegt. men, falls nicht Sc ran — terdam, über Salmoutb, En i ana Br mit allen Uebrigen zu bleiben, | neuert werden jollten, um von iraend *abrifanten eine Anl leihe von zwei 
> > ‚um zu einer WVeritändigung mi a a an um | einer Ner. © ußünd; yargs \ 
Nouee bode * en2 A meronia Hort, Re z — einer, den Ver. Staaten zuſtär Millionen D zu 2VProzent 
MAeue bedeutſame Konfe renz: Deutſchland zu kommen. Der deutſche In Anbetracht, daß der Präſident Perſon zu dem Zwecke benußhzt infen für bie az — un 
a en ne — a * Botſchafter Bernſtorff hat, wenn auch) | neuerdings „frifche Vereife der Ueber- | Yen, auf iraend einem bemaff bemiltiat. Ba —* = 
Waihingten, D. C., 24. Februar. Staats ſekretär Lanſing hielt gegen nich Hick — Hi mad Dip > über Chlädhle, wre » 2 = * bewilligt. Das wäre ja nicht zu viel 
— eur Pr gy Inicht amtlich, angedeutet, daß Deutich ‚macht der Diplomatie über Schlächte- | Schiff einer frieaführenden Mat U geweien, aber die Gelpleute, welche die 
\ r . | t . . — s EN ( Die eldleut m } 
Abend wicder eine vertranliche — im Weißen Hauſe ab. Man nimmt ſand feinen beuen Iauchbootfrieq viel= | um rei als eine Methode zur Schlichtung | reifen.“ > nr 5 * —* = uherdem 
i — Br : n 2 5 i N . Sache rhtelten außerdem 
an, daß die internationale X Lage von Nenem durdgeiproden wurde. Doch it | feicht auf einen Monat verichieben mot ‚internationaler GStreitigteiten aeboten | Wafkinat D.5.. Kebr. Ania . — EEE Be 2 
noch nichts Beitimmtes darüber in Grfahrung zu bringen. Imürde, follten das die Vereinigten | hat“, und A | —* —* — chtı J lass Nommiffion von einer halben 
E u er re a 5 Udgeordnetenhaufe machte die Nai-, Million Dollars, und dadurch wurde 
. . Staaten wünfchen, um bie jchiveben= In Anbetracht, daß das Recht ame- a De SW SR 
Teuer britiicher Raub amerifanifcher Poſt. de — — 6666 | — un En Re N ane tation für das MWegwarnen der Ameri- der Zins fuß fozufagen auf 60 Pro 
ce te ar Abaeiinen: ner > n erbandlunaen um Abſchluß rälter moraen ritaniſcher Bürger, auf unbewaf 1° |yaner von bewaffneten Schiffen friea 2 3 er höht. Der Fa brikant 
ze * .r "DR . { 7 d Ne ch Ried al e ref Schif iegfü Malin, 17" ls 2 313 to sadr el oO“ 
Rem Hork, 24. Februar. Der holländiid- amerifaniihe Liniendampfer | bringen zu fünnen. Denn nun auch | "ste Sen Orden. Tate m | neten Schiffen Frisgführender Natio- führender Nationen anfcheinend noch fchien fi das jedoch fehr aut Teiften zu 
s y dam“ (cher heut Re be | th bi Iheute die Stimmung beruhigter ge- | zistonfii nbehtändia und fälter heute nen zu reilen, unlänaft neue Garan=|!“.’"" -., IE PORT JR a 
„Rica Amiter am ‚we rer eute von iotterd am ü F Fa mou ıer ein⸗ worden iſt, f fi ht > dod au As o ! on { värnter im “Ar nl: — Ga ti d d u | feinen Fortſchritt, obwohl i ihre Freunde können. Herr $ Holt iſt des zholb der? An 
traf, berichtet, daß Batrowillehost | 0b fi bie Hm brheit im u und| ? | Tebtichten an Ban ” h er AMdere | engen, bak fie teinesmwens auf dem ficht daf, falls das Land eine ach 
angehalten wurde, welches 4 Dentidhe, die als „blinde Pajjagiere“ mitfuh- | Senat im —— Widerſ pruch zu der | an Pa Gas Tas | en Anbetracht, da das Recht ame | Rüczug feien. Die Unterftüber einer Verteibig yungs- und überhaupt mili- 
ren, weguahm, — and als das Schiff almonth erreichte, wurde es aber- - 2 En FR, Y Pe a Me | Folchen Refolution follen ievoch Mi — Bit, erhal 8 :, nf 
or bon Wilfon befolgten auswärtigen | Temperaturitand. rifanifcher Bürger, auf bewaffne-o!ben Relolutton follen jedoch Wil- täriihe Stärke erhalten fol, die War 
mals von briöiichen eg eig beitiegen, welche = S ——— vo an | Poltit befindet. Die Führer in bei) Nacsitehend der Temperaturjtand nah ten Schiffen frienführender Nationen ‚'ens fein, dem Präjidenten noch mehr | fenfabritanten die dazu nötigen Gelb- 
Roiti ! 9 Koiti ir $ a um apa — 0 TEE DBEuT ED ae er — | 
Poitiaden randbten tur die Poſtſachen für Kanad Japan den Häuſern tun ihr Beſtes, um die der ündlichen Aufzeichnung des Wetter⸗zu reiſen, ſtatt auf unbewaffneten, we— Zeit zur weiteren Erwägung der Lage mittel liefern ſollten, denn ſie haben 
wurden ungeſtört gelaſſen. öffentl liche Debatte zu verhindern, weil | ımto3 bon neitern Nach mittan 3 Ubr an: ‚|der für ihr Leben, noch für ihre Frei- zu geben, ehe er ein Vorgehen zu er= aus ihren Verkäufen jo gewaltigen 
— NE Be, ‚Tte befürchten, daß dadurch das Land ı Ube R 4 tr Norens as heit oder Sicherheit wefentlich iſt, zwingen ſucht. Vorteil gehabt, daß fie dazu jehr wohl 
Zigerheitsausteitung. In ſeiner Begleitung befanden fich die in Inrube verjeht werden würde, und ) BE aa nd 2 eenn... = | noch auh für die Unabhängigkeit,; Das Hausfomite für auswärtige imftande Tmd, ‚Wenn bie Fabrikan⸗ 
Delistert bon ber „Milogtirien Breiie ) ‚ Sefretäre Lane und Redfield. Wil- | gerade in einer fchwierigen Periode ber | 7 ihr SIbend 0 A BE Morgene.. | Würde oder Sicherheit der Vereinigten | Beziehungen machte ein teilmeijes Zu=;ten 10 ‚hohe Zinjen zahlen tönnen, 
Wajhington, 24. Febr. Präfibent Ion 3 zeigte bejonberes ntereffe für die amerifanifhen Gefchihte. Heute wird! 5 Ubr 9b 35 9 Ube orgens....4 | Staaten, und 'gejtänbniß an bie freunde der Ver- dann bürfte es ihnen gewiß nicht 
Wilfon bejichtigte heute in ber Aus- Yuzjtellung des Sanitätsweſens des ‚deshalb miebder der Verfuch gemacht | 1? Yin 34 — 2 — In Anbetracht, daß dem Kon⸗ ſchiebung von Aktion, indem es das ſchwer werden, Geld für den Bau von 
ſtellung im Nationalmuſeum allerhand | Heeres und der Nachbildung eines | werden, beitehende Wißperftändnifte 1: Ab — 3 12 Mr —— allein die Macht ver— Staatsdepartement erſuchte, Beweis- Schlachtſchiffen, Befeſtigungen, Waf— 
ww c > J * * 8 J P 
Sicherbeitsartitel und Vorrichtungen. | Krieasichauplabes in Europa, auszugleichen. und der Bräfident Wil-! 3 ine mornena au > Uhr Racm ... lieben it. Krieqa au ertläzs!maierial hinfichtlih der Befehle anjfen ufm. herzugeben, K. 
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1336-1350 MILWAUKEE le 


Freitaos Sparlamkeitslifte von Bargains 


Nur für Freitag! Offerten von jpeziellem Wert, die für jeden Fingen 


Känfer von Bedeutung find. — 


Geld eriparender Bert — „Nurfürfgreitag!” 


Außerordentlicher Verkauf von Hanskleidern 


Eine PBartie von Percale: und Flanne— 


lette-Hausfleidern für 
dunfle Farben mit me 
z.. und Figuren, Freitag 


Damen, 
i B en 


nette 


39, 


Eine Bartic von Doppelicitigen wend- 
baren Kleidern, aus Gingbam, Amos= | 


feag und Vercales gemacht; belle 


und dunfle farben, 


Strümpfe. Für 
Knaben u. Wäd- 
chen. In ſchwar⸗ 
zer Baumwolle — 
gerippt. Gr ößen 
5 bis 93. 123c- 
Qualität; 

das Baar... 


Ba by: Strümpfe. 


Feine Qualität | 


Lisle — ſchwarz, 
roja und blau. - 
Gröhen 4 bis 6}. 
Dies iind 
Wertc; das 
Baar J 


Strüm ap fe. — 
Schwarze, 
wollene fließ-— 
gefütterte Damıen= 
Strümpfe — mit 
elaſtiſchem Über: 
teil, Alle 

Gröhen; Paar 


Soden. Yaum- 
wollene Männer 
Soden — ichiwarz 
und lobfarbia — 


zu baben in Lo | 


12 3c= | 


Größen. 
Werte; das 
Paar zu. 


Paar dic | 


Soden. Wollene 
fchmwere Soden für 
Männer. Grau, | 
lobfarbia, ichwar;. | 


Es find dies aute | 


250 Werte; ide- 
ziell das 
Baar für. 


Baar für. .1Oc| 


Halstramten. — 
Seidene „Four⸗in⸗ 
Hand“ Halstrach— 
ten in vielen 
Muitern. Speziell 
am freitag 3 für 
250; Stüd 

für 

Hemden, Neue 
Reoligee Männer: 
Hemden für das 
Frühiahr. In | 
netten Muitern zu | 
Ben Gr. 14 bie | 


ie dc 


Werte : 
Tapeleß 


Bluſen. 
Knaben⸗Bluſen, 
in hellen u. dunk⸗ 
Ih: Farben. I | 
Größen 6 bie 15 
Jahren. ‚ Spesiell | 
am 

tan 


Kappen. Partie 
Kappen für Män⸗ 
ner u. Knaben. 
Innen mit Pelz— 
band beſetzt. Es 
ſind Werte bis 50; 


am Freitag 1 5 | 
63 


su 


tnaben- Anzüge- 
In Serges und 
Gafitimeree. Nett 
beſetzt. Zu haben 
in Größen 23 bis 
6 Zahre. Spe— 


ziell am 139 


be 


19c= | 


1le|s 


baumı= | 


| Warp“, 


ı bleichte 


| Braun, 
ı Zeıinen 
| ttrungen. 


| Baby 


69. 


naben - An üge 
Norfoll = Modelle 


U... 


| für Rnaben von 6 


bis 17 Rahren — 
neue Muiter. Es 


find dies $3 und 


84 Werte 
— für. 


Ruſſ. Caramells 
Vatural Cruſhed 
Fruit Centers — 


wohlſſchmeckend. 


Speziell am Frei— 
iQ a ut un ſerem 
Derfauf 


Peanuts. Neue 
Ernte — ſpaniſche 
gelal; ene Peanuts, 
Friſch u. wohl— 
ſchmeckend. 3wei 
Pfund an jeden 


Kunden;1 1 
C| 


Tiſchtuch 


20 
s-4 
hohlgeſäumt, 
mercerized Da 
m a ſt. Dieſ 
81.00 Wert 
unferem Verkauf 
am Frei— 
tag für. 68: 


Pfund für. 


nett 


Servietten. Ertra 
große, aefranite 
Yeinen Servietten 
mit türfiichroter 
Umrandune. 10c: 
Wert; sdeztell in 
dielem Ver: 1 

fauf zu. 20 


Handtücher. ‚Se: 
bleihte türfiiche 
Badehandtücher — 
ſchwer Double 
Größe 
Wt.; 


43x21. 23 


—F 
das 


| für 


Bettucher. Ser 
bleichte weich ie 
niſh Qualität — 
Sea Island Bett— 
tuchzeug, 72x90. 
Wert 756;  ipes 


ziell am 55 
Freitag .. e 
Muslim Ge 
Fabrik⸗ 
Reſter, 36 bis 40 
Zoll breit, wie 
auch Cambrie und 
Long Cloths 

die Nard 


Poplin. Fein 
mercerized 
Stoff in Blau, 
Navy und 
Scha t⸗ 
ICs 
Woert; 
9) Yard 


Die 
au 


Schuhe. 
Feines 8 farbiges 
Kidifin mit fancy 
farbigen Kidſkin— 
Oberteilen. Gr. 1 
bis 4; ell in 


diefem 19. 


ſpe; i 


Verkauf. 


‚2.44 |: 


| Kinder 
Zum Knöpfen. 


0... 19c u 


ıRouleaur. \ 
in 


Nede Offerte fteht vor Euch als ein 


Fine RBartie von Hauskleidern, aus 
Gingham und Vercales von guterO Qual. 


| gemadıt: 


belle nad dunfle ars 
| ben; nett beießt, zu..... 


9% 


‚ Eine Bartic von HSaustkleidern, aus 


Sateen, 


F reitag. 


Slippers. — 3— 


Point Haus-— 
Slippers für die 
Damen. Weiches 
Vici Kidſkin mit 
geberfohlen. Gr. 


+ bie Te 


das u 

Schuhe. 
Weiches Vici und 
glaſirtes Kidſkin. 
Zu haben in den 
Bee 3 bis 8; 


sen ft e Es 
Yeinen 


allen Farbeıt, 


auf quten Springs 
| Rollen montirt — 


| Wert; 
!Nard 


| Blanfets. 


Farben; 


mit Brackets ge-⸗ 


kuppelt; das — 3 


Stück 


Silfoline- un d | 

Gretonne = Reiter, 

36 3oll breit, in 

bellen u. dunflen 

ipeziell | 

Freitag Die 
für 


am 
Ward 
nur 
Gardinen = 
Voiles. 36 Zoll | 
breit; in Weiß, 
Cream u. Gecrus 
mit fanch Uıne | 
randung. — 123c | 


die be 


. 
Große, 


!baummw. Ylanfets. 


, von 


fürden 
| Preis von 


| fpeziell in unierem 
12:< | 


taſſen. 


Weiß. Grau und 
Lohfarbe, mit fey. 
Umrandungen. - 
Dies iind $1.50- 
Werte; das 79 
Baar .... c 
Laundry- Seife. 
Swift's Pride 
Laundry⸗Seife — 
ſpeziell in unſerem 
Verkauf am Frei— 
tag 3 Stück für 
den 


Laundry · Seife. | 
Rub = No = Deore 


| Yaundrn- Seife. — 


Speziell in une 
ſerem Werfauf am | 
Freitag 8 Stück 


250 


gugen Klenzer. 
Garn-⸗ 


beite 
Bulver. 


Büchſen; 


BDas 
Scheuer - 
Reg. DC 


Berfauf anı reis 


tag vier 78 | 
Büchſen c 
Tafſen u. Anter- 
Weißes 
Vorzellan in bober 
Form. Dies iind 
reguläre 10c I6t.; 
iveziell in unierem 
Verkauf 

Paar 


fe ſt 


ıbeite O 


guter Q 


| Freitag . 


| Bercale 
| Kimono : 


| Inter; eug. 


Serges und Percales gemacht, 
lin ertra großen — 


890 


Suppe —— 
7zöllig, wei ßes 
Porzellan, ertra 
tief, der reauläre 
Preis beträgt 10c, 
am Freitag das 
Stück 


W af dh t eſſel, 
mit ſchwerem 
Kupfer boden, 
angemachten 
Holzariffen; 

ſind 200 wert. 
Freitag 


x 


3.3. Elar!’s 
äh maſchinen⸗ 
zwirn, ſchwarz 
oder weiß, alle 
Nummern; drei 
Spulen für 


Ic 


Knöpfe. Verl⸗ 
mutter fnöpfe, 
beite Sorte, 12 
Knöpfe auf einer 
Karte, alle Grö 
ben, am Freitag, 


Karte Be 

J c 
Zahnbürften, 
Muſter von hoch— 
feinen Zahnbür— 
ſten: Werte auf— 
wärts bis zu 25c; 
eine aroße Bartie 


sur Auswahl, 7 
u 


Stück 
Stru mpfhalter 
für Kinder, in 
ichwarz und ar 
ben; alle Größen; 
ualität; 
sreitag das Paar 


Me 


Schürzen. Bib⸗ 
Schürzen für 
Damen, find aus 

von 


Ginabam 
ualität 


—7—— reauläre 
15c Werte, = 
20 


— — 
Muslin— Nacht⸗ 
kleider f. Damen, 


| Slipover- Moden , 


mit 
ſetzt, 
zogen, 
Frei tag 


Spitzen be⸗ 
Band durch— 


29c 


Kin derſchir zeit, 
aus hell— und 
vun * lfarbigem 
gemacht; 
Aermel; 
Größen 6 bis 14; 


aan — 
c 


Flat 
fliehaefütt. Unter 
hemden u. Unter: 
bien für Män 
ver, [ob farbiae 
und blaue Karben; 
beite 


Sorte 


x 28r 


Aibendpoit, Chicago, Donneritag, den 24. Februar 1916. 


fteten Anblid des Todes? thefifea, aber die Tage der Amazonen- 
Wuchfen fie, jeder einzelne an feiner Thlahten find vorüber. Und die Wei- 
Statt, nicht über fich jelbit hinaus —|ber im Khaki zu teen, da3 wollen | 
vom Oberiten bis zum Yüngiten? Ein |ivir neidlos dem Vaterland der Suf- | 
Teilchen nur jedes und dennoch zufam= fragettes überlaffen. Alfo denn Glüd 
menfchmelzend mit dem einzigen, alle zu, mein Junge! Meine Huuptbe: | 
und alle umglübenden Ziel? fürchtung hab' ich hinter mir: das war 
Nein! Wie tein Stern erlofh im |die, dak mir die vertradten Blaufräde 


Weltenraum, ohne dab neue Sterne, 'zuguterleßt zuborfämen. Hier krab⸗ 


|emporgeflammt wären, fo aab e& auch | bein nämlich irgendwo Spione in der 


in dieſem Vernichtungsgraus feinen | ⸗t zum — behauptete mein 
Kampf, ohne daß in ihm neue Welten Major £ Raster.” | 
geboren murden mit einer neuen) Noch einmal ſchüttelten ſich die bei— 
Menſchheit — ohne daß im Dämoni— den die Rechte. Im Blitzen ihrer 
ſchen neben dem Zerſtörenden ein Teil Augen lag, was fie nicht ausfpradhen. 
‚zugleich der Ichöpferifchen, läuternden |Erzellenz drehte fih um. „So — 
Kräfte des Weltgeiſtes gelegen hätte und nun ſteh' ich Ihnen ganz zur Ver— 
.... berjüngende Lebenskraft und fügung, mein Herr O 
Macht, die alle edlen Kräfte verviel-Sie nicht lange drangſaliren. 
fältigte: eine reifende Saat des Beſten! daß Ihnen die Ohren nicht klingen, 
| Und gleichfam als Antwort form=|treten Sie vielleicht gleih mal mit in! 
ten Arndts Lippen des Dichters | meiner Erbhöhle unter?“ 

Worte: | „gu Befehl, Erzellenz!“ 

| „Staunen wird fein in der Welt, was auf sms | „Auf Wiederjehn, Schmellin!“ 


ferem Ader wählt aus Opfern und Qualen, winkte grüßend 
Goldkörnig rauſchende Frucht, aus hingeworfe— feinem vurſchen. 
1 


nem Leben, Verweſung und Wundenmalen!“ 

Und er ſprang auf und ſein Körper 
ſtraffte ſich. 

„Es muß ſein, alter Freund! Heute 


wie geſtern, wenn die Ernte unfer fein : 
J Por ni gi 
'foll. „Wir aber wir wollen gute „Dei Gardift machte ein erjtauntes 


|Schnitter fein!“ ‚Geliht. „Braucht fih Harr Ljäut- 
| Inant dach nicht mitfchießen!“ 
| —* ‚ Kapitel, | Kg = Er Dder Dein 
| „S q 
— — kam mit ſeinen mit Rs * 
Meldereiter Schmellin von 


der Be— 
m. heut’, was 
nchtiqung der lehten Vorbereitungen. | = it 
‚Bor a 


or der yerme Mirebeau fur Blette| Ind vorn 
ſtiegen ſie von den Gäulen. Ein O Oberit | 5, chen.“ 


bon der babil t | 
| . ſchen Feldartillerie und Gine Weile ſchwieg der Mafur, | 


jein Mi Rittmeifter von den Kaifer SFyried- dann nahm er plöhlich die Haden zu 
rich⸗Dragonern erwarteten Grzellenz | fammen. Jeſtalien Harr Siäutnant?“| 
|bor dem geihoßzermürbten Tor. | ‚Mas lite zu * 


 „Menno! Du! — Einen Augen: — — 

— —— Einen Augen⸗ | „Hart Sjäutnant jeftatten, daß ich 
‚bltd, Herr Oberſt! Ich muß bloß mal dach' dann vuüg mitſchieße da varn!“ 
eben nachſehen, ob das nun mein zu— Nee, mein Sohn, bat jeht nu nich!“ 


tkünftiger Leib 
x ge — bon Leib) FJehöt' ich zu Haren Sjäutnant!“ 
jund Blut iS, ober nur fein Schatten Freu und bieder Tom's "raus. Adolf | 


riß!“ S 
| Er fchüttelte dem Grafen Kannjtädt | £ zu. Dr Ar mit ber | 
die Hände. „Daß Du aus dem 2 Maht Dir en Ehre 
|Spittel in Straßburg ausgebrochen Wunih!. Und  baf Du’s ehrlich | 
jmarft, das mußt id ja — bat Ina | meinft, das weiß ich. Aber einer bon 
mir verraten — aber daß Du jhon | uns beiden muß bei den Pferden blei: 
wieder im Graben 'rumkrauchen willſt, ben und ae —— nur jchießen aus 
Inee, unge! Halt Du wirklich die Ab: | Deinem Karabiner Und da ic ne 
Nicht, unfere Haupt- und Staatsaktion lebung hab’ ie on auf bie Rasen 
am r > ⸗ 
mitz un er Be a de . männer anlegen muß, da mußt Du 
„Son 15 5; md Da ich gerade zen mir die NRollenverteilung über- 
ınoch 'ne dienjtfreie Stunde hatt’, bin Iaffen. So, und num troll’ Dich 
ich herübergetommen, um mich perfön= | mein umae, und halt’ 
lich geſund zu melden.“ mit ã beiden da!“ 
„sa, Menno — bit Du denn mei | 
nem Korp3 auf einmal unterftellt? 
Ich weiß Di doch mit Deinen Dra- 
|aonern bei der Divifion, die „in Ruhe“ | 
liegt. Hier nifcht für Pferbebeine, 
Was, Schmellin?” 
Dieſer nickte lachend. So guter 
Laune hatte er feinen hohen Komman- 
|deur noch nie gefehen. Das fam da- 
bon, daß alles in mujterha iter $ Ord—⸗ 
nung geweſen war, bis auf die kleinſte 
Ausfallſtufe in den Gräben. Bis dorbeigekommen 
aufs Tüpfelchen, alles im Lote, wohin 
ſie geritten waren, — und das Reilen 
Ihatte der General, wie die ſchaum 
umflockten Pferde bewieſen, ausgibig 
beſorgt. Und die Sorge, daß der 
Gegner noch in letzler Minute Wind 
bekommen möchte, war nun glücklich 
auch vorüber. Was für einen aus— 
ſichtsreichen Sturm getan werden 
konnte, das war getan. 
| „Daß ich „in Ruhe“ lag,“ 
Kannſtädt lächelnd, „war das 
zige, was mir teine Ruhe ließ.“ 
„Schwerenot! Und da haſt Du —“ 
„Da habe ich mir erlaubt, mich an 
eine Jägerkompa gnie heranzuarbeiten, 
wo ger ade ein Kämmerchen frei war. 
Und jetzt gedenke ich, umer Deiner be 


Schmellin trat zu 


tronen, die Du haſt, verſtanden?“ 


jetzt noch befohlen wird, 


Dein! 


„Perle von Mafurenland* nad. 
Graf Kannftädt aing im ITrabe an 
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ihn im Galopp 
ı Ader jagen. 


über den jtiebenden 


ihm in der Sonne jtredte! 


war, hatte gejtridt, | 
als lebte man im ewigen Frieden. Un— 
willkürlich ſah er ſich nach dem Flecke 
um, wo der Alte vorhin geſeſſen hatte. 
Aber die Sielle war leer, nur 
dürre Vieh trieb ſich noch an 
ginſterbewachſenen Hang umher. 
Statt deſſen rannten ein paar Kerle 
mit vorgeſtrecktem Gewehr ihm faſt in 
die Zügel. Und ein andrer, ein Un— 
teroffizier an der Waldecke da drüben, 
winkte und machte rätſelhafte Zeichen. 
„Nanu, Jungs 
Zwei der Feldgrauen rannten wei— 
ter, aber der dritte, der bis an die 
Schäfte in Sumpfland geraten war, 
gab dem Rittmeiſter Beſcheid. 
„Reiten der Herr man wedder tau— 
—* 


as 
as 


dem 


ſagte 
Ein— 


berſt! Ich werd’ | 
Und; 
Er: 


„Wem Du die Güule gefüttert und | 
abgerieben haft, Talkuweit, bringſt Du 
mir Deinen Karabiner und alle Pa- 


| 
| 
| 


wenigstens. 
wir fertig für 


die Quaffelitrippe meiter. | 
tönnen fie jedes nn 


| 


| 
| 


Mittagstiſch 


Er klopfte die Pferde und ſah ſeiner 


und umritt die Ferme Mirebeau und 
die Geſchützdeckungen. Dann ſah man 


Wie friedlich das Dorf da ſich vor ſen, 
Wie ruhig |vericiönern, wie im legten Jahre. E3 || 
das Vieh am Hange weibete! Der alte | bahnt fih ein Mit: und Sneinander: | E 
Schäfer, an dem er auf dem Herwege \arbeiten der großen Vereinigungen an, | 


| 


'Selbit der Unbemittelte fanır ich einen | 1 


? Wo brennt’ denn?“ | 


| 


die Unterfuchung 


we. on ° ı® 1 
Hier is man ekligen Slamm. Aage gegen 
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Nujol hilft Euch jetst 
Später mag es nutzlos ſein 


Wen Verſtopfung ſo ſchlimm geworden iſt, daß eine 
Operation nötig iſt —mag Nujol nutlos ſein. 


Aber wenn Leute die Gefährlichkeit der Verſtopfung 
ihren Anfangsſtadien erkennten, würde es nicht ſo viele 
dieſer Operationen geben. 

N ujol it weiter nidjts als ein jorgfältig gereinigtes weißes Mineralöl, voirkt in 
neun don zehn Fällen, zeitweifer oder periodifcher Verjtopfung. Es iſt auch wun— 
derbar wirkffam in Fällen von chronischer Verftopfung. edody Find jolhe Falle 
nicht in einem Tag oder in einer Woche zu Fnriren, bejonders 
durch den fortwährenden Gebrauch von Abrirhemitteln und Catharties 
ſind. 
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wenn die Eingeweide 
geſchwächt 
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Nujol iit feine Droge, fondern ein Einöler. Es eriveicht d der Ge⸗ 


därme und fördert den Vorgang normaler Ausſcheidung. 


en Inhalt 


a Bi 
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a 


in diefer Weife werden die erichlafiten Darm- Muskeln auf ihren normalen Zute 
stand zurücdgeführt, und dauernde Heilung wird erlangt von einem YZultand, ver 
eine fortwährende und immer wachjende Bedrohung Eurer Gejundheit it. 
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Schreibt nad) dein Büchlein „Ihe Rational Treatment of Conſtipation“. 
ſchicken 


in Iche 

Euer Avotheker kein Nuj i verkauft, ſch wir Euch eine Pintflaſche 
irgendwo hin in den nigten 

Empfang von 75e — Geld oder Briefmarken. 


Bere Staaten nad) 
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1810000 weggegeben! 
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Mi 


das ſchon längſi ein tiefgefühlies Be— 
dürfniß für die Deutſchen war. Für 
die bevorſtehenden Konzerte dieſer bei— 
den Vereinigungen müſſen die Turner 
ebenſo wirken wie für ihre eigenen @ 
Feſte. 
Die Anzeigen, die von nun ab in 
den Tageszeitungen erſcheinen, geben 
Auskunft über die Preiſe der Sitze. 


Wirklichkeit unſer ganzer Profit für 30 Tage in 


eln, Teppichen und Heſen 


— 


— Leſet die Zeitung am Freitag 


Souvenirs 


— — 
— 


hohen Genuß für nur 25 Et3, bereiten. 


— — 


interfuhung gegen Bourfe, 


' Bundesarandiury befant ji mit der Be 


ftehunnsantliane. 


Die Bundesarandjury hat geitern 
der Beitehungsan 


Dliver W. Bourfe, den 


Milwaukee, 


Robey nd 


mährten Führung den bevorjtehenden 
Sturm mitzumachen.“ 

| „Schwiegerſohn! Eine größere 
Fte ude konnteſt mir gar nicht machen! 


Aber iſt das Dein Ernſt? Heut' fau 
ſen die e!“ 


früheren Bürgermeiſter von Blue Is- J 

land, begonnen. Bourke iſt Mitalied — 

"| der Jury agemwefen, melche im WUpril B 

siert | 1915 in Richter Landis’ Gerichtshof 

| Albert C. Froſt und feine Witange 

| Elaaten von der Anklaae freiiprad, Die 

ı Bundesregierung um Stoblenland in 

asia im Werte von $10,000,000 be- 

trogen zu haben. ‘ebt behauptet Mrchi 

‘bald T. Figgerald, Bourte habe Tic) 

damals für feine freilprechende Stim 

Ime $5000 ; zahlen lafjen, und er, Fit- 

| gerald, habe ihm dus Geld überbragit. | 

Turnfeit im Internationalen Ampbi:| Bourfes Anwälte, David Stans 
thenter am «19. März. ıbury und Garfield Charles, machen 


Un wat wi wull’n? 
‚ meifter, da is 'n Kirl in 'n Wald — 
dat is 'n Spijohn, ſedd Unteroff' 
Kräpke.“ 
(Fortjeguna folgt.) 
ei 
Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 
(polheler geden’Ss Geld zuriid, wenn Fazu Dint« | 


ment judende, blinde, biutende, borftejende Hüs 
morrhoiden nicht heilt Erite Anwend. linde * 


Freitag 
Jo, Herr Ritt— North 

———————— * 
\ 
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Die deulicen schnitter. 


Roman von 1 2ictor Selling. 


den. Arm aejtüßt, fein Blick gina hin 
‚aus in die Weite. Die Erde eines) 
|Grasbüfchels, den feine Nechie um 
'frallt hielt, perlte durch jeine Finger. , „Würde mir 
Ach, wie oft hatte er fich ähnlich ge |eInem Schwiegern 
fragt! Warum mußte diefer Völker: |tretben.” 
‚ftieg über uns hereinbrechen? Nieder; „ls ob ich jo eklig wär’!” 
ftürmen wie Wetteriturm, alfes ver recht Stlimten blinzelte zu dem - 
niohtend und perbeerend und in Schutt |Terteoberft biniiber, den er fi t 
und Alche werfend, was Sarhunderte, | hatte. eben diefem DOberit war 
was Natur und Menſchenfleiß aufge Srzellenz kürzlich hinterbracht u 


baut hatten? War’s nicht feine bange | daR er gejeufzt hatte: „Ob der Kom Wer fi” noch des großen Schau=!auf die angeblich unjauberen Bezie- 
Frage fon geweſen, er den mandtrende Toslegt oder ob ein 42= |turmens im März Iehten Jahres im|hungen Fitgeralds zu dem Erickſon 
nichtmobile Regimentern Deutich- | Zentimeter * frepirt, ‚meine Herren — Internationalen Amphitheater erin- | fchen Bankerottifandal aufmerffam, 
‚lands Grenze überfchritten und im Der Erfolg iit derſelbe. Aber das nert, wird ſeine Freude am Auf—- der mit der Verurteilung des Möbel— 
ehrwürdigen Lüttich die blutigen Krachen der 42. iſt mir lieber.“ Nun, marſche der Turnklaſſen gehabt haben. händlers Erneſt R. Erickſon und Jo— 
Flammen hatte wüten ſehen? „der Dornauszieher“ war nicht nach? Bei dem am 18. März in berjelben 'Teph M. Holbroofs zu Zuchthausitrafe 
Der Sinn des Krieges ſeinen träglich. Halle ſtattfindenden Schauturnen wegen Meineids und Verborgenhal— 
Dpfern und Qualen? Der Yekte Sinn! „Ro, lieber Menno — ich darf ae- werden Aufführungen gezeigt iwerden, |tens von Bejtänden endete. 
des Tebenmordenden Krieges? twip nicht Nein jagen, aber die Gra= die alles bisher auf dem Gebiet Ge-| Bourfe wurde geitern den Gtofge- 
Wie oft hatte er der Frage nachge [een ind blind und haben auch vorm |Teiftete in den Schatten ftellen. Die ſchworenen vorgeführt, Wie veriautet, 
fonnen und dabei des Elends und der Eidam eines Kommandirenden nicht | Tırrner find nicht gewohnt, zu prahlen, dat Bundesanwalt Elyne auch im 
Iränen aebacht, die daheim floffen, Reſpekt, und ob's mir mein Mädel- Ihr Molio iſt vielmehr: ’ Stramm | Sinne, gegen nn den anaeblicyen 
von veutfchen Müttern, von Müttern | ben, die Jna, verzeiht, wenn Dir was | durchführen!“ Sie werden dem Motto | Veltecher, vorzugehen. rroft erklärte, 
anderen, bie Lebensglück be- Menſchliches paſſirt —?“ entfprechend handeln und etwas durch- Ils Boucte im Borigen — 
ara aben.... im fernen Polen, „uch, Ina ' Da sei nbeforat! führen, was dem Amerikaner einen tei wurde, daß er von der Sade nichts 
blutigen landern...? Gab es denn | Wenn’s nach ihr ginge, wäre fie am Begriff geben wird von dem, worin der BIN 
wirklich eine Saat, die jegensreich em= | liebften gleich bon Straßburg aus mit | Geift des deutſchen Volkes wurzelt. 
borblüben fonnse aus jo unendlichen | ins ?yeld gezogen, ftatt in ein Kriens | Einzig in der Erziehung! Nichts 
Kein Drill gibt fie. Eben- 


na 


Span 


nie erlauben, mit 
ater einen Scher rz zu 
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(33. Yortießung.) 

Und nun jährte fich’$ in weniger 
denn ziwei Monaten, ıumd das beiße, 
zähe Ringen war ‚geb! ieben, und immer 
noch brüflte der Tod, wo immer Deut 
jche Männer im Kanıpfe itanden. m: 
mer noch aab es nur eine Lolung: 
„Durähalten! Durchalten bie 
deutſchen Siege!“ 

„Und nu, nu 
Höhe haben — 
Bröcchen, jemeſſen 
verſchluckt doch 'nej 
— mehr vielleicht, als wir 
dranjeſetzt haben!“ 

Ernſt Arndt hatte ſich neben dem 
Kameraden Gras niedergelaſſ 
Irgendwo im Wald hämmerte 
Specht. 

„Das ſoll ſo ſein, Kräpke. 
den Brödchen, wie 
wächſt das Ganze. Fehlt ein Teil, 
gelingi's uns nie, das Ganze zu errin— 
gen. Keiner dieſer Teiltampfe und 
Zeilerfolge kann wegfallen, wenn wir 
nicht den ganzen bisherigen Bau woll 
ten wieder zuſammenſtürzen ſehen. 
Denn darin liegt unſer Sieg, nur da— 
zn feine Gewihbeit, daß jedes an ſei⸗ 
ner Stelle Fein Beites beraibi, bes 
Kopfes und der Arme Kraft, Xeib und 
Leben — alles, was von ihm einaeiebt 
werden kann oder gefordert wird im 
SGeoßen, wie im Kleinjten.“ 

träpfe nidte. „Nanz ähnlich hat 
ber Zeiftliche jefagt, wie wir damals 
anfern Leutnant dv. Verfen bejruben. 
Menn das nich wär’, wie Sie Jagen, 
ba Könnt’ unfereins überhaupt nichts 
mehr veritehen von dielem Krieg. 
linfereins Sieht nur, .wie fol em 
Menſchendaſein hinjerafft und weg— 
jemäht wird un wie det Blut zum 
Himmel ſteigt. Wie 'ne Mauer haben 
die Rothoſen am Prieſterwald vor 
unfern Drabtzaun jelejen. Un det 
muß nu fein zum Janzen? Allens 
dei muß fein, jagen Sie, Arndt?” 

Der BVizefeldivebel Hatte fih auf 
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Eine Wunder⸗Ruffuhrung . 
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Gin jeitener Fall, Beiftig- — * 


als mit Schwerverwundeter lebt mit einer Kugel 
im Der, zen und may ne eneſen. 

Wie berichtet, fand am Sams 
einer Schießbude an der State 
eine Schießerei ſtatt, bei der eine Per 
ſon getötet und zwei andere verwundet 
wurden. Einer der Verwundeten, 
Auguſt Luedtke, behauptete, daß ihm 
die Kugel im Herzen ſitze, doch erklär 
ten die Aerzte, daß ein Menſch mit 
einer ſolchen Verwundung nicht im 
Stande ſei zu keben, zumal da, als da3 
Herz mittels Roentgenjtrahle en photo 
araphirt wurde die Stugei nicht darin 
jichtbar war. Der Ber wundete 
ſtand jedoch trohdem darauf, daß die 
Kugel im Herzen ſtecke, und ließ ſich 
aus dem St. Lukas Hoſpital, wo die 
Aerzte das Geſchoß nicht finden konn 
ten, nach dem St. Anthony Hoſpital 
überführen. Dort machte Dr. O 
F. Scott, der Chefarzt des An 
thony Hoſpitals mehrere Roento en 
aufnahmen, Dad zeigt en auch bier Die 
Abzüge die Kugel nicht. Er fieß die 
Bruftgegend von den Noentgenfirahlen 
Durchleuchten und jtellte num feit, daß 
Kuael vwirtlib im Herzen sit, 
wo ſie durch den Blutumlauf in Be 
meaung gehalten wird und deshalb | 
nicht auf der photographifche Platte 
feitgefiellt werden fonnte. Trotz der 
ichweren Verwundung glaubt der Arzt! ‘m St. Bernhard Hojpital 
feinen Patienten wieder heritellen zu |geitern John Doherty, Nr. 609 
können. 92. Place, an den Folgen der 
— letzungen welche er ſich zuzog als er 
Germaniſtiſche Geſellſchaft. vor drei Tagen an 93 Str., und Cot 
tage Grove Ave. ausglitt und fiel. 

— — 

* Wer ſein Grundeigentum ber: 
fanfen will, erreicht jchnell jeinen 
Zwea durd eine Feine Anzeige | ia 
der Mbendpoft. 
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eſet die „Bonntiagpon« 


Bortrag von Dr. War Schmidhoier 
Nöntgenitrakien, 

An jejtrige Gefchäftsfikung der 
Chicago Turngemeinde (of ß ſich eine 
geiſtig gemüt tliche Verſe unmlung, 
Keduer, Dr. Mar Schmidhrfer, 
feffor am Jenner 

Eriten 
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zum 
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woll'n 
un' = 
nit 2 
Medical College, 
wurde vom Sprecher, Herrn 
Ernſt Kußwurm, vorgeſtellt und hielt 

einen volfstümlich gefahten und allge 

mein berjtändlichen Bortragq über 
Ron itgen Strahlen, 

ſchichte i itdeckung, ihr 
und. ihre Wirlung. Der 
wurde Durch Röntgenitrahlen 
und fand bei ven zahlreichen 
vantbare Aufnahme, 
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Aber aus den im be 
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„ie > mennen, 
Kurz und Wen. 
* In der Bezirkswache an S. Clark 
Straße mußte der 14jährige Robert 
Fabera aus Caro, Mich.,., welcher ſei— 
nen Eltern ausgekniffen war Quar— 
tier nehmen. Er wurde erſchöpft und 
hungrig auf der Straße aufgefunden 
und erklärte, daß er nicht mit ſeiner 
Stiefmutter und zwei Stiefbrüdern 
habe auskommen können und deshalb 
Reißaus nahm. 


zu 


Morden? lazarett.“ Anderes! 
Gab es in all' dieſem Zerſtörenden „Na, das hätte noch gefehlt! Bei mäßiges, Ausgeglichenes und Ausführ 
einen Sinn? Lag er darin, daß ſich aller Hochachtung vor der ſeligen Pen- bares wird den Kindern zugemutet, 
die Lüſte unter Donner und Bliß rei ⸗·—— — — — da»as ſchafft jene ſtaunenswerlen Reſul— 
nigen wollten, daß allzu lange gebän- 4 tete ee tate dei den Deutichen, deren mohl- 


digte Triebträfte mit zermalmender | * duchdacte Methode die Franzofen 
. Heifer Tee vertreibt br⸗ und Italiener mit Drills und Tricks 


Wucht ſich entladen mußten? Gefeſ 
3 und die Engländer mit ihrem forcirten 
fültungen veriudht dies & . B 


jelte Mächte, die ihre Ketten zerbraden , 
nud fi mit finnlofem Wüten für ihre ' % Sport zu erjegen dachten. Vergeb— 
Gefangenſchaft rächten? ee lich! Aus Nichts wird Nichts! Dieſe 
‚Ad, wer von ihnen ſpürte denn Holt ein kleines Packet von „Ham⸗ Zeit iſt wie geſchaffen dazu, zu zeigen, | 
nicht die Macht des Ungeheuren — | Burger Breaft Iea“, oder ivie mir melde Wohltat die Turnvereine für, 
‚hatte fie nicht gefpürt? Won ihnen | Deutfige jagen, „Hamburger Brufttee” ‚das Land waren. Ein Maffenbefuch 
‚bier, die ſtündlich vom Tode umſun— bon Gurer Npothefe. Nehmt einen jollte die Wereine ermuntern, von! 
gen iwurben? ür bie wertlos getvor-| Teelöffel von dem Tee, aieht eine Tafel Jahr zu Jahr fich immer mehr zu ver- | 
den war, imas borber das Leben an voll kochendes Waſſer darauf, ſiebt ihn vollkommnen. Zu dem Feſt werden die 
Werten bot, jeit der Stunde, mo fie | und trinkt eine Zaffe zu irgend einer | 


um Spiten der Behörden: Stadtrat, 
ausgezogen waren und das Grauen geil, Es iſt die wirkſamſte Weiſe 


eg bare r 3 ‚‚Schulrat, Barfbehörden und das 
erlebt und mit eigenen Augen geihautjeine Erfältung zu vertreiben und | Lehrperfona! eingeladen werden. 
hatten? Seit in ihren Augen das | Grippe 


e zu heilen, denn die Poren wer- Gouverneur Dunne iſt bereits einge— 

Wunder heiligen, opferfreudigen Ster⸗ den —* geöffnet und bermindern laden, und von feiner Annahme hänz= | 

bens ſich ſpiegelte? die Zuſammenziehung. Befördert auch gen beſondere Vorkehrungen für das 
Wer durfte denn des Krieg Sinn den "Stuhlgana und befeitigt fo eine! Brogramm ab. 

erfaffen, wenn nicht ſie? Er hier Ertältung fofort. | Mit freundlicher Vereitwilligkeit 

draußen! Gie alle! | Er ift mwohlfeil und vollitändig veger | haben die Vereinigten Männercöre| wärbe Ihe faueiß Bellen. 25c | 


Erftarkte nicht ibr Lebenswille im! tabilii. alfo unfchädlic und die Vereinigten Sänger beichlof: ' 0. 6 BE 58 | 


21 


Feſt der Hotelleute. 

ur e 
Sn den 
im —* 
Abend 
ſtellte 
fern und A! 
ten jährlichen 
Tanz des Chicago 

len. 


zuſ amn 
— —— 


Orlando 27 
19. Stodiverti 
men geitern 

0 Leiter und Ange 

‚u Speiſehäu 
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Der frühere Handelsminiſter Chas. 
Nagel wird am kommenden Dienstag 
Abend vor der Germaniſtiſchen Geſell— 
ſchaft in der Fullertonhalle des Kunſt— 
inftitut3 einen Vortrag über „Iheiy 
Following A United Nation“ in engli- | 
"cher Sprade balten 


e3 
es 





Eu 


Freitag und Samıitag S 
166 N, State Str., 222 ®. Madiion Str, 814 
Halitcn Str., 54 ®, North Ave,, 


sreitag it Dividenden-Taq — 


HNMARKETI 


GROCERY 


arganas in allen Zäsen:]| 


WR, 63. Str, 1379 Milwanlee Ave., 3720 N, 


3021 Lincoln Ave. ‚3455 R. North Avc., 4224 Armitage Ave, 


Zcdmeidet Dieie Anzeige aus und präient 
den und Ahr erbaltet 50 Stampa 


5 Binnd beiten aranulirten Zuder 
Hauch friſch en‘ le | 


mariee 
örabam 


Biaien 6 
..39c |; 
19c 


Vatei Bettijohn' 8 | 
nur 


es nur 28 
400 
3 Bafete fernerfreie 7 
Kofinen für. * 29c j 
acıchnıtien; 


3 Bücien Dorie m ig 
Bure Clam Tuice. ..ZIC | Büchien 1.69, 

3 zn. fanch ovi Meis, Sidm Er 
Yima-Bohnen oder Ichott.cy pr Zpara —— 
grüne Erbien für.. "25c Buͤchſen für 

roh. Batet ,. ‚Zouble1 5 

ip“ Streichbolzer c 

Bafer' s Kofosnuf 10c 

in Weil; Büchſe i > 

rohe Jars Oliven, Apfel⸗ 

Vickles od. Pre I5c 

"Erbie en 
gen Büchſen 


Santo 


506 


Dainties 


machte Feigen; 
_Weinftes Jap 
- drei 1-®rd. 
Sodas zu 81.00; 
1-5 Barrei- Sad 
Juſtice M 
Groͤtes 
Bran 


Feinfter 
6 Biüchlen für 
Büchle für 

Dart Brand 
1 Du gend Bi 
ı81. 19, 


Flat 


vi 


> 


oder Miladn 


Gatiup für 


Buch 


Dur“ 
r 7 


‚mnı292e. Au 
3 Hüchfen 


tie *. 
t Wacaroni od, 


S 


ii 


5 “50c MD, aut. Tec 
B orzünlidie, 


frifee, 
durchgeſeb ei TI 18c 


Elgin ———— Sitvie — 
5 Pfund 81.26, Das 26 
Pfund. IC 

6 ountrn Sinie 


Rollsc 
Feuiigg Sie Hei. 


Gold Springs 

"rund 

—3 Piund für 
Feiniter 


af c 
Is: te, mi 
ind 


— 5 


3 


Nr. 
Cured 
20c6beꝛ 
üttert. Roalt wor et 


18ic 15 


Du oner, 


Native Bes. 2. ——— 
vor; üglich, Swnit 


en in ‘ 
der w rohe; ” 12 >: 


„Roait cal, mic ac 


Bid, 


Grohe gelbe 
ein aum Socher 


Piund tür 


* "xieine P —*J 
wdie 


Heubteins 
irgendeine 
slaiche für... . 

Sata & ‚Daig > 


> t Air 
zcol F 


Glub Godtaus > „abre a 


Star # 95, 


für s1.69 
Gedar Broof, arfulitrypm | Port, 
in Bond; Klaie.....dJoODdC I|catel, An 


14 Jahre alter Special | 


1.10, 


7 Sahre a 


ret er € 
onen 1 15 
jallon 15 


nur 


2 
Cuart f - 
GSefültt m Bond, 


r 508, 


Bi inire 


Loralbe — 


— — — — — — ——— 


Junger Männerdor, 


Kin gemütlicher Abend im Kreife der Wit 
alieder und ihrer Anachdrigen. 
Es iſt von 
wie vor 


J1 


nf . Kan 
ieger DEI 
1 * 44 "N 

nad bluhender 
J* woeſon 


Mo Anerd, [ 


Geſang 


er 
utichor 
eutimei 


nat rd 
ligkeit iöglick 
x 


wurde 
Nord 
dritte Familien— 


Winters abgehalt 


gehalten. 


M tel 


n € 
VURAiKI 


im 


Jaue 


denn geſtern 
ſeite-Zurnt 
und Kappenaben 


der 


und bin ı 
und — 
va den zul hlreiche n 
Anweſenden die Stunden fo jt wie die | 
Minuten ————— Der ganze 
Chor jang unter ber bewährten Xeis | 
tung  jeines trefflihen Dirigenten | 
nd Biedermann wiederholt hübjche 
ieder. Sehr arohen Beifalls erfreuten 
die Darbietungen des Junger 
ſittlubs. beſtehend 
en 9. Kubi tedel 5 


n.3 


Eos ch 
gab es liſe 


*45 3 
ſtiſche Vorträge, ſo 


muſttal 


or — 
Dat und 2. 
iomie den Herren 


ur 
nbrin 15 


—* er 


yrtr 
Vi 


‚Ba 
M. 


murdon 
IUUHLDEIL 


Zither 
und , 
2 süalic 


vi 


Ihre 

Marſch“ 
waren v 
ſche Sachen 
Carl Rupprath, 
Bile Peter 


ü 
ı 


cam, 


Sarriion Tehmifhe Ssohidute > 


Nachbarſchaft um 
1 


——— nach 


der 
—— 


Bewohner ſuchen 
Abſtellung 
Der C 


der 2, 2% 


Aa m? 
Uzens 


Ir * 
Wet 


barſchaft 

Marſhall 
F⸗ 
Technue 
nehm uſtellen. 
egſ haffen der 


Schmerzen weg! Reibt 
wunde, rheumatiſche, 
jömerzende 0 Welente 


Reibt die Schmerzen weg mit einer 
Heinen Rrobeflaiche des alten 
- Jalobs Der, 


hr, 


— 
— 


1 SI 


Hört auf, den atismus nur 


zu betäuben. 
Es ein 
einem Fall 
iicher an 
ſchmerz 
—X 
zende St 
die beiden 
ausſprechen könnt, 
heumatiſchen 
Unbehagen. „St. 
in barmlofes R 
mittel, melches 
ob bie Haut bı 
Bein, Wundjein 
chmerzenden Gelen 
tnochen; vertreibt 
chuß, Kreuzſchmerzen 
Rafft Euch auf! Holt Euch eine 
tleine Probeflaſche des altbewährten, 
ehrlichen „St. Jakobs Oel“ aus ir— 
gend einer Apotheke, und in einem 
Augenblick ſeid Ihr frei von Pein, 
Schmerzen und Steifheit. Leidet nicht 
lengex! Reibt den Rbeumatismus fort. 


1 
. 


ij 
Ö 
Be 
a 
zſti 


A 
= mar» 
Be k4n 


al 
h 
ei 
till 
Del 
lle“ ein, 


Mar e 
Wort 


ſo icht n 
„sad Kobinfon” 


chwinden ſchon die 
— und das 
J Oel“ iſt 


„ad 


5 


atob3 


v4 


de umati 
niemals 
ennt. 
und Stel Er 
iten, ustelr 
Hüftaicht, 2 
und Neuralgie. 


smus > Hei il 
enttäu ſcht, 
beſeit igt 


und 


Es 


3 Bücſen ion. 


Büchfe für... 
biutroter 


Bü bie.. 
ch. Sawaiian Ananas —| 
3 
drei 
5 Stüd "Sweetdeart 
Seife 
Drei 15c =» Flafchen 
15c Bünien "Dart 
Rorf und Bohnen; jechs 
fen 60c, Büdsle.. 
10: Bid. Kiite feinite m 


ae une m. —— 


Br re ei 


S@inten, 
ıt aerai 
Pund.. 


darfaırt 


der 


980 Bourbon; 2_ wall 


s Jabre alter x xa 


Try, 


und Schmiede tit 


| fingen Feuer. 
Flammen zwar erjtiden, 
das Kind fchon fo jchmere ._— 


‘| befand. 


| Keine 


MaYsast 344 
slacl Il, 


irt Diefelbe in irgend einem unierer Xä- 


mit einem $1.00 Ginfauf. 


(mit $1 Grocerybeitellung) zu 23e 


einge- 30 Stampa mit 6 Büchfen 
30 Wt 20e! fort. Gemüfe, 1915 Balung — 
an. Grab y Meat | 1 Bücdhle Tomaten, 1 Büdjie 
Bücdien Erbien, 1 Büchfe Corn, 1 Büchfe 

‚3dc Fima Bohnen, 1 Bücfe String 
Lachs; | Bohnen und 1 Büdie Succotafb 


81.20, 220 — dieſer 31.20 ONE 


e an 
Junior — 20 Stams mit jedem 
Sde⸗ 
zial Kaffee ;u. i "35c 


üchien 11e Pfund Randolph 
ci ö 
15 Stamps m, jedem 
Pd. Plantation Kaffee 300 
60 Stamps mit jedem 
Pfund Maieftic Tee— 65 
c 
Rhode Jsland 
Greeninas; 10 Bid... .29c 
Grtra große fühe 
Süße Florida Apfeliinen, 
ertra groß; 
für 
sruit für. 
Grtra grohe Bitronen — 
dünne Schale — 


irgendeine Sorte au... 
Navel-Apfeliinen; Did. 29c 

Grohe Florida Grave 
Dutend für 


utzend 
Büchſe. 


150 


ts California 


690 
210 

29° 
Ile) 
vaghetti 590 


tlatte 


$ Butter Style | 


81.20, I5c 


Grohe Bühhfe Beanut 
| Butter; 40c Wert für, 


Fch. Schweizer Käle 
Prund für. 


3 Flafen friſch ge⸗ 


a: 


37: 
2lc 


riebenen Meeerrettig.... 
3 ms, G0r, Bimd.. „WE 1 Dianb für... — 


„Sugar 


162e!| ? 


ei ne ® iq Bort | 


"122c 


Sainten — 
das — 


iter 


Sirloin Noll oder Roilled 


Roa it, fein für das Sonntage 
inner; fpeziell das 
Fund für. 


WAbiolut fcn. „Gured‘ Sren 
ipeztel! für diei en Ber 19: 
2C 


fauf das Pfd.... 
Nur 2 Stüd an jeden Kımden) 


| Ale; 12 Wlaichen 1. 05 


Oscar Pepper uder 
ın; Gallone 2,85 


‚ volles 85c 


jeder 


Northeru 
Memorable 
onen 3.80, ! 
Gall. m 

590 
reference | 
laga, Due: | 


Tote v; Gallone | 


S Shebongan Singer 


RB 
, mit 
$S1.65 Fl ai 
Nve für... 
100 Stamps m. 
Did Wolfs“ 
ı nur 


“dd 
SEEN 


"2,00 


10 Stamps $ mit jeder. —* 


>, Wallo ne 9. 
rich Alli ta Vort 3 


rt, Die 2 2 | 
DC | „Dung” voder Yunens (3 
bei“ 95 
* 


lter Zinfandel | 
electa Wıeslina; 
So 


der | ine; al 


Tom 
| Seiner füher 
e rt 


beiten me 


— 


rı 


ft; Gall. jua 


Alche ein beträchtlicher Teil durch ein? 
der Feniter und lagert ji im den 
Nachbarhäufern als Staubjhiht auf 
den Möbeln, zweitens aber bringt, 
weil der Schornitein zu niedrig ilt, der 
Rauch in diefe Gebäude ein, wodurd 
jie von oben bis unten mit einer diden 
Schmubichicht bededt werden. Auch 
derSchornitein der an der Nordweſt 
ede des Gebäudes aelegenen Gieherei 
zu niedrig, jodah bie 
Umgebung auch unter dem ihm ent 
hrömenden Rauch zu leiden hat. 
a — 
Kiuder verunglüdt. 


Eines davon wird nad Musiage der Nerztc 
nicht mit dem Leben davonfommen, 
Während die Mutter in der Küche 

mit Wafchen beichäftiat war, fam der 

4jähriage Charles Malachera, Nr. 1725 

mM, 16. dem faft glühenden 

Kü ichenofen zu nahe, und ſeine Kleider 


Str., 


⁊ 


erlitten, daß es nach dem Count 
oſpital gebracht werden mußte. 

Der 2jähria ee Duffy, 

il — — Morgen 
n Kinderſti ihlchen in der Nähe 
henofens, während ſich 
Mutter nebenan 

Im Spiel 
ück der 
die in der 


den 
Hol 
er 2j Nr. 
C arro 

in jene 
des 


12 


Küe 
lriß der kleine Bur— 


Wäſche von 
Küche aufgehängt 


=; 
nr 
wi 


iche ein 
IDar, 
Bald brannte das Wäſcheſtück licht 
Flam men teten auch 
3 Stindes in Brand. Alg 
| Das Schmerzenä 
herbeigeſtürzt te am, 
varen il ihm — faſt ſämmtliche Klei— 
pungsſtücke vom Leibe gebrannt und 
er 
deckt. 


vurd 
wurde 


n, 
Auge 


es aber nicht 
reißen koönnten. 


erklärten, daß ſie nı 
nbiide des Kindes 2 
ern, dem Iode ent: 
— 


Sonde augeſetzt 


Si 
Der I6jährige Harold Cullis an 

gas erſtickt aufgefunden. 

16ral aurige Harold Eullis, 
der Broduftenbörie, ver 
Kurz em nad ‚ine m Streite 
Laris deſ— 
Blackſtone 


Leucht 


ein 
urſche 


ar 
wi 


6044 
vohnte feither im Erdge— 

des Haufes Nr. 6138 Univerſity 
rt wurde er geſtern Abend 
Leuchtgas erſtickt aufgefunden. Die 
nach allerdings nur ober— 

er unterſuchung zu der Ueber— 
angt, daß Selbſtmord vor— 
Koroner eingeleitete 
noch nicht abge— 


Nr. 


144 1J mn 
ADENUE VD 


ın 
ul 


4 Ir 
rlachl lid ki 


una =oY 
* Luı 


Die 


u 


bom 
iſt 


lung 
4 )= 
Nr. 


zur Verzmweif 
gejtern Abend die 
te Wbitehead, 
jich veraiftet. 

Frau Mary Brennan. Nr. 4026 
Indiana Ave., trank vorgeſtern, ob 
irrtümlich ober vorſätzlich, weiß man 
eine Miſchung von Scheidewaſ⸗ 
und Holzſpiritus. Zwei Aerzte 
bemühten ſich vergeblich, ſie am Leben 
zu erhalte Geſtern ſtarb ihnen die 
Frau unter den Händen. Der Koro— 
ner hat eine Unterſuchung eingeleitet. 


— —— 


Siechtum 
hat 
* 
ra 
) Wels 
Wels Straße, 


u Sad 


nicht I, 


rn 
il» 


Kurz und Ken. 


Abendpoit, Chicago, Donneritag, den 24. Februar 1916. 
paſtor Johns Jubilãum 


Lebende Fackel. 


Der Weichenſteller George Clark Hat 


brennenden 
Clark 
Brand. 


| ichwere Brandwunden erlitten. 


Der sjährige George Clark, Nr. 
6820 S. Sangamon Str., ein Mei- 
cheniteller der Chicago & Weitern In⸗ 
dianabahn, benutzte heute früh gegen 
vier Uhr in der in der Nähe der 76. 
‚Strahe gelegenen MWärterbude den | 
Fernſprecher, * eine zu nahe am 
glühend heißen 
'Schmieröl erplodirte. 
Dels 
und febte feinen Anzug 
Einer lebenden Fadel 


Ein Teil 


gleich 


| 
| 


I 


| 


in | 


leilte der Unglüdliche hinaus und bis ı 


zur 76. und Wallace Straße, 
ohnmächtig zufammenbrad. St 
hielt dort eine Elektrijche. Deren Fahr: |< 
jtiegen aus, erjtidten die Flame | 
Imen und veranlaßten 


Die Mutter konnte bie eine Gehirnerjchütterung und 


die | 
bei einer Nachbarin | 


der | 


und das auf den Küchenoien fiel. | 


geichrei | 


Kör per mit ſchweren Brandwun— 
Aerzte, die ſogleich —— 


*An Halſted Str. unb Austin Ave. 


wurde geitern Abend der Mörtelträger 
Samuel Steger, Nr. 420 W. Auftin 
Upe., bon einem Kraftivagen überfah- 
ven und jchwer verlegt. Im Kraft 
wagen befanden fi 

North, Nr. 7 W. Walton Blace, und 
der Rehtsanı valt James Forftall, die 

im Hull Houſe PR find, 


beide 
— 


Zelet die 


„Sonntanpofs 


Frl. Dorothn | 


i 


Zufällig 
gäſte 
die Ueberfüh 
rung des Verunglückten nach dem St. 
Bernhardhoſpital. Dort wird der Zu—⸗ 
ſtand des Mannes als äußerſt bedenk— 
lich bezeichnet. 
| In dem Neubau Nr. 4630—4636 | 
IN. Francisco Uve. geriet heute früh | 
Del, dad Maler dort surüdgelaffen | 
| hatten, auf bisher unaufgetlärte % Weiſe 
in Brand. Das Feuer griff ſchnell um 
ſich und konnte erſt gelöſcht werden 
nachdem es etwa 85000 Schaden an— 
gerichtet hatte. 


— — — 


Rothſchild ECo. Rlub. 


Großer jährlicher Ball der Angeſtellten 
des Allerweltladens. 


Vor kaum 15 Monaten gründeten 
Ungejtellte der Firma Rotbihild & 
‚Company eine gejellige Vereinigung, 
der jich gleich vom Anbeginn eine itatt- 
lihe Anzahl anfchloß, der dann nad) 
|ganz furzer Zeit viele Hunderte folg- 
im. Cs wurden jehr bald gejellige 
VBeranügungen veranitaltet, und da 
dieſe ſehr erfolgreich verliefen, auch 
ein großer Ball. Geſtern fand nun 
ein ſolcher im großen Exerzierſaal des 
Maſonic Tempelgebäudes ſtatt, und 
weit über 500 Gäſte nahmen an ihm 
teil. Nach den Klängen flotter Tanz 
muſik wurde faſt ununterbrochen der 
Dame Terpſichore gehuldigt, auch wur— 
den allerlei Erfriſchungen dargereicht. 
An der Spitze des Vergnügungsaus— 
ſchuſſes ſtand Fräulein Runkle, und 
die Dame wurde beſtens unterſtützt 
von den Herren Max Schmidt, L.Neu— 
mann, P. Gunkel und Fräulein Flora 
Smith. 


— — — — 


rad! 


und Yafttraitwagen 
zuſammen. 


Vier Perſonen wurden heufe ver 
letzt, als ihr Kraftwagen an Loomis 
und Taylor Straße mit einem Laſt 
kraftwagen der Newberry Auto Livery 
Co., Nr. 1124 S. Paulina Straße, 
zuſammenſtieß, der von Joſeph Stan— 
ley, Nr. 2041 Fullerton Ave. gelenkt 
wurde. Der Eigentümer und Lenker 

des Kraftwagens, William Moxley, 
Nr. 1444 S. Hal tted Straße, trug 
inner: 


Kraftwagen ſtoößen 


doch hatte lich V ge dabon, während feine 


| Yahrgäfte, 7 Mamie Shapiro, Nr. 1010 

S. Marſhfield Ave.; Beſſie Silver— 

man, Nr. 806 Lomell Place, und 

|Beffie Cohen, Nr. 633 ©. Baulina 

Str., mit leicht eren Verletzungen da 

pvonfamen. Stanley blieb ımperleßt. 
— — 


Angebliche Diebe. 


Kupferbarren im Gewicht von mehr 
2000 Pfund aus einem Güterwa— 
gen der Santa Fe Bahn geraubt zu 
haben, ſind Char les S. Tepper, 3239 
W. 38. Str., Frank Borg, 3312 t 
37. Place, und Joe Keller, 2217 Si iD 
Koſtner Ape., angetlagt. Die Polizei 
berhaftete fie beute, Tpäter — ſie 
Bundeskommiſſär Foote vorgeführt. 
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KTATE MADISON AND DEARBORN a 
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Tapeten 


igentümer 


r dieſes 
—X u b j a sr 
vr 
d — a 
en Preiſe in 

ganzen 


fauft, 


Tabeien, em 
\chlit | 
Gilts für die 


Gche. Wohn 


UN, Wonni 


Ae 


Bag 
Nolle... 


Tapet en 


Hin 
— 


lackirte 


ww“ B ade 


\tuche und Das im⸗ 103 c 


mer, 18c Dualität, Kol le 
Hochfeine Parlor- und Wohn— 
zimmer Tapeten, einſchließlich 
zweifarbi⸗ ſchattirte Streifen, 
Tapeſtry und andere hochmo 
derne Styles, wert 124 
bis WMe Rolle für. L42 
Genügend Tapeten mit hübſchem 
ausgezacktem Border für 12 bei 14 
sus Barlor, Speiſe Bett⸗ 
immer. 9 Nollen oder 
10 Rollen 1Szöllige Tapeten für die 
Rand, 6 Rollen Moire-Dede und 
15 Mard5 Border. Auswahl von 
ſchlichten DOatmeal-Tapeten, büb 
Ichen Gilis, zweifarbigen, Satin und 
geblümten Streifen. Ilngewöhnliche 


Werte, Das INNERER | 99 


bollitändig, für nur. 
Neiter-Bündel von vielen hochfeinen 
Tapeten; genügend für Heine Zim 
mer, —*—* Upper — und 
Decken, 
bon... 

Tapeziren — Ui Arbeit — 

Niedrigite Preiic 


len, sc 


Waſchbare für die 


oder 
sr. le 
30zöllige 


ee. 
5 


m‘ 


mo er 


u 


Dreikig Jahre Seeljorger der evang. 
St. RBauls Gemeinde, 


Ein Feiteflen, 


Dien jtebende Kanne | Dem Aubilar für -ie arohen PVerdienite, 
des 
ergoß Fi über, 


welche er ich un die Gemeinde erwarb, 
die gebührende Anerfennung audge- 
iprodıen, j 


— . 


Dreibig find vergangen, jeit Paltor | 
Rudolph U. John an die evangelijche | 
Baulö-Gemeinde berufen murbe. | 
Die ganze Zeit hat er treu feines Ums | 
te2 gewaltet, hat für den wmeiteren | 
usbau der Gemeinde gejorgt, deren 
neue, prächtige Kirche gebaut und all 
die weiteren großen Aufgaben, wie fie 
die Zeit mit fi brachte, erfolgreich 
durchgeführt. Dabei ijt er vielen Ge 
ı meindemitaliedern, in deren Familien 
er Trauungen vollzog, Kinder taufie | 
oder auch, wenn der Zod dort feinen 
Einzug aehalten hatte, den Reidtraz | 
genden Trojt ein 


ſpendete, lieber 


Freund geworden, zu dem ſie mit ine 
Iniger 


| Verehrung aufbliden. Kein | 
Wunder aljo, daß jein 3Ojähriges | 
Jubiläum bon der ganzen Gemeinde | 


auf das Herzlichjte gefeiert wurde, und | 
jdaß man mit Freude die Gelegenheit | 


benügte, ihm für die großen Der: | 
dienite, welche er jich errungen, die ge: | 
bührende Anertennung auszufprecen. 

Nachdem jchon vor einigen Tagen | 
anläßlich des Jubiläums ein eitgot- | 
tespienjt jtattgefunden hatte, veran⸗ 
ſtaltete geſtern der „Men's Club“ der 
Gemeinde in dem zur Kirche gehörigen 
Gebäude ein Feſteſſen, an welchem 
gegen 350 Mitglieder und Freunde 
teilnahmen. Die Speiſen waren von 
dem Damen-Hilfsverein zubereitet | 
worden, deſſen Mitglieder damit treff— 
liche Proben ihrer Kochkunſt ablegten. 
Ein gutes Orcheſter unter Leitung des 
Herrn Joſ. A. Schwickerath lieferie die 
Tafelmuſit. 

Gebührend gefeiert. 

Nah_ den lutullifchen Genüſſen 
wurde mit ben Reden begonnen, und 
zwar ergriff f Zunächſt der Präſident 
des Klubs, Herr F. J. Haake, das 
Wort, um mit eindrucksvollen Worten 
darauf hinzuweiſen, daß die, St. | 
Paulsgemeinde Die  berporragende | 
Stelle, die jie unter den Sirchen- |I_ 
geineinden der Stadt einnimmt, zum | 
nicht geringen Teile ihrem langjähri: 
gen Seelforger, Paftor Kohn, zu ver 
Danten bat. 

Herr Alfred U. Kanberg fang dann 
mit großem Beifall eine Arie aus; 
Flotows „Martha“, worauf Herr A.“ 
P. Humburg einen kurzen Lebenslauf 
des Jubilars verlas, der, in Wajfhing: | 
ton, Mo,, geboren, zuerjt Hilfspajtor | 
bei jeinem Water in St. Louis war, | 
dann nah Du Quoin, X, und Se: | 
dalia, Mo., tam, nad Richmond, Va., 
überjiedelte, wo er mit Frl. Emilie | 
Wenzel den Bund fürs Leben jchloß, | 
und jchließlich, im „Jahre 1886, an Die | 
St. Bauls Gemeinde in Chicago beru= 
jen wurde. 

Mit großem Beifall aufgenommen | 
wurde ein von Herrn Louis G. Thoene | 
verfaßtes und auch von ihm vorgetra= | 
genes, mit Bildern illujtrirtes Gedicht, 
welches nicht nur Pajtor Johns Leben | 
und Wirken verherrlichte, jondern die | 
ganze Gejhichte der St. Pauls Ge: | 
meinde vor den Augen der Zujchauer 
vorüberziehen lieh. 


I 
I 


Spricht wie ibm ums Herz ift. 
Die nädite Nummer des 


granıms war eine Wede des „\ubilars, I 


welcher, jobald er jich von jeinem Siße | 
erhoben hatte, mit minutenlangem, 
jier nicht enden 
begrüßt wurde. Er follte eigentiich das 
Ihema „How much German“ behan 

dein, erilärte aber, daß es ihm lieber 
jei, wenn er diejen Vortrag auf eine 
jpätere Zeit verjchiebe, da er reden | 
möchte, wie ihm ums Herz jei. Diejes | 
tat er denn au und jprach über |. 
Treue, Wahrhaftigkeit, Liebe zu Gott!” 
und dem Vaterlande und Liebe zu ber 
deutichen Stirde. Daß er jich für 
alles diejes begeiltere, daß er vor allem | 
von echt deutjcher tiefer Religiojität | 
erfüllt jei, jagte er, das fei auf feine | 
deutiche Abjitammung zurüdzuführen. 

Dann jprang er auf die zurzeit dDucdhs | 
Land gehenden Reformbewegungen 
über, melche, wie er jagte, meift bes= | 
halb feinen Erjolg hätten, weil die 
angloamerifanifche Kirche ihrer Auf: 
gabe nicht gewachlen fei. Anders fei 
es um die ©t. Pauls Gemeinde be- 
jtellt, welche mit deutjcher Gründlixh: | 
feit zu Werfe gehe, mit Hilfe der El- | 
tern auf die Kinder einwirfe und de2= | 
halb, jo meit fie jelbft in Betracht | 
tomme, Hein „Vons’ Problem“ zu‘ 
(öfen habe. Auch von der Prohibi- 
tionsbeweaung fprach er, wobei er| 
darleate, dab jeder gute Deutjche für 
wahre Mäpigfeit eintrete. Syn der 
St. Pauls Gemeinde, führte er aus, 
bat es in den lehten 30 Jahren feinen 
einzigen Irunfenbold gegeben. Nicht 
der ijt ein wirklich quter Menjch, wel- 
cher weder trinkt noch raucht, fondern 
der, welcher allen Verſuchungen zu 
widerfiehen vermag. 

Mit einem bon Paijtor Piiter, Pastor 
Johns Mitarbeiter, geiprochenen 
Schlußmwort fam die jchöne Freier zum | 
Abſchluß. 


— — — 


Deutſche Geſellſchaft. 


Die jährliche Generalverſammlung 
der Deutſchen Geſellſchaft von Chicago 


wird am kommenden Montag in der 


Geſchäftsſtelle der Geſellſchaft, 


Zim— 


mer 216 im Gebäude 160 N. 5. Äve., 


\abgehalten und beginnt um 4:30 uhr | 
| Nachmittags. 


I 


'reftoren jcheiven aus, find aber mwieber | 
| wählbar: 


Die nahbınannten Di: | 


Michael %. Girten, Cha3. 


|W. Diedmann, Peter ©. Theurer, Ur- 


nold Holinaer und Albert F.Mablener. 


wollenden Beirall || 


i bei 


ren. 
nun zuſammen, wie folgt: 


mMann. 


D 


— 


iefelben jind 21 
Sie 
milch” in einem Bungalow. 


Schluß-Räumung von Mänteln 


Kleidern und Skirts, die von unſeren Winter-Partien übrig ſind — viele derſelben von 
unſerem Mäntel:X 


— Corduroys, 


Monatsjchiug-Spezialitäten 


rothors’ 


Subw ubwai)]-) 
Ende⸗des⸗Monats⸗Verkauf 
SpitzenGardinen—mit Cluny-Kante 


| 
| 
| 


— 


————⏑—⏑— 


% 
— —— 


Array 


“ 


Baar 


1.35 


, Yards lang und in Weiß oder Arabian Farbe; alle auf Bobbinet-Faden von auter Qualität, 
halten qui und eiqnen fich für faft jedes Zimmer der Wohnung — und ganz befonders find fie „recht hei- 


„4.r 


Zubmwahsladen, 


wurd 


* 


Laden auf dem 4. Flur. 
2 


150 Mäntel, 3 


Novelty-Gemwebe, Zibelines u Novelty-Mifchungen; 


bu 


Größen für Frauen 


und Mädchen, aber nur einer bon einer Größe in jedem Mufter. 


100 Binter-Mäntel, 


2.95 


— piefe für rauen und Mädchen, aber einzelne Größen find nicht zu haben. 


- stleider aus 


100 Kleider, 37.9 


Seide und Wolle in einzelnen Gröben — von Partien, die die belich« 


tejten Moden der Scilon umfaffen. 


Novelty— OR 


aa 6 Baar | 


-.. 27 

mr Ade 
— nur fir morgen 
in Kraft. 


| ‚900 Paar Da 


| $1, moraeıt, für Batent 
Oberteilen; 


iſt 


braune Ooze Kalbleder 


ni > 


einem Preiſe, 


— ——— Sr 


Einzel-Partie 


dieſer ungewöhnliche 


Zubwan-Ladeıt. 


und matilederne 
-Schube 
teilen; weiße Nubud- und weiße Canvas-Schuhe; 
Schuhe; alle in einer aroßen Partie, zu 


200 wollene Sfirts, 


RE. NETTER TEE ET —— — —— —— — ⸗ 


82.95 
a 


Plaids, Corduroys und Mifchungen. 


zubway⸗-Laden. 


| 
| 


Geſüumte Hut · handtũther, dt 


— feines Getvebe; jolid weiß, mit Roman Key Rand- 


Bettdeden, 90e 


— in voller Bett - 
Somb = Gemebe. 


Preis Größe und in jchiwerem Honey: 


| 
| 
| 


| tbwah Laden. 
we v 

menſchuhe reduzirt 

Schuhe mit patentledernen oder weißen 


mit ſchwarzen oder farbigen Tuch-Ober 
auch ſchwarze und 


81 Paar 


von farbigem Satin 


— 
0m 


Satin 


Slippers für Damen —500 Paar— 
herabgeſetzt auf *81 


Fiz-Bettzimmer 


ferirt wurden, 


Slippers für Damen; in Rot, 
Alle übrig gebliebenen Schuhe, die kürzlich vom 1. 
jegt herabgejegt auf 2.25 und 1.65. 


Schwarz und in Blau; zu 38$c. 


Flur nad dem Subway trans 


Sriden : Reiter, zu 18c, 38c, 68c, 98 


40zöllige Erepe de Ehines 
40;Öllige brocaded Erepes 


40301, bedrudte Radiums 
36zöllige Meſſaline-Seide 


40301. Eharmeufe - Seide 


— 


(ve 


Tub 
Wub⸗Se 


eide und Foulards 


— und Pongee-Seide, bedruckte Crepes, geſtreifte, karrirle und Plaid Taffetas und Meſſalines, ſowie einfache 


für Männer. 


Muſterproben von Seide und 


ee ne 


Orden der Sermannsihmweitern. | 
Oeffentliche Amtseinſetzung Der türzlich 
erwählten Großbeamten. | 

Sm großen Saal der Nordie te | 
Turnhalle fand geitern Abend die! 
feierlihe Handlung der Amtsein- | 
jegung der in der jährlichen! 
Konvention des Drbens der Her- 
mannsjchweitern ermwählten Groß=! 
beamten und Mitglieder der Unterauss | 
Ihüjje Statt. Dazu Hatten fich mehr! 
Schweitern des Ordens und auch an= | 
dere Gäjfte eingefunden, als je zuvor | 
ähnlihen Gelegenheiten. Die, 
frühere Großpräfidentin Margarete | 
Drinhaus hielt zum Beginn der Feier 
eine jehr eindrudspolle Anfprache, mo= | 
rauf dann von der früheren Großpräs= | 
fidentin Martha Jante, unterjtüt von 
der früheren Großpräfidentin Alvine 
Spalding und der Großführerin Ma- | 
rie Weißbeder mit den SYeremonien be= | 
gonnen wurde. Alles ging dann im 
der üblichen eiaenartigen Weije unter | 
Mitwirkung von 24,DrillingGuards“ | 
der Harmonie Loge Nr. 3 unter Füh- 
rung von „Saptain” Anna Broof- 
mann glatt von ftatten und fam mit, 
einem tabellojen „Fancy Drill" der) 
Guards zum Abſchluß. Die leteren | 
und jämmtlihe Großbeamte wurden | 


mit fchönen Gejchenten, bejtehend aus 


geichliffenen Glaswaaren bedadt. 
Daran ſchloß ſich ein Ball, bei dem 
allgemeine Froͤhlichkeit herrſchte. da 


‚alle Unmejenden über den großen Er: | 
folg des Abends 


und das ftetige 
Wachen des Ordens hocerfreut mas | 
Das neue Direktorium jeht ſich 


Groß-Expräſidentin — Marie Her⸗ 
zog. | 

Großpräfidentin — Auguſte Beck— 

Groß - Vizepräfidentin — Dora 
Schumacher. 


Groß-Setretärin — Adelaide Bull- | | 


man, | 


Groß = Finanzjefretärin — Minna | 
Meffert. 
Grok = Berwaltunasrat — Hebiwia 


und Novelty Voiles, weiße Jap Seide. In Längen für Kleider, Blufen, Stirts, 


| ter, 
bach. 


Futter, Lingerie und Hemden 
Zubwah Laden. 


Sammet in zu 1b, Yards; das Stüd von de bis zu 980 


Yangen bis 


Bejorgt Ener Sparen zuerft 


Gebt nicht Euer Geld aus und jpart, 
Das verhindert initematiiches 
das nächite Gehalt zieht, legt einen ordentlichen Teil 
auf ein Sparfonto. hr werdet das Sparen auf dieie 
Wetje ebenfo leicht finden und weit mehr ergebnißreicher. 


was übrig iſt. 
Sparen. Wenn Ihr 


Eure Erſparniſſe in dieſer 
Banf deponirt ziehen Zinjen 
zur Nate von 3% das Jahr, 
halbjährlich autaeichrieben. 


THE NORTHERN 
TRusT Co-BAN 


N. W. COR.LASALLE'& MONROE sts 
Spar:Department 
Kapital 52,000,000 Ueberſchuß $1,500,000 


— — — — — — —— 


Stamer, Elife Hoffmann, 
en. 

Groß-Finanzkomitee — Ida Reu— 
Hedwig Domke, Ida Schneiden— 


Anna Wer- Thompſon, Katharine Oberbillig 
Marie Strich, Groß-Gerichtskomite 

Eliſabeth Scherer, Clementine Lange 

Katherine Dunker, Eva Zechmann 

Lillian Kohler. 

use 
Aus der höheren Töcjterichule 
Luiſe — Profeſſor: Sie haben hier Liebe 


Groß- Führerin Mathilde 


Schmidt. 

Groß = Innere Wache 
Schreiber. 

Groß-Aeußere Wache — 
Forman. 

Groß - Geſetzkomite 


Mathilde das iſt falſch; aber das ſchadet nichts 
Sie ſcheinen wenigſtens noch unver⸗ 
— Sovpbie dorben au ſein! 


4 


— 


mit h geſchrieben, Fräulein Annag, 





— —— * — 


—2 


im Noraus veaahi:, 


Politiler 


Abendyost 
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„söchite fttlihe Pflicht.“ 


Q 


Senator Robert M. La 
fündigte am Dienjtag an, daß er die 
republifanifche Präjidentichaftsnomi- 
nation anjtrebt und vor der National» 
Konvention im Juni al3 Kandidat 
auftreten wird. „Ich alaube,“ 
gewiljermaßen zur Begründung feiner 
Erklärung, „dab es zu diefer Zeit pa= 
teiotifcher, fortichritiliher Republita- 


ner höchite jittliche Prlicht tft, in jedem | 


Staate, um jeden Fuß Bodens für 
Vertretung auf der Chicagoer Kon— 
vention zu kämpfen.“ 
rung feiner PI 
zugunften eines Waffenausfuhr-Ber- 
bot3; für die „nationale Fabrikation 
von Munition“; für die Beichäftigung 
jeder jtehenden ıee, Die Die Regie: 
rung aufitellen aufrechterhalten 
mag, in sriedenzzeiien, in nußbrin- 
gender Arbeit für die Regierung; zu: 
gunjten einer Sionferenz von neutralen 
Nationen, die die Aufgabe bätte, durch 
verſtändnißvolles 
und 


atf 


Arm 


und 


1) 


freundfchaftlihde Vermittelung 


auf eine baldige Einftellung der Feind- | a 
| Steuern führen zu wollen, 


feligfeiten und baldige Wiederherftel 
lung des Tsriedens unter den Nationen 
binzuarbeiten. 

Die Brogrammerklärunga iit qut, 
weit jie geht. Sie jagt jo Mandes 
nicht, was vielleicht gejagt werben joll- 
te, aber jie jollte wohl auch nur einen 
fnappen Umrif geben und jedenfalls 
nicht erfchöpfend fein. Und was jie 
jagt, wird jeder quite Ameritaner ohne 
viel Bedenken unterſchreiben können. 
In der Haupftſache iſt ſie einwands— 
frei. Die Begründung aber, die Se 
nator La Follette ſeinem Auftreten als 
Kandidat für die republikaniſche Prä— 
ſidentſchaftskonvention gibt, iſt beſſer 
als das, und ſollte mehr und Beſſeres 
auslöſen, als nur mehr weniger 
überzeugte Zuſtimmung. ſollte 
Schule machen unter den weſtlichen 
Führern und Staatsmännern beider 
Parteien. Sie ſollte Nachahmung fin 
den von Seiten anderer bekannter 
Republikaner des Weſtens und auf 
demokratiſcher Seite 

Denn „der Oſten“ iſt drauf 
dran, ſich beide Nominationen, 
republitaniſche die 
zu ſichern. Er wird 
und alle Mittel anwenden und feine 
Koften jcheuen, zu feinem Ziele zu ge 
langen — und er hat einen aroßen 
Vorſprungt 3 wird beitenfalls 
Ichweren Kampf foiten, ihm die N 
nationen vorzuenthalten, oder wenig 
tens eine der f 
Vertreter des 
Das muß aber, das 
geſchehen. Denn der Mittelpunkt und 
Schwerpuntt des Landes liegt heute 
nicht mehr im Diten; er liegt hier ım 
mittleren Weiten. Der Diten ijt heute 
nicht der Eih des ivahren,. guten 
Ameritanertums; er Weiten iſt's. Der 
Oſten iſt heute probritiſch, britiſch 
amerikaniſch. vielleicht nach 
Maßgabe der innern Ueberzeugung 
und wahren Stim Ixzahl 
ſeiner Bürger, Dant ge 
waltigen finanziellen und wirtſchaft 
lichen Intereſſen, die mit den britiſchen 
eng verknüpft und verſchwägert ſind 
dank dem augenblicklichen wirtſck 
lichen Vorteil, den 


ode 


. 
r 
Die 


und 
die 
dem 


wie — 


die ſtärkſten Mitte 


I1 


einen 


pi 


Nominationen für einen 
Weſtens zu 


ſollte w veniaft ens 


Nicht 


min Ap 7} 
muna Der ei 


ander reiner 


et aus 


‚Reigung zu England und jeiner n 


bündeten ziebt. Was-dem O 
weiligen Vorteil 

ven Weiten jchmere Schädiquna un! 
der Zutunft ipiweren Schaden fü 

janze Yand. 

Die joweit befannten öftlihen Kan 
dibaten für die Aufitellungen find als 
Bro-Briten b t, oder doc Starker 
probritijcher Snmpathien 
Es iſt ja möglich, 
liche Kandidaten 


Oſten 


eka nit 
verdächtig. 
andere öſt 
auftauchen, von denen 
ich das nicht behaupten läßt. Das 
ft aber durchaus unmwahricheinlich, 
Ynd auf jeden Fall müßte es fiir jeden 
bitlihen Kandidaten ungeheuer Schwer, 
wenn nicht unmoglich fein, fic) dem 
ftarfen Einfluß der öftlihen Hoc 
finanz und Krieasinduftrie genügend 
zu entziehen, ve in amerita 
nijch jein zu konnen. Für mweitliche 
Kandidaten wäre das jedenfalls leich- 
ter, weil eben der Weiten mehr im 
beiten Sinne des Wortes echtsameri- 
taniſch iſt. 

Darum iſt es 


* 
{ aß noch 


weſtlichen 
Staats männer beider 
Barteien; Pflicht ihrer Partei, Pflicht 
ihren Nachbarn und „Konftituenten“, 


Pflict der 


und S 


Pflicht dem echten Amerikanertum und 


dem ganzen Lande gegenüber, das von 


Ra Follette aegebene Beifpiel zu befol- 


gen .und dem Diten, den unamerika— 
nijhen probritifchen Elementen jeven 
Fußbreit Bodens jtreitia zu machen 

für Vertretung auf der Chicaaoer 
Konvention und der bemofratifchen 
Konvention in St. Louis. Gewinnt 
der Weiten die Oberhand, 
fiir 
die nur amerifanifche Jnterefien map: 


"gebend find. — — — 


'zu müffen. 
‚belief fi 
 dreiundeinehalbe Milliarde 
ıund ber größte Teil Davon jtammte 
Inod) aus der Zeit der Kämpfe gegen 


ren. 
die Engländer alfo Zinfen für ein Ka— 
|pital gezahlt 
\ihrer Großpäter und Urgrokpäter ver- 
 au&gabt worden var. 


Folleite | DIE 
bödjt unangenehm 
Grund diefer Erfahrung 
bald nad) Ausbrud des 
| ferfrieges dazu über, 


ſagte er 


mittelbare Belaſtu 
Theorie auch ſein me 


- . { 
Zuſammenarbeiten 


dann dür⸗ Vermögenszuwachs 
fen wir auf Kandidaten hoffen, 


Kriegsſteuern. 


England hat aus früheren Kriegen 


die bittere Lehre gezogen, mit der Be⸗ 
zahlung der Kriegsſchulden bereits | 


während des Krieges ſelbſt beginnen 
Die britifche Staatsftuld 
im Jahre 1913 auf rund 
Dollars, 


Stanfreich por mehr ala hundert Jah— 


Ein ganzes Jahrhundert haben 
das bereits zur Zeit 
England ift en 
Land; troßdem hat man 
notwendige jährlihe Zinszahlung 
empfunden. Auf 
ging man 
jebigen Völ— 
einen Zeil der 
Yusaaben durh ein Anziehen der 
Steuerfchraube zu deden, anjtatt jich 
ausichlieglih mit Anleihen zu beyel 
fen. Da die tägliden Kriegstojten 
Englands aber auf mindejtens 25Mil- 

lionen Dollars einzufchägen find, ift 
es ohne Weiteres klar, daß die Steuer- 


reiches 
die 


|fraft der Engländer bei Weitem nicht 
ausgereicht hätte, 
Behufs Skizzi-⸗ 


orm erklärte er ſich langwierigen Krieges zu decken. 


auch nur einen er— 
des 
Im 
merhin hat man die Steuern im In— 


heblichen Bruchteil der Unkoſten 


ſelreich auf eine ungeahnte Höhe ge— 


bracht. 

So geſund der Gedanke, die Kriegs 
koſten nicht durch die Aufnahme von 
Anleihen, ſeien es innere oder auslän— 
diſche, zu bezahlen, ſondern durch un— 

ng Des jteuerfräfti 
der Bevölkerung, er 
1a, jo unmöglich 
erweilt jich jeine Durbführung doch 
hei einem jo gewaltigen und fojtipieli- 
gen Kriege mie dem gegenmwärtigen. 
ever Verfuch, einen jolchen Krieg mit 
ipäre aus: 
fichtslos. Wohl mird es einzelnen 
Staaten möglich jein, unmittelbar nad) 
Beendigung des Feld einen er 
heblichen Teil der aufaslaufenen Mil 
ltarvenlaiten auf die einzelnen Dürger 
nah M afbaabe ihrer Kräfte abzumä 
en; im Webrigen aber muß I heutzut age 
der Krieg mit Anleihen geführt mer 
den. Und dem entfprechend hat man 
auch überall gehandelt. Alle trieafih- 
renden Staaten haben von pornherein 
mit Anleihen agewirtichaftet. 

Indejien fo ganz ohne Kriegsjteuern 
fommen fie dodb nicht davon, Wande 
der alliirten Staaten ftehen zum Bei 
fpiel fo dicht vor ihrem mwirtjchaftlichen 
Banferott, daß die Aufnahme von Un 
leihen ſich kaum noch rentirt, weil Tie 
den Mbnehmern der Stüde auber bo 
hen Zinfen auch nod) ein recht erheb- 
liches Aufgeld für die Abnahme zahlen 
müffen. Da mußten die Regierungen 
eben fehen, wo fie jich das Geld zur 
Fortführung des Krieges verjchafften. 


gen Teils 


“N 


juges 


Das bequemite Mittel dazu waren die, 
Man jegte alfo die Steuer: | 


Steuern. 
fhraube in Bewegung und drehte 
luftig daran herum, ohne zu berüdjich- 
tigen, daß man dadurch die ohnehin 
ſchon geſchwächte Induſtrie und den 
lahmgelegten Handel in eine noch 
ſchwierigere Lage brachte. Die deut 
ſche Regierung hat dieſen Fehler ver 
mieden und den Reichshaushalt und 
Kriegsetat vollſtändig von ein« 

t geichteden. Die Ausgaben des er 
ſteren ſollten auch während des Krieges 
trotz ihrer gewaltigen Steigerung 
gänzlich den regelmäßigen Ein 
nahmen, dem Profit der 
ſtaatlichen und aus den 
Steuern beſtritten den, währen 
die Koſten der Kriegführung dure 
die Kreditbewilligungen aufgebracht 
werden ſollten. 

Das ging ſoweit auch ganz gut, und 
die Rechnung timmte im eriten 
Sirieasjabr fehr fchön. Mit dem Be 
ainn des zireiten Striegsjahres aber 
fam die Ertenntnib, dab der Ariea 
fich möglicher Weile noch recht in Die 
Länae ziehen tönnte, 9 die Sin 
en für die eriten Krieasanleiden noch 
während Krieges ſel ezahlt 

ı. Das bedeutete eine 


sbalts 


aus 
alfo aus 
Betriebe 


* 
wer L 
P 
1 


dah all 
[hit (7 


Reichshaus 
Finanzpolitik ge 

Löcher das 
zu uſt opfen 


2* 
3 1 


na des 
falſche 
alte durch 
und die 
— r Anleihen 
irch die ——— zu decken 
Die erheb Mehr bel. oft na des or 
dentlichen Etats aber machte bie —* 
findung neuer Deckungsmittel notiwe 
dia, zumal die Einnahmen aus den 
ıtligen Betrieben und aus den in 
pireften Steuern, melde bis zum 
wagen die Haupteinnahme 
—— bildeten, eine nicht 
unb mi inderun ig erfahren 
Hatten. Gi innahmequellen 
fonnten nur in Betracht fon 
E3 fraate jich bloß, welche neuen 
Steuern am zweckmäßigſten ſein wür 
den. Dieſe Frage hat vorläufig noch 
keine endgiltige Entſcheidung gefunden. 
Aber es iſt wahrſcheinlich, daß man 
ſich auf einen Wehrbeitrag von Ver 
mögen und höheren Einkommen, da 
neben aber auch auf eine Kriegsge— 
winnſteuer einigen wird. Eine Er— 
höhung der indirekten Steuern würde 
wegen der jetzt ſchon borbandenen’ 
Teuerung der zum Lebensunterhalt 
notwendigen Bedarfsartikel und des 
Aufhörens oder der Verminderung der 
Einfuhr von Luxuswaaren ziemlich 
fruchtlos bleiben, während eine Be— 
laſtung der kleinen Löhne und Gehäl 
ter in gegenwärtiger Zeit, da viele Fa 
milien ohnehin nur bei äußerſter 
Sparſamteit, ohne Schulden zu ma— 
chen, ihr Daſein zu friſten imſtande 
ſind, eine ungerechtfertigte Härte 
wäre. Am ſteuerkräftigſten bleiben 
ſtets diejenigen, die über ein hohes 
regelmähßiges Einkommen verfügen 
oder denen die Kriegslieferungen einen 
gebracht haben, 
auf den ſie in Friedenszeiten nicht hät— 
ten rechnen können. 


Jede neue Steuer iſt ſchlecht. 


liche 


ra 


m en. 


ebendpoſt, — Donnerfag, den 24. Februar 1916. 


wird vermutlich auch —— die neu ein⸗ 
zuführenden Steuern in Deutſchland 
reichlich geſchimpft werden. Indeſſen 
wird man ſich wohl daran gewöhnen 
müſſen. Was 
Zeiten unmöglich ſchien, wird die Not— 
wendigkeit erzwingen. Alle Deutſchen 
im Reiche werden 
Krieges noch gewaltige Opfer zu brin— 
gen haben, und nach dem Kriege erſt 
recht. Steuerfreudigkeit 


früher in normalen | 


im Berlaufe des! 


|beobadhteten Unterfdjiede Eau 


bören. Die gemeinfamen VWebungen 
der Miliz und Armee müßten jtrenger 
und regelmäßiger, umfajiender als 
bisher durdhgeführt werden. „Sol 
datenspielen” it nicht die Nufgabe 
einer Staatsmiliz. 

Die beite Reform wäre freilich die 


Einführung der allgemeinen Dienit- 


\pfliht. Sie würde vor allem und 


wird nach ſofort dem Odium ein Ende machen, 


dem Friedensſchluſſe vermutlich eine das immerhin der Uniform der regu— 


der vornehmſten! 


Zahlung großer Kriegsentſchädigungen 
rechnen können oder nicht. Den an— 
deren Kriegsteilnehmern, die 
dem Kriege —— mehr 3 
leiden haben als 
Doppelmonarchie, 
ſchlechter als beſſer gehen. 
ſer unausbleiblichen allgemeinen Er— 
ſchöpfung Europas wird die beſte 
Bürgſchaft dafür liegen, daß wir nicht 
ſobald wieder eine Wiederholung des 
furchtbaren Weltkrieges erleben. 


Unſre Armee-Reform. 


Die ſo plötzliche Alarmirung des 
amerikaniſchen Volkes mit der „Pre— 
paredneß" stage hat, wie das hier— 
zulande leider zu häufig, faſt regel— 
mäßig geſchieht, einen Ueberſchwang 
der Gefühle losgelöſt, der bei manchen 
geradezu in Hyſterie ausartete. 

Um ſo mehr iſt es Pflicht der an 
ſtändigen Preſſe, mit ruhigem Urteil 
und gelaſſen die Verhältniſſe zu prü— 
fen und darnach erſt das Ergebniß den 
Leſern zu übermitteln. Würde die 
Preſſe dieſes Landes, ſtatt immer nach 
Senſationen zu haſchen, ſtatt immer 
die Leſer in Aufregungen zu ſtürzen, 
dieſer Pflicht mehr —— ſein, ſo 
würden ſchon manche Dummheiten ver— 
hütet, ſchon manche unnötige Koſten 
geſpart worden ſein. 

Auch jetzt wieder dieſe Aufregung 
betreffs der Unzulänglichkeit unſrer 
Landesverteidigung! Bao dieſe hyſte 
riſche Aufregung? Was hat ſich denn 
auf einmal ſo geändert in unſrer Lage 
und in der Weltlage, daß man ſo „auf— 
geregt tut“? — Schon dieſe Frage ſtel— 
len, heißt ſie beantworten: Garnichts 
hat ſich in unſrer Lage geändert. Wir 
ſind noch genau ſo weit bis auf die 
Yard von den andern Ländern durch 


Die beiden Ozeane getrennt, wie bisher. | 


Deutfchland Hat bis heute noch feinen | 
Berjuch gemacht, 
u erobern und fomit unfer „aefähr= 
liher Nachbar“ zu werden. 

Im Gegenteil zeigt die gegenwärtige | 
Weltlage, jelbit wenn der Meltfrieg, | 


iwie «jeder einigern aßen Vernünftige 


heute ſchon weiß, mit einem überwälti- 
genden Siege Deutſchlands enden wird, 
für uns abſolut keine Veränderung der 


Lage, die uns zu einem ſchnellen und 
überhaſtcten Rüſtungsplan 
müßte. Die Lage heute iſt für uns 
dieſelbe wie vor dem Kriege, höchſtens 
noch viel günſtiger, weil dieſer 
Krieg unſern wirklichen und gefähr— 
lichſten Feind, England, auf lange) 
Jahre hinaus ſchachmatt ſetzen wird. 
Den „eingebildeten“ 
land, haben wir nie zu *—* auch 
nicht En „ſiegreiches“ Deutſchland. 
Und betreffs des andern Gegners jen 
ſeits des 6 Japan, iſt die Lage 
dieſelbe geblieben. 

Wozu alſo die künſtliche 
Nur immer ruhig Blut! Damit ſoll 
und darf nicht geſagt ſein, daß wir 
nun gemütlich die Hände in den Schoß 
legen und im alten — weiter 
bummeln. Ein guter Hausvater ſorgt 
bei Zeiten, daß ſein Haus vor den kom— 
menden Winterſtürmen ſeinen Haus 
genoſſen ſichern Schutz und Schirm 
biete. 

„Preparedneß“ im ruhigen, nüchter— 
nen Sinne muß ſein! „Wenn du den 
Frieden willſt, halte dich zum Krieg 
gerüſtet! (ſi vis pacem, para bellum!)“ 

ſagten ſchon die alten Römer. Dar 
nach hat Deutſchland gehandelt und 
damit Heim und Herd vor den ſengen 
den und mordenden Horden des ſchier 
übermächtigen Feindes bewahrt. Dar: 
noch Tollen und müffen auch mir 
handeln. 

Unſre 


dos vo— 
US AU 


Aufregung? 


Armee mub ihrer Aufgabe, 
nd vor einem Einfalle des Yyein 
es zu ſchützen, gewachſen ſein! Iſt 
ſie es? — Die Antwort lautet ein 
ſtimmig: Nein! — Gut. So müſſen 
wir ſie ſtärken, vergrößern, reformiren, 
bis ſie ihrer 


Da ſind nun eine Menge Vorſchläge 


betreffs der 
bereits 


Ueber einen, 
-Armee, iſt 


im Felde. 
K on tinente 


auf 
wir allgemeine D 
Sollen wir die 
National Guards, 
deskontrolle ſtellen? 
ſind ſo die hauptſächlichſten 
Aber die erſte und wichtigſte 
doch die unbedingte Wirkſamkeit, 
Fähigkeit, ihre Aufgaben des 


gefallen. Sollen wir die Armee 
500,000 Mann verſtärken? Sollen 
Dienſtpflicht einführen? 
Staatsmiliz, die 
unter direkte Bun— 


typ 


IN * 

Las 
—J— 
‚stagen. 
mt 
Die 


— 
—* 


Die reguläre Armee beſteht aus rund 


S7,000° 


Offizieren. Die Staatsmiliz zahlt 


rund 25,000 Mann mit etwa 4000 | 


Offizieren. Zufammen etwa 112,000 
Mann und 9000 Offiziere, 
lend iit bierbei das Verhältniß der 
Zahl der Offiziere zu der der Manın 
chatten bei der Miliz, 
Mann fait jo viel Offiziere haben. twie 
die aanze reauläre Armee. 
laden jind befannt. Hier find Refor- 
men dringend notivendig. 

Der Bräfident hat das Recht, im 
Bedarfstalle die „National Guards“ 
auf 9 Monate einzuberufen, im iibri- 
gen aber unterjteht die Nationalgarde, 
trcß ihres Namens, nur der betreffen- 
den Staatsgewalt. Das iit ein aroßer 
Fehler, 
Offizierskorps zeigt. 
mee und 


Reguläre Ar— 
Nationalgarde 


Tugenden des Reichs⸗ lären Armee leider anhängt. 
bürgers ſein müſſen, ganz gleich, ob weiß, daß die Uniform des Soldaten | gung zu jtellen, 
die verbündeten Zentralmächte auf die | bierzulande nicht den Reſpekt genicht | ‚zeigte bei der Zählung im Serbit eine |englifch-franzöfiihe Anleihe Fonnte| am 
nur zur Hälfte, nämlid) für 500 Mil: | 
lionen Dollars gleicy za. 2 Milliar- | it fe, 
den Mark ausgegeben werden, ı 


wie 3. B. in Deutichland. 
oft genug vernommen, dab gerade in 
unter |unferen bejjeren Gejellihaftsfreijen | Zeiten und Yutter eingetreten ijt, fo 
u |Die Uniform in Gejellichaft ungern |iit diejes niche zum wenigiten dadurch) 
Deutfchland und die |gefehen wird, ja dab fogar bei Ein- |bervorger: ufen, 
wird es eher noch ladungen ausdrücklich vermerkt wird: 

Und in bie: bitte ohne Unifornt au ericheinen! ser lit ergriffen war, 
er| 


mal die Uniforni | aus siprechen, dab bei weijer Selbitbe- 


daheim läßt, ſo geſchieht es nur bei ſchränkung, beſonders in den wohlha— 


Kanada oder Mexiko 


zwingen 


Feind, Deutſch- 


Aufgabe gewachſen iſt. 


Der | 


Kriezsminiiter Garrifon geitolpert und | jchen ———— Au⸗ 


chutzes voll und ganz zu erfüllen. | 


Mann und nicht ganz 5000 | 


Auffal: | 


deren 25,000 | 


Die Ur: | 


die jich namentlich bei den | 


Dan 


Man bat 


8* omiſche Anſchauung! Wenn 


deutſche Offizier 


ſolchen Gelegenheiten wie in den Ber- 


IIiner „Amorjälen“, um mit den „Elei- 


nen Mädchen“ ungenirt ji austoben | 
Izu fönnen. Würde aber ein Offizier 


e3 ipagen, wenn in guter Sejellichaft | Baterlande 


eingeladen, ohne jeine Uniform zu 
ericheinen, 


| Beleidigung des Gaitgebers. Jeder 


und jede im deutjchen Volk: ehrt und | irgend 


liebt die Uniform des Landesvertei- 
digers. 


| Aber ivoher jtammt die amerifani- |fonitativen, dab 


iche jonderbare Anihauung? Sie iit! 
begründet im Syitenm. Der ameri: 
kaniſche Berufsſoldat iſt ein „Söld 
ner“, Er tut feine Dienite für Pe 
zahlung. Dazu fommt mod) der, Ict 
‚der nur allzu befannte Umstand, dat; 
ji) jeher häufig Elemente, die des 
Shrriffs iebender Hand fich entziehen 
wollen, Zufluht und Sicherheit in 
|„enliiting“ juhen. Sogar amerika 
Iniihe Richter tragen diejer Anſchau— 
ung Rechnung und ſtellen Sünder vor 
|die Wahl: jail or enlijting! — Diejer 
|verderblichen Anſchauung muB geiteu- 
ert werden. Die Uniform des Sol: 
doten dt nicht wie die des Nachtiwäch: 
ters. Gie ift ein Ehrentleid, das tra= 
gen zudiirfen, eine hohe Auszeich 
nung bedeutet. Hier muß der Scbel 
zur Reform zuerit angejegt werden, 
Darum allgemeine Dienitpflicht! 
R Amerifaner muB es jich 


11% 


Sseder junge 
zur Ehre rechnen, wenn ex für tauglich | 
befunden wird, in deg Reihen der 
IB jaterlonbäberieibiger dienen zu ditr- 
fen. Drüben nennt man die Untaug- 
lien in mitleidig jpöttiichen Tone: 
Reichsfrüppel! it zwar nicht fein, 
farafterifirt aber trefflich die Aırichau 
ung des Bolfes, 
Danı mag man 
Reformen geben: 


an die 
zweijährige Dienit- 


Stellung der M * unter direkte 
Bundeskontrolle. Wozu heißt 
denn Nationalgarde? — Dieſe Bun— 


Offiziererſatzes nötig. — Auf dieſe 
Weiſe erhalten wir ein —— 
Heer ohne viel Koſten, das ſeine Auf— 
| gaben der Zandesverteidigung voll: 
fommen löjen fann und löfen wird. 


Kanfmannsfonvent. 


Bremen, 28. Dezember, 

Der zweite Kaufmannstonvent 
tagte heute Mittag 12 Uhr int Kon: 
ventjaale der Börje. Der Präies der 
'Sandelsfammer, Herr 9. Lohmann, 
hielt eine Anfprade, in der er fol 
gendes ausführte: 

„Für uns iſt der Krieg 
Beziehung ganz beſonders 
Als Verfaſſungsſtaat haben wir es 
ſtets in allen unſeren Kriegen als di 
heilige Pflicht des Staates ange— 
ſehe 
die feindliche Wehrmacht zu kämpfen, 
und nur dann die Zivilbevölkerung 
im bejegten Gebieten zu  beitrafen, 
weni dieje wie in Belgien in Zivil 
fleidern binterrüds umjere Truppen 
angegrilien bat. Anders 
Feinde. Unter Verletzung der Pflich 
ten jedes Staates haben ſie den 
Bump ‚erklärt gegen dig deutſche in 


in einer 


= Der deutjche Handel folkte 

vernichtet werden, und jedes Mittel, 
welches hierzu dienen fonnte, war ih 
‚ner recht. — 
die Mebergriffe in. Indien, in den 
Straits Settlements und Hongkong, 
wo nicht allein deutſche Firmen, ſon 
dern auch engliſche Aktiengeſellſchaf 
ſten, in welchen deutſches Kapital mit 
mehr als der Hälfte beteiligt war, 


wurden. Es verdient hier beſonders 
anerkannt zu werden, daß die engli— 


ſtralien und Kanada 
Bruch des Völkerrechts, von dieſem 
Bruch mit der Auffaſſung eines 
Rechtsſtaates Abſtand genommen ha 
ben. Sie haben der indiſchen Office 
der britiſchen Regierung bewieſen, 
daß ſie auf einem ziviliſirteren 
Standpunkt ſtehen als die engliſche 
Regierung. 
Die Abſperrung 

ſollte Dreierlei bewirken. 
erwarteten, 


von dieſem 


Deutſchlands 
Die Feinde 
daß die Hungersnot bei 
den Mittelmächten einfehren würde, 
Wenn Frauen ımd Kinder verhun- 
gerten, wenn 120 Millionen der 
vilbevölferung dem 
preisgegeben ſeien, To 
Wittelmähte um Frieden betteli. 
Das Zweite war, dab durd Abſper 
rung der für die Munitionserzen 


Zi— 


gung notwendigen Rohſtoffe unſeren 


Truppen die Munition ausgehen 
würde. Das Dritte war, daß ſie er— 
warteten, daß wir finanziell zuſam 
menbrechen würden. 


Auch auf dieſen Gebieten ſind wir 


überall ſiegreich geblieben kraft des 
Willens, der unſer ganzes Volk be— 
ſeelt, aus dieſem uns aufgezwunge— 
nen Verteidigungskampfe fiegreich 
hervorzugehen. Unſere Landwirt: | 
ſchaft und die unſerer Verbündeten 


meinheit in großzügigſter 


ſchränkt dieſes 
rungs zmittel dem Volke 


en N wenn er in allen Dingen, 
jo ware da3 eine tötliche 


andern 


fie | 


Iehrreich. | 


n, nur mit unjeren Seeren gegen | 


unſere 


Beſonders flagrant ſind 


zwangsweiſe liquidirt und aufgelöſt 


jeden | 


Sungertode | 
würden die | 


Penn nn nun ini m ———— — —— — — — — 


nen Mark — zu 95 Bat. umterge- 
bradjt Hatte, mußte e8 im Sommer 


Kriegs. Setreidegejellihaft getroffen 
haben, und nachdem die Zentral-Ein- 
faufsgefellichaft den Einfauf von an- 
deren Lebensmitteln für die Allge- 
Weiſe vor— 


genommen hat, von allen Lebensnot— 


1915 


[9] 


dazu 


ichreiten, eine 4Alapro3. 


Anleihe zu Pari auszugeben, wobei 
e3 den Beligern der Englifchen Con- 
„anbot, 


|ols 


und der eriten Anleihe 


wendigfeiten reichlid) F beligen. Ben dieſe, im Falle ſie die gleiche 


3—4 Monate über 


Ernie hinaus haben wir genug Se | fonvertieren. 


treide, 
wird 


Eine reiche 


es uns 
wichtige Volksernäh— 
zur Verfü— 
Der Viehſtapel 
ſehr erhebliche Zunahme. 


Wenn eine gewiſſe Knappheit an 


daß das Publikum, 


Auch dieſe iſt 


jetzt überwunden, und man kann es 


benden Kreiſen, welche bereits geübt 
wird, reichlich für alle da iſt, denn es 


ermöglichen, uneinge— MR 


Kartoffelernte |jo gezeichnete Anleihe 
Dilliarden Mark und davon friiches 
fonvertierten | 


Gel 


tr neuen Anleihe 


d nad) Abzug der 


Sum 


me 


zeichneten, zu 
Zroßdent erreichte ed 
fnapp 111 


alten Anleihen za. 5 Milliarden ME. | 


Die 


vom 
Häı 


fall 
f 


hat 





gilt jetzt einer für alle. Jeder muß 
ſich vergegenwärtigen, 
einen Dienſt erweiſt, 
Allgemeinheit 
kleinen Manne dienen, 
möglich 
ſchränkt. Dieſe 
dem Vaterlande 


freiwillig ſich ein— 


jetzt zum Bewußtſein der 
das ganze Volk, 
habenden und 
ſtehenden Arbeiter 
deſto beſſer für 
rung, und 
Preiſe auf 
zurückkehren. 


beſonders die Wohl 


uſw. 
unſere Volksernäh- 
deſto 


Ich 


ger ſind als in England. 
r Der zweite Punkt, die Abſperrung 
der Rohſtoffe für die Munitionser— 


zeugung, hat für unſere V 


durch die Erklärung der 
als Banngut ſeitens unſerer Feinde. 
Auf Grund des Sutachtens 





ſcher erklärte, 
wolle Deutſchland 
die Erzeugung 


geſperrt 


Verletzung der Londoner Deklara— 
tion. Ich kann hier mitteilen, 
ich Be ge achabt habe, amtlich 
feitzuitellen, da seit acht Monaten 
nicht ein Kilo — — mehr für 
die Pulverfabrikation verarbeitet 
worden iſt. Dank der Ab deut 
ſcher 
Is Beſtande unſerer Ddeutichen Wälder 
einen Zellitoff 
billiger ımd 


fation, und‘ 
|werdeit die deutichen Mumitionsfabri- 
fen nicht ein Kilo Baummolle mehr 
Auge Amerifa kaufen. 

Der zweite wichtige Beſtandteil, 
der Salpeter, von welchem wir ein 
Drittel der geſammten chileniſchen 
Produltion bisher bezogen haben, 
wird nunmehr ausſchließlich aus der 
—* in Deutſchland fabrizirt. —— 
eben, da; Äste mit dem Fonmende | 
Frühjahr Die gejainnten Bedüriniffe! 
jan Stieftoff auch fir die Yandwirt- | 
ſchaft decken, und Dauert der $ Krieg 
nod) etivas länger, jo werden ımfere | 
Luft Stickſtoff-Fabriken in der Lage 
ſein, ſogar zu exportieren. Unſere 


wichtiges Abſatzgebiet ihrer 
produktion ve 
bei unſeren Feinden dafür 
Leider ſind dadurch auch 
Bremer und Hamburger 


kurs von 97 


Frankreich, 
man annahm, daß 
ſchöpflichen 


leihe ſeit Kriegsbeginn 
daß er dem Die 5proz. 


in 


diejer blieben unverfauit 
wen der 


iſt 
en. 

Land, 
es 
Kapitalreichtum 
in dieſen Tagen 


das 


nominell 141% 


10 


alter 


aleid) 9, 
friſches 
Milliarden 


r 251% 


Amerifa verjuchte 


Der 


| 
03. 


nd | 


in den! 


maßgebenden Banken | 
jals die tnappheit begann, von einer 1150 Millionen Dollars. Der Ausgabe: 


bereits auf 94 ge 


bon de 
einen mer 


} 


| 
| 
m 


bejäße, | 


83 1 


Nirgends zeigt ſich deutlicher, 


ein 


und Asquith, eines 


So 
Vo 


zaterſtadt zu heben ſuchen, 
Bremen ein ganz beſonderes Gepräge geiz zuliebe, und dabei rückſichtslo 
Baumwolle Willionen 


| Die 


Zruppen 


es Boincare, Delcaile, et 


nnino und Salandra, 


lksſtimmung durch Lüg 


ihrer Landsleute 
ölker unſerer Geg 


* V nn 


ri 


Sſaſonoff, 


trauen, 
tehren darf im übrigen | iiberall find es nur die Bolitifer und | 2 
hier konſtatiren, daß die Preiſe für Anſtifter dieſes Krieges vom Schlage |: 

Brotgetreide in Deutichland niedri- 


109 


R 


ſeine erſte An- 
aufgegeben. | 
„Sieges“-Anleihe bradie | 
zum Kurje von 87 nur einen Betrag | 
welche der |von 
und bejonders dent |Yrancs A 87 gleich 12,61 Milliarden 
jo weit wie | rancs A SO gleich 
Mark, 
Sparjamfeit fommt | zum Umtaufch 
zugute, und ic) darf wendig jind, und nur nominell 51% 
Diele Notwendigkeit | Milliarden Francs A 87 aleidy 434 
weiteſten Milliarden Francs 
Kreiſe gekommen iſt, und je mehr ſie liarden Mark 
übe 


Milliarden | "Reber. 


Milliarden | 
von denen aber 9 Milliarden 
Anleihen not 


Mil— 
Geld gegen— 

Mark 
im guten Verdienſt Deutſchland, aufgebracht in dem glei 
durchdringt, | chen Zeitraum. 


in 


wie 
Ice 
eher werden die wenig unjere Feinde den Erfolg ib 

einen normalen Stand | rer eigenen 


und 


rey 


eines * 
welche die 
enberichte 
ihrem eigenen . 


obfe ri, 
werden 


J es eines von ihren Führern rückſichtslos 
engliſchen Profeſſors, Ramſay, wel- trogen! 
daß, wenn die Baum- 


— 
Poe⸗ 


Wir gehen in das neie Sabre mit | ir 
wide, noch größerer Siegeszuverficht, 
von Munition nicht | einem nod) feiteren Willen hinein als 
mehr mögilc ei, erfolgte diefe neue |vor zwölf Monaten. 


mut 


Wir find ums 


bewußt, dal das Ringen no lange | 


|Sahr 1986 überichreiten wird. 
Rückblick auf das Seletitete, 


an 


un 


Sache, 


ſteht unſer re Volkswirtſchaft, und feſter — 


der Front als 
ſer 


hinter 


ein 


von dem 


» Frieden 


jowohl | den 
der Front üt | aiee 
Bolf jich der Straft voll bewußt, 
die in ihn hl, ımert, 
Riiienihait und ISnduftrie it die getragen it von der feiten Weber 
zeit und 5 Sabre in der Rejerve, |e3 gelungen, aus dem unermeßliden |zeugung der Gerechtigkeit unjerer | 


feiten Willen zum 
herzuſtellen, welcher Sieg der uns jest ſchon ſicher 
weit geeigneter iſt als und eine 
deskontrolle iſt vor allem wegen des Baumwoll Linters zur Pulverfabri—- | chem Veberfall, wie den legten, Tiche 


et 


dab; | dauern und voraussichtlich noch das | 


Sm 


Kraft, 


+ 
iſt, 


der uns vor Jol- 


denn je unjere Wadt an den Grenzen | 


den Yeind überall zu ichlagen. 


Pol erabend⸗ u. Hochzeits⸗ Nen 


| Sch 
E 
aei 


RB 


Tas Holdene Bud für Bolterabend und Hodızeit, | 
onderes 


Fabriken ſind bereits ſo weit gedie— |, 


er 


erze. Kntbali — Prologe $ 
chleiergedichte, luſtige Vo Uräge, 
n und Seitfpiele für einzelne u 
erlonen. 31.25. 


Vortri üge für eine 
51.35. 
Sri o% . Auswahl i 
ıonbei 


Perſon ohne beſe 


ßorträgen 


trans 
Auffü 
nd 


für alle 


und 


hrun⸗ 
mehrere 


Ro 


Ge 


A.KROC HC 0. 


Deutije Buchhandlung 
159 und 6! Ost Monroe Str. 


(swilhen Wabaih und Michigan Ave.) 


‚in den Salpeterminen Chiles betrof: | 


fen worden. 

Ein anderer Beltandteil 
Sprengſtoffe, der Kampfer, 
vor ſieben Jahren ausſchließlich von 


der 


wurde bis | 


Japan importirt und dann ſynthetiſch 


hergeſtellt unter 
amerikaniſchem 
wir für 
jährlich 


von 
welches 


Verwendung 
Terpentinöl, 
mehrere 
importieren 
Abſperrung der 
land hat unſere chemiſche 
veranlaßt, den Kampfer, welcher 
Sprengſtoffe unentbehrlich iſt, 
lich herzuſtellen, und zwar 
und bejier als joiwohl der jontl 
Stanıpfer aus Terpent 
natürliche aus Japan, 


mußten. 


für 
künſt 


it 


yetriche 


Millionen Mark | 
Die | 
Zufuhr durdy Eng: |" 
Induſtrie 


billiger 


tinöl wie der 
und nach dem 


Kriege wird kein Kilo Kampfer mehr 


vom Ausland zu importieren 
Die großen Terpentinkäufe für 
|ttampferproduftion von 
werden aufhören. — Auc 
die Abiperrung der Meere 
\Gngland ums wertvolle neue Yabri 
fotionsgebiete erichloiien, md iver 
den una im zsrieden viele Mirllionen 
Mari im Einkauf aus dent Auslande 
eripart bleiben. Mllein das neutrale 
Ausland, das immer nocd unter der 
Hypnoſe der 
Uebermacht zur See ſteht, 
ſchädigt. 

Schließlich finanziell. 
ausbruch konnten wir 
5proz. Anleihe von 41% 
Mark zum Kurje von Tl 
der im März eine 
folgte, wofür 9 
sNturle von 981% 


ſein. 


hier 


wird ge— 
Seit Kriegs— 
zunächſt eine 
Milliarden 
5 ausgeben, 
äive te Anleihe 
Milliarden zum 
gezeichnet wiurrden. 


Dieies Ergebni; wurde dann durch 


den Riejenerfolg unferer September: | 
I|Nırleibe mit 12 Milliarden Mark! 
zum Kurle von 99 noch weit iiber: 
'troffen. 251% 
ſches Geld zu ſtets 
Kurſen wurden in Deutſchland auf 
gebracht ohne jede Hilfsmittel, die 
unsere Feinde nötig hatten, um ihre 
| Anleihen zu placieren. 


ji) iteigernden | 


icheinbaren enaltichen | 


Hierin drückt 


dic | 
Amerifa | 
bat | 
durch | 


| 
am 
alti 


Uhr 


Dalwoodl 


u 


weiter 


| 
| 
| 
| 


1 mt 


I yet 
Rac 


| find 


2 Ubr 


| Abe,, 


Sriedhof,. 
Boys — punlt 1 Uhr in der 
Milliarden Mark fri- | ka der veritortenen 


zuc 


| 
| 


|fich die Siegeszuverficht des deutichen | 


Volkes aus. 
Anders unſere Feinde. 


| wur 


tachdem | den 25. Februar, 
(Staats: | jegen uns in die Lage, nachdem wir | England die erite Anleihe Ende 1914 
| milig) jollten ein einheitliches San- | die nötige Organifation der Vertei- | mit 3% 


So zes bilden, die bisher aemadten und 'Iung des Brotgetreide3 dur die Bund Sterling gleid; 7200 Millio- 


ſucht, 
erſcheinen, 


> Bat. — über 360 Millionen | !ette Ehre zu erwarten. 


9 Ubr 


a finde 


F 
| At 
18 
| 


Den DBeamtcır umd 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die 
Nachricht, daß meine geliebte 
uitlere liebe Mutier und Grob 
Friedericka Becker, 
zutter der verſtorb. Frau 
und Otto F. Becker, im Alter von 
ren und 3 Monaten am 23. 
ſelig im Herrn 
digung findet ſtalt am Sonntag 
Fobr.e Ahr Nachm., vom Trau 
4041 Sederal Cir., nad der 
luth. St. Petri-Kirche, Herr 
B. Merhitz, von da mit Autome 
ODalwoods betrauert 
Winem G. Beer, Salt 
Fran'SBertha Schotnecht. 

und William F. 
Martha Mulſow 


F. Beder, Kinder, 
wi N, 


acD, Bun 


und 


Todes anseige. 
Freunden und Bef annten di 
Nachricht, daß unſer geliebter 
Vater 
Henrn Kruſe 
. 1916 im Miter 
ft. Die 
ven Z 
bom Trauerda 
Halited Ztr., nah der ©, 1 
Aſſiſi Kirche, wo Requiem Hochme 
brirt wird, von da mit Autos 
=t, BonifaziusGottesacker. 
Teilnahme bitten die trau 
bliebenen: 
Marh KArnie, 
Fugeniapub, 
Theodore, 
beth Grauel 
Kruſe, 


ſtaft anı Freitag 


Morgens 


Gaättin. 


und 
Rinder. 


To dv e 8 a 035 
Harmonie Tentiher Srauenve 


ıt Beaint teit und 
unfere Se 


= "abeth —— 
916 geſtorben 
t fiatt aut Eambien 
vom Trauerhauſe 49 
—— 
nhalle, 


Ehre 


9° Febr 


«> iſt 
rn 
em ı 
ber! (am 
tm der be 


y Die 
hr in 


u en 


Winnie Richter, B 
Minnie Holimers, 


Todesanzceige, 
Schiller Frauenverein. 
Mitgliedern d 
Schweſter 
Elizabeth Loxcuz 
Februar geſtorben iſt. 
ſlatt am Samstag, den 26. F 
Kacım., vom Zrauerbauie, 55 
mit Autom obilen nad dent 
Die enntten find 
Vereins halle 
Schweſter die 


Li) 


richt, 


a Die 
Di 


ci 


rweiſen. 
Bertha Tennes, Br 
Marie Aray, Selr 


Todesanseige. 
Germania Loge Nr. 182, A. 


daß unſer Bruder 
Paul Leo Fehreiien 


Februar in den ewigen Oſie 


de. Die Beerdigung findet ftatt 


punlt 1: 
um 


30 Nachm. 
dem verſtorbenen 


Theo. M. Gottmann, 
John B. Hartke, —— 


Auguf 


Febr. 
entſchlafen iſt. Die 


HH 


Um 


SJhilgliedern zur 


5 . & 


+ 


iranutrig 


de, 


rn 
An 


De 
erya 


De 


von: 


ſſe zele 


n 


ernden Hintie 


frühere Frau 


eige. 


rein. 


in fid 


rſte 


veiſen. 


räſiden 


rber 


— 


RE rn 
e/chilenijben Freunde haben damit ein | R 
Saupt: | 
rloren und können ſich 
bedanken.“ 
erhebliche | 
Intereſſen 


e 


Gattin und 


utter 


1916 


Enul 9. 
Beer, Frau 

Henn 
nebir Ber 


6 satte“ und 


ch dem 


Janaotins, Frau Eliza— 
Margaret 


in 
ion 


ti 


Zelretärin- 


te ira 


ebrı ar, 


irige 


19 Emerald 


Dalw 


lotto 
icbIe 


alwenti 


tärin 


n abaerı 
am Freitag 
Die Brüder find biermit er 
in der Logenballe zu 
Bruder 


2005 
hiermit erfudht 
zu erſcheinen 


Ehre 


n. 


A. M. 
‚Den Beamten und Brüdern die traurige Nadı 
ticht, 


fen 


die 


Meifter v. Etubl. 


mie 


8 


Todesanzeige, 


: | ze Glaß, 


auch nach dem Kriege ren Schutz gewährt! Unerjchütterlid | 


Todedanzeige. 


‚Yreunden umd Belannten die traurige Nad- 
it, dab unfer neliebter Bater 
Zojeph Muns 
(Satte der Lerftorbenen Eliſabeth Muhs, 
Birg) am 22. Febr. 1916 geltorben ift. 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 25 
bruar, 9 Uhr Morgens, vom Trauerhaufe, 3747 
Union Abe., nah der St. Georges-stirhe, mo 
feierliche Requiem Hohmelfe zelebrirt wird, von 
da mit Automobilen nah dem St, Bonifazius- 
Gottesader, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Zoieph, Edward, Anthonn, Heury, 
George, Mary, Eliſabeth Muhs, 
Frau Katherine Mandernach und 
Frau Thereſa Braun, stinder, 


geb. 
Die 


. der 


mido 


Todesanzeıge. 


imden und WBefannten die 
vab umfer geliebter Gatte 
Nicholas Goergen 
Februar im Alter 
ſchlaſen iſt. Das Begräbnif 
tag, den 20, Febr 9 Ubr 
2116 W%. 13 
—— wo feierliche 
In dä mit Kutſchen 
esader Um ftille Zei 
—— Hinterbliebenen: 
Suian Goergen, gel 
Sohn, Joſeph #., 
Schlener, 
Peter J 


Fre 


traurige Nach— 
richt, 


und Sailer 


bon 60 Nabre 
erfolgt am Zaun: 
‚Korg., bom Traı ter 
nach Holy Trinith⸗ 
Hodyı neſſe jelebrirt wiro, 
nach dem St arien-Got 


— Ir 
iLclk DIE Itar 


ent 
n 


Dei 


bomas, Batıtm., 
Fran Georae Wi 

Manme, Frances 
Goergen, stinder. 


Tobesanzeige., 


„kein lteber Galtie ı 


— 


Geitorben: 
Vater 
Andreas 
geboren am 25. Febr 
ton Schaffhauſen, S 
am 22, ar 


Stoll, 
1845 in & 


Direrfinge ai 
geitorben in Chicago 
> Bearäbnib findet itatl 


In m 2 
Uhr Nachm 


wel⸗ 
Febru Da 
am Freitag, den 25 
eg 2127 . Alve., mit Yırtos 
nah Dal Ridge au bun leincr Sat» 
tung, 3. Zioll un eo = ztoll, Emma 
M Andrew Ite, Sharles Naraus 
vet Gelvin. Miglie der ien Xoge Ar. 
v8, I O. F ur der Germania Re 

vo 3ge Mr, 45, Du 


v1 int 
becca 
mido 


„sreimden 


I richt, 


nd lannten 
untere liet Tochter und 

Elſie D. Pries 
entſchlafen iſt Die Trauerfeier findet ſtatt 
Samstag, den 26. Febr, um 1 Uhr Nachm. 
Hauſe und um 2 Uhr in der St 
Riles Center. Ill. Um ſtille 7 


tie 
ten die frauernden Sinterbli 


Herr und Frau Nohn PBries, Eltern. 
Herman. Mathilda, Hilda, John und 
Arthur, Geſchwiſter. 


ol traurige 


ıd 


Nach⸗ 


daß Schweſter 


am 
un 
Panls-Kirche 
eilnahme bit⸗ 
benen: 


doſr 


— —“ 


Todesanserge. 
nd Beſann die traurige 


mere inmigft ei bie Tochter 
Nettic Goldammer 


fer don 30 und { 


Her 


onalten na 
rn entichlafeı 
Freitag 


Jahren 
zem Leiden ſanfſt im 
Beerdigung findet it 
2 uhr 30 
J vells fr 
sal (öbe im Friedhof lm Stille 
ie betrübten SHimterbliebenen: 
Gharles . Panlina Goldanmer, 

Eltern, neb ft Verwandten. 


m 
bo 


ıtt aı 
Nadyı m. in z rauerhau 
Automobile nad) 
Zeilnahme bittet 


ıe 
ebr 
‘ 


im 


Todes sanzeıge. 
yandten md ; 
das; unfer lieber 

m, Elias 

I ınt boben Alter bon 90 Nabren m 
am 25. Schr. 1016 zum 
4 ruıten wurde 
lauf vem Srac 
mob 


— 


IN 


ri ot, 


unden die traurig 


41111188 
Bater 


ewigen stieden ı 
Reerdiaung ST 
land: Fri 
tlen vom Heim Teinec 2 
2 Uhr Nachmittags 
Aler Elias und 
Rinder 


uk den 
bfahrt 
achte r, 


edho per Mıric 


Frau A. 2. Curtis, 


— — — — 


9 e ito orbe n. 
Helena ©, Lillig, imm 
e Gattin von W 
| Euianna ‚und Selen 
Margaret und Caroline 
Cavt. C. Schim— 
sebr., 9:3 
. Nacii A nac 
von da mit Aut 
Gottesacker 


b 


gr 
J 

nol 

eis. 


Rirche, 
ſazieus 


John Kunz, 1833 N, 
konate alt; gelı 
anna Th ( 


Geſtorben: 
70 Jahre 6 
und 


Kedzie 
ebier Bater von Su 
Großvater von Hase 
gun Frei iag, D 
bi un Zrauerbaufe 
bon da mit Autos 
Gottesa« der. 


‘ nach 
Yoyfins Arch e, nach 
Yonila ziu 8 
Geitorben: George Glaß. 
|ter Bruder bon Eliz abeth 


32 Sabre alt; gelic 


in der Wohnung ſeiner 
23. 15. %lace. - Beerdig 
| ip üter 


Dankiaguns. 

Hiermit fpreden mir ı 
aus fiir die zahlreiche 
nen Blumeifpenden b 
| Dem „und unberget zliche 
Mutter 

da Braun, geb 
Insbeſondere danlen wir dem 
Sohn für die troftreihen Worte 
!ugufta Loge Nr, 56, I 
Wacht 
Ludwig Braun, 


* ine und die Ich 
bniß meiner lic: 


1 Gattiı n und unfere 


ſchen 


Gatle 


Dankſagung. 
erwaäandlen, Freund 
ür die herzliche 
uß meiner gelteble 
utter und Großmult 
Garsiine Schufuect, 
die ſchönen Blumenſpenden 
m Frauendereiit i 
insbefom: 
Schmidt fiir die 


wir hiermi 


ſowie für 
nialls td 
bi⸗Kirche: 
x Karl 
» Jagen 


t zalll. 


( 


Karl Schutnedt, Gatte, 


nebir Zamilte, 


Danffanung. 

Shen wre umieren berzliden © 
‚ablvet ce und Die 

Blirmenivenden bein Begräbnik un 


lieben Baters, Grokbaters und lirgroßvater 


ermit ſpe 
3 für die 


Heinrich Kahler. 
danfen wir vem Herrn Baitor ( 
rdie troſtreichen Worte und auch der 
t jungen ‚ri. %. Yuddmı 10 und Herrnee 


og für ihren fchonen Ge 


Sie szanernDe Familie, 


Her’ 


antjagung. 
u * 
nipenode 
icbten Gatten 
Henri Sıchlatter. 


kallor K 


mn m 1. elan ud ten 
herzlichſten i | 
ı md die fhbönen Blum 


unſeres inniggel 


f 


Beſonder 
troſtreiche 


vem HNPerrn 
n worte am 


ma für ſeine 


zarge, tteftranernde 


Gattin nebit Sohn Geutge. 


mnbriuus rail 
( i der B 
noergeßlichen Gattin und Mutter 
Ghriitine Marr, 
Ausbezablung des 
Altan Darf 
ien — — 


Augut Marr, Gatle, nebit Hi 


lerer u 


Danfiagung. 


Frauenwerein 


za Sall 


ung des 
eben Frau 
Lina Fride, 
lichen Dank. 
Ernſt Fride, 


Nachricht, — 


Zur Erinnerung 
it wehmüti ger Erin merung gedenlen wirh 
Todestages meines lieben Gi u⸗ n und 
res guten Baters 
Guſtav Erdmann, 
vor ſechs Jahren 
1910, 


am 
geſtorben iſt. 


Ein Leben 
Cin Leben 


vou⸗ 
vouer 


voller 


ur Blı ımenirc 
LS war auf 
Io man die 


ier Ira 
Gattin und Kimdern. 


Gewidmet 


-Ww 


bon Dein 


ALDILET 


FRIEDHOF 
DurchMetropolita: 5c au erreichen, 
auch mit allen Ei lige Begrüb« 
nisplüge Jind in d dbof anf Abs 
ſchlags zal ugen Sen eral Dfiices} 

Muftin 796; Yocal 


For reift Bart, Ill. n: 
elephon: Korct ft % ;7. ®. 5. eilt, Brüi 
1; Fred Mans, Selrctüs 


Aunnit Winit, Bi pr 
und Edhabmeiiter;  Zatob Schwab, Supt. 
1dz, midoſaſondit 


| 


'EMIL H. SCHINTZ, 


| 1398, Glart Str,, nahe Randolph 
zu 5 bis 6 Brozent Binfen 3 
‚Geld —* en, el 0840 Bey 
| au berfqufen, a * 


en 25. 150: 
Dec 
dent 


Miller und Ebriito: 
ch ei ter, 


erzliden Dant 


7041 Galumet 


{ 


d 


x 





” 


En Kirbeluhe — 
Ein luſtiges Sawabeubuch vo dartin Lans. 
150 Seilen;: gebunden; $1.35. 


Koelling &Klappenbach, 


Ghicanns gröfte m. älteite deutihe Buchhandlung 
170 Bett Adams Eitr. Tel.: Franklin 858. 


Todesauzeige 
ind nn Di traurige 
Nachricht daß r ebte Gattin 
Mutter und Schweſter 
Olga Muth, geb. 
Alter von 28 Nabren 
23. Febr. 1916 
tauna findet aın 
ıt Nail um 3 


Freunden 


Fri, 
am Mitw 
geſtorben 
Zamstaa t 
Uhr Nadm., bum 
1455 Garfield Mve,, mit 
105 nad de m zt. Yula&-Sriedbof, Um 
bitten die tiefbetrübten 
! u 
xreberit Winth 
Aler und Lina, 
Theofiel Rocht, Ycocadia Veneld, 
Ferdinand und Rudolph Friß, 
Geſchwiſter. dofr 


Galte 
Kinder 


| Stadtratsausſchuß 


Zivildienſtweſen, 
und Schulen und die ſtädtiſche 


Brabicunterfudung beninut, 


Aldermen der Rathausfaktion veriud)- 
ten vergeblich, jie zu Hintertreiben. 


| Stadtihreiber beihükt Arau Eaton 


ordnet Vereidigung 
anf Grund der Gemeindeordnung an. 
— Zeugin ſchildert, 
teilweiſe abladen mußte. 


ſtadträtliche 
Polizei 


Der 
Feuerwehr 


dienſtkommiſſion begannen heute Vor 


mittag eine Unterſuchung des Rieſen— 


—ã — — — — — 
md Aannt n die trauride 
(Seorge Glaß 


ahren geſſorben iſt 
tat t am Freitaga en 


ı der 


Elizabeih Miller, Zchweiter 
Ehriſtopher Glaß, Ur 


Zur Erinnerung. 
in liet ttter 
Wilhelminag Schlichting, 


am 


101 

< ter 
Kart Schlichting, 
n wait 


Nom Zagert, 


John Sagert jr., 


J rung 


Tochter. Gattin und Kindern, 


hioe- | Der Abteilung 
'a- | fahrt, abgeben müljen, 


| Gattin, 
unter dem Namen 
| genannt 
|ladung vor die Zivildienitlommiffion 


vor dieſer Körperſchaft 
im 


ı Verfuche, die Unterfuchung der Antla= 
‚gen 


Handalis im ı Rathaus, zu dem die Anz 


|tlagen der Frau Page Waller Eaton, 
ſie 
Gehalts 


ein Drittel ihres 
Vorgeſetzte, Frau 
Rowe, die Leiterin 
öffentliche 

geführt 
ompſon noch 
aufe des 
‚Maizi . 


iſt, 


monotlich 
an ihre 
Osborne 


habe 


Louiſe 


für 


Th 
La 


Mayor ſeine 


im 


Weder 
Die 
wiederholt 
worden hatten der Vor— 
Folge geleiſtet, als die Verhandlungen 
beg 
Zu gleicher Zeit machten 1 sa: 
die zur Yaltion des Wiayors gehören, 
Zivildienſtausſchuß verzweifelte 
durch dieſe Körperſchaft zu ver 
eiteln, hatten aber damit keinen Erfelg. 
Als fih ulle ihre Obitruttionsver- 
Jude als vergeblicy erwieien hatten, 
wurde Frau Caton vereidiat und als 
erite Zeugin vernommen. Gie Tchil: 
derte ihre Iributzablungen an Fruu 
Rowe, die angeblih nach der Erklä— 
der Lebieren zur Unterjtügung ; X 
Schmägerin des Manors, Frau 


der Des 
Margaret E. Milvalez verwandt wer? 


‚ben jollten. 


Zur@rinsnerung 
Wit mehbı 1m * Jeden + 
Sterbetages icbien Zol 
Fred Gleich, 
der am 2 15 in T 


Stadtichrerder vereidigt Arau Gaton. 
Die Vereidigung der Frau Eaton 
bildete einen, ſchweren Schlag für den 


— Mayor Thompſons im Aus— 


ſchuß, der unter Führung der Alder— 
men Oskar DePrieſt von der 2. Ward 


‚und Herman Miller von der 20. Ward 


fein Mittel unverjucht ließ, um bie 
Vernehbmung und die lnterfuhung 
dureh den Stadtrat iiberhaupt zu ber=- 
hindern 

Sie beitanden darauf, daß die Un- 


‚terfuhung durch eine Körperfchaft ae- 


Familie Gleich. 
Zur Erinnerung 
rd 


Yutjung, 


14 


Fobann 


bt fiihlbar vit, 
auch weinen 
derz erfüllt 


ich ni 
’D wir 


Ande rvı 


Ru: De | anft 


Ankläagerin, 


gen 
gen 


Beſtimmung 


ſonen zu vereidigen. 
wurden 
ſchreiber John Siman vereidigte die 
Anſchuldigungen 


führt werde, die das Recht habe, Zeu— 
zu vereidigen, damit ihre Ausſa— 
mehr Gewicht hätten. Vorſihtzen— 
der Thomas J. Lynch, Alderman der 
35. Ward, bereitete ihnen eine ſchmerz— 
liche Ueberraſchung, als er 
der Gemeindeordnung 
hinwies, welche dem Mayor und dem 
Siadtſchreiber das Recht geben, 
Ihre Einwände 
damit hinfällig, und Stadt— 


deren 


einen wahren Orfan entfelfelt haben. 


Gattin, Kinder, (lteru, 
Schwager und 


Seichwiiter, 
Shmwänexin. 


Sur@rinnerung 


Rudolf Muller, 


und Geſchwiiterr 


; 1 -8L | 
Henes Deutihes Thenter 
Buſh Temple—Tel.? Superior 3633 
Heute Donnerstag, 2 24. Eebruar, 
Hulllpiel von Art. er Tnrau: 


„Joſephine⸗ 


"mann Bahr 


Gefwäfts- -Hebernahme. 


GASRONOMIE EACHANGE 


— früher Chas. kehl’s Platz — 


Reſtanraut und Buffet 


210 W. Waihington Sir. 
neben Telephon Building. 


deutſche Rüche. Buſineß 
von 11 vis 2 Unr. 


Stheitos, | 


Etern 


Vorzugliche Lunch 
Sof, 
11.24,2um3 


Wurz’n Sepps 
Tamilienplab, Garküde 


715 NORTH ‚AVENUE. 
sen Abend und Sonntag NRaäachmittag: 
KONZERT 
— Muſit — Geſang — Komit — 
Nur Sountagse won 3’. Uhr an 10 Eintritt. 
Fr Schte Mündner Nücde. WE 


1Tjanmodola* 


X J 

Deutſche heraus! 

a Y 4 
. ‚Sur beutihen Berſammlung! 

Für die" Miedermabi von Uldermen 


John Richert 


in der 4, Karo, 
in 3538, 31. Strane, Ecke Parnell Ave. 
— — Febr., Abds. 8 Uhr 
Gute deutiche Redner. Alle Freunde der per— 
ſenlioen Freiheit voliten lommen., 


Ber angt 
IE s Kaffee 


Deutſch ·Ameritaniſche Firma 
Ein icder Deufſche liebt cuten Kaffee. 
T7b3*% 


Apgefürst. 


Während jeiner Arbeit an der Lake 
View Hodhihule an Afhland Avenue 
und Jroing Bart Boulevard glitt der 
38jährige Louis Bazo, Nr. 2829 
Princeton Avenue, auf dem Gerüft 
ftürzte au& 12 Fuß Höhe ab, 
brad da® Rüdarat und erlitt fchmere 
Schädelmunden. Der Verunglüdte 
rinat im Deutichen Hofpital mit dem 
Iode. 


aus, 


te 


Gelet Die „SBonntagpofts 


Ausſchuß, 


ſchied 
IT 


Aldermen 


al 
‚1% 
le 


hende Int erfuchung der ſchweren 


nicht zu hintertreiben. 


Suchen Unterſuchung zu vereiteln. 

Die Führer der Rathausklique im 
die Aldermen Oskar De 
Herman Miller, begannen 
ſofort nach Er 
der eine der 
beiwohnte, daß 


Prieſt und 
ihre Obſtrudttionstaäktit 
öffnung der Sitzung, 
artige Zuſchauermenge 
es nötig wurde, ſie von einem der 
Ausſchußzimmer nach dem Sibung⸗ 
ſaal des Stadtra! zu verlegen. Ald. 
De Prieſt beſtritt, daß die Sitzung des 
Ausſchuſſes ordnungsmäßig einbe— 
rufen ſei, da die Einladung dazu nicht 
24 Stunden vorher ausgeſandt ſei, 
und eine Sitzung, wenn dieſe Beſtim 
mung nicht befolgt werde, nur in Not 
fällen abgehalten werden könne. 

Ald. Lynch. der Vorſitzende, ent— 
gegen ihn. Ein Appell Ald. 
e Prieſts an den Ausſchuß erwies 
ſich vergeblich. Gegen ihn ſtimmten die 
Stern, MeCormick, Klaus, 
Gnadt, Kennedy und Blaha. Mit dem 
farbigen Alderman ſtimmten die Al— 
dermen Martin, Miller, Elliſon und 
MeDermott. Ald. Miller machte den 
zweiten Obitruftionsverjuch, als er be= 
antraagte, einen Ilntraa, Frau Caton 
(5 erite Zeugin durch den Gtadt- 
reiber vereidigen zu laflen, abzu= 

hen. SeinIntrag wurde mit Gaeaen 
5 Stimmen abaelehnt. Ald. Elliion 
von der 22, Ward jtiinmte qeaen tbn 


u. 


'und Ichlug Fin auf die Seite der Ele— 


mente, welhe eine ſofortige eingehende 
Unterfuchung befürmworteten, 

Ein weiterer Antrag Ald. Millers; 
den Korporationsanivalt Ettellon zu 
zuzieben, führte zu Idarfen Anjchul 
diaunaen, daß Miller und De Prieit 
die IInterfuchung zu Hintertreiben juc 
ten. Ald, Gnadt von ter 24. Ward 
wandte ſich ſcharf gegen ſie. „Die 
Bevölkerung der Stadt Chicago“, er— 
klärte er, „hat das Recht, eine einge 
An 
klagen zu berlangen. Wir ſind vom 
Stadtrat damit beauftragt worden, ſie 
vorzunehmen. Es iſt gleichgiltig, ob 
die Zeugen vereidigt werden oder nicht. 
Das Publikum verlangt die Wahrheit. 
Die ganze Haltung einiger der Mit 
glieder ſcheint mir verdächtig.“ Ald. 
Siern ſprach ſich im ſelben Sinne aus. 
Die — Aldermen von der Rat 
hausfattion beeilten ſich ſchleunigſt zu 
verſichern, ſie ſuchten die Unterſuchung 
Die Zuſchauer 
nahmen ihre Erklärungen mit cinem 
ſpöttiſchen Lachen auf. Alb. Kennedy 
entgegnete ihnen, Korporationsanwalt 
Ettelſons Vorladung vor den Aus— 
ſchuß ſolle nur dazu dienen, die Un— 
terſuchung zu verhindern. 
trag, Ettelſon zuzuziehen, wurde mit 
6 gegen 5 Stimmen abgewieſen. 

Ein Antrag Ald. Kennedys, Stadt— 
ſchreiber Siman zu holen und Frau 
Eaton durch ihn vereidigen zu laſſen, 
führte zu einer ſtürmiſchen Debatte, 
in deren Verlauf es eine Zeit lang 
ſchien, als ob es zu Handgreiflichkeiten 
tommen würde. Ald. DePrieſt machte 
eine Anſpielung auf Ald. MecCormicks 
Tätiakcit als Vorſikender des County- 


— 


wie fie Gehalt | 


Mus zſchuß für 


Zivil⸗ 


J 
Wo Diz| 


bat. |, 


Skandals 


auf eine 


Per—⸗ 


Der An— 


abendpoit, Chieago, Donnerſtaa. den 24. Februar 1916. 


rats. Dieſer erwiderte ihm, er habe 
damals Gauner und Gaunereien be— 
fämpft und tue das aud i.ute nod. 
Ad. Miller fühlte fi unangenehm 
|berührt dur den Ausdrud „Gauner 
und Gaunereien“ und proteftirte, Die 
| Zufchauer lachten ihn aus. Schliehlic 
vereidigte der Stadtjchreiber Frau 
Eaton. 
Frau Gatons Schilderung. 

Frau Eaton gab eine ins einzelne 
gehende Schilderung ihrer Beziehungen 
zu rau Louife Osborne Rome und 
der Interredung, in deren Verlauf 
'diefe ihr erklärt habe, fie müfje ein 
Drittel ihres Gehalts abgeben. Frau 
iRome habe ihr ertlärt: „Wir müujjen 
abladen.“ Sıe habe gefragt: „Müſ— 
ien wir das Geld aufbringen für den 
IInterhalt der Schwägerin des Ma: 
pors? Weib der Wlayor Davon?“ Dar 
auf Habe Frau Rome geantmworıet: 
„rau Zhompjon rief mid) gejtern 
Yivend auf und erflärte mir, wir müß- 
ten abladen, „Maizie jagte: „Jg 
müßt abladen.“ Mayor Tyompfon war 
in Hörmeite, als fie zu mir jprasy.“ 
Die Zeugin fuhr fort, ſie habe ſich ge— 
fügt und, um ſich ſelbſt zu jchügen, 
habe ſie die nn, ıhrem an 
malt Seymour Stedman mitgeteilt. 
| Daraufhin habe Ald. Kodriguez und 
ein zweites wlal Zulton Varpner zu 
gejehen, mie jie das Geld in einem 
Brrerumfchlag der 1. Wationalbant 
grau KRome gegeben habe. 

Im des Kreuzverhörs, dem 
die Mitglieder des Ausſchuſſes ſie un— 
terwarfen, erklärlte Frau Eaton, Frau 
Rowe habe ihr einmal geſagt, es han— 
dele ſich nur darum, Frau Mivelaz 
vorläufig auszuhelfen. Vie würde ihr 
Geld miedereryalten, Wenn Frau 
Diivelaz in anderer Weife durch den 
otadttammerer nah WUnnahme Des 
Budgets verforgt werden könne. Bei 
einer anoeren Gelegenheit babe ıhr 
Frau Rowe bedeutet: „Warum, glau 
ven Sie, werden jo große Gehälter be 
zahlt? Was wir tun, tun fie auch im 
Rathaus.“ 

Nach den Angaben der Zeugin kam 
Frau Mivelaz zweimal im Monat in 
das Büro der Abteilung für öffent 
liche Wohlfahrt, um Frau Rowe zu 
ſehen. Bei einer Gelegenheit habe 
Frau Rowe ihr, der Zeugin, erklärt, 
Frau Mivelaz werde nicht vor Sams 
tag kommen und ſie brauche ihr das 
Geld nicht vorher zu geben. Bei einer 
anderen Gelegenheit habe ſie, die Zeu— 
gin, der Frau Rowe einen nicht auf 
den Namen ausgeſtellten Check ange 
boten. Dieſe aber habe erklärt, ſie 
tönne feinen berartigen Ched anneh 
men, da feine Spuren und Beweije 
für die Transaktion vorhanden jein 
dürften. Die ganze Sache mülle jehr 
aeheim bleiben. Auf die Frage Uld. 
Mce&ormids gab fie zu, Frau Rome 
habe ihr wiederholt in verhüllter Weiſe 
mit dem Berluft ihrer Stellung 
droht, wenn fie fich mweigere, 
laden. 


L auf 


Lundin kommt nicht. 
Fred Lundin, der vor dem Ausſchuß 
geladen worden war, lehnte ab, 
Vorladung Folge zu leiſſen und griff 
den Ausſchuß und Ald. Rodriguez 
ſcharf an. Er bezeichnete die gaänze 
Angelegenheit als einen feigen Angriff 
auf eine Frau, verächtlich, unamerika 
niſch und einen politiſchen Schachzug. 
Zivildienſtkommiſſion unterſucht. 

Während der Stadtratsausſchuß 
Frau Eaton vernahm, vernahm die 
ſtädtiſche Zivildienſtkommiſſion acht 
zehn Angeſtellte der Abteilung für 
öffentliche Wohlfahrt und fraate fie, 
ob fie je zu den Beiträgen zu einer 
politifhen Kampagne oder zu einem 
Wohltättafeitsfonds angehalten wor 
den jeien. Alle verneinten. Nur Frl. ; 
Mabel Gray, eine Unterfuchunasbeam 
tin, erklärte, Frau Caton babe fi 
öfters beflaat, fie fühle fich gedehmüt 
tigt, und habe einmal aeloat, man be 
tomme doch nicht Sein aunzes Gehalt. 

Ald, Rodriquez und Fulton Gard 
ner, meiche den Zahlungen der Frau 
Eaton an Frau Rome zweimal beiae 
mohnt haben, jchilderten ihre Erfah 
rungen und beltätiaten die Angaben 
der Frau Caton. 

Stephan V. Malato, » der 
der Frau Rome, erfuchte die Kommif 
jton, zu den meiteren Situngen einen 
ertreter der Staatsanwaltichaft zu 
juziehen. Die ganze Sache jehe wie ein 
politiiches Komplott aus. Er alaube, 
er könne Beiveife beibrinaen, daß fal 
ſche Ausſagen gemaächt worden ſeien. 

In EStadtratsfreifen ift man 
Anficht. daß die Rathausklique ver 
ſuchen wird, Zeugen durch Drohungen 
mit der Grandjury abzuſchrecken. 

Staatsanwalt Hoyne hatte geſtern 
eine Unterredung mit Mayor Thomp 
ſon. 

— 
Erledigt. 
Fall Updike als erledigt vom Ge 
richtstalender geſtrichen. 


Der 


Irving und Herbert Updike, 
Großgeſchworenen des 

auf ihren ian D. 

ihre Mutter, ſowie Du bei 

den Eltern lebenden jüngiten Schweiter 
igellaat worden waren, fünnen fi 
tan im wilden Weften ungeitört ih- 
reiheit erfreuen. Ihr Vater hat 
Staatsanwaltſchaft die Erklärung 
abgegeben, daß er niemals gegen feine 
Sprößlinge als Belaftungszeuge auf 
treten iverde, und diejer Erfläruna ba= 
ben jich die anderen FFamilienmitalie 
der angejchlojfen. Auf Antrag ver 
Staatsanwaltichaft wurde daher die 
Büralchaft, unter der die beiden Brü 
der jtanden, aufaehoben und der Fall 
als erledigt vom Gerichtlalender ge- 
itrichen. 


die von 
M Di dan 


9 m 
Vater Furn 


r 


ac 
In ihrer Wohnung, Nr. 20 N. 
Carpenter Straße, machte die 24jäh- 
tige Frau Sennie Barker ihrem Leben 
ein Ende, indem fie Duediilberjubli: 
mat verjchludte. Sie war tot, als jie 
‚bon ihrem Gatten aufgefunden wurde. 
'MWaz die Unglücliche zu ber Verzweif- 
lung3tat veranlaßte, konnte 
nicht reitgeitelt werben 


neben der Bant 
Kavanaugh verlaſſen fünne, der dort) 
und | 


ge: | 
abzus | 


der! 


Unmalt | 


‚mal tt, 


und den Raubzug 
der | 


Augenzeungen jagen aus. 


Rizepräfident 
überfall auf feine Bant. 


Garland („Zate“) Stahl, der Vize 
tionalbant, 


Aler Brody und Harry Fein beraubt 
wurde, nahm auch heute im Bankräu— 
berprozeh, bis zur Mittagspaufe 
Zeugenftand ein. 
Frank Kohnfton jun. leitete Das direkte 


Nerhör des Zeugen, der die befannten |; 


Vorgänge am Morgen des Naubes 
wiederum fchilderte. 
um das Bild des 
renen beffer vor Augen führen zu fün- 
nen, zuerit das Innere des Bantge- 
bäudes. Darauf erzählte er, wie er, 
gerade im 
öffnen, Fußtritte eintretender Perjo- 
nen börte, darauf 4 vermumte Gejtal- 


|ten vor fich fah und aleich darauf von, 


aufgefordert mwurbe, 
Der Banbit 


einem der Ferle 
die Hände hocyzuhalten. 


habe ihm einen Revolver vor die Bruſt 


aehalten und dann aelagt: „Seine 


ı Faren macen!” 


„Eddie" Mad wurde nun 
Hilfsitaatsanmwalt hereingerufen, muß: 
te wiederum die „Hoden“ Miüge 
iehen und den Rand über die Augen 
‚iehen, worauf der Zeuge ihn mit © 


cherheit als den Kerl ee 
den Revolver vor die Bruit! 
erfannte au in Chas.| 
wenigſtens |‘ 


der ihm 
jegte. Stahl 
Mranier einen der Räuber, 
der Four nad. Der Zeuge Jaate fer- 
ner aus, daß Die Banditen gedroht hätz=| 
ten, zu jchießen, 
mand in der Bank vom Plahze rühre. 

ieſe Ausſage Stahls widerſpricht 
4 der mehrfach von Mack auf dem 
Zeugenſtand gemachten Behauptung, 
daß wohl ſeine Spießgeſellen, nicht 
aber auch er mit Revolvern bewöffnet 
geweſen ſeien. 

Hilfsſtaatsanwalt Johnſton wollte 
zum Schluß ſeines Verhörs mit Stahl 
wiſſen, ob irgend Jemand, der 
der Polizei in Verbindung ſtehe, 
vor dem Raube etwas darüber 
ſagt habe, daß ein ſolcher auf 
Bank beabſichtigt ſei. Der 
verneinte dies entſchieden. 

Im Kreuzverhör wollte Verteidiger 
Heyman wiſſen, ob Stahl ſich erin— 
nern könne, um welche Zeit der 
ausgeführt wurde. Stahl ſagte, daß 
er die Stunde nicht genau angeben, ſich 
aber dabei auf die Beobachtungen des 
wohnenden 


ihm 
ge⸗ 
die 
Zeuge 


eine Speiſewirtſchaft unterhält 
auch Mitglied des Aufſichtsrates 
Bant iſt. 

„Konnte denn Niemand, der 
ouger dem Bereich der Revolver 
Bandtien befund, 
phoniren ?“ 

„Nein, 


der 
ſich 
an die Polizei tele— 


das ging nicht, denn unſer 


zweites Telephon befindet ſich in einem Geburt 
keitsfeſtes feierlich zu begehen. 


der hinteren Räumlichkeiten der Bank, 


| 
Stahl fchildert den Raub: 3 


den | 
Hilfsftaatsanmalt | 


Stahl bejchrieb, | 
Raubes den Geſchwo— 


Nube getragen. ie 
Begriff feine Morgenpojt zu < 


Er erre 


vom 


auf⸗ 
Während Detektives 


wenn ſich irgend je— 
cobs beſchuldigt, 


Raub; 


Harry | 
J 


Det | 


teilt 


Perſonal · Aachrichten. 
In ſeiner Wohnung 1457 Oſt 57. 


präſident der Waſhington Park Na— | Strafe ii geitern R. M. Gottichald ge- 
die am 27. Januar bon! itorben. 
Eddie Mad, Chas. und Harry Kramer, | sabren, 


Er erreichte ein Alter von 62 
var feines Zeichens ein Koch 
und wurde in Deutichland geboren. Wis 
Brinz Heinrich an Bord Der „Kaiſerin 
Muguita Nictoria“ nadı Amerifa fan, | 
war Gottſchalck Hauptkoch auf demSchtife. | 
Im Alter von 50 Jahrc. iſt Sa- 
me Ster feld geitern in jeinem Heim | 
1640 Farwell ve. geitorben. Der Ver 
ttorbene war Großhändler in Tabak und | 
hatte jeine Geichäftseäume in dem Haute | 
Nr. 186 WR. La Salle Str. Er binterläßt | 
eine Wittwe und zwei Kinder. | 
Herman ‚Floreng, der 24 Nabre lang | 
der Vertriebs leiter der W. M. ones, 
Foumdrun Ko. war, wurde heute zur lebten | 
E Beiſetzung fand vom 
1043 Hirſch Str. aus ſtatt. 
ichte ein Alter von 49 Jahren. 
ae 


Anſcheinend geiſtesgeſtört. 


terbehauſe 


Gattin von Viktor Jacobs 
Mann feitnehmen. 


Frau Goldine Jatobs, 704 E. 50. 
Place, ermirfte heute einen Verhafts 
befehl gegen ihren 57jährigen Gatten, | 
Viktor Jacobs, welcher Verfaufsagent 
für Damengarderobe ift und im Me- 
|dinatempel ein Geichäftszimmer hat. | 
auf dem Wege | 
dorthin waren, tam Jacobs zum Ser: 
geanten der Sanpinade, um zu mel- 
den, daß er einem Bauernfänger zum 
Dpfer gefallen je. Seine noc) im! 
Nebenzimmer beimLeutnant anmwefende | 
rau erkannte ihn an Der Stimme 
und beranlaßte jeine Feltnahme. | 

In dem Verhaftsbefehl wird Na | 
feine Frau vernach- | 
läffiat zu haben. Zur Erklärung faate 
die Frau, ihr Mann fet bis zum Jahre 
1902 ein ehr wohlhabender Damen: | 
garderobebändler gemweien, aber fchon | 
damals Habe er anfcheinend Anfälle! 
von Geiftesftörung gehabt, a es ſei! 
bergab mit ihm gegangen. U. a. habe 


läßtt ihren | 


Qu 


ier mit einem Schlage 820,000. verlo- | 
mit | 


ren, babe fein Geld verjchleudert, jei 
zeitweilig von ihr fortgegangen u. |. w. 
Einmal fei er auch in einer Heilan- 
italt gemefen, doch dort habe es ihm 
nicht lange behaat. Seit dem lebten 
November habe er wieder etwa $3000 | 
verausgabt, ohne über den Verbleib | 
dea Geldes Rehenfchaft ablegen zu 
fönnen. Sie habe es daher in. ihrem 
und feinem eigenen ntereffe für das 
Beite aehalten, ihn in Haft nehmen zu | 
faffen, damit er auf feinen Geifteszu- 
iftand unterfucht werden fann. Das 
ſoll jetzt geſchehen. 
— ——— 


„Charity“ Kirmes. 


Die Keitleitung madıt — — für Ver 
eine wichtige Mitteilungen. 

Die Feſtleitung der Charity Kirmes 

mit, daß beſchloſſen worden iſt, 

den 1. April, bekanntlich Bismards 

Geburtstag, innerhalb des Wohl tätig 


Da-an 


dort war aber Niemand,“ anttoortete | Reden oder etwas ähnliches auf dem 


der Zeuge. tab! bezeugte dann, daß | 
er ipäter nach Kapt. Hunts Büro ge: | 
rufen wurde, wo er Mad nicht mit 
Bejtimmtbeit .als einen »der Räuber | 
viedererfennen ionnte, 

Sp viel Mühe fi der Verteidiger | 
uch heute gab, um durch den geugen 
Nolizeidveportement, oder den Se: 
tretär des Stautsanivalts Ed. Flem— 
ming mit der Sache in Verbindung | 
zu bringen, er konnte jelbjt durch die | 
vermwideltiten Fragen nichts ans Tas | 
aeslicht bringen, 

Schatten auf die Staatsanwaltichaft 
oder das WBolizeidepartement zu 
ten im Stande var, 

Als der Verteidiger das Streuzper- 
hör * hatte,” übernahm Hilfs 
taatsanwvalt \Johnfton nochmals den 
Zeugen und fragte ihn, ober etwas 
von einem Gejtändnif Harry Kramers 
vor dem Gefretär des Staatsanmwalts 
wilje. Der Yeuge eriwiderte, do, als 
er zur Spentifizirung der Banditen in 
der Sunzlei 
geweili habe, Kramer fich vor Flem— 
mina fübren ließ und ihm 
tandniß habe ablegen. wollen. Kramer 
habe vorher um Gtraflofiateit nach: 
aefucht, das jei ihm aber rundmeq ab- 
geichlagen worden, worauf Sramer 
laate: „Na, Ichlimmer, wie’s nun ein 
fanns ja auch nicht mehr wer: 


vun 


ben.“ 
des KRaubplanes geaeben, aber aus: 
vrüflich gejagt, dak „Eddie“ Mad zu 
den jebi 


— — — —ñ 


Nlegrinis Bürgihait. 


Rechtsanwalt Robert S, Nabin 
trug heute vor Richter Turney im 
striminalgeriht auf Herabſetzung der 
Bürajchaft an, unter die John Wlle: 
grini von von Richter Heap im Stadt: 
gericht aeitellt worden war. 
wird bezichtiat, ein Helfersbelfer des 
Jean Grones zu jein, der dringend 
verbäcdhtiat iit, die bei dem zu Ehren 
Erzbifchofs Diundelein gegebenen zeit 
mahl aufgetragene Suppe vergiftet zu 
haben. Der Fall fam bereits am ver: 
aangenen Wontag vor Richter Turney 
zur Sprache, als der genannte Rechts: 
anwalt mittels eines Habeas Corpus: 
befehls auf Herablekung der Bürag- 
Ichaft, die von dem Gtadtrichter auf 
850,000  feitgelegt. wurde, brana. 
Richter Turney trug damals dem An= 
walt auf, fich direft an Richter 
zu menden, und wenn diejer die Büra 
Ichaft nicht herabjeße, wieder vor ihn 
zu fommen. Da Richter Heap aber 
nicht für eine Herabieguna der Bürg- 
Ichaft zu haben war, fo feßte fie heute 
Richter Turnen auf $25,000 herunter, 
nachdem er fih in der 
über das Bemeismaterial, 
Allegrini angeht, Gemwihheit verichafft | 
batte. 

—. 


Vaterjtolz. — Dame: Aljfo Sie 
iind Vater eines Zöhndyens geivor- 
‚den? — Nunger Arzt: IInd was für 
eines! Kaum hatte die Amme e8 in 


bisher ‚die Wiege gelegt, da fühlte es jich 
'jelbit den Buls, 


was auch nur einen | - 
'foll vor Allem dienen, alle in Betracht 


Imer= |". "Min - + 
eine Sonderfeier dieſes 
halb des Vereins in Ausſicht zu neh 
| men. 


| Fintrittstarten 
das zum Beiten der Strieasnotleiden= |; 


1a der —A— 
der Staatsanwaltiehaft bis einſchließlich 


ein Ge: | 


‚Biichlein herausgenommen 


. — ſchränkt 
Dann habe er eine Befchreibuna |"! on . 

* 9 einen Nachmittag oder Abend oder den 
\ganzen Iaqa auf dem TFeltplape. 


O1} tet Ich 
igen Angeflagten gefommen jei | mertt jet Jon 


vorgejchlagen habe. | 


Allegrini 


eines natürlichen 


Heap — 
um die Beerdigungskoſten 


Zwiſchenzeit 
ſoweit es 


Die politiſchen Anſichten, 
nommenheit oder auch die Unwiſſen— 


Feſiplatze nicht zu denten iſt, wird ſich 
vor allem für die Chicagoer Geſang— 


vereine eine günſtige Gelegenheit bieten 


zu Einzel- und Maſſenchören. Na— 


ürlich wird es auch Ehrenpflicht aller 


anderen Vereine ſein, durch möglichſt 
zahlreiches Erſcheinen dieſe Feier zu 


einer des Tages würdigen zu geſtal— 
ten. 


Alle Einzelheiten auszuarbeiten, 
iſt Sache eines beſonderen Ausſchuſ— 
ſes, den der Präſident des Feſtaus— 
ſchuffe⸗ in den nächſten Tagen ein— 
ſetzen wird. Dieſe Benachrichtigung 


kommenden Vereine davon abzuhalten, 
Tages inner— 


Von Intereſſe für 
ner die Mitteilung, daß ſchon 


für das große 


jetzt 
Feſt, 


den Deutſchlands und Oeſterreich-Un— 
garns im Koliſeum vom 28. 
April ſtat 
wird, in Buchform zu einem etwas er 
mäpigten Preife erhältlich find, und 
zwar 12 Stüd für $2.50, an der Kulfe 
foitet jede Eintrittsfarte 25 Cents Das 
Stüid. Die Karten fünnen aus dem 


die Verein@mitalieder verteilt 
ihre Giltigkeit iſt vollkommen 
ſie ſind giltig für 


werden; 
unbe 
irgend 


Be— 
heute, daß 
ſlets um 2 Uhk Nachmiltags anfängt 
und bis Mitternacht dauern ſoll. Die 


I re: . pe. . 
| Eintrittsfarten zum ermäßiaten PBrei- 


je find vorläufig nur im Hauptquar: 
tier Ser „Charity Kirmes“, 154 Meit 
Rundolph Str. (Hambura Amerika 
Linie), erhältlich. 

un en 


Das Lebende hat rcedit, 


Arme Eltern iehen Kindesleihe and, mm 


Begräbnißkoſten zu ſparen. 
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— iv Fo Bennteitter von Bauern, xaocn, Salz von Acchitelten vorwiegend den Zwed Der Vorführung dieſes Mittels und Dead rs an a Ioppen-Wännerchors; feine treue 
Ntordweitfette IArei um t fomwier. a erirg abe, das Rublitum gr r fähig legen freiwillig Zeugniß ab für ſeine |* roou tenbor ſe. z ı mist l bensaefabrin rblidie das Licht 
Du verlaufen: ‚Dri Gottage un ° s Baddod, Bond &K N Doardou ET. Ip nugeic nern zu Schühen x Zorziige und das Guie, das e3 ihnen 2 2 . EEE in ” i Weit eo] in 
Irviug Bart, > Zimmer, Zement Dale | " . ee ee ee tat. Ber Curtis Hodge zum Beiſpie Eier befinden ſich auf abſchüſſi — — 
— ⏑ — — —— cleiben Gcid aut Grundergenmum, mo | _PPELNOT heute, Indem er bie "Wert ) 117 Brairie Str, Milmau- ; ger Bahn, vern von dem nod) vor ein 
—2 ng — um Baucı au m ten Bünen. Srfen son. teiluna der In — m erfirma Rodgers * BERN ER Re 
8 9—— —* sen l &ı onipard im Siudiaei? icht zu 8200 


gleich darauf gearbeitet hatte, jo 


wertvoller, als die zwei Gaben 
deuiſchen Blau 
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An 


pelautomaten verpflichtet, wurde vom hält feine mineraliſchen, narkotiſchen ſpruch nehmen zu müſſen. Der Um 
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Kronsbeeren. 


— —— — — 


Berlin und il 


($ htca 0, for 
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—.. Sewertiharfisugent angeihonien. | jie von Paſtor R. U. Nom ihrer 
ein Ingenieur an der C., paar Wochen beitebenden Preiſe von ar ns An: 
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31 Cents das Dutzend ſind ſie faſt un- Volizei glaubt es mit Fehde zwiſchen zwei — De —*2 
— 0 ı fan n Wohnung 
lienkreiſe ita 
Jubiläum 


en, weile Dt 
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N. & SEM NR, der in hielt 
Stadt maflenhaft Freunde befikt ı 
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Geldſtrafe wegen unbefugter 
übung des Architektenberufs aufhob; 
die Firma übernahm Bauten, lieg aber | 5 uate- und wenn das warme Wetter anhält, ſicht 
‚| die Architettenarbeit dur einen in ‚Sch litt am Magen, an Unverdau dürften jie noch diefe Woche unter 20 rüczuführen; bei mwelcer aeitern am) za. — See oh, Mine 
‚tigen. Dieniten ſtehenden li zenſirten R Rakruna geriet in, ı Cents verzeichnet werden. Butter päten Abend Marcus („Steadn") | .n Der rende N, > RER 
Architekten, K. M. Vitzthum, ausfüh meinem Magen in Gehrun uͤnd ber findet fortgeſetzt guten Abſatz, die Looney, de 
Das ſei genügend, entſchied das urſachte Blähungen und Aufſtoßen von Stimmung im Martte iſt feſt und die angeſtellt iſt 
Gaſen. Ich war verſtopft und hatte Preiſe bleiben ſtetig. Geflügel ſchaft betr 
Mutterrecht. 2 


er 

id aufhörlich heruntergetommen, bis ſie Faktionen zu tun zu haben. 

Eiſenbahnkreiſen gut bekannt iſt, jeßt auf 2054 Cents angelangt ſind, —** eine Arbeiterfehde iſ 
ſicht Poliz zei 


nn um 
t BGeſtohleneo Gut beihlagnahmt. 
a) ⸗ . * — 
Schmerzen in dem unteren Teil mei- wucde zu geſtrigen Preiſen notirt. die 


—* 


Hall und Schweſter ſollen 


Mirttorr Yaf a 
ut Wohnungen gepiliitdert baden 


des Mutterrechts nes Kreuzes; ich Tonnte Nachts nit Nartoffeim fielen wieder im 
einem m r ſchlafen. h verbrauchte eine Eſche Breite und uüberſteigt der DD niit} 
und möcte ieh af nit een Fällen den Hoöchſtprei 
da es mir geholfen * 2 ar Buſhel. Austunft zu ben, modem er ertlart, rden geſtern unter dem dringende 
——— 


iden ſind verſchwun Eu „EISEN, —— daß er ſchon ſelbſt die nöotige Abrech —* u n der Lacıı 


ım 
ul 


vie ne Ugeboren. — * We en ur on nung bornegmen erde man glaubt CA ve Shakteſpegre Avbe. eingeſperrt 


ode faſt den glei⸗ Zufuhr jegt ſo ziemnch auf einmalher- aͤher, daß „Lefty“ h, ein früherer etwo 30 Wohnungen geplündert 
nen Ve ider yie i und 15 prsielte die ı EINCLELOMINEN 11. £ at J— ae ıben } threr kolnuna M 
utler. Ber Mrs 1 en Terden, tie ich, und fie erzielte Die Arbeiteragent, der am 8. Januar aus haben. rung ME 
r 2t verfil tt { „Ysichas Yn u * * * — EEE En * 
as En . unrie je UND leiden Er folge, wie ich, Durch den Se die Tolaenden Preiſe gellen für den Looneys Fuhrmannsgeweckſchaft aus lybourn Ave. hat man eine Wagen 
rachte ſie, als eFolgen Rzeigten, brauch dieſes Mittels. Wir ı en np fer! Großhandel. Beim Winfanf Heinerer aeitoben wurde, mil Fer Mndelegenbeif ladung angeblich geſtohlenen Guts ge— 
m 1 Narft I narh (Chr N an ; Be - Bu itäüten s io Weniis p s hätoer | SEIUHE uk A ‘ ET 5 ex * <: - 
am L Juli ad draad, amig „Plant ui allen unſeren ey Snantitäten Tind Die Erriie enwas böber. u tum hai u En sahnih * inden u be nahmt. Ein gro— 
vporbhe + Ihr ’m Miſpontee eine 4 tun bot, uni ı uLL J ı ur, ° 
porber mıt ıbr ın Milwauftee eine 


n. J— — * Fer Teil dieſer Sachen iſt ſchon von 
er hatte feiner er „Plant Aurice“-Mann hält fich tolfereivrodufie ihn. J F — — Giaentimern 


zu 


2453 


zu ihren Lebzeiten in dein Laden da vnß — * ** Die Polizei neigt 
il Leit s Al . VButter. aus rn Sich Immo * — = vi. . 

= richt m Um Fran und Nr. 36 ©. &t * mo eri: — ER 9 sag ZU, Daß Tich Inmerhalb Diele Die Häftlin euern ihre Un 

nſtrumente. ind kümmerte er ſich nicht. Die Frau täglichn — zo.) Käier Sirade.) ſchaft zwei Fattionen gebildet haben, ſchuld, fi ri imitande, anzus 

i . : x reamert rira, dae Kirn is etnandhor . a 4 her (Fı ; : ; 

mmenteifft und die J diefes „erta » * die einander mit großer geſtohlenen 


ecBorazue 
ung gelangten. 


— — — — — — — — — 
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Kienos, m nſit ialiſche 
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bereden, Das Keu Mitte 5 auseinanderjeht und erklärt, -Ftrs“. das Klum. u Zinn | befämpfen, und daß ſie ſich de 
Stinderfreundin zu Er bricht } deut tich. Freie Proben. Zatries, „er as khuden. nr ‚auf weitere Gewalttatrgtetien 

üb vaebe te Alte ſtarb, v tınzeiq stets“, Das rum 28 ‚machen muß. k ya T 24 
er —— ie Alte J— | — A "ae f amen Inu Us geſtern Abend Frant Cithansti 
halb Ja auch sarter 1D e e * — — Bas wuare, das \ a N iu ER E 121% M air 3? it: — in 

\ J— er : — is e — — RAr.— omas Ote. ın Zum. Bar 
dann erfuhr i tive, daß Frau Heutige Scheidungsklagen. —— Di undz831 0.21 Leiter glitt aus. — — e. 1423 M. Dibifion 
{ . < au 26 a 54 Yarın ip f ZA rn 7 la mpr * r * en * Zi ET ER * — — 
William Bryſon ihr Kind beſitze und Wakum jie auf Scheidung klagen, Eier. * ER RREEEE 1.6 r., non zwei VBouditen überfallen 
doptirt had Der Appellhof hat der ertlären fie folgendermaßen: | (Horirumgen yann 109 Weſ " H Jahrige ——— ih zur Wehr ie einer ber 
Mutter nun, wenn das auch für die, „ra SOtnger, ıhr Dann, Vermont, Sen rg — 3 MONTE SE, | nnhühne ie Gefichtämaäfen 
. g . in (Fr I soho} tet. Ant fin reib urHs , KUBEND. ... \ i 5 das (Na enſter des n8 ET ee —E een 

ter in A aton, ., geheiratet, hat Tte umd | "roimauı ‚sirit>”, das Surkend 0.11 ML vas Schaufeni s MM * De nie Mena a a 

ei Kinder am 20, Februar 1965 | 9 cite saareıt, sirten eing Zu tren Ave. — ee 


O+,& [of 


Royir Haubern angeihhoiien. 


ke ggg - = N, das DUCMdesenennn DIN — 0,20 en u tel und jucie dann mit jeinem Spieß 
ach zehnahriger Ehe verlaſſen. dirties“, das Dubent 0,1 1.13 rutſchte die Leiter aus, duf der er I54 al, Mi, on; = en 
nf Basen Ze een 2 ecie Du J 15 x * — fi Weite Te iauber is 
oje Bommrenia; ihr Reinhold, den Fee ae — —— ber.) ftand, und fiel m ——— Dpfer befindet fih i 
unter mifp- 11 im 17. Auguſi Is1i „aehetrotet äſe. Der Mann, der ira ' fy 
5, faufen Viftrola, gut erbalten, 163 en enſchen verlaſſen worden batie, trant, Montag verlieh fie ihn; (Retirungen von der Käſebor innerlich Verlezungen davongetragen 5  % u Ve 
leitete. ‘ zit, „tal 0. Abends 1 . —— — ——— an ne — J = beddbars”, i STUNMDs nern. . I740 -0. 18 De PH FEN l a der Wohnun Der Frat 
— yeeinfluffen 4 DEIDEN „RUNDET, eines ale eriter tabınfüse, ei . fund * 14 bat, mubte nam vem 3P J Abenue + on. ) 2013 Lincoln 
teither. nachdem fie ', nam Pre mt, ee u A 88 Hoſpital überführt ve.. iiberrumvelter Ginbrecher wurde 
oben. ei 1 häufig verfucht hab Delaide Burlew, geb. Anderſon; Fe as iund. ..4 ‚1S4 — om Lincoln Bart Boltizitten Samuel 
Kam Danke muaahen Mi . —— u , ‚ 4 un J —— * — * * irt “3 nd 04 79 DI ıncoIn Part sol en DSamue 
= — — — a Saunen mieder in den Beiih ihres Kindes ver Gatte, Seorae, Speilemaaenichaff 2 ER — Be : J u 0. SZ 
Südweitjeite, a ae ee 0 er — itz iytes {indes zu ner. verlieh fie — Knelitteee - fh A Pr a 0.97 Sind dDanfvar, tus D in tach aufregenv«! 
irn ommen, da fie ferner eine, wenn auch — 136 DA DIEIGDESGEE Eis | oe FR € EnEm ENEH. zone 1 — Hat, in deren Verlaufe er wohl ein 
eg .. . J derloſer Ehe nn et Er i 47" ij m; * er ; say Er j 
mißleitete, immerhin aute Frau "* = e m = : 3 ID Ole on rornenene WEUTE Mitglieder der Mannſchaft zend Schüſfe mit dem Shergen ae 
im Stande jei, für das Kind zu, Terme apato; ie war Mabaret 
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un 4 5 “Br N : Friedrich“ bedenfen Geberin schäelt Galle Ida . A 
ande das Kin — Geflügel und Fle wechſelt hatte, hinter der Anlage der 
orgen, da ihr Vater auf ſeiner Farm Sur = e p \ % m, —“ C I 2 5* die „Abendpoſt“ im vergar ge- United ctes ewing Con wany an 
ihr ein Heim angeboten und der Gatte A Er ne ki ._ ze 2 u Zu Srühjahr eine Sammiung n Grant Place, nobe Glart Str., einge 
ihr $1800 hinterlaffen habe, 8. Be er 5 nu % ud Asater ira) nt  iebesgaben für die in Neoport News; fangen und der ftäptiichen n Polizei 
a mare Bars on Morru Minder X3 ie verheiratet. Aiſten od ce * 333 a - 
ihre natürlichen Rechte Der rrana : l “ = ihr Rudolph Ma Die Preıfe gelic mur an iu N un a BER inte tnitie Nannſcha Des „wiiel IDErasDe n da raicen Des Häft 
vor denen der Adoptivmutte ii ibn Po ua A ng: de en 585 ch“ vornabn da ginden mit ber! [inz2 irden vier Nachſchlüfſel, ſo 
nn “ binift, den 1. Dftober 1910 | Yeveinn Leidens”, Bas Kine eg ehe rt — 
Illinois State Bank Forderung. hatt lt £ * 2 Ben n08 wionn ST Unzabl der ei igelauſenen Spenden ſages inbrecherwer ua und em fe 
Age : e geheiratet hatte, ſoll ſie ſchwer miß — Le er ne es — — —— — nn u — WERT 
Alinsis State Bank, einem! kandelt haben: fie haf zentyinuer, Icbend, das pri 1» Jauch meh Bauete ı en bofver geſunde e Polizer alaubt, 
si m handelt haben; fie haben ein Kind. Sübne, das Pfund 2 Bimtiaden ‚ die au Mari em 8 n eine Anzahl Einbrüche 
— * - — — sr Mi 8 Nor = slle tr ru 4 VI stlen. * * — Enien, nr Be 5 I it Ik cil J J L(Lil „ri sptı J J iAditıı J Id Al Zr Lt 
Hunde, Bögel un. i. w. , —— DONE: St. zu, William 3. Evans; feine Grace hat | Snotan Punnes Enten im D 11.259 Michigan Abe iſ dnner 
. 1 Sa > ⸗ an i wurde heute von 3 — — Doert, 44,300 Miylgan Abe. 
wurde heute vor Februar 1914, 3 Wochen re A 
geſtattet, eine ochaeit. verlafieı periyubhner, 4 J— land, zu dieſem Zweck geſtifte — — —— 
orderun 3260 996 neuen die La ochzeit, verlafjen. — — —— 39 | Einem diefer Badtete hatte Tie Reue daae Bart? 
orderinag D 3260,996 gegen Die a | an E e ubend. ....... ww — FOREN. SI t * Neue Gage Part Schule, 
— y — — * — 2 — — P 2b", vn uße De 9 na Vlnr i2 he Fırnt — ” * 4 ini 
Salle Street Truſt and Sabings Bant Hadcite nicht lange. | "Do. zugeric Bubend ol 3.00 —* ec beigefug ur na A un ae] _—— Re 
einz jureichen. Davon find $ $10: ‚307.66 ae | J here, weniger. ger Zeit erhielt fic von dem Matrrie im Büro des Scuiratsfetr 
arm . . . — — 45 J— Er ne ae Er 2 * ——8 NA—⸗ 
i der La Solle Street Bank Jagte dem Störenfried eine Kugel ins lugeẽ rocten gel Zielasko dem der Inhalt der t N t aeltern die Angebote für 
welche * ſieben Bein und entwich. — - = a ee — dung 3 ugefallen war, ein D velche ander 
Zufammenbruch As heute früh um fünf Uhr ber’ « Das Flundeseceseneneen 0.16  |ben. Seither lieh Frau Do erri 
jeverwalter tmurbe Bıumenhändler Otto Schneider in jei= Surmer, Das ar ner os ‚Sendungen an 
iefen, binnen fünf- | men Zaden Nr. 550, Clark Straße zeflüge! gebrühte. auch Packete mit Liebesgaben an 
dieſe Forderung einen Einbrecher überrumpelte und ihm Sñhner,: Bid. um mehr, pſd. .27 —0.8 Heizer Georg Rudies, deſſen Nam um et! i 
an die Stehle iprana, 30q der Spib: — — nie zufällig in einer Zeituna aeleien hatte, vom Schuirot gemachten gewilfiguna 
bube einen Revolver, jaate dem Stö ileiichige Tiere find bier verfüuflic, und jedesmal bedamniten di | 
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J SE Kuael ins nie Bein ; Haſen. Schüßklin uf das Wärmſte In ie neue hule, mit deren Bau ir 
Billard und > Nodet Tide. venfrie eb eine tugel Ins rechte Bein und |, au ‚ ‚Schütlinge auf das Wärmite. tee Schule, mit deren Bau i 


: D —E 06 I. # * An a 2 : 
fer Nubrif 14 ©18. die Zeile) lief davon. Der Täter ift unbehelligt | * einem Briefe der Frau Doerr, in dem allernächſter Zeit begonnen werden 


Kälber (acı hiac rer 2 * * | u. he pr 
entlommen . Beute hat er feine ergatz | sprengen non rei J—— ſie den Abgang einer weiteren Sen- ſoll, wird 24 Klaſſenzimmer, die nö 
tert. Der Veriundete hat Aufnahme | zonih Yale Sirabe.) dung antinbdigte, teilte jie ‚ihnen | ftgen — — für den Handfer— 


— — — u Se > Bi. „erabgelenten Ar im Balfavanthofpital gefunden. Br 00 ze ne Ze Fie. Degehe am 21. Februar | tie unterricht unt ı Haushalts 


Tienteile und Renaratur. üladen + &i ler veeis Zwei bewaffnete Banditen überfie ——— io. 018 0.14% ihre Silberhochzeit, und es tue ihr unterricht. jomwie eine enhalle, Die 
14 Gt3. die Seite) | Sveziaittät. Ihe Bram - Balfe - Goltender len heute fri üb in der Speifemwirtichaft |"  Mindfleifdh (zugerichier leid, daß fie micht Die nanze Diann- | auch als berfammiungshalle zu dienen 
füralle vera; _ m Be se Gebrüder Ralos, Nr. 539 Wells preife vun Armour & Company.) Ichaft des „Eitel Friedrich” dazu einla=| heben Fre et 
ne. 16 Sieh 5.2 ituiwautee Use. — — Straße, einen der Inhaber, zwangen nippen, Sir, 1, das Plumd......s o.,5 den könne. Groß war ihr Erſtaunen, Sefanntlich arbeiteten Die Beinoh- 
zu — a . ei ürde 5 ‚nal ee a (Nnzeigen ın ER. GEt8, Die Seile) ihn, die Arme bo ch zu ſtrecken, plünder * % : “' nd u vr n a i 58 m . 2 
Nord» oder 3} — ——— Fe —— J Be * * r ou i4 Et ten —— den Kaſſenapparat um den ——— 34 Ze. aus — News an Fral C Ft auf den Sau einer ——e— hin, nd eni 
m unter diefer Ruorif 14 Ci8, Die-Belle) | 94 Grill — über Batente; tleines aus 520 beſtehenden be Die} mad)= | 20. Nr; 3, das — | anlangten. Das eine ent thielt ı erne t| jta nden Denn Br ber ernſiliche Dei: 
a a | Pe nn EEE * een ze ten fi aus dem Staube. Die Polizei | ""r,’ 3, das Bitund.u...... * hübſche, bemalte Holziänikerei des | | nungeverfeieden iten über den Bau: 
ville, SU, made Station. Gutes Yscamjaus, Egon Dion, mo yammuı ar, ze 0 nn lat tr en * a ord hat ſich bisher vergeblich bemht, ihter Dr. 3, dos Blum... VWatroſen Zieladto, ein getreues|plaß, wobei aud religiöje ragen eine 
. Colbb. Liberthwille, Zil. doſrlalo⸗ a siotaton® habhaft au werben, i — Ne. a tm. * on Modell des Pierre Loti“. den der aroße Rolle ſpielten. 
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— als am Montag Morgen zwei Vacket ver jener egent ſchen ſeit Jahren 
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A STORE FOR EVERYBODY, 


TILLMANS | 


TATE&WASHINGTONSTS 


Auswahl im 


Nausverkanl 


Knaben-Anzüge md Aeberzieher 
Griter PBerfauf feiner Art eines 
s hieſigen Geſchäfts 
mögen nicht prahlen über 
ieſen Verkauf, aber die Tatſache 
bleibt doch beſtehen, daß niemand 
zuvor einen Verkauf dieſer Art 
anſtaltet hat. Und wir wiſſen, 
daß wir die höchſte Befriedigung 
tit dieſem Verkauf weil wir 


> 


Ra; 
str 


d 


ver 
erzielen, 
entſchloſſen ſind, zu verkaufen — 
und ſchnell zu verkaufen — ohne 
viel Geſchrei über vergoſſene Milch 
oder verſchwundenen Profit — etwa 


und Ueberzieher 


rangiren im Preiſe bis zu 87.50 


zu ungefähr der Hälfte 


I 1 % * ? .. % u. 
Alle Herbti nd Winter Der 


Klei 


mittelſchwere Anzüge für alltäglichen Gebr 


handen, vaſſend für Frühjahr 
Schnitt für Ellbe 
Geſchmack un 


gebrauch. 
Ice 1 7 
d Ele inz 
Alle Anzüge, früher markirt 
Knaben-An baben ſie 
extra Paar Knickerb >, Noriolk Style 
einer großen Auswahl von Muſtern, 
Miſchungen, Caſſimeres, 
Ben für Knaben von 6 bis 
züge für Knaben von 212 b 
Junior Norfolls, Tommyh Tuck 
Styles; hunderte vopuläre Mu 
ſter u. ſchlichte Schattirungen; 


meinens 


oders 


uge, 


eh hysıı eo 
4 ahren; 


X 
x 
15 8 
er und N 


x 


um und um Mor 


und bitte beachtei dies — e3 jind viele 
auch, Geſellſchaft und Semi Drei vor 
Nedes Mleidungsitud in vollem Weiten 
jungsfreiheit zu fichern voll 


ı md allerneueiren 


viu 


- und 
Faſſons. 
bis 87 


em 


zu 20, jet für SI.S5 


S, 111 
<cotid 


Cheviots; alle Grv 


An 


Nahren | 


J 
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c ſt cc 


Alle Meberzicher und Madinniws, früher zn 


87.50 marfirt, jebt 3.85 
bfaue 
populäre 


Miichunaen, 


idere 


Fancy cotd 
graue Ehriuchtllas ud < 
dauerhafte Stoffe; bi3 zum Halte 
pfen, für inaben von 212 bis 5 Nahreır; 
legbare tragen für Sinaben bon i 
Kabren; Schul 
telrüden, für Siuaben 
bi8 18 Sahren; alle 
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Neues Deutsches Theater. 
wBuih Zeumle.) 


Heute Hermann Bahra Yuiripiel „note 
phine“ mit Margarete Taran als Gnit. 


Unter dem Batronat des Columbia | 


Damenktlubs findet heute Abend im 
Deutichen Theater eine Aufführung 
bon Hermann Bahrs 
Luſtſpiel „Joſephine“ unter der Kegie 
vom Wireftor Ullrich Haupt Statt. Frl. 


Margarete Iarau, die fich als früheres | 
ı großen ! 


Mitalied des Eniembles einer 
reundesfreis erworben, wird im der 
Zitelrolle anitiren. Neben ibr wirken 
noch mit die Herren Haupt und Dan- 
er, Mar Jürgens, Otto Ludwig, 
Willn Schubert, Hans Hanien, Fri 
Sternau und Baul Nelva, jomwie Die 
Damen Frances Wagner, Zilla Voll 


mn 


aa 


or 


mer=ZTietaen und Anna Müller. Mor: | 


wird Charlotte 


2 Nat 


gen Abend Birch— 
Pfeiffers großes Volksſtück „'s Lorle“ 
oder „Dorf und Stadt“ mit feinen ar 
beimelnden Szenen aus dem Schima: 
benland mit Gmilie Schönfeld als 
‚Xorle, Hana Hanien als dem Linden 
‘wirt, Diretior Haupt als dem Für 
sten, Direftor Danner aldö Maler 
» Reinhard in den Hauptrollen wieder: 
‚holt. Samitaa Abend jowie Sonntaa 
imird „ojepbine“ miederholt und die 
Matinee am Sonntag brinat auf viel 
jeitiges Verlangen nochmals „Hafer 
nenluft”, den aroßen Schlager, der bei 
biefer Gelegenheit zum fünfzehnten 
und aller VBorausjiht nach zum lebten 
Male aufgeführt wird. Als nächite 
Ueberraihhung fündiat Die Direktion 
eine Glanzaufführung der Üperette 
„Beilha” an, die für Samstaa, den 11. 
März, feitaefebt worden iit. Der Eh: 
renabend von Direktor ‘oje Danner 


für welchen er fich die Rolle des „Nar= 


— 
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lager, 


⸗ 
te 
* 
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ziß“ im gleichnamigen Schauſpiele von 


Brachvogel ausſuchte, findet am Mitt— 
woch, dem 1. März, ſtatt. 
— — — 


Jubilaäumskonzert. 


Ehrenabend für die Klavierlehrerin Frau 
Hedwin von Weber Spereo, 

Frau Hedwig von Weber GSperco, 

eine verdienſtvolle langjährige Klavier— 


meifterin, wird zur Feier ihres 40-| 


jährigen Jubiläums als 
morgigen Freitag 
Staale des zehnten Stodmwert3 im 
Yine Arts Buildina (Ajfembln Hall) 
ein Konzert geben. Gegenmwärtige und 
frühere Schüler un 
Dame, fomwie die T 

bia Damentlub nehmen e 
Sntereffe an dem Jubiläum ihrer ver- 
ehrten Lehrerin und Freundin und 
mwirfen mit freudigem Eifer für einen 


Lehrerin am 
Abend in dem 


- 
u 


Erfolg des Konzerts, bei welchem die | 
Damen Eleonor Smith, Mortle Mein= | 
laa | 
mit= | 
Vor⸗ 


= 
) 
— 


ten, Eliſabeth Schirmer und 
Menn, ſowie Herr Paul Menn 
virken werden. Nachſtehend die 
ragsfolge: 


Zonate; E⸗Dur (€ iter 


„ Ungarifder Zan; . 
Herr Baul Menn, 


Sonate ......- .... Beethoven 


s 


Elizabetb Schirmer, 
Mein Lied 

Der Schman .... Grieg 
nn I 


Berbeiuum mobile u... Meber 
Aufforderung ı ZIanz.. 
Liebeslied und Xie 


x 


besireu ...0...streisler 
Paul Menn 
Zwei Stücke für das Piauo 
Elenor Smith. 
0a) Der Spielmann .P.......... 
8) Berborgenbeit 
sen snpp Enns eher 
Sl. Olga Menn 
anoforte u, Ordeiter...Weber 
Smeites Tiano. ISrau von Weber-Sperco, _ 


verr 


...Scharwenla 


.......Hildach 


nr £ 
ssso0nnn00 00... BO 


Mol 


bis 


modelle, lange Coat3 mit Gür- 


483. 85 


entzückendem 


d Schülerinnen der — 
amen vom Kolum- 4 


—2ume—e 
in warmes 


Beethoben 


Gumbert | 


Volf 


...Weber 


D, Bronſon Blds. Atlieboro, Mau. 


und 
m N 
illıl 


zuzuknö 


um 
12 


| 
| 
| 
J 
| 


! I 
| Die nachbenannten Damen haben | 
der Jubilarin zu Ehren die Batronage | 
übernommen: Frau Marie Dapibiz, | 
rau Margarethe von Franpius, Frau 
Albert Graff, Frau Bernhard Lifte: | 
mann, Frau Rudolph Wienn, Frau | 
Hans PBarbs, Frau William Remp, | 
frau Rudolph Schend, Frau Alfred | 
‚Schirmer, Frau Berthold Ginger, | 
Frau FFrederid Stod, Frau William | 
Wieboldt. | 
— —— 
Warnung für Jäger, | 
 Wajjerwild darf vorlänfin nicht neichofien | 
werden. 
Ein itantliher Wilbhüter hatte neu= 
& hefannt gemacht, die Bundesbehör- 
de werde das Gejeh zum Schuß ven; 
'Wanderpdaeln nicht in Anmenduna 
bringen, Waſſerwild tönne daher in! 
diefem Frühjahr aejchofien merbeı. | 
!ı Diefe Belanntmachung wird bon dem 
Diitrittsintpeftor 8. ©. Merrill in 
Hinsdale für irreführend erklärt. Er 
jagt, folange das Bundesobergericht 
Ideos Wandervögelgejeß nicht für une! 
'ailtiq erflärt habe, würden die ftaat- 
lihen Kaadvorfchriften die Jäger, wel: ; 
he Waflerpögel abichiefen, nicht | 
ſchützen. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. | 


Erhalten Lijenien wieder. | 


'f} 


zum 


Manor Thompfon gab geitern fünf 
Schantivirten, deren Lizenjen wegen 
'Mebertretung des Sonntagsgejetes 
widercufen worden waren, die Lizen 
'fen zurüd. Der Schritt war von Po 
lizeihef Healey empfohlen worden. 
Sie find Jofeph Kurpiewäti, 2113 N. ! 
Latrobe Ave., Yeon OD. Pranz, 4970 
ıMilmaufee pe, M 


i 


| Kennen, 3749 ©. Halited Str., und: 


Leon Parizef, 5762 W. Grand Mpe. | 


_ Ueberffiges Saar 


' Lakt&udı von mir foitenlos beweilen, dat 
ı hr Euch tatiäcdhlich davon befreien fünnt, | 
ohne Schmerz nnd Rerlebungen. 


| Freier Konpon bringe Cu ihmell Abhilfe, | 
Zeit Nahren war ich tır Verzweiflung we 
mlichen Wachsſstums von überflüfſigem 

atie einen regulären Schnurrbe 

innen baarigen liebersug auf meinen 

Sabre lang gebens Er 

n gelutcht baite, wurde mir bDurd 

er der britifdien Armce ein forglarn 
cheimniß Der indurel X 


b 
rurſachte d Haar 


arm | 
gen 
+? 


tens unbe 
I 
inem Fall 
folg, daß | 
e leich— 
überflüſſi⸗ 
se; md» ich | 
Beranügen an | 
ausfübrliche | 
ı, bollitändige | 
loſtenfrei ſen 
daß Ihr meinem 
folgen und „or 
Spur boliftändig der 
tilgen fönnt, obne da$| 
 Sbr Eure Zuflucht zu der | 
: gefäbrlihen vicktr, Nadel 
zu nebmen braudt, Ber: 
gceudet alio Geld | 
nicht für haar: | 
vertilgende Wiüttel und | 
Ihreibtt mir Deute mit | 
Angabe Eures Namens 
und Wdreijje und Ylngabe, | 
ob Ihr Frau oder Mäd: | 
= en feid.5ch berlange bon | 
Euch nur, daß hr mir eine 2 Cents Briefmarte | 
ntwort ſchickt. Adreſſirt: Frau Frede⸗ 
djon, Tifice 112 D, Bronſon Building, 
0, Maif, 

Witige Bemerkung: Frau Hudiun ift ein Mit- 
‚ glied einer adeligen Aamilie, mit bubem Staud | 
in der engliimen Gefellihaht. Sie iteht in Ver—⸗ 
‚bindung mit dortigen an der Spinne itehenden 
| Yeamten und iit die Wittiwe eines angeiehenen 
‚ Difiziers in der britiihen Armee, weshalb Ahr 
mit vollem Vertrauen an fie jhreiben Tönnt. | 
Sie hat in diejfem Lande eine Dffice eröffnet, | 
nm Denen, die mit überflüffigem Haar aeplagt | 
find, zu Dienften zu fein, Jhre bollitänbigne | 
Adreife ift: Mrs. Frederica Hudion, Office 112 


| 
sche Zuur dv 1 
gem Saar ba 
werde mit 
Jedermann 
Belebruma ı 
Anweiſung 
den, ſo 
Beiſpiel 
jede 


Euer 


| Frau Habſon. wertloſe 


! |deren Gatte als 

Soldat durd jeine 
| | Zapferleit d. hei- 
‘ Ilige Sinde - Ge 
| beimnis erlannte. 


örtliche 


len, in denen ein Alderman feine | Diele 


Kandidaturen berichiedener 
der 
'ans Herz. 


 Aldermen, die fih um eine Wieder: 


2000 Anzügel 


ınationen für den Stadtrat beiverben, 


ſes und damit al3 Führer des Stadt 


Str. und Parnell Ave. jtatt. 


Krofodilstränen über den ſchweren 


Abendpoit, Chicago, Donnerftan, den 24. Februar 1916, 


Rathaus der Sade des srauenitimm- 
rechts zufügen wird. In einer An- 


Verbündete Geſelſchaften. 


war lange Yahre Vorfihenber und 
Hilfsgrofmeifter der Brüderfchaft der 


ipradhe zu Gumiten des Stadtrats- | Lolomotivheizer, der er aud jet noch | 


Veröffentlihen ihre Empfehlungen 
für die Stadtratsvoriwahl. 


114. Ward beflagte er in bewegten 
Morten, dak die „Schnabspreile“ und 
Re |treter der liberalen Elemente zur nen 
„Buhmen‘‘ Ald. Richert. nen pflegt, feitdem die liberalen Ele 
mente im Stadtrat nicht nad feiner 
: j Pfeife tanzen wollen, ‘den Skandal 
Verband wird beiondere Berfammlungen | gegen das Frauenitimmrecht ausbeu- 
für ihn veranftalten, — NRathausfaftion to würden. 
verdifentliht Anikuldinungen genen | 


Ald. Buff. — Dieler antwortet. _ 
u ſe * Skandals im Rathaus 


darüber einig geweſen, daß die An 
Die Verbündeten Geſellſchaften für klagen gegen Frau Louiſe Osborne 
Selbſtregierung machten Rowe der Sache des Frauenſtimm 
geſtern ihre Empfehlungen fuür die rechts rieſig ſchaden werben. —* 
Siadtratsvorwahi bekannt. Sie ſind weiſen daraufhin, daß S — 
von Vollziehungsausſchuß gemacht Vauptgründe für Erteilung des 
worden und beziehen ſich nur auf Stimmrechts an Frauen war, daß 
Aldermen, die im Amt ſind. In Fäl⸗ ihre Beteiligung am politiſchen Leben 
$ jaubern und ibın einen anitän 

J Tr, rl} * iry 1 Die 
Oppoſition hat, machen ſie keine Em- digeren Ton verleihen würde. zit 


.t 


ı Musbrud) des 


band feinen Mitgliedern noch die die infolge der Erteilung des Stimm 
talie- |rehts an Frauen zu einer wichtigen, 


M 
Bollziehungsausichuffes ‚Stellung ernannt worden it, in einen 
Grabſchſkandal verwickelt ilt, wird 
wurden die folgenden [nad ihrer Anficht der ganzen Bewe- 
gung ſchaden. 
Anſchuldigungen gegen Ald. Buck. 
Die Rathausklique machte geſtern 
ihre Anſchuldigungen gegen Ald. R. 
M. Buck von der 33. Ward bekannt, 
die nach der Erklärung Mayor Thomp— 
ſons den Siadtvater zwingen würden, 
den Staub Chicagos von ſeinen Füßen 
zu ſchütteln. Sie taten den Schritt 
aber erjt, nachdem All. Bud in einer 
‚Erklärung befannt gegeben hatte, daf; 
'er völlia über ihre Bemühungen in 
allen ihren Ginzelheiten unterrichtet 
jei. Die Anfchuldigungen wurden von 
der Zipildienftlommijlion in Geltalt 
von eidesſtattlichen Ausſagen dem 
Stadtrat und dem Staatsanwalt un— 
terbreitet. Die eidesſtattlichen Aus— 
ſagen wurden von „Mike de Pike“ 
Heitler und Thomas Coſtello gemacht, 


ſeines 
Indoſſirt 


wahl bewerben: 
Ward 
2. Hugh Norris, Dem. 
John A. Richert, Dem. 
Thomas A. Doyle, Dem. 
Ernſt M. Croß, Rep. 
Jas. MeNichols, Dem. 
G. F. Pettkoske, Dem. 
Joſeph H. Smith, Dem. 
John Szymkowski, Dem. 
William J. Healy, Rep. 
Jas. B. Bowler, Dem. 
John H. Bauler, Unabh. 
John Haderlein, Dem. 
W. R. O'Toole, Dem. 
Henry P. Bergen, Dem. 
Dem. 


Thomas J. Lynch, 
Folgende Mitglieder des Bollzie- | 
hungsausichufies, die fih um Nomi- 


Das diterr.ungarijche Linienichiff ‚‚Babenberg ‘‘. 


wurden den Mitgliedern des WBer- zirls auf der Weſtſeite, die Jahre lang 


empfohlen: 


id 
> 


des Lafters aehört haben. Sie be- 
—— haupten, daß Ald. Buck in den Jahren 
Niels Ohljen, Rep. ....11910 une 1911 finanziellen Nuben 
11. 6. 3. Pettkoste, Hinanziefreiär | „us einer Bewegung gezogen habe, 

” des Verbands. J welche die Verlegung des Leveebezirks 
2, u ver Weitfeite in einen Bezirk, in dem 
ne en ih —* ae der Ring der Lafterhöhlenbefiter die 
4. Sohn Saderlein, Dem. Mehrzahl der für Lafterhöhlen geeig- 
—* neten Grundſtücke an ſich gebracht 
Ex habe, zum Ziede hatt:. 


sohn Toman, Dem. 
Ald. Buck ſtellte die Anſchuldigun— 


al 


— 
=. 


George ©. Silton, Dem. 

Werden Ald. Richert unterjtüsen. 

Der Ausihuß für politiihe Tätig gen nahdrüdlich in Abrebe, erklärte 
feit beichloß, in die Kampagne in der | 2. „., " —— E 
onen m ne Ts, un gg, ‚Nie feien erhoben worden, um bie Nie- 
gRichert8. eir 5 HI Nichert Derlage Fred Lunbins und Alb. 
Richerts inzugreuen. Ald. Richer Mich ons. d Stadtratöfa didaten 
gehört ſeit langen Jahren dem Stadt- en en Brenn. 0 ODER en * 
rat an, in dem er eine führende Ster. | Der Rathausfattton un der 33. Ward, 
lung einnimmt. Er bat jtets zu den 1 ge — ee 26 > 
beiten Elementen der Körperjhaft ge | Werde Die Urhe Br er. —* * 
hört und iit Vorſibender des Finanz, gen krimineller Verleumdung belan— 
usſchuffes. An leblerer Eigenſchaft gen. In ausführlicher Weiſe ging er 
hat er ſeit vierzig Tagen die Beratun darauf ei, wiend e Leier einer ‚Dies 
gen des Ausichuiies iiber die Budget. Ngen zageszeitung, Derem Angeſtellter 

3 a —7 J ar ’ Y f 
vorlage geleitet und feine Zeit gehabt, er lange Jahre geweſen iſt, ihn beauf— 
ſich vdiel um ſeine Kampagne für ſeine tragt haben, die Kambagne für Ver 

3 * 2 hes Net 33 
Wiederwahl zu kümmern. Er war legung des Leveebezirks zu FEB. er 
gezwungen, über den Intereſſen des ivies darauf hin, daß ber Yetier der 
Semeinmwejens jeine eigenen Intereſ Geheimpolizei, Nitolaus Hunt, der im 
jen zu vernadläfligen. Gegen ihn alten Leveebezirt das Kommando ge 


aria Poleredy, | „läuft“ als Bewerber um die demo- führt hat, fi) „Mite de ‘Bite“ hat tom- | 
14556 N. Gramford Ape, Michael |Fratiihe Nomination der Irländer men laffen und ihn aufgefordert hat, | 


v 


Peter J. 


J. O'Connor, ein Zivildienſt- eine eidesſtattliche Ausſage zu machen. 
angeſtellter im Rathaus. 


O'Connor Ben Heyman hingegen habe abgelehnt, 


— — — — uudt die Tatſache, daß er einen Arm die Angaben Heitlers und Coſtellos 


verloren hat, in ſeiner Kampagne zu beſtätigen. Heyman erklärte gleich 
auszubeuten und an das Mitleid der zeitig, 


Bewohner zu appelliren. Er hat Coffin von der Zivildienſtkommiſſion 


einen guten Poiten in der Stadt: |und Stadtanwalt €. R. Francis ver= | 


gerichtäfchreiberei und gehört zur FFafs jucht Hätten, ihn zu Unaaben anegen 
tion des früheren Mayors Harrifon. Ad. Bud zu bewegen, und daß er 
Da MId. Richert jidy nicht mur als ihnen erflärt habe, die Anihüldigun- 
Vorfigender des Finanzausſchuſſes gen gegen den Stabtvater feien un— 
einen Namen gemacht, ſondern auch wahr und meineidig. Stadtanmwalt 
jtet8 als wirflicer Freund der Tibe> | Francis ift der Herr, der 
ralen Elemente im Stadtrat bavährt Element der Stadt von der Teilna 
hat, deiien hervorragende Stellung jan der Riefenftundaebung aeaen dus 
als Vorjigender des Finanzausihuj- Sonntaasgefeb durch  Einfchüchte- 
E 2 : runasverfuhe abzuhalten gefuht hat 
rats ſeinem Eintreten für liberale nn die Schnüffelfampagne negen die 
Grundjäge und Veitredungen größt- | Siperafen bei. diefer Gelegenheit ins 
res Gewicht beigelegt hat, werden die | gyerz feßte. Der Stadtichagmeifter 
Verbündeten Gejellihaften bejondere pt ihm die Auszahlung feines Ge- 
Anjtrengungen machen, feine nod- |pafts verweigert, weil feine Ernennung 
malige Nomination zu ſichern. Sie ngeblich ungefeglich war. 
merden beiondere Veriammlungen zu| Pr 22 
Sımiten Ald. Richerts al m Din Leroy T. Stewart, der frühere Bo- 
en Ad. Richert3 abhalten. Die|. 7 — ; ze 
erit: findet heute Abend an der 31, |Tiseichef, der in ben Jahren 1910 und 
In ihr 1911 im Amt war, erklärte geitern, er 
wird Organiiator Leopold Neumann fenne alle Einzelheiten der. damaligen 
iprehen. Eine zweite Verfammlung | 
veranitalten fie am Montag Abend | 
in der Liberty Hall, 30. Str. und| 
Union Ave. In ihr werden Anton | 
J. Cermak, 
gerichtsdiener und Sekretär des Ver- Kelly veranſtaltet die Faktion Sulli— 
bands, und A. D. Weiner, Vorſitzen- van in der 3. Ward heute Abend in 
der des Ausſchuſſes für politiſche der Forum Halle, 48. Str. und Calu— 
Zätigfeit, fprechen. met Ave. Anſprachen werden unter 
Einfluß auf Frauenſtimmrecht. 


daran beteiligt geweſen ſei. 
„Buhmen“ A. B. Kelly. 


Sweitzer 
Hilfscountyſchatzmeiſter und früherer 
Schaden, den der Rieſenſtandal im Alderman der Ward, halten, Kelly 


vergoß geitern in reichlicder —* 


Idie „Schnapsboile”_wie er die Ver- | 


Politiſche Kreiſe ſind ſich ſeit dem 


Karakteren des ehemaligen Leveebe⸗ 
i 


daß Heitler, Hunt, Präftdent | 


|Kampagne und glaube, nicht, daß Bud | 


r mer a | Eine Maffenverfammlung augun« | 
der itädtiihe Stadi- |ften ihres Stabratstandidaten U. BP. | 


Kandidaten der Rathausfligue in der | angehört. Während der Stampaane | 


im Jahr 1911 war er Präfident 
| Berfonal Liberty League. 
In Anbetracht der großen Erbitte- 
rung ziwifchen ben 
Fattionen der 3. Ward haben die De- 
| mofraten aute Nusfichten, in- der 
Ward ihren 
durchzubrinaen. 
1 ———ı—  — 


Der 


Britiihe Anmahung. 


| Anerif. Geſchäftsleuten vorgeichriehen, | 


an wen fie ihre Waaren verfaufen dürfen, 

Daß die britifche Negierung fich 
nicht entblödet, ameritanifchen Ge- 
Ihäftsleuten vorzufchreiben, an iven 
'fie ihre in Amerika hergeſtellten 
Waoren verkaufen jollen, acht aus 
einem Rumdfchreiben hervor, welches 
‚die Sharon Steel Hoop Company, eine 
‚der größten Stahlfirmen des Pitts- 


durger Diitrifts, ihren Kunden zur | 


Es lautet 
in der leberfegung wie folgt: 

„Wir verpflichten uns hiermit, 
feinen von Ihnen gekauften Stahl 
| und auch feine aus diefem herageitellte 
Waaren nad) irgend einem Lande: in 
| Europa, mit Ausnahme von Großbri- 
tannien, Frankreich, Italien und Ruf 
'Jand, oder nad) irgend einem außer- 
europäifchen Lande, mit Nusnahme 
Ivon Kanada, zu erportiten, ohne vor 
der den britifchen Generaltonful in 
New Vort davon in Kenntnik zu 
‚feben. Diefe Verpflichtung bleibt im 
Kraft, bis der aegenwärtige Krieq in 
Europa zu Ende tjt.“ 


| Unterfchrift zugehen lieh. 


Wird es nidıt unterzeichnen, 

Diejes Rundfchreiben gina, zufam 
men mit einem von ©. B. Ser, dem 
Präfidenten der Sharon Steel Hoop 
Eo., perfönlich unterzeichneten Begleit 
ıbriefe, auch der Kohn Rath Eooperage 
‚&o., Nr. 1534 N. Kilpatrid Ape., zu, 
derenGefchäftsführer, Herr Rath, aber 
'durdhaugs nicht aefonnen tft, e8 zu un= 
Iterzeichnen, felbit auf die Gefahr bin, 
dat ihm die Firma feine Waaren mehr 


Ifiefert. „Dies geht denn doch etiwas 


\bands zur geneigten Berüdjichtigung |zu den führenden Geijtern im Reich zu weit“, jagte er; „ich bejchäftige nur 
amerifanifche Arbeiter und verarbeite | 
dem Boden 
diefes Landes entnommenes Produkt, 
daher habe ich ſicherlich das Recht, über 
zu | 
verfügen, und es wird mir gar nicht, 
einfallen, die britifche Neaierung um, 
Erlaubniß zu bitten, hier in Yınerita 


ein rein ameritanifches 


mene MWaaren nach Gutdünken 


meinen Gejchäften nachaehen zu dür: 
ı fen. 


j 2 
ho} 
va 


neue Handels 
Müſſen 


iehungen anzuknüpfen. 
wir dann England erſt fra 
gen, ob wir Waaren dorthin ſenden 
dürfen? Ich werde die Angelegenheit 
der Aſſociation of Commerce zur Er: 
örterung vorlegen.“ 
| Gilberts Erklärung. 


Iron Steel Ho0op Co., 9. T. Gilbert, 
deffen Büro jih im Mc&ormid Ge- 
bäude befindet, gab in Bezug auf Die- 
ſes Rundjchreiben die folgende Erflä- 
rung ab: 

„Zur Herſtellung des Stahls be— 
dürfen wir des Ferromangans, das 
wir nur mit Zuſtimmung der briti— 
ſchen Regierung zu erlangen vermö— 
gen. Wir ſahen uns deshalb gezwun— 
gen, mit dieſer ein Uebereinkommen 
zu treffen, durch welches verhindert 
werden ſoll, daß der von uns herge— 
ſtellte Stahl in den Beſitz der euro 
päiſchen Zentralmächte gelangt. Es 
blieb uns keine Wahl; entweder muß— 
ten wir der Bedingung nachkommen, 
oder aber unſer Geſchäft aufgeben. 


u. 


| Kurjus für Bäderlehriinge, 


* 


In der Lane Techniſchen Hochſchule ein 
| older eingerichtet. 
|. An der Lane Technifchen Hochjchul 


e 


das liberale tt jebt aud ein Kurfus für Bäder: | mit 520,000 belaftet und auf 840,000 
Gine | lehrlinge eröffnet worden, und e& has bemertet, und für da® auf der Diftfeite 


‘ben fich bereit3 120 Schüler zur Teil: 
nahme daran gemeldet. Der Unter= 
richt wird nicyt nur in einer prafti- 
fhen Uinterweifung, ivie man aller- 
band Badiwerf, 
u. ſ. w. heritellt, bejtehen, jondern auch 
jeinen Kurfus in der Chemie, mit be- 
fonderer Berüdfihtigung des Mehls, 
'und in der Hefefabrifation umfafjen. 
Frank Hafner von der Bädergewerf- 
Schaft und Ernit %. Viefer, der ji 
'feine Fachlenntniffe in Zürich in der 
Schweiz erwarb, find die Lehrer. 


Nirgeuds fiber. 
Drei Banditen beiraten geflern 
Abend die Wohnung von Frau Cathe- 
rine Lee, Nr. 1939 W. Late Straße, 
'feßten der erfchredten Frau ein Mefjer 
an die Kehle und drohten fie umzu= 


‚anderem Countyfhaßmeifter Henry bringen, falls fie nicht den Verfted | ©. Central Bart Av 
Dayor William Hale Thompfon | Studart, Countyichreiber Robert M. ihres Geldes verrate. Frau Lee über- | ber Telephone Company, 
und Zalob Lindheimer, gab den Kerlen eine Bapierbüte, in der | Zuge der torthmeiternbahn überfahren 


Nic) $50 in Silber befanden, worauf 
fie fih aus dem Staube machten. 


% 


republifanifchen | 


Stadtratstandidaten | 


Wir verfuchen, mit Südamerita | 


Der Ehicaaver Bertreier der Shaz=| 


Kuchenverzierungen | 


3 ie Bundes-Statiſtik von 1910 
zeigt, daß die Deutſchamerikaner 
in viel höherem Maße als die An— 
gehörigen anderer Nationalitäten im 
eigenen Haufe wohnen. 
und Berfauf vieler diefer Heimftärten 
wurde durch eine „Seine Anzeige“ in 
der „Abendpoft“ vermittelt: denn bei 
der jtetig zunehmenden Verbreitung 
de3 Blattes ift der Erfolg fait unaus- 
bleiblid. Die „Abendpoft“ ift im 
eigentlihen Sinne des Mortes ein 
zamilienblatt. Bater, Mutter, Sohn 
und Tochter lefen fie. Wer alfo eine 
„uleine Anzeige in die „Abendpoft‘ 
einrüden läßt, ijt eines großen Lefer 
kreiſes ſicher. ı 


| * 


—8 


Der Ankauf 
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Bom Grundeigeniumsmarft, | 
ſ9 
Baltimore & Ohivbahn beendigt Antänfe | “ 
für Ranairanlasen. | 
| Die Baltimore und Ohio Chicugo | 
Ierminal-Gefellfihaft hat die Antäuje | 
\für ihre neuen Bahnhofs: und Ran) 
I . — — 24 „| 
'giranlagen auf der Weitjeite jet mit 
\der&rmwerbung einer Fläche von 54,400 | u a Bm Wars 
| Gepiertfuß von Nelfon 8. Williams, | Hletdes find bejonders pajfenb für 
| Bedford Hills, N. Q., zu $435,000 ſchlanke Figuren, Eine befondere 
zum Abſchluß gebracht. Jene Fläche Weſte und ein feſcher Gürtel, ſowie 
iſt an der Süd Halſted Str., Newberry! 
Ave., Johnſon Ave. und dem Wegerecht 
der Chicago und Northweſtern Bahn; 
s ſtehen darauf ein fünfſtöckiges und 
ein vierſtöckiges Lagerhaus, erſteres iſt 
leer, letzteres wird von der Illinois 
Seed Co. benutzt. | 
ı &8 MW. Bartling hat von Aler. 
‚Bauer zwei große Lagerhäufer, die | 
Ipon der hemifchen Fabrit von W. €. | 
\Nephemws, London, Enaland, und der 
Illinois Electric Ventilating Co. bez! 
Inußt werden, 158 und 160 W. Whit: | 
Iing Straße, nahe Wells Straße, 
| Grund 50 bei 109 Fub, mit $75,000 | 
| belaftet, zu $145,000 getauft und fein | 
Dreifamilienhaus an der Wine Grove| 
Ave, 210 Fuß nörblih von der) 
Wrighiwood Ave, Grund 50 bei 125 
Fuß, zu $30,000 in Kauf gegeben. 
William Xoefflers Wittwe hat an! 
Samuel DO. Eahn, Lafaneite, oiva, | 
die Strandbadanlage an der Süpdöflt- | 
efe der Clarendon und Wilſon Ave., 
245 bei 150 Fuß, mit $40,000 be 
laitet, zu $85,000 verkauft; die Bade 
bäufer auf dem Lande haben wenig 
Wert, 
Morris E&. Frankfurter, der Frühere | 
Präfident der Stanley Beltina En., | 
hat vom Crawfordſchen Nachl zu 
F40,000 das Grundſtück an der Süd— 
weſtecke der Pine Grobe Ave. und 
Surf Str. 148 bei 164 Fuß, gekauft 
und will dort mit 8200,000 Koſten- der vorne voll herunterfallende Roc 
aufwand ein elegantes Zinshaus er- perleihen dem Kleid ein elegantes 
richten. Ausſehen. Am Halſe iſt es ausge 
Das Geſchäftshaus an der Cottage ſchnitien und die langen Aermel ſind 
Grove Ave., 150 Fuß nördlich von der mit Manſchetten abgefertigt. 
62. Str. Grund 50 bei 120 Fuß, mit Für mittlere Größe ſind 314 
'$13,000 belaftet, fit zu $25,000 von;44 Zoll breiten Materials, >, Yart 
Charles Turner an Harriet E. Diorfe 36 Zoll breiter Seide und I Yarde 
| verfauft worden. 127 Zoll breiten Stoffes für die Weite 
| Im Grundbuchamt ift ferner der, erforderlich. 
Verkauf folgender arüßerer Zins | Sähnittmufter Nr. 7431. 
häufer angemeldet worden: 1450 bis, 14, 16, 18 und 20 Jahre. 
1472 Arayle Str., drei Gebäude, Tec | Schnittmuster find unter Mugabe der 
zia Kleine Wohnungen, Grund 250 bei gewünſchten Größe nıd der betzeifenden 
145 Zub, mit $152,000 hetafel, zu) rsmer ae Finfenbun, van 10 Ce 
5200,000 bon James W. Bioderman | Apendpoit“, 223 Weit Moibingten Zir., 
‚an Fred GE. Ehmann. nf der Weit | China, Fi. 
j der Kenwood ve, 138 Fu) — — 


* 


— 0 mAh za 
trenbienit der „Mbendpoi 


Ein feſches Nachmittagskleid. 


Die langen loſen Aermel dieſes 


+ 
1 


aß 


Na rde 


Größen 


ſeite 
nördlich von der 66. Str., Grund 100 

bei 165 Fuß, mit 850,000 belaſtet, zu 

885,000 von George D. Bockus an Poliziſt 
Frank M. Streſenreuter, im Tauſch 
für das Zinshaus auf der Oſtſeite des 
Michigan Blod., 215 Fuß nördlich von 
der 53. Str., Grund 60 bei 178 Fuß, 


Kaum zu tadelu. 


vergißt ehrlicher Empörung 
eine Regel ſeiner Dienſtoorſchriften. 
Vor der ſtädtiſchen Disziplinarbe 
hörde wird ſich der Poliziſt James 
Mitchell von der Wache an der Warren 
Avenue zu verantworten haben, da er 
iwie der Schantwirt Roy R. Ball, Wr 
2214 W. Madifon Str., behauptet 
ihm gegenüber unflätige Redensarte 
gebraucdt bat. Der Poliziit erklärte 
daß er von Nachbarn des Schankwirts 
der im Hauſe Nr. 130 N. Weſtern Ave 
wohnt, dorthin gerufen wurde, nach 
dem Ball ſeine Wohnung nach einen 


Streit mit 


in 


D 


>. 


des Garfield Blods., 57 Fuß nördlich 
von der May Str., Grund 47 bei 147 
Fuß, auf $15,000 bewertet. An der 
(Nordoftede der Weit End und Ya 
Berane Ape., Grund 60 ber 125 Fuß, 
mit 820,000 beiaftet, zu $35,000 bon 
‚Mar NR. Blod an Kofeph Geilen im 
Iaufh für das Laden: und Wohn 
gebäude 3453 Harrifon Str, Wert! 
'$15,000. Un der Südoftede der Troy 
und 19. Str., Gyund 43 bei 125 Fuß, 
ımölf Wohnunaen, mit $32,000 be 
faftet, zu $36,000 von Freeman & 
|Nodulman an Lillian Schumann und | 
| Etta Beraer im Taufch für das auf: 
$12,500 bemertete und ebenfalla Lbe=| 
lajtete Laden- und Wohngebäude 850 
Nord Robey Straße. 

— —— —— — 
Gewaltſamer Tod. | 
| An Eliton Ave. und Augufta Str. 
ı wurde Albert F. Manaſſo, Nr. 1248 
ein Wertführer 
bon einem 


feiner Gattin verlafieı 
hatte und Mitbewohner 
aleich darauf jtarien Gasgeruch 
nahmen. Mitchell brach die Tü 
und fand Frau Ball von Gas betaubt 
das einem offenen Brenner des Gas 
ofens entitröimte, in ihrem Schlafzim 
mer liegen. Der Polizift machte Bal 
in deſſen Wirtjchaft foaleich von den 
Selbitmordverfurh feiner Gattin Mit 
teilung, doch foll ihm der entaeane 
haben, die Polizei möge mit der Frau 
|macden. was fie wolle, er babe fen 
' Geld, um fie nach einem Hofpital brin 
igen zu laffen. Mitchell will dann über 
| die rohe Gejinnung des Burfchen 11 
empört geworder. fein, daß er ze 
Iamtliche Eigenfhaft vergaß und Yal 
und getötet. Der Koroner ift benadh- lin «lerdings wicht gewähter Weile, 
richtige worden, aber aründlicb die Wahrbeit fagte, 
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Haufe: 
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nahr 
wahr 
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MOELLER BROTHERS! 


MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST. 
Doppelte Stamps Freitag. 


in An) en 


Kant Eure Bedürfniife für auft Eure Bedürfniife für Euren Tiie Gh her — hier — 
Niedrigſte Preiſe —Feinſte u. friſche Qualitäten. 


— — — — —f — — — — — — 


Swift's VPremium Feinſter granil. Zuder- 
| Butterine | | mit 1 Pfund Kaffee zu 
gecitag das Pfund | 1 oder mebr 53 wir 


=. 1de| | 10 9 


Salz — 10 Rund in!Mene Fett er — 
Leinwand ar ſehr ſpegziel 2, 
Sad für. 2 Stüd für. 2 

Sardinen in Oel Bater's — fühe 


ſehr ſpeziell )2C <dı ofolade 
4 
ſüß 


die Büchſe % Bfd.- Tafel. 
Lachs — — 3* — Kaffee, 
baft, Brt 153€ 
Ginger Snaps 
fnusperig, 
rund 


Ungefärbter Japan 
Tee — feinite Dun 


und 
nd 


I 


lität — unjere reg. | 
| 50 Sorte, | 
| ipes., Br. 37 ‘€ | 
5% I ei i i dh 
Round Steaf — bon i6 
Native Beet, Bund. c 
Sirloin Steat — von 18 
Native Beet, Bfd... c 
Frifches Hamburger 10: 
Steak, ſpez. Pfund 
Friſches Beet Stew — 2 
das Pfund >c 
Golumbin Famit & — California Sainten- 4 13 
ſehr ſpeziel ſehr ſpez., Pfd TC 
Aräbftüde- Sped— 9° 1 
ipez., das Prud. a7 


10: Be 


69c ſchwere fließgefütterte 
für Damen. 
In Grau oder Cream. Nur 
große Sorten — ſpeziell für ... 
50c Damen-Leibchen, 29c. 


e 


u. > 
frıich gebaden 


Leibchen 


430 


Liköre 
für Dienstag 


erfäufe | 
Tamen 


Watben Kentudy Bourbon — 
| 3 in Bond; regulärer 19 
8 3 W C 
e kleine Partie von Muſtern, ſehr _ 1.39 Wert; Quariflaſche z 
Qualität s-Veibchen mit Old — Whiäfey — Regulär 
ei Hand tbeiteter ‘ au» U Die !2 Gall. ber- 49 
fc. 300 Yeibeben 29C fauft, ipez., Yde; Quartfl. c 

39€ weine flichgefütterte extra aroße | Berliner Doppel-Kümmel- 46 
Sorte Tamen-Beintleider, 290 ſehr ſpeziell, Suartflaice. . c 
Tur mut .... ‚ Dur Kentudy Pure Rye — 100 Proof. 

Zwei große — N — ——— Quart⸗ 67€ 

) 

Schwarze Top flichgefütterte D — BEE » ann nun 
Strümpfe, erira jdner California Cognac — — — 45 c 
5c Qualität fiir o Star; ſpez., Flaſche 2 

Schwere fueßgefutt. Kuaben 4 California Portwein — 
pfe auch fe ine Caſhmere Mädchen ſpeziell, * 

Strümbi e, 25c u. Mc C nel. 19 Tafelbier — die Niijte mit 

($Sropen nur 5—S, Auswahi c 2 Dutzend Flaſchen 

wol, 

m al 


wimichensiwerte 
le Staplefarben, 
wert 65c bi3 
Baar 


Knabenhoſen 
Stoffe, dunk 
len Größen, 


p 
190 


| Weißer Gambric Muslin 
Qualität; Die 
Die Nard 
für nur 


— ehr qute 
vequläre Zorie 


. Freitag das 


m— — — — — — — — — 
— — — — — — — — — | 
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Das beivaffnete Kauffahrteiſchiff. 


lung von Kauffahrteiſchiffen in 
22 -... I8riegidirffe die Kraft ausdrüdlicer | 
In Anbetracht der gegenwarng ſo internationaler Rechtsſatzung erhal-— 

viel umſtrittenen Frage bezüglich der | ten. 
Bewaffnung ben SHanbelsiciffen,' Die mahgebenden Artikel 1 
dürften die Ausführungen über ng | Dieles Notgmmens — 
Problem im Nauticus, dem Jahrbuch! ; ; Chifi muß dem Ze ften 
für Deutfchlands Seeinterefjen, vom reg 
1914 von befonderem Anterefie 


Jahre 
Wir bringen daher nachitehend 


ein iht und der BerantivoMichkeit 
is 
die betreffende Abhandlung im Aus- 
;uge zur Stenninis unferer Lefer. | 
Die Heranziebung von Kauffahr: | 
teiichiften zum Sandels- und Streu: | 
zerkriege bedingt keineswegs einen 
Krieg aller gegen alle. Sie iſt 
vielmehr nach heutigem Rechte nur 
möglich, wenn dieſe Kauffahrteiſchiffe 
zuvor ihres friedlichen Charafters 
völlig entkleidet und — wenigſtens 
für die Dauer des Krieges zu 
Kriegsſchiffen umgewandelt, den or 
ganiſierten Streitkräften des Krieg 
führenden einverleibt worden ſind. 
* — 
Das heutige Kriegsrecht kennt keine — 
9 Sg, s I Q 482 deoba n 
private Kriegführung mehr. Nur die = nn be —— ——— 
organiſirten Streitfräit‘ sind im). — 2 er geben u. 
Sand. md Seetrieg sur aktiven zig. äußeren Kennzeichen eines Kriegs- 
rung des Kriege berechtigt. durch ſchiffes erſchöpfend an. Jedes den vor- 
J Hal > IKLUCH - 
dieſe — der Legitimetion beseichneten Bedingungen eutſpre 
zur Führung des Kampfes auf die ap Zdiff, das von N fittritgter | 
—* N9 3 ı h 
unter militäriiher Kommandogewalt O1 Prmadtiaung Zu „ulitariſcher 
und Ditsiplin ftehenden Streitkräfte Sewaltanwendung erhalten bat, it! 
a Ne | ein Ariegihifi: es iit ein Beltandteil| 
wahrt das Necht heutzutage der Krieg _ — — 
führung die * ıcht, deren fie | Pr organifirten Zeeitreiifräfte des 
i aa Ä (null mitläll, i * * 
zur Erreichung ihrer Ziele bedarf |” an 36. War; 1915 gab der Erii 
schaltet gleichze it a aber aud) alle jen- | ER Se ee Sr er 
seitß der Qwede der Striegführung | Qord der Admiralitat, Mr. Churdill, 
> ı) » a ap 8 . 18 N 
Hiegenden Rillfürlichfeiten und Gran. | gelegentlidh der Beratung des Ma-| 
ee aegen die friedliche Bevöl |rineetats im enaliichen Interhaufe 
nasser Triestülsenben Gibanten die Erflärung ab, dab die Admirali 
i ik ıı ’ Du Lil - 
= tat mit einer Neibe licher Nee: | 
aus, Diejes Ziel fonnte das Recht an-| I . cr, —* ge tee | 3 
ders als durch eine icharfe Scheidung | RNxkeien IM a e getreten ſei, 
ee ee en er -.,. 1m erittllaittae enaliide Kautfiabr 
z3m J * p ttp noyiort- = — * 3 ’ 
zwiſchen den Streitkräften einerſeits — — 
und der friedlichen Bevölkerung der * den nit Geidris * * 
Skaaten rſeus pi Achen Agungszweden eſchußsen und 
Staaten anderjeuts nut erreichen. Munition auszuriiiten, damit fie in! 
Und gerade in diejer Scheidung liegt ! 2 — ER RERG 2 — er 
der aetvaltige Fortichritt, den die auf! 2 — waren, tm Kriege ſich gegen 
eine Humaniſierung des Krieges ge-— die Angriffe fremder Hilſstreuzer 
richteten Beſtrebungen der neuere | (arsch merchant eruiſers) zu ſchützen. 
4 —* si \ Ä — ⸗ 
ie Ze eitaltung desstriegs- | TI Geſchütze nebſt Munition würden 
t in der Ause a * 
2 nr =. don der Ndmralitat geitellt, die er 
rechtes errungen baben. ir den Sce ——— | 
frieg war die private Keane malen 
durch Kauffahrteiſchiffe, die viele 


bon der Marine ausgebildet. Die! 
« * Reedereien ſollten die Koſten für die 
Jahrhunderte hindurch a der Fr Anfitellung der Geichüte md die bier: 
ofühte und eine ſchwere Schädigung | J,rd veruriachten baulichen Mende 
der friedlihen Schiffahrt bedeutete, run gen der Schifie tragen. Die iı 
- —— ige 5 R agen te m 
. ch ee . — dieſer Weiſe armirten Schiffe ſollten 
en . — a en feine Silfsfriegsihiffe werden und 
re —— 'E De nicht zum Angriff Berwendung fin 
abolte“ beieitiat worden. Dieles Ver den Letzteres ſollte dadurch zum 
bot der Verwendung von Kapern iſt Ausdrucgebraqt —— daß die] 
ein gemeinverbindliher Sat des neu Sefdhüte — zwei an ber Dahl - ’ zum 
zeitlichen Völkerrechts. Nur Kriegs Sad => eitelft werden. Die >ahl — 
ſchiffe ſind heutzutage die zrager der mit Geſchütz zen — — Kauf. 

+ arıl ar SEE 14 » in 8 * 
—— BR B. ** zur fahrteiſchiffe ſollte nicht begrenzt wer 
us ibung der Z3wangsmaßnahmen den: doch sollten in eriter Linie ſolche 
des Ntriegsrehts befuat. Es gibt aud| 2x: ;; Bere 
, er | Schifte armiert werden, Weldhe die 

ım Kriege nur zwei Arten von Schif— 

fen mit ſcharf abgegrenzten Rechts— 


Zufuhr von Lebensmitteln, beſonders 
ſphären: Kauffahrteiſchiffe und Krieg- 


Flagge es führt: | 
es mul die Auberen Abzei chen | 
der Kriegſchiffe jeines Seimat- 
landes tragen; 

jein Befehlshaber mu imStaats— 
dtenit jtehen und von der zuitän- 
digen Staats gewalt ordnungs⸗ 
mäßig beſtellt ſein; ſein Name | 
muß in der Rangliite der Friegs: | 
marmte enthalten fein: 

die Maunnſchaften müſſen den 
Regeln der militäriſchen Diſzi 
plin unterworfen ſein und haben 
die Geſetze und Gebräuche des 


9 


Fleiſch md Getreide, aus Kanada, | 

nn 2 : . | Auftralien und Südamerika nad) 

ſchiffe. Ein Mittelding zwiſchen dieſen GEnaland vermitteln. 

ee a . uı ’ . 

beiden Arten Tennt das internationale | Gele sgentlih der Einbringung des 
1224 an.? . . .. Ü i » 

Recht nicht. Maßt ſich ein Kauffahr- gi hriaen M setats teilte der! 
.. diesjã rige n Marinceta eilte der 

teiſchiff, ohne in ein Kriegſchiff umge— |&rite : 'ord der Ndmiralität in der) 

Sibzung des Unterbaufes vom 17. 


wandelt zır fein, die Musitbung mili 
tärtiher Jwangsgewalt aut, fo jtellt es | Mir. {914 mit, dah bis jegt 40 
X ñ 41— 3 > ‘ | 


ı Neutrale, 
‚einer 


Ten Gutes auf 


N Erſcheinung 
el der unmittelbaren Auf | jind, weder regeln wollte noch fonnte, | Faum lange Erwägungen darüber an- 


Kauffahrteiſchiffe 


und 
Schickfal 
deiner Beſchießung durch das anhal-— 
tende Kriegteift teilen. 


teiſchiffen, 


abrteiicifte en 
| Verhandlungen auf zivei internatio- | 


| derartiger 


der 


jich jelbit außerbalb des Kriegsredts, 
wird zum sreibeuter und Seeräuber. 
nenzeitlihe Net geitattet 
alfo die Heranziehung der Kauffahr 
eiichifte zur aftiven Führung 
Zeefrieges mur in einer einzigen! 
Form: die Kauffahrteifchiffe müslen | 
reitlos von 


ONAS 
Las 


die Eigenſchaft 
ſchiffen angenommen haben. 
her im weſentlichen bereits 
heitsrechtlich anerkannten Voraus— 
ſetzungen, unter denen ein ſolcher 
Wechſel der Eigenſchaft eines Schif— 
fes als vollzogen galt, haben neuer- 


Die bis— 
gewohn— 


des | 


Krieg- | 


Kauffabrteifchiffe in der oben bezeich- 
neten MWeife nit Gefhüsgen bewaffnet | 


| jeien md dab die Zahl diefer armier- 


ten Kauffahrteiihitte Ende 1914 
etwa 70 betragen werde. Zur Be- 
grundung des Vorgehens der engli- 
ihen Regierung führte der Erite, 
Yord in diefer Sigung nochmals fol- 


ı gendes aus: 


„Die Schiffe find Tediglih zum 
Sivede der GSelbitverteidigung ar- 
miert, die Geidhüße jtehen am Heck 
und jollen nur auf Verfolger feuern. | 
Derart bewaffnete Schiffe haben: 


Abendpoit, Chicago, Donneittag, den 24. Februar 1916. 


Iger verivanbeiten Schiffen, and) fmb|e;: 


ie Schiffe feine Kaper oder Handels- 
— Es ſind ausſchließlich ſolche 
die Proviant nach England 
bringen. Sie dürfen nicht mit irgend 
einem Kriegsichirif fampfen, fie haben 
ſich folhen Schiffen zu ergeben. Ne- 
doch jollen fie durchaus einem feind- 
lichen armierten Handelsjhiff (armed 
merdhantman, gemeint ilt aber offen 
bar „Silfsfreuzer“) gegemüber zur 
Selbitverteidigung fäbig fein.“ 
Sit ein Staat, der einen Teil fei- 
ner Sandelsihiffe armiert, aber nicht 
|insriegichiffe umgewandelt hat, jelbit | 
I@rienspartei, dann find na- 
turgemä in gleiher Weije jeine „be- 
waffneten“ wie jeine „unbewaffneten“ 
| Hauffahrteiichiffe nebjt den an Bord 
| befindlihen Waaren feiner Angebö- 
rigen auf Grumd des Seebeuterechts | 
der Mufbringung umd Einziehung 
verfallen. Die einwandfreie neutrale 
Ladung an Bord „bewatineter“ 
Kauffahrteiſchiffe würde ſelbſtver— 
ſtändlich das gleiche rechtliche Schick— 
al erleiden, wie es vorftehend aus 
allgemeinen Nedtsgrundjägen für 
den Fall abgeleitet wurde, dad die | 
„bewaffneten“ Kauffahrteiſchiffe eines 
neutralen Staates den priſenrechtli— 
ſchen Maßnahmen der Kriegführ enden 
Widerſtand entgegenſetzen würden. 


Iſt die einwandfrei neutrale Ladung 
bei Ueberwindung des Widerſtandes 
eines feindlichen, 
fahrteiſchiffes vernichtet worden, 
| wäre 
' durchaus 
einer Entihädigung an die neutralen 


bewaffneten“ Kauf— 
ſo 
der Kriegführende de 


berechtigt, die Gewährung 


abzulehnen. Denn der 
der einem ſolchen Schiffe 
Kriegspartei ſeine Waaren an 
vertraut, kann ſich iiber die Gefahr, 


Eigentümer 


die er hierbei läuft, ſelbſt dann nicht | 


im Zweifel fein, wenn die Waare be: 
reit3 vor Beainn des Krieges verla— 
den worden war. Es beitände weiter 
aber aud)y durdhaus fein rechtliches 
Hindernig, dem Sabe: „einmwand: | 


freies nenutrales Gut it auch unter | 
die Anerken- 


“ 


feindlicher Flagae frei 
nung dan zit verjagen, iwenn 
„bewaffnete“ SKauffahrteiichirf 
Anbaltung, 
bringung tatiählih Wideritand ent: | 
gegengefegt hatte, die neutrale Xa- 
dung bein: Bredhen diejes Wideritan- 
de3 aber nicht vernichtet, fondern mit 
dem Schiffe mit Beichlag belegt wor- 
den war. Denn e8 it Elar, dat; diejer 
Sat der Bartier Seerehtsdeklara- 
tion bon 1856 die Rechts! 


der 


eine | 
allerneueiten Yeit 


negrenzten Zweckbeſtimmung 


der 
alsdann 


Der Hriegführende wäre 


der Macht unteritellt fein, deren | auch beredjtiat, dag Schiff nach der | gen zutreffen, 


| Beichlagnahme jammt der neutralen | 
| Yadung ohne Entihädigung zu zer- 
jtören. Alſo auch bier eine erbeblidhe 
Verichlehterung der Nechtälage des 
einwandfreien neutralen Gutes, das 
auf folden „bewaffneten“ Kauffahr- 
teiſchiffen befördert wird. 
Wie jteht es num mit den 
ren, die jid ar Bord „bewarineter‘ 
befinden, 
jih der Anhaltunag und Aufbringung | 
mit Gewalt widerjescir? Sbr Yage tft | 
fehr umgimitig. Ste werden mit Xeib 
Leben, mit Hab ımd Gut das 
des Kauffahrteiſchiffes ber‘ 


Das entipricht ! 


wenig den Belt: chungen unferer Zeit, 


|die fih rühmt, durd eine Sumanifie- | 


rung des Yand- und des Zeefriege: 


die Schreden der Kriegführung für! 


Idie friedliche Benölferung möglichft 


'engejhränft zu haben. Nur der einen | 


Seite regelt die moderne NRecht3ent: | 
wicklung genau dur Ächarf ımter- 
ſcheidende Rechtsſätze das Sſtickſal 
feindlichen und neutralen Gutes auf 
feindlichen md neutralen Kauffahr: | 
furcht dieles Hut vor Will: | 
türlichfeiten ſicherzuſtellen, knüpft die 
r Zerſtörung von Kauf: | 
nach langwierigen 
nalen Konferenzen engumſchrie—⸗ 
bene Vorausſetzungen — auf der an 
deren Seite wird durch die englifche 
Nenerung das Neben friedlicher | 


an 


| Rajiagiere der erniteiten Getabr aus 


geſetzt. | 

Has fodann die Peiakungen! | 
„bewaffneter“ Kauffahrtei | 
ichiffe anlanat, jo itellen fie ich jelbit | 
durh den acwaltiamen Wideritand 
gegenüber beredhtiaten Mahnabmen | 


Kriegsredits. Sie haben feinen An- 
ipruch darauf, als PBeitandieile der be- | 
warneten Macht zu gelten und dem- 

entiprechend behandelt zu werden. | 


auch wenn die Geſchütze an Bord der | 


Schiffe vom Staate geliefert ſind 
und die Beſatzungen ihre Ausbildung 
in der \ Bedienung diefer Geihütße von | 
der Kriegsmarine erbalten haben. 


Sole Bejakungen fampien nicht auf! 


Schiffen, die nach neuzeitlichem Völ— 
kerrecht als Träger militäriſcher 
Zwangsgewalt anerkannt ſind, 


das Schriftſteller darauf 
| den, 
Durdfuchung und Mut: | 


Bafjagie- | 
nen 
welche erſten Schritt werden raſch weitere 


auch nicht ſcheuen, 


ſind 


Machtmitteln 


ſie 


Staates zu zur eigenen Berteidigung 
auf Schiffen, die nur militärischen 
Sweden, wie 3. ®. der Truppenbeför- 
derung dienen, fondern jie leilten ge- 
waltiamen Widerjtand? auf Kauf: 
fahrteifahrzeugen, die ausſchließlich 
IH die Ausübung friedlicher 

| delstätigteit bejtimmt find, 


Mideritand den 


Han | 
63 be: | 
gründet feinen Interjchied, ob diefer | 
A berechtigten mai] 


nahmen des Sandel3- oder Hreuzer: | 


|frieges entgegengejeßt wird, ivenn 
der Fslaggenitaat neutral oder wenn 
er jelbit Kriegfübrender ift. Ebenfo ijt 
es redhtlich gleichailtig, ob die Be- 
jatung folder Schiffe von dem Flag: 
genſtaate ausdrücklich ermächtigt iſt, 
den Kriegs- und Hilfsſchiffen eines 


Kriegführenden gewaltſamen Wider- 
ſtand zu leiſten. Mit ſolcher Ermäch- 
tigung kann der Staat das rechtliche 


Schickſal der zur Beſatzung dieſer 
Schiffe gehörenden Perſonen nicht 
einſeitig beſftimmen. Der „Frank 


Bw * andtrieg bleibt ebenfaus 


* —5— 
Regierung zur Gewalttätigkeit gegen 
die Streitkräfte des Gegners aufge— 
fordert oder ermächtigt 
In allen Fällen iſt alſo die Beſatzung 
ſolcher Schiffe dem Strafrecht des 
Nehmeſtaates verfallen. Und die 


Strafe für feindliche oder neutrale 


Privatperſonen, die nach dem Völker— 
recht aktiv am SKanıwfe nicht teilnch- 
men dürfen, jich gleich wohl aber am 

fe beteiligen, it nad 
| Rechte wohl aller Staaten die Todes: 
ſtrafe. 


will oder nicht, iſt Sache ſeiner freien 
Entſchließung. Tut er es, 
er nicht völkerrechtswidrig. 

Mit der Verſchlechterung der 
Rechtsſtellung des Privateigentums, 
der Paſſagiere und der Beſatzung iſt 
aber die Zahl der aus einer „B 
— von Kauffahrteiſchiffen dro— 
henden Schäden keineswegs erſchöpft. 

Verſchiedentlich iſt in den ſchon er— 
wähnten Veröffentlichungen deutſcher 
verwieſen wor— 
wie es zur Zeit noch eine offene 
Frage iſt, woran denn „bewaffnete“ 
Kauffahrteiſchiffe, wenn ſie ſich nur 
gegen ſolche Kriegſchiffe zur Wehr 
ſetzen ſollen, die dieſe Eigenſchaft erſt 
auf hoher See angenommen haben, 
im Einzelfalle erkennen ſollen, daß 
ſie es mit einem derartigen Hilfskrieg— 
ſchiff und nicht etwa mit einem ſol— 


lage neutra— | hen zu tun haben, das innerhalb der 
—— bewaffneten“ Kauf- Hoheitsgewäſſer 
bis 5 fahrteiſchiffen, die mit ihrer genau ab⸗ in ein Kriegſchiff umgewandelt wor— 


des Kriegführenden! 


Kauf— 
Ernſtfalle 


„bewaffneten“ 
werden im 


den iſt. Dieſe 
fahrteiſchiffe 
ſtellen können, ob die Vorausſetzun— 
unter denen ſie zur 
Selbſtverteidigung ſchreiten ſollen, 
ſondern ſie werden gegen alle feindli— 
chen Hilfskriegsſchiffe, denen ſie ſich 
eingermaßen gewachſen fühlen, das 
Feuer eröffnen. Damit iſt ſchon der 
erſte Schritt zur Ueberſchreitung des 


Kreiſes getan, der dieſen Schiffen für 


ihre Selbſtverteidigung von der eige— 
Regierung gezogen iſt. Dem 


folgen. Sind die 
daran gewöhnt, 
dann werden ſie 


Schiffe erſt einmal 
aktiv vorzugehen, 
jih wahricheinlich 
jich jelbit die Be- 
fugniß zur Ausübung priſenrechtlicher 
Zwangsmaßregeln anzumaßen. Trotz 
der Aufſtellung der Geſchütze am Heck 
die Schiffe zu ſolchem aktiven 
Vorgehen ſehr wohl in der Lage. Sie 
werden ihrerſeits zur Anhaltung und 
Durchſuchung von Kauffahrteiſchiffen 
— gleichviel welcher Flagge ſchrei 
ten: Gewinnjucht und Bentegier wer 
‚den mächtige Anreize zu derartigem 
rechtswidrigen Handeln abgeben. 
Ueberall wo im Kriege die ſtraffen 
Zügel militäriſcher Mannszucht feh— 
len, da gewinnen nach »m tauſend— 
fältig beſtätigten Erfahrungsſatz dieſe 
niederen Triebe alsbald die Ober— 
hand. Die Regierung, welche die Be 
ſatzung derartiger bewaffneter“ 
Kauffahrteiſchiffe nicht in der 
hat, iſt nicht imſiande, ſolche 
ſchreitungen zu verhindern. 
Die Kriegs 
des Gegners werden ihrerſeits, 
ſſie mit feindlichen 
fen —— 
vermiten können, 
ſind, gleichfalls nicht erſt warten, bis 
von der Gegnerſeite der erſte Schuß 
fällt, ſondern nach dem Grundſaue: 
„Der Hieb iſt die beſte Parade“, das 


Aus. 


wenn 
Kauffahrteiſchif 

von denen ſie 
daß ſie bewaffnet 


angezeigt erſcheint. 
Ein aktives Vorgehen der „bewaff— 
neten Kauffahrteiſchiffe gegen Kauf— 
fahrteiſchiffe feindlicher oder neutra 
ler Flagge würde ſich rechtlich man 
gels ſtaatlicher Autoriſation 
einmal als Kaperei im alten Sinne, 
ſondern als nackter Seeraub darſtel— 
len. Nicht nur die in Mitleidenſchaft 
gezogenen Staaten würden mit ihren 
hiergegen einſchreiten, 
ſondern es würden ſich auch die über— 
fallenen Kauffahrteiſchiffe ſelbſt zur 


fümpfen nicht einmal als Beitandteile | Wehre fegen. it furzem würde jo die 


Bine des 


Dieſe Handelsmarke — * 


DUffyS5 
PURE Malt WHISKEY 


gegen Nahahmnngen 
und Falichungen. 


Wenn Ihr „Duffy's holt und 
geſund bleibt“ — wißt Ihr, 


der organiſirten 


alte Seekriegführung mit allen ihren 
Greueln, die man längſt für über— 
wunden hielt, wieder aufleben. Nicht 
ein ritterlicher Kampf der Seeſtreit 
kräfte um den Lorbeer des Sieges, 
ſondern ein wüſtes Morden, Sengen 
J— Brennen, das alte „ſink, burn 
and deſtroy“ würde ſich der eritaunten 


auch wenn er von Feiner 


worden it. | 


dem | 


Ob ein Staat in derartigen | 
Fällen die höchſte Strafe verhängen 


ſo handelt | 


ewaff⸗ 


| 
| 


| 


| 


| 





| 


I 
I 


und Hiliskriegsſchiffe 


ekriegführung außerhalb des Feuer auf dieſe Schiffe eröffnen, ſo— 
| bald ihnen dies 


| 
| 


nicht | _ 


\ fchrieb diefer Tage, 





eilöre 


Söhistey, unter Ne- 
gierunasauffiht ab» 


esogen, volle 69c 


Quartflaihe .. 
Star 


Kalifornia 3 
Brandy oder Berliner 
Kümmel, Auswahl, 
Flaſche 


Bortwein, Kalifornia 
ne. 6 Nabre 


—5 in Fäſſern 
gealtert, 2%. W, Tan 
lor, Gallone S 
balbe Gallone 1.59, 


57 Schule für die Familie: 


flaſche. 
Das ganze Lager von Schuhen und Oxfords für Männer, 
Kinder zu 60c am Dollar, von W. W. Gittins 


Nachlaß), 


Strümpfe 
Schwarze naht: 
Iofe baummollene 
Derby» geripnte 
Kinderitrümpfe, 
aus ertra ftarfen 
Marne gemadt; 
doppelt ſtarke Fer⸗ 
ſen und Zehen; 
waicheht; Au & 
ihuß der 1% 
Sorten; Freitag 
3 Baar 25c, das 
Baar zu 


9. 
6Oe am & 


Damen, Knaben und 
653 W. 47. Str., 


Chicago, der ſich vom Geſchäft zurückzog, und das auf Anordnung des Nachlaſſen— 


ſchaftsverwalters verkauft wurde: 


Damenſchuhe, umfaſſend ſolch wohlbekannte Fabrikate ‚vie Die von 
von Harıvy M. Husf, von G. Edwin Smith itıw., uiw.; Sinöpf- 


Patent Colt, Gunmetal Calf und lohfarbigem ruſſiſchem Kalbleder gemacht; 


und niedrigen Abjäten; Größen 23 bie 8; 32.50 und 83.00 


Knabenſchuhe, umfaſſend N. 
der Co., Weyenberg, Chicago Specialty Kinder, aus 
Shoe Co. und Fromlyn Fabrikate; Calf und Patent Chrome 
Knöpf- und Blucher-⸗Schuhe; aus Gun- Skin gemacht; Knöpf- 
metal, Velour und Box Calf gemacht; und Schnürſchuhe, Kid Calf 
vorhanden in Größen von 9 bis 53; | oder Zeug Tops; aut| 


Werte bis zu 82.50, $1. 47 152.50 wert, $1. 29! 
zu 


- | Schuhe für Mädchen und 1-82. 


| bis 
I zu 


Hausichuhe jür Tamen, ein- und zwei-Strap-Moden, Julieis mit 
oder Seiten-Elaſtie, und Princeß-Mode, 
aus Vici Kidſkin gemacht, mit oder ohne Gummiabſatzen; 


oder ſchlichten Zehen, mit Front— 
Patentleder Facing; 
handgewendete, geſchmeidige Sohlen; 


Größen 3 bis 8; 


81.00 Kinder Knöpf— 
ſchuhe, Kid oder ſarbige 
Zeug Tops, Fußform— 
Leiſten, aus Patent Colt 
und Viet Mid; mit oder 


es. 49e. 
Spart au Kleideritoffen 


Tabrif - Enden von rein= 
wollenen Sturm- Seraes, 
Panamas, Suitings uſw., 
ſchwarz und Karben; Yänaen 
bis zu einer Yard; 36 bis 
50 Zoll breit; das Drei— 
und Vierfache mehr vom 
Stück wert: um 2 Uhr Nach— 
mittags und ſo lange drei 
Kiſten vorhalten, 

Yard 

Fünf Kiften Pabrifreiter 
ſchlichten und fanch Mohair 
Dranite-Tucden uſw.: 
wahl von Farben; 
b0e Werte, Bard 
50zolliges Sturm⸗ 
ſchwere Qualität, in 
blau und ſchwarz, 
Qualität, 


Nard 

Bleider Waichbare srübjahr- Kleider 

e aus Amosleag-Gingham und ſchlichten 
Chambrays gemacht; mit kontraſtirenden Farben beſetzt; 
völlig Pleated Skirts; vorhanden in Größen von 6 bis 
14 Jahren; 81.25 Werte, 


81.75 Kuöpf: | 
u. Schnürfchuhe 
für fleine Rina 

ben, aus Belour ! u. 
und Bor Calf; | Gr, 


2 97e 


bis 13 


Filz⸗ 
Slippers 
Mädchen 

Kinder; 
6 bis 


ale 


* 


Reſter von ſchwarz und weiß 

karrirten Shevherd Suitings, 

kleine, mittelgroße und durd)e 

brochene 8 arrirungen; Yängen 

für Suits, Sfirts, Kleider 

uiw.; 42 bis 54 Zoll breit; 
| 39 bis 60c Werts; alle mar- 
| firt für Freitag zu 


ſehr reduzirten Preiſen 
von feinen Mäntel-Serges, 


I Brilliantines, Melroje-Tuchen, 
Cream, Ichwarz —— eine gute Aus⸗ 


und faney farbigen 
$1.00 foiten; 
Taffetas, Fornlarde ufw 


Moden, Auswahl, Da 


3özöllige Novelty 
aemitichte Zeide 
reiche alänzende 
dauerhaft, 
und Waiits 
und Dunfle 
39 Qualität, 


für bübfiche 


Farben 
Vard. 


Serge, 
Navy⸗ 
die 79e 


| SOzÖll._ Mobair Sicilian, 
| ichwere Qualität, feines eben- 


| mäßiaes Gemebe, glänzende 
Appretur; aewöhnlich “35 
c 


99c, zu, Ward 
für Mädcen, 


marfirte Bartien, 


die Yard 3 


Pukwaaren 


„blocked“ Facons; 
mit Bänden und 
handen, gut 8 


Skirts und Waiſts 


Glücklicherweiſe erſtnaden wir die Gruppe 
von neuen Frühjahrshüten zu einem ſehr 
niedrigen Preis und beeilen uns, die Erſpar— 
niſſe mit Euch zu teilen. Es ſind dies neue 
Wodelle, gemacht aus ganzwoll. Serges, 
Shepherd Checks, Novelties u. Miſc yungen, 
„null Cut“ und „Slared" Modelle, einiae 
mit Taſchen und geſchneidertem Gürtel, 
viele mit Knöpfen beſetzt. In Schwarz, 
Navy, Grün etc. Waiit-Bänder 23 bis 30, 


Yünagen 35 bis 43. Sollten 

zu 2.75 verfauft werden; 1 97 
anı reitag zu * 
Reiter-Batrien ımd Enden von Bartien 
in Damen Waiits. Gemacht aus PVoiles, 
Lawns und Leinens glatt und in 
geſtreiften Muſtern mit langen Mer: 
mein; manche mit „Iiwo in One“ Kragen. 
Nicht in allen Größen zıı haben. Ktiwas 
beichmußt vom — Eure 

Auswahl für nur. ...49e 
abiorbirende 


Da T73c acbleictes 
Keinen deutiches Waſchtücher, 


Damaſt— 
Handtuchzeug, in U ürfel: | mit ®Batent -= Saum 
(nur ein Dußend an 


Mustern, mit waichechten blauem 
jeden Runden), 1 
c 


Border; ſehr gute Qual., 4 

ſpeziell, Yard 2 Stück 

53 Rnaben-Auzüge zu 81.97 
Ein phanomenaler Baar-Einkauf 
von Knaben-Anzügen von einem New 
Vorker Fabrikanten, der ſofort Baar— 
geld benötigte. Einbegriffen ſind' 750 
Anzüge, mit zwei Paar Kniehoſen, 
Jacketts mit angenähtem Gürtel, Vatch— 
Taſchen: aus dauerhaften Stoffen ge— 
macht in grauen und braunen Strei— 


Miſchungen; Grö— 
$ 1 a 9 1 


‚en, 
zen 7 bis 16 ‚Sabre; 
wert 83.00, „Freitag 
— —— 
Doppelt gewebte Unge fähr 400 
Regen röcke für ſchwere graue 
Männer, mit Flanell Bluſen 
Cemented Nähten, in für Knaben, Größen 
* Größen, 34 big | 6bi8 13 Jahre; früher 


5 81,97 | zaumen, Breit. 29 


. 50, ; | räumen, sreit. 


Crepe⸗Kimonos 
„hirred Voke“ 
Rüden. 
Grau. 
ſchöner Perſian Bord 
81.00; ſpeziell zu 
Muslim 
Kniehoien für 
Kinder, mit 
z t i ck eı ei 
fante beiekt. 
3ubaben 
in alle 
Größen. 
Werden 
wöhnlich zu 
15c verfauft; 
peziell am 
F reita g 


10. 
Waſchſtoffe 


in 
In Roſa, He 


Gina 
Hauskl 
aut 
Modell 


find 

$1.00 
und w 
feriren 


Qq 


ge⸗ 


ſerem 
fauf fü 


Zanitäre 
| — 
geſtrickte 
von 


ham, 
gen, 


feinem 
2 bis 
Mard 


10 Ya 


fallend 12 
gardinen, 
ment von 
fen, 23 
in Weiß, 
tian, 


50 Baar 
in einem 


und » 
ß. Ecru und 
Es ſind regul. 


täten, aber 
Webefehler, 
wahl, Stück 
Not tingbam 
Duft er, 
wert 


Aus⸗ 


tart und 
haft, 
Paar 


ver/cbiedenartiae 
oder Ecru, wert 
su, Dard 

Amitirtes 
bübiche 
ben, 

Sorte, 


10c, 


Gardinen 
Muſter 
der 100 


neue 
Ausſch 
Yard 


uk 


fpäter zahlten die Dejterreicher heim 
und verhagelten bucitablid die ita 

lieniihen Batterien derart,daß nichts 
mehr von ihnen übriq blieb. Cinmal! 
‚; wollte eine Kompanie von mehr als 
100 Alpini einen öjterreichtichen Boiten 
bon 12 Tiroler Standichügen aufhe- 
ben. Die Alpini jpien einen wahren 
Kugelregen. Die Tiroler fchoffen be- 
dächtia, aber jeder Schuß fojtete drü 

ben einen Dann. Zulett zogen Tich 
die Alpini zurüd. Von den 12 Tiroler 
waren 3 gefallen, von den Wlpini 
Dugende. Die Alpini haben wir ftets 
als großartige Bergfteiger und Stlette- 


riegführung vergangener Jahrhun 


— —es 


Wie die — ſchießen. 


Ein ſchweizerifch er Buchdrucker, der 
früher in Wetzlar gearbeitet hat und 
ſchon ſeit Kriegsbeginn zur Grenz— 
wache in ſeine Heimat einberufen iſt, 
wie der Wetzlarer 
Anzeiger berichtet, an einen dortigen 
Kollegen allerhand Intereſſantes über 
den Dienſt beim Grenzſchutz und über 
die Beobachtungen, die er vom Stilffer 
Joch aus machte. Er ſagt darüber u. 


50 

Gunmetal | Orfords 
öpf- 

| fchube: 


gemacht; 


Wegen eines angebrochenen Sortiment von Farben und 


Tuſſahs, 
Appretur; 


geeignet; 


29. 
Seiden-Refler, 


webe, für Kleider, Watits uw. 


Blumen garnirt; 
3.90 wert, 


Pavender und Navy. 


paſſende 


Dieſe Kleider 


ſelben in un— 


670 


Kleider 


a.: „Wochenlang habe ich in dem Gebiet 
des Stilffer Jochs ſtrengen Hochge— 
birgsdienſt getan. 


Kulturwelt als Schauſpiel darbieten. 

Die mühevolle Arbeit Jahrhunderte 
langen Ringens um den Schutz des 
friedlichen Seehandelsverkehrs, der naten und Schrapnells in nächſter 
Paſſagiere und Beſatzung der Kauf- Nähe. Als wir zum erſten Male die 
fahrteiſchiffe im Kriege wäre umſonſt italieniſchen 15cm-Granaten ziſchen 
geleiſtet, die Errungenſchaft moder- und heulen hörten, da erſchraken wir 
ner Rechtsentwicklung vernichtet. gehörig. Nach einiger Zeit waren wir 
| Bon rein redtlihen Standpuitkte aber jo daran gewöhnt, daß wir ihrer 
| bedeutet aljo die engliiche Einrichtung | faum noch achteten. Aber einmal hat 
des „bewarineten“ Kauffahrteiihifies | das Herz doc) mehr gehämmert ala 
eine Rüdbildung der allgemein den | fonft, das war, als eine 15cm-Granate | 
Seehandelsverkehr audy im Kriege! als Volltreffer in eine üfterreichifche | 


Wir rocden das 
Pulver und jahen und hörten die Graz 


rer bewundern können, als qute Schü 
ben jelten. Sie feuern wie wütend 
blind darauf los, bei den Tiroler 
Standihügen aber trifft Schub für 
Schuß. ch glaube, und es ift mir 
auch Telbit von italienifchen Soldaten 
erzählt worden, daß Italien es fchwer 
bereut, jih in diejen unalüclichen 
Krieg mit eingemifcht zu haben, worin 
für Jtalien abfolut nichts zu holen ift, 
bei dem es nur eine Menge Soldaten 
opfert und finanziell zugrunde geht. 
ı Hätten die genommen, was Defterreich 
ihnen anbot! E3 war ihnen aber zu 


der Midland Shoe Co.. 
und Schnürschuhe; aus 
mit boben 
Werte, 


Schuhe 
für 
und 
aus 
und 


und 
Männer, 
Blucher- 
Sunmetal 
Bier Kidifin 
Größen von 6 


‚51.49 


Tip— 
mit 


Bab y⸗— 
ſchuhe, 
weichen 
Sohlen, 
farb. 
ſpez., 


mit 


Tops, 


ae 


51 Seidenftoffe die Yard zu 58c 


Freitag ofjeriren wir 3000 Yards von 363Ölligen fhlichten | 
Seiden, 
einbe griffen 


die gewöhnlid) aufwärts bis zu 
ind Satin Meilalines, Popling, 
.; Zeiden für Kleider, Waifte, Kimonos, 


58c 


323011. fancy geitreifte Tub- | 
Setden für Waiſtings und 
Männerbemden, nette farbige 
gewebte Streifen auf weißem 
Untergrund; waichecdte Fars 


ben; wafchen fich vor: 29 | 
c 


züalich, geiv. 39c, Mb. 
taujende von Yängen, fehwarz und 
und fanch -Ges 


Farben, ſchlichte 
geeignet; drei ſpeziell niedrig 
„I9c, 124t 


Neue Frühiahr-Hüte ſür Damen, 

all den handgemachten und 
mannigfaltigen hübſchen Moden 
in allen Farben vor— 


rd. 
Brode | 
ſehr 


Kleider 
helle 


in 


*81.00 Banten : Rimonos 69 


loſe anliegende Moden 


der Front und im 
blau, Copenhagen, 
Beſetzt mit 
M 


a 


re. 


Geftreiitce!Mustlin 


Beinkleider, 
m. Spitzen 
od. Sticke 
e. rei beiett 

es jind dies 
aute 97c= 
Werte und 
wir offeri 

ren dieſel— 
ben in un— 
ſerem Der- 

fauf zu mır 


ı 24: 


‘ 


bam 
eider 


ute| 
Werte | 
iv of— 

Dies 


Der 
vr nur) 


Fabrik⸗ 3 

reiter 
Sina 

rds Yän- 
I 

20 


x Mzöllige gebleichte 

tücher, franz. Naht in 

| der Mitte, zu 29e, und 
45 x 3özöllige Kiiien 
beziige 1 


5 
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WALZER * 


armen Soldaten leid, die ihre Leber 
für folch ein Baterland opfern müfjen 
Man muntelt zwar von baldigemtzries 
den, aber ich glaube nicht daran. Hof: 
fen toir, daß der Deutjche und ber 
Deiterreicher Sieger bleiben.“ 


.. 


Die Wurzel alles Uebels. 


Stalienifchen Zeitungen wird aus 
Mentone, einem Heinen Orte an ber 
franzöfifchen Riviera, von einer merf- 
würdigen legtiwilliaen Handlung eines 
reihen Mannes berichtet, der fich da= 
durch enthod, irgendwelche Tehtwillige 
Verfügung zu treffen. Der 58jährige 
Rentier Bofano wurde diefer Tage in 
feiner Wohnung tot aufgefunden, Er 
hatte offenbar durch Gift feinem Leben 
ein Ende gemacht. In einer Kryfall- 
Thale fand man Papierafche und einen 
Zettel, auf dem zu lefen war, daß ber 
Befiter hier für 42,900 YFranien 
Staatöicheine verbrannt hatte, Weitere 
38,900 Franfen in Gold hätte er im 
anderer Weife befeitigt, in der feiten 
Veberzeugung, dab da Geld bie 
Haupturfache der Uebel jei, unter de= 
nen die Menjchheit leidet, 


daf „nidjts gerade fo gut“ ült regelnden und chüßenden Normen — | Batterie hineinfuhr. Wir jahen Ger | wenig, und fo ift es num beffer, wenn 
: Mm . 


Bing in dem Haager Abkommen vom | nicht$ gemein mit von der Mdmirali- 
18. Dftober 1907 über die Umwand- ı tät übernommenen und in Silfsfreu- 


“ 


bom fulturellen Gejichtspumnfte einen | 


NRüdtall in die Gebräuche der See- 


ſchütztelle und Teile von Kanonierlei⸗ ſie gehörige Schläge bekommen, was 


bern in die Luft flienen. Rwei Tage! ich ihnen nur gonne, Mir tun nur bie‘ 


Leiet die „Sonntaavoil“ 
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ns bewaffnete Kanffahrteiichift.. lung von Nauffabrteiichifien 


—— Krie ffe 
In Anbetracht der gegenwärtig ————— 
biel umftritienen Frage bezüglich der ten. 
Bewaffnung von Handelsſchiffen, 
dürften die Ausführungen über dieſes 
Problem im Nauticus, dem Jahrbuch 
für Deutſchlands Seeintereſſen, vom 
Jahre 1914 von beſonderem Intereſſe 
ſein. Wir bringen daher nachſtehend 
die betreffende Abhandlung im Aus 
zuge zur Kenntnis unſerer Leſer. 

Die Heranziehung von Kauffahr 
teiſchiffen zum Handels- und Kreu— 
zerkriege bedingt keineswegs einen 
Krieg aller gegen alle. Sie iſt 
vielmehr nach heutigem Rechte nur 
möglich, wenn dieſe Kauffahrteiſchiffe 
zuvor ihres friedlichen Charakters 

öllig entkleidet und — wenigſtens 

für die Dauer des Krieges zu 
Kriegsſchiffen umgewaändelt, or 
jantiterten Streitfräften des Krieg 
rubrenden eimverleibt worden iind, 
Das heutige Krieasreht kennt keine 
veivate Nriegfübrung mehr. Nur die 
organilirten Streitfräft: sind im 
Dand- und Seefriegq zur aktiven Kb 
rung des Nricaes beredtigt. Durch 
diefe Beichränfung der YVegitimation 
ur Kubrung des Nanıpfes auf die 
unter mulitartiher Rommandogewalt 
und Dilziplin stehenden Streitkräfte 
wahrt da3 Recht heutzutage der Krieg— 
führung die ganze Wucht, deren jie! - = 
zur Erreichung ihrer Ziele bedarf, | Staates. a a = 
schaltet aleichzeitig aber aud) alle jen- |, =b. Warz 1915 gab ber Erſte 
seits. der pede der Sriegführung | Yord der Admiralitat, Mr. Ehurdill, 
liegenden Willfürlichfeiten und Grau 
jamfeiten gegen die friedliche Bevöl 
ferung der Ffrieatührenden Staaten | 
aus, Piejes Ziel fonnte das Recht an. | 
ders als Durch eine jcharte Scheidung | 
mwiichen den Streitfräften ceinerjeits 
ind der friedlichen Bevoölferung der | 
Staaten anderjets nicht erreichen. 
Und gerade in diejer Scheidung liegt | 
der aewaltige Kortichritt, den die auf 
eme Sumanifierung des Krieges ge- | 
richteten Veitrebungen der neueren | 
Jeit in der Musgeitaltung desstriegs 

rechtes errungen baben. ir den < 
frieg war die private Kriegführung 
durch NHauffabrteiichtiffe, die viele 
Jahrhunderte hindurch in der Kaperei 
— en verurſachten baulichen Aende 
durch den erſten Satz der Rarijer | Funigen ner Schiffe Er — 
eerechtsdeklaration vom 16. April | Dreier Weiſe armirten Schiffe ſollten 
RSG: Sa courfe eft et bemenre feine Hilfskriegsſchiffe werden und 
nicht zum Angriff Verwendung fin 


18 u 
abo beieitiat worden. Diejes Ver e 
EUER. VER den. Letzteres follte dadurch zum 
daB Die 


bot der Verwendung von Kaperıı iſt Ausdrucd gebracht werden 
ein gemeinverbindliher Zat des nen- Seihüte = bl ae: base: TAGE —— ae 
Völkerrechts. Nur Kriegs⸗ ers n — — 
ſchiffe ſind heutzutage die Träger der Hed aufgeſtellt werden. Die Zahl der 
militäriſchen Attion; nur ſie ſind zur rn Geſchützen auszurüſtenden Kauf 
Ausübung der Zwangsmaßnabmen abrteiſchiffe ſollte nicht begrenzt wer 
RE er wangemaßnahnien den; doch ſollten in erſter Linie ſolche 
des Kriegsrechts befugt. Es gibt auch Schiffe armert werden, welche die 
= — — J _— nr Zufuhr von Lebensmitteln, bejonders 
ten mi yarf abgegrenzten Rechts: | Zyniz 2.6 
jpbären: Buntfehrteifchiffe un Arieg. | Be ‚und @eizeibe, au Sanade, 
en e .> Muitralien und Südamerifa nad) 
ſchiffe. Ein Mittelding zwiſchen dieſen Enaland vermitteln. 
beiden Arten fennt das internationale | Gelenentlich der Einbrinaung des 
Mar y gPpAnt 5 * 2. | t * b * 
De ZUR On Tu EIN Hauffahr. dies ahrigen Marineetals teilte der | 
eiſchift, ohne in ein Griegſchiff umge- Erfte Lord der Ndmiralität in der, 
wandelt zu ſein, die Ausübung mili | Situma des IInterhauies bom 17 
tarticher Jwangsgewalt au, fo jtellt es | Mär: 191 { mit, daß bis jetzt 10 
ſich ſelbſt außerhalb des Kriegsrechts, gauffahrteiſdiffe in der oben beaeilh- 
wird zum Freibeuter amd Seeräuber. | oten Meife mit Gefchügen bewaffnet | 
Das nenzeitliche Recht geitattet | jeien und da die Zahl diefer armier 
ıljo die Seranzichung der Kauffahr-| ten Kauffahrteiichiifte Ende 1914 
terfhitfte zur aktiven gührung des | etwa 70 betragen werde. Zur Be- 
eekrieges nur in einer einzigen gründung des Norgebens der engli- 
zorm: die Kauflahrteifchifte müflen | jchen Regierung führte der Erite, 
reitlos die Eigenihait von Arieg-| Lord in diefer Sikung nochmals jol- 
ihiffen angenommen haben. Die bis- | gendes aus: 
ber int wejentlichen bereits gemwohn-] „Die Schiffe find Iediglich zum 
heitsredtlid) anerfannten Woraus-| Zivede der Selbitverteidigung ar- 
jegungen, unter denen miert, die Geihüße jtehen am Hed 


ein jolcher 
Wedel der Eigenjhait eines Schif- | md jollen nur auf Verfolger feuern. | 
Derart bewaffnete Schiffe haben 


in 


tionaler Rechtsſatzung erhal 
Die mahjgebenden Artikel 1 
dieſes Abkommens beſtimmen: 
I. Das Schiff muß dem direkten 

Befehl, der unmittelbaren Auf— 


ſicht und der Verantwortlichkeit 


bis 


Flagge es führt: 
es mul Die Auberen Abzeicher 
der Kriegſchiffe ſeines Heimat— 
landes tragen; 
ſein Befehlshaber muß imStaats— 
dienſt ſtehen und von der zuſtän— 
digen Staatsgewalt ordnungs— 
mäßig beſtellt ſein; ſein Name 
muß in der Rangliſte der Kriegs— 
marine enthalten ſein; 
die Maunſchaften müſſen den 
Regeln der militäriſchen Diſzi 
plin unterworfen ſein und haben 
die Geſetze und Gebräuche des 
Krieges zu beobachten. 
Dieſe Beſtimmungen 
äußeren Kennzeichen 


den 


geben die 
eines Kriegs 


bezeichneten Bedingungen entſpre 
die Ermächtigung zu militäriſcher 
Gewaltanwendung erhalten hat, iſt 
ein Kriegſchiff: es iſt ein Beſtandteil 


der organiſirten Seeſtreitkräfte des 


rineetats im engliſchen Unterhauſe 
die Erklärung ab, daß die Admirali 
tät mit einer Reihe engliſcher Ree 
dereien in Verbindung getreten 
um erſtklaſſige engliſche Kauffahr 
teiſchiffe ſchon im Frieden zu Vertei 
digungszwecken mit Geſchützen und 
Munition auszurüſten, damit ſie in 


die Angriffe fremder Silfsfreuzer 
(armed merchant eruiſers) zu ſchützen. 
von der Admiralität geſtellt, die er— 
A forderlichen Bedienungsmannſchaften 
von der Marine ausgebildet. 
Reedereien ſollten die Koſten für die | 


— 
ic) 


’rIic 


Nnfitellung der Geichiike ımd die bier: | 
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fes als vollzogen galt, haben neuer- 
dings in dem Haager Abkommen vom nichts gemein mit von der Admirali— 
18. Okltober 1907 über die Umwand⸗ tät übernommenen und in Siliskreu— 


wm nen nn 


die Kraft ausdrüdlicher | 


31 


ichitfes erichöptend an. Nedes den vor: | 


Ichende Schiff, das von jenem Staate | 


I gelegentli der Beratung de3 Ma- | 


ſei, 


der Lage wären, im Kriege ſich gegen 


Die Geſchütze nebſt Munition würden ' 


gegenüber 


Kriegsrechts. Sie haben keinen An— 


Solche Beſatzungen kämpfen nicht auf gezogenen S 


Zwangsgewalt 


der 


u — anne een Eee 


zer verwandelten Schiffen, audy find 
die Schiffe feine Kaper oder HandelS- 
zeritörer. E3 ſind ausſchließlich ſolche 
| Schiffe, die Proviant nad) England 
| bringen. Sie dürfen nicht mit irgend 
| einem Kriegsſchiff kämpfen, ſie haben 
ſich ſolchen Schiffen zu ergeben. Je— 
doch jollen fie durchaus einem jeind- 
lichen armierten Handelsſchiff (armed 
merchantman, gemeint iſt aber offen 
bar „Hilfskrenzer“) gegenüber 
| Selbitverteidigung fähig fein.“ 


Staates zur eigenen Verteidigung 
auf Schiffen, die nur militärischen 
Sweden, wie 3. B. der Truppenbeför- 
derung dienen, fondern fie leijten ge- 
waltiamen Wideritand auf SKauf- 
fahrteifahrzeugen, die ausichlienlid | 
für die Ausübung friedlider Sans 
delstätigkeit beſtimmt ſind. Es be— 
gründet keinen Unterſchied, ob dieſer 
| Wiberitand den berechtigten Map;- | 
zur Inabmen des Sandels- oder Hreuzer: | 

\frieges entgegengeleßt wird, wenn 
| Sit ein Staat, der einen Teil fei-|der Yslaggenitaat neutral oder wenn 
Iner Sandelsichiffe armiert, aber nicht | er jelbit Kriegführender ilt. Ebenſo iſt 
| in$triegfeiffe umgeivandelt bat, jelbit |e8 rechtlich gleichailtig, ob die Be- 
|@rieaspartei, dann find na- Tagung folder Schiffe von dem lag: 
|turgemäß in gleicher Weiſe jeine „be- | genftaate ausdrüdlih ermächtigt iit, 
warfneten“ wie feine „unbewaffneten“ |den Kriegs- und Hilfsſchiffen eines 
| Hauffahrteiihiffe nebit den an Bord | Kriegführenden aewaltfamen Wider: | 
| pefindlihen Waaren feiner Angehö- |itand zu leiften. Mit joldher Ermäd)- | 
|rigen auf Grumd des Seebenterechts tigung fan der Staat das rechtliche | 
|der Nufbringung und Einziehung | Schidfal der zur Bejakung  diejer 
verfallen. Die einwandfreie neutrale | Schifte aehörenden Berjonen nicht 
Ladung an Bord „beiwafineter“ |einfeitig bejtinunen. Ter „asranf- | 
Saufiahrteiihifie würde jelbitver- |tireur“ im Landkrien bleibt ebenfalls 
jtändlich das aleihe rechtliche Schid- | der nach Völkerrecht zuläffigen Strafe) 
|fal erleiden, wie es boritebend aus ausgeſetzt, auch wenn er von ſeiner 
allgemeinen Rechtsgrundſätzen für Regierung zur Gewalttätigleit gegen 
den Fall abgeleitet wurde, dah die die Streitfräfte des Gegners aufge- 
bewaffneten“ Kauffahrteiſchiffe eines | fordert oder ermächtigt Worden it. | 
neutralen Staates den priienrechtli- ! In allen Fällen sit aljo die Bejagung | 
hen Mahnabmen der Kriegführenden | jolder Schiffe dem Strafredht des 
Widerſtand entgegenſetzen würden. Nehmeſtaates verfallen. md die 
Iſt die einwandfrei neutrale Ladung Strafe für feindliche oder neutrale 
bei Ueberwindung des Widerſtandes Privatberſonen, die nach dem Völker— 
eines feindlichen „bewaffneten“ Kauf- recht aktiv am Kampfe nicht teilneh— 
fahrteiſchiffes vernichtet worden, ſo men dürfen, ſich gleich wohl aber am 
wäre der Kriegführende darnach Kampfe beteiligen, iſt nach dem 
durchaus berechtigt, die Gewährung Rechte wohl aller Staaten die re, 
einer Entfhädigung an die neutralen |Itrafe. Ob ein Staat in derartigen | 
Eigentümer abzulehnen. Denn der | Fällen die bödjite Strafe verbängen | 
'Meutrale, der einem folben Schiffe | will oder nicht, it Sache jeiner freien | 
einer Kriegspartei feine Waaren an- | Entiehliegung. Tut er es, jo handelt | 
vertraut, fan sich über die Gefahr, |er nicht volferrehtswidrig. | 
|die er hierbei läuft, felbit dann nicht] Mit der Verſchlechterung der 
im Zweifel fein, wenn die Waare be- |Nedtsjtellung des Privateigentums, 
|reitö vor Beginn des Krieges verla-|der Paſſagiere und der Beſatzung iſt 
| den worden ivar. Es beitände weiter |aber die Zahl der aus einer „Bewaff- | 
aber aud) durchaus fein redjtliches | nung“ von Kauffahrteiſchiffen dro— 
Sindernik, dem Sage: „einwand- |benden Schäden feinesiwegs erichöpft. 
freie neutrales Gut it auch unter) VBerichiedentlich iit in den jchon er- 
| feindlicher Flagge frei” die Anerten- |wähnten Veröffentlihungen deutfcher 
Inung dann zit verjagen, wenn das | Schriftiteller darauf verivieien wor- 
bewaffnete“ Kauffahrteiichiff der !den, wie c$ zur Zeit noch eine offene 
Anbaltung, Durdguchung und Auf: frage iit, woran denn „bewarinete“ 
bringung tatſächlich Widerſtand ent: | Kauffahrteifchiffe, wenn fie fih nur | 
| gegengejegt hatte, die neutrale Ya=-Igegen folde Kriegihifte zur Wehr 
| dung bein Breden diejes Wideritan- | jegen jollen, die diefe Eigenjdhaft erit 
de3 aber nicht vernichtet, fondern mitjauf bobher See angenommmen baben, 
dem Schiffe mit Beichlag belegt wor- Jim Cinzelfalle erfennen follen, dai 
| den war. Denn e8 iit Elar, dat; diefer | fie es mit einem derartigen Silfsfrieg- 
Cat der Pariier Seerebtsdeflara- | Tchitt und nicht etwa mit einem jol- 
tion von 1856 die Rechtölage neutra- | hen zu tum haben, das innerhalb der 
(len Gutes „bewaffneten“ Kauf- | Soheitsgemäffer 
fabrteiichifien, die mit ihrer genau ab in ein Kriegſchiff umgewandelt wor 
gegrenzten Zweckbeſtimmung eine den iſt. Dieſe „bewaffneten“ Kauf— 
Erſcheinung der allerneueſten Zeit fahrteiſchiffe werden im Ernſtfalle 
ſind, weder regeln wollte noch konnte. kaum lange Erwägungen darüber an— 
Der Kriegführende wäre alsdann ſiellen können, ob die Vorausſetzun— 





| 
| 
| 


nr 
alt 


der Macht unterjtellt fein, deren | auch bereditigt, das Schiif nach dergen zutreffen, amter denen fie zur | 
| 


| 


Beſchlagnahme jammt der neutralen | Selbitverteidigung ſchreiten ſollen, 
Ladung ohne Entihädigung zu zer- | Tondern jie werden gegen alle feindlt- 
itören. Alfo auch bier eine erhebliche hen Hilfsfriegsschiffe, denen fie fich 
Derfchlehterung der Nechtslage bez |eingermahen gewachjen fühlen, das 
einwandfreien neutralen Gutes, das | Feuer eröffnen. 
auf folhen „bewafineten“ Kauffahr- |erite Schritt zur Ieberfchreitung des 
teiihiffen befördert wird. 

| Wie jteht es num mit den Bajlagie- 
ren, die ji ar Bord „bewafineter“ 
\Raufiahrteiichitie befinden, welche 
jih der Anhaltuna und Murbringung 8 
mit Gewalt widerjescit? Ihr Lage iſt daran gewohnt, 
jehr umgünjtig. Sie werden mit Leib dan werden fie 
und Leben, mit Hab und Gut das auch nicht ſcheuen, ſich ſelbſt die Be— 
Schickſal des KRauffahrteiichiifes bei’ fugniß zur Ausübung priſenrechtlicher 
einer Beichichung durch das anbal- | Jwangsmaßregeln anzumaßen. Trotz 
tende Kriegſchiff teilen. Das entſpricht der Aufſtellung der Geſchütze am Heck 
wenig den Beſtrebungen unſerer Zeit, ſind die Schiffe zu ſolchem aktiven 
die ſich rühmt, durch eine Humaniſie- Vorgehen ſehr wohl in der Lage. Sie 
rung des Land- und des Seekrieges werden ihrerſeits zur Anhaltung und 
die Schrecken der Kriegführung für Durchſuchung von Kauffahrteiſchiffen 
die friedliche Bevölkerung möglichſt — gleichviel welcher Flagge — ſchrei 
eingefchränft zu haben. Auf der einen ten; Gewinnjucht und Beutegier wer— 
Seite regelt die moderne Recht3ent. ‚den mächtige Anreize zu derartigem 
wicklung genau dur Ächarf unter- rechtswidrigen Handeln abgeben. 
ſcheidende Rechtsſätze das Siticjal | Meberall wo im Striege die jtraffen 
‚feindlichen ımd neutralen Gutes auf | Zügel militäriiher Mannszucdt fch- 
teindlihen ımd neutralen Rauffahr- | len. da gewinmen nad einem tanjend- 
teiſchiffen, ſucht dieſes Gut vor Will- fältig beſtätigten Erfahrungsſatz dieſe 
kürlichkeiten ſicherzuſtellen, knüpft die niederen Triebe alsbald die Ober— 
Zuläſfigkeit der Zerſtörung von Kauf- hand. Die Regierung, welche die Be 
fahrteiſchiffen nach langwierigen | tabtıng derartiger „bewarfneter“ 
Berhandlungen auf zivei internatio⸗ Kauffahrteiſchiffe nicht in der Hand 
nalen Konferenzen 
‚bene Vorausiegungen — auf der an- | Ihreitungen zu verhindern. ——— 
|deren Seite wird durch die engliihe] Die Kriegs- und Hilfiskriegsſchiffe 
Nenerung das ben friedlicher | de& Gegners werden threrjeits, wenn 
Rafiagiere der erniteiten Gefahr aus- | 1te mit feindlichen Kauffahrteiſchif 
geſetzt. fen zuſammentreffen, von denen ſie 
Was ſodann die ſatzungenlvermuten können, daß ſie bewaffnet 


| men Regierung gezogen it. Dem 


aftıv 


\n 
ı\ 
| 
I 
| 
DE, 0 


vXxL 


|derartiger „bewaffneter” Kauffahrtei (find, aleichfalls nicht erit warteit, bis 


ichifie anlanat, jo ſtellen ſie ſich ſelbſt von der Gegnerſeite der erſte Schuß 
durch den gewaltſamen Widerſtand fällt, ſondern nach dem Grundſatze: 
berechtigten Maßnahmen „Der Hieb iſt die beſte Parade“, das 
außerhalb dos | euer auf dieje Schiffe eröffnen, To- | 
| bald ihnen dies angezeigt ericheint. | 
Ein aktives Vorgehen der „beivaff- 
waineten Macht zu gelten und dem-|neten Kauffahrteiidiffe gegen Kauf- 
entivrehend behandelt zu werden. fahrteiſchiffe teindlicher oder neutra 


der Scefriegführung 


ipruch darauf, als Beitandteile der be: | 


auch wenn die Geichite an Bord der ler Flagge würde ji rechtlih man 


Schiffe vom Staate geliefert iind | gels ſtaatlicher Autoriſation nicht 
und die Beſatzungen ihre Ausbildung einmal als Kaperei im alten Sinne, 
in der Bedienung dieſer Geſchütze von ſondern als nackter Seeraub darſtel 
der Kriegsmarine erhalten haben. len. Nicht vur die in Mitleidenſchaft 
Staaten würden mit ihren 
Machtmitteln biergegen ‚einichreiten, | 
fondern es wirrden fich auch die über: | 
fallenen Kauffahrteiſchiffe ſelbſt zur 
Wehre ſetzen. In kurzem würde ſo die 
alte Seekriegführung mit allen ihren 
Sreueln, die man längait‘ für über: | 
twunden bielt, wieder aufleben. Nicht 
ein ritterliber Kampf der Sceitreit 
fräfte um den Xorbeer des Sieges, 
jondern ein wilites Morden, Sengen 
und Prennen, das alte „finf, burn 
and deitron“ wirrde jich der eritaunten 
Kulturwelt al3 Schauipiel darbieten. 
Die mübevolle Arbeit Sabrbunderte 
langen Ringens um den Shut; des 
friedlichen Seehandeläverfehre, der, 
Baflagiere imd Bejagung der Kauf: 
 tabhrteifchiffe im Kriege ware umjonit 
geleiſtet, die Errungenſchaft moder— 
ner Rechtsentwicklung vernichtet. 
Von rein rechtlichem Standpunkte 
bedeutet alſo die engliſche Einrichtung 
des „bewaffneten“ Kauffahrteiſchiffes 
eine Rückbildung der allgemein den 
Seehandelsverkehr auch im Kriege 
regelnden und ſchützenden Normen — 


Schiffen, die nach neuzeitlichem Völ-⸗ 
kerrecht als Träger militäriſcher 
anerkannt ſind, ſie 
kämpfen nicht einmal als Beſtandteile 
organiſirten Streitkräfte des 


Dieſe Handelsmarke ſchützt 


Duft)⸗ 
PURE Malt WHISKEY 


gegen Nahahmnngen 
und Falihungen. 


Wenn Ihr „Duffy's holt uud 
geſund bleibt“ — wißt Ihr, 
daß „nichts gerade ſo gut“ iſt. 


Damit iſt ſchon der 


Kreiſes getan, der dieſen Schiffen für 
ihre Selbſtverteidigung von der eige— 


\eriien Schritt werden raicdh weitere | 
folgen. Sind die Schiffe erit einmal 
borzugeben, | 
jih wahricheinlid | 


4 lor, 


des Kriegfübhrenden | 


l 
l 





| 


| 


an engumſchrie- hat, iſt nicht imſtande, ſolche Aus-— 


| 


I 


Adendyoft, Ehieags, Donneiftag, den 24. Februar 1916. 


Liköre 


SBhisfey, unter Me- 
gierunasauffiht ab» 


gezogen, volle 69c 


Quartflaiche . 
Star 


Kalifornia 3 
Brandy oder Berliner 
Kümmel, Auswahl, 
Flaſche 


Strümpfe 


Schwarze naht 
lofe baunmmollene 
Derbn»n geripnpte 
Kinderitrümpfe, 
aus ertra ftarfen 
Barns gemacht; 
doppelt ſtarke Fer⸗ 
ſen und Zehen; 
waichehbt; Au& 
ihbuß der 1% 
Sorten; freitag 
3 Baar 25c, das 
Puar zu 


% 


Bortwein, Kalifornia 
Erzeugnik. 6 Jahre 


Wpisfen, in Fäſſern 
gealtert, %. W, Tan 
Gallone 3.05, 
balbe &allone 1.59, 


volle Qiuart: 
flaſche. 83c 


STATE MADISON Aue DEARBORN STS. 
Schuhe für die yamilie: 60c am & 


Das ganze Lager von Schuhen und Oxfords für Männer, Damen, Knaben und 
Kinder zu 60c am Dollar, von W. W, Gittins (Nachlah), 653 W. 47. Str, 
Ghicago, der fih vom Geichäft zuridhzog, und das auf Anordnung des Nadlaiien: 
ichaftsverwalters verkauft wurde. 

Damenschuhe, umfaiiend fol) wohibefannte sabrifate wie die von der Midland Shoe Co., 
von Harıy M. Husf, von ©. Edwin Smith jtim., ujm.; Snöpf- und Schnürichube; aus 
N Batent Colt, Sunmetal Calf und lohfarbigem ruſſiſchem Kalbleder gemacht; mit hohen 
und niedrigen Abſätzen;: Größen 2% bie 8; 832.50 und 83.00 Merte, 

zu 


—N 


— 
Knabenſchuhe, umfaſſend A. S. Krei-⸗Schuhe für Mädchen und -$2.50 

der Co. Weyenberg, Chicago Specialty Kinder, aus Gunmetal Orfords 
Shoe Co. und Fromlyn Faäbrikate; Calf und Vatent Chrome Knopf— 
Knöpf- und Blucher-Schuhe; aus Gun-Skin gemacht; Knöpf- ſchuhe; 

metal, Velour und Box Calf gemacht; und Schnürſchuhe, Kid Calf 
vorhanden in Größen von 9 bis 53; „ oder Zeng Tops; gut gemacht; Größen von 6 


Werte bis zu 82.50, "| 82.50 wert, $1 2 |bis 11, $1 49 


Schube 
rür 
und 


und 
Männer, 
Blucher- 
aus Gunmetal 
und Bici Kidifin 
«) 


zu tu 
Hausichuhe jür Damen, ein- und zwei-Strap-Moden, Juliets mit Tip- 
oder Ichlichten Zehen, mit Yront- oder Seiten-Claftic, und Prince-Mode, mit 
Batentleder Facing; aus Bict Kidifin gemacht, mit oder ohne Gummiabiäken; 
handgewendete, gejchmetdige Sohlen; Größen 3 


Ö 


81.00 Kinder Kunöpf- |! 81.75 Kudpf: | 
ichube, Kid oder farbiae ju. Schnürichuhe 
Zeua Tops, Fuhforme für fleine Kia 

Yeliten, aus Patent Colt | ben, aus Belour !u. Kinder! Sohlen, 
und Vici Kid; mit oder und Bor Calf;!' Gr. 6 bis! farb. Tops, 


ohne Abfäke; Gr. 49. Größ. 9 97. 2. 27e ipe3., 5 — 3 
i ;, lau... | j — 


3 bis 8, zu bis 13} u 

Spart aıı Kleideritoffen 1 Seidenfloffe di 5 

Ss | SL Sewenlloffe die Hard zu 58r 
"Tabrif - Enden von  rein= Freitag ofjeriren wir 3000 Yards von 363Ölligen fhlichten 
wollenen Sturm Serges, und fanch farbigen Seiden, die gewöhnlich aufwärts bis zu 
Panamas, Suitings uſw. $1.00 Foiten; einbegriffen jind Satin Meflalines, Boplins, 
ſchwarz und Igrbe Yänaen Taffetas, Konlarde ujw.; Seiden für Kleider, Waifts, Kimonos,. 
bis zu einer Yard; 36 bis Wegen eines angebrochenen Sortiment von Farben und 
50 Zoll breit; das Drei— Moden, Auswahl, Mard 58. 
und Bierfane mehr vom e u | 
Stüc wert: um 2 Uhr Nadh- 5öll. Fancy geitreifte Tub- 

tden für Waiſtings und 


mittags und So lanae drei : N 
Kiiten vorbalten, »tnnerbemden, nette farbige 
geiwebte Streifen auf weißem 


Yard ſeht redujirten Preiſen Untergrund; waſchechte Far— 


Fünf Kiſten Fabrikreſter von feinen Mäntel-Serges, * gi 

er : n . — und dunkle Farben; ben; waſchen ſich vor— 
chlichten und fanch W B Melroſe⸗T arde 29 igli I». 2 | 
ſchli ind fanch Mohair Brilliantines, Melroſe-Tuchen, C | züglich, gew. 39c, Nd. c 
taujende von Yängen, fchwarz und 


= s £ 3 Q ität, Ward. 
Dranite-Tucen niw.: > Aualität, Yard 
Se en-⸗ ei et, Sarben, fchlichte und fancy -Ges | 


wahl von Yarben; 
60° Werte, Mard 
iwebe, für Kleider, Waiits uno. geeignet; drei fpeziell niedrig 
marfirte Partien, 


503Ölliges Sturm - Serge, | 
die Yard zu 29c, 19, 124 


Fi) Baby 
bippers ſchuhe, mit 


f. Mädchen weichen 
r 


Reſter von ſchwarz und weiß 
farrirten Shepherd Suitings, 
fleine, mittelgroße und durd)- 
brochene Karrirunaen; Yängen 
| für Suits, Sfirts, Kleider 
| ulw.; 42 bis 54 Zoll breit; 
39c bis 60 Iberte; alle mar- 


dc bis 60x 3 3özöllige Novelty Brocde ! 
| firt für Freitag zu 


gemiſchte Seide-Tuſſahs, 
reiche glänzende Appreturz; ſehr 
dauerhaft, für hübſche Kleider 
und Waiſts geeignet; helle 


>» 
* 
* 
x 


3 


| 
I 
| 
I 
1 


ſchwere Qualität, in Napn= | 
blau md jewarz, die 79c 
nalıtät, 


ſchwere Qualität, feines eben— 
mäßiges Gewebe, glänzende 


Appretur; gewöhnlich 35 
c 


1 596, zu, Yard 
Bleider Waſchbare Frühiahr-Kleider für Mädchen, 
e aus Amosleag-Gingham und ſchlichten 
Chambrays gemacht; mit kontraſtirenden Farben beſetzt; 
völlig Pleated Skirts; vorhanden in Größen von 6 bis 
14 Jahren; 831.25 Werte, 
— 


8 22 

S W 

Skirts und Waiſts 
Glücklicherweiſe erſtnaden wir die Gruppe 
von neuen Frühjahrshüten zu einem ſehr 
niedrigen Preis und beeilen uns, die Erſpar— 
niſſe mit Euch zu teilen. Es ſind dies neue 
Modelle, gemacht aus ganzwoll. Serges, 
Shepherd Checks, Novelties u. Miſchungen, 
„Full Cut“ und „Flared“ Modelle, einige 
mit Taſchen und geſchneidertem Gürtel, 
viele mit Knöpfen beſetzt. In Schwarz, 
Navy, Grün etc. Watit-Bänder 23 bis 30, 


Yünaen 35 bis 43. Sollten 

su 2.75 verfauft werden; 1 97 
am Freitag zu * 
Reſter-Patrien und Enden von Vartien 
in Damen-Waiſts. Gemacht aus Voiles, 
Lawns und Leinens glatt und in 
geſtreiften Muſtern mit langen Aer— 
meln; manche mit „Two in One“ Kragen. 
Nicht in allen Größen zu haben. Etwas 
beſchmutzt vom Anfaſſen; 

Muswabl für nur 


Pukmwaaren HDitte für Damen, 


den bandaemadten und 
„blocked“ in mianntgfaltigen bübichen Moden 
mit Bänden und Blumen garnirt; in allen Farben vor= 
handen, aut $3.50 wert, 


Facons; 


*81.00 Bamen : Rimonos 69 


Grepe-Kimonos, Ioje anliegende Moden 
— ‚Ihirred Nofe” in der Front und im 
Rüden. In Roja, Hellblau, Copenhagen, 
Grau, Yavender und Navy. Wefetst mit 
ihöner Berfian Bordüre. 9 
31.00; fpeziell zu 
Muslin- Geftreifste 
KRnieholen für Ginabam 
Kinder, mit | Hausfleider 
Stidferet: aut »pallende 
fante beiett. | Miodelle. | 
3u baben | Dieie Kleider 
in allen'find aute| 
Größen. $1.00 Werte | 
Werden ges und Wir of 
wöhnlich zu | feriren die— 
15c verfauft; | jelben in uns | ben in uns 
ipeziell a m’ ferem Wer = jerem 
sreitagıfauf für nur | fauf zu nur 


10. 67« | 24. 
Waſchſtoffe Fabrik— 


reſter 
von feinem Kleider-Ging 
ham, 2 bis 10 Yards Län— 
gen, Ward 1 
. RE 


4 ı N R A | 7 V 
Spihengardinen, Stud die 

MPaar Spiheng 8 

Ein ſpezieller EGinkauf, um 

faſſend 1250 Paar Spitzen— 

gardinen, in einem Sorti— 

ment von hübſchen Entwür— 

fer, 23 und 3 Varde lana; 

in Wei, Ecru und Cavp= 

tian. Es id reaul. $3.50, 

und 34.00 das Paar Quali 

täten, aber wegen geringer 


IMuslin 
Beinkleider, 
m. Spitzen 
vd. Sticke 
rei beſetzt 
es ſind dies 
gute 376— 
Werte und 
wir offeri 
ren dieſel— 


* 


Ver 


Sanitäre 
geſtrickte 


Da 73c gebleicdtes 
Keinen deutiches Damait- 
Sandtuczeug, in Würfel- 


Muitern, mit waichechten blauem (nur ein Dußend an 
Border; iehr qute $ E- 1 


Qua jeden Runden), 1 
ſpeziell, Yard ds c 


53 Rnaben- Anzüge u $1.97 


Kin phanomenaler Banı = Cinfauf 
von sKtnaben-PInzügen von einem Per 
Morfer Fabrifanten, der jofort Baar: 
aeld benötigte. Kinbeariffen find’ 750 
Anzüge, mit zwei Baar Sintehboien, 
vr Jadetts mit angenäbten Gürtel, Batcı= 
Salben; aus dauerbaften Stoffen ge= 
inadıt in grauen und braunen Strei= 


abiorbirende 
Waſchtücher, 
mit Watent = Saum 


| 72 x 90zöltige gebleichte 
Bettücher, franz. Nabt in 
| der Mitte, zu 29e, und 
15 x 3ögöllige Kiiiem 


| bezüge, 1 


'faum noch acteten. 


‚en, Miichungen; Grö- 
‚Sabre; 
wert 83.00, Freitag 


zen 7 bis 16 


zu 


Doppelt acwebte 

Renaenröde für 

Männer, mit 
Gemented Nähten, in 
allen Gröfen, 34 big 


s5:50.3. 91.97 


frisgfübhrung vergangener Jahrhun— 
derte. 


—ñ ⸗ 


Wie die Tiroler ſchießen. 


Ein ſchweizeriſcher Buchdrucker, der 
früher in Wetzlar gearbeitet hat und 


ſchon ſeit Kriegsbeginn zur Grenz- 


wache in ſeine Heimat einberufen iſt, 
ſchrieb dieſer Tage, wie der Wetzlarer 


Anzeiger berichtet, an einen dortigen 


Kollegen allerhand Intereſſantes über 
den Dienſt beim Grenzſchutz und über 
die Beobachtungen, die er vom Stilffer 
Joch aus machte. Er ſagt darüber u. 


a.: „Wocenlang habe ich in dem Gebiet | 


des Stilffer Jochs ſtrengen 
birgsdienſt getan. 


Hochge⸗ 


naten und Schrapnells in nächſter 
Nähe. Als wir zum erſten Male die 
italieniſchen 15cm-Granaten ziſchen 
und heulen hörten, da erſchraken wir 
gehörig. Nach einiger Zeit waren wir 
aber jo daran gewöhnt, daß wir ihrer 
Aber einmal hat 
das Herz dody mehr gehämmert ala 
fonft, das war, als eine 15cm-Oranate 
ala WVolltreffer in eine üfterreichiiche 


e Batterie hineinfuhr. Wir jahen Ge-| 
vom kulturellen Geſichtspunkte einen | fehügtefle und Zeile von Kanonierlei- | fie gehörige Schläge befommen, was 
NRüdfall in die Gebräuche der See- 1 bern in die Luft flieaen. Zwei Tage ich ihnen nur gonne, Mir tun nur bie 


für Knaben, Größen 
6 bis 13 Sabre; früher 


* 


räumen, Freit 


Wir rochen das 
Pulver und jahen und hörten die Gras 


Webefebler, Aus- 
wahl, Stüd.. i 
Nottingbam 
nette Muſter, ſtart 
haft, Merte, 
Paar : 


$1.97 


Unge fähr 400 
|idbwere graue 
| Flanell Bluſen 


st 


verfchiedenartige 
oder Eeru, wert 
su, Dard. 
mitirtes Gardinen 
bübihe neue Meufter 
ben, Ausicbuß 
Sorte, Dard 


10c, 


I, um zu 


2% 


fpäter zahlten die Defterreicher heim 


md verhagelten buchitäblich die ita- 
lienifchen. Batterien derart, daß nichts 
mehr von ihnen übrig blieb. Einmal 
wollte eine Kompanie von mehr als 
100 Alpini einen öſterreichiſchenPoſten 
von 12 Tiroler Standſchützen aufhe— 
ben. 


dächtig, aber jeder Schuß koſtete drü 
ben einen Mann. Zuletzt zogen ſich 
die Alpini zurück. Von den 12 Tiroler 
waren 3 gefallen, von den Alpini 
Dutzende. Die Alpini haben wir ſtets 
als großartige Bergſteiger und Klette— 
rer bewundern können, als gute Schü 
tzen ſelten. Sie feuern wie wütend 
blind darauf los, bei den Tiroler 
Standſchützen aber trifft Schuß für 
Schuß. Ich glaube, und es iſt mir 
auch ſelbſt von itaͤlieniſchen Soldaten 
erzählt worden, daß Italien es ſchwer 
bereut, ſich in dieſen unglücklichen 
Krieg mit eingemiſcht zu haben, worin 
für Italien abſolut nichts zu holen iſt, 
bei dem es nur eine Menge Soldaten 
opfert und finanziell zugrunde geht. 
Hätten die genommen, was Oeſterreich 
ihnen anbot! Es war ihnen aber zu 
wenig, und ſo iſt es nun beſſer, wenn 


Die Alpini ſpien einen wahren 
Kugelregen. Die Tiroler ſchoſſen be— 


870 


Spitzengardiuen, 


id dauer 


470 


Fancy fignrirtes Gerdinen-Nestz, 
Muſt 


weiß 


21 
620 
Madras, 
und Far 


er, 


armen Soldaten leid, die ihre Leben 
für folch ein Vaterland opfern müffen 
Man muntelt zwar von baldigemfzries 
| den, aber ich glaube nicht daran, Hof- 
fen wir, daß der Deutjche und ber 
Deiterreicher Sieger bleiben.“ 

— — 


Die Wurzel alles Uebels. 


Italieniſchen Zeitungen wird aus 
Mentone, einem kleinen Orte an der 
franzöſiſchen Riviera, von einer merk— 
würdigen letztwilligen Handlung eines 
reichen Mannes berichtet, der ſich da— 
durch enthob, irgendwelche letztwillige 
Verfügung zu treffen. Der 58jährige 
Rentier Boſano wurde dieſer Tage in 
ſeiner Wohnung tot aufgefunden. Er 
hatte offenbar durch Gift ſeinem Leben 
ein Ende gemacht. In einer Kryſlall— 
ſchale fand man Papieraſche und einen 
Zettel, auf dem zu leſen war, daß der 
Beſitzer hier für 42,900 Franfen 
Staatsſcheine verbrannt haätte. Weitere 
38,900 Franken in Gold hätte er in 
anderer Weiſe beſeitigt, in der feſten 
Ueberzeugung, daß das Geld die 
Haupturſache der Uebel ſei, unter de— 
nen die Menſchheit leidet. 


m tn 


‚Lejet die „Sonntagvoil“ 
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MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


sreitag, den 35. Februar, it 


Red Letter Tag 


An diefjem Tage geben wir 


10 ZA Stamps frei 


mit jedem Buch, Das Sie füllen wollen. 
Reguläre Doppelte Stamps bis Mittags. 


Weiße Univn-Snits Pad 
men, 50c Qualität, ut 

Mittelihwere Union-Zuits 
men, Dutch ‚$1.00 Qual 
tät, zu 


Zr. Union- Snits für Ana 
ben, 50c bis 69 "39 


Männer-Suits 
mittelfbwer, $5.01 


haha han hd 


Strumpibalter für Männer, io 
° irgend ein 25c 

umpibalter, 

Hal Beine Hemden für Männer, Kragen 
und ıichetten une enübt in ‘rei 
is $2. ariirenDd, 


Mar 


Liste Web Männer-Hojenträ- 
Wollte, 2 — 


aus auftral. 


16c 
*81.00 


Glace⸗ — für Männer, ..8öc 


JWwer 


yon vr für Mär. 


$1.50 bis $2 


Bene. ibiche du 
arben, ichiwer: 


te borbalten, Paa 


Anabenbiuien in helfen oder dunklen 
Sarben, auch ſchlictblaue, ſchwarz 
weiße, Größen 6 bis 
ſpeziell zu 


33. 00 Nor folt Knabenanz Bot, 
ſchwer, brau 
hübſche Miſch 
6 bis 16 Jabr pesic 
Sqwar; e und weiße baumwoil. nahte 
Iofe Damenitrümpfe velte Fer ıd larrirt, req ılär 
fen und eben tar All re) (Scoiscn bis di, a 
Feine baummoll. nahtloie Männer: I N jabrsfacons, bei die 
ſtrümbſe, in ihwarz und fanch Farben, 
Anlsitte bo 2 
hoch geſpleißt dopperte Ic 


und Beben, regulär 15c, 


‚4 Sabre bi 


Kinderſchuhe aus Patent Coit. 
cotem und ſchwarzem Kid Oberteil 


u ac bandacwendet, mit ing-Mlbju> g 
— 1 95 NS $% gen, $1.25 Bert, äl..... —— 69 
ı € +.“ + 2 r * u * 
= ’ Waichlleider für Dameun, 
waſchbarem Gingham 


mit 
„mittel. 


aus newer 


Nee Frühjahrs 


Yard... 2 us lin umd Longelotb, 36 Zoll Bun, 
« 1 — 
* 


x; 
«vis 


gen, fein er weicher 


* 


E 
‘cc B0R, Uifd, Die Hart 
. # 


Refter und — 
be I aus 


Yard. 


6: 5C 


eitreifter Galicia Stoff für Knaben: 
a hell ie oder untle 
— Fabritlängen — 


me ım 
1 ) —* —* 


— — Handtuchſtoffe mit ro— 


ſehr abſorbirend — 4 
c 


36 Soll a 
»D.. DC 
72x90, 


29c 


in Grau, 
vaifend für Ir 


Eine 


Je, ot 
Auswahl, 


{ Amerken Brondclott, 


töcte und 


848 >t 
usi 


139 \. 


Fuß bo den ꝛi 


zi 


Farben, Längen 
breii, 85c bis $ 
fo lange die Kı 
Quadratyard au > 
27x54 Größe Brniiel Rugs, 

Enden, ſchwere Sorte, afjortivte 
fter und Sarben, reaı 

Wert, au 


Schwarze Rile baumwotiene nabtioi c 
Kinderiiriimmie öbcı a 
9%, Baar zu * ıı bis 44, wert bis $9.: 
Engtiiche Tordion Spigen und «in Be) \uczicll Freitag au 
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Wieboldt's Got Erin Creamery, Mund zu 
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gran .38cC | Pfund 53c 
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‚iura ... 


g Seife, 
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d En ei R ackele 


Vu 


vulder uafer 


‘an ihre Karriere denten und fchließlic 


empfahl mir auch indifche Sandhühner 
En ıls Erſatz für junge Hähne; da Indien 
die Lon- für mich jedoch immer gleichbedeutend 
doner das von Lloyd George geprägte iſt mit Alter und Weisheit, verzichtete 
Wort „‚Buſineß as uſual“ das Ge— ich dankend. Fleiſch gab es allerdings 
ſchäft geht weiter wie gewöhnlich — in Hülle und Fülle, trotzdem ſchloſſen 
mit Begeiſterung aufgenommen, doch im — in London allein 500 
im Frühjahr 1915 jprachen fie es nur Schlädfter ihre Läden mit der Begrün- 
noch mit unverhohlertem Spoit aus. dung, daß * nichts mehr zu ver— 
Die vorſichtigen Nordländer und die dienen ſei; erſtens, weil die reichen 
Großinduſtriellen der „Midlands“ in Leute die teuren Preife nicht zahlen 
Mancheiter, Birminaham und anderen | wollten und fi in ihren Lebens: 
Habritjtädten, die den Huf haben, jich | bedürfnifien einjchräntten, und zwei 
ungern bon ihrem ſchwer verbienten|tens, weil die Fpleifcher fich befonders 
Gelde zu trennen, und die dem leicht= | patriotifch gezeiat hatten und zum 
lebigen Londoner nicht viel Veritand|arößten Teil Soldat geworden waren. 
zutrauen, hatten fich am längjten gegen) Schlächtermeiiter, die Ihon jeit Jah— 
Den Krieg geiträudt und bis zum legten ren ihr Geichäft von der Wohnung 
Augenblid „Anti Demonijtratios | über ihrem Laden aus leiteten, mußten 
nen veranitaltet. Nun tonnten fie den nun wieder am Ladentifch jtehen, um | 
leitgläubigen Süpdländer einmal wie ihre ungeduldige Kundfchaft nicht zu 
der auslacyen, denn obwohl er jie einjt verlieren. Ließen fie Tich aber dazu 
jhlechte Patrioten genannt, mweil der verleiten, ihre böle Laune an dem 
liberale „Mancheiter Guardian“ mutig | Lehrling auszulafjen, welcher auf fei=! 
und ojfen gegen die Intervention ein- nem Rad bei der beiferen Kundichaft 
getreten war, jo nahrten jich biejehöflih um Aufträge bitten ſollte und 
Kapitaliſten jetzt redlich durch Heeres- dann ſtundenlang ausblieb, um im La— 


Jetzt 
lieferungen, die ficherlich den Verluit;den nicht zu viel arbeiten zu müjfen, 
mit feinem 


Des Exportgeſchäftes nach Deutſchland ſo drohte dieſer einfach 

aufwogen, während die Londoner, die Eintritt in „Kitchners Armee“ (man 

auf ihre Geldariſtokraten angewieſen beachte, nicht des Königs Armee) und 
noch Zulage, weil 


waren, das Nachſehen hatten. Der vor- bekam obendrein 
nehme Engländer wurde allmählich Mädchen noch unbrauchbarer geweſen 
ſeiner Ge- wären. 


ſparſam, und die Folgen 
nügſamkeit waren für diejenigen, deren Den Milchhändlern erging es nicht 
denn auch ſie mußten nie ge— 


Bnſineß as uſnal. 


Im Auguſt 1914 hatten 


meh 


ul 


We ar“ 


Haupteinkünfte ſeiner großen Liebe für beſſer, 
unbegrenzten Yurus entjpringen, eben= | fannte Löhne zahlen oder imeibliches 
jo fühlbar wie unangenehm. Perfonal anitellen, wogegen jie jich 
Bor allem führte englifche fange jträubten. Vor allen Dingen | ye 
Hausfrau, bejonders der oberen Zehn- | mangelte es an erfahrenen Leuten auf 
taujend „mar dinners“ (Kriegseffen) dem Lande, die die Behandlung von 
ein, und der Schlädhter, der gewöhnt Milch verftanden und fie pünktlich zur: 
idar, zwei bis drei Braten täglich ab- | Stadt beförderten. Hier war die häu- 
suliefern, durfte nur noch einen Tag fige Unmöglichkeit des Heranichaffens 
um den anderen bei der Köchin Auf- die größte Not, denn wenn man mit 
träge erbitten. Die Preije des Rind Fzleiich zu jparen begonnen hatte, jo Z 
Heifches itiegen von 9 bis, 11 — gab es noch keine engliſche Familie, 
auf 1 Schilling 8 Pence bis 1 Schill-|auf deren Mittagstiih der übliche 
ing 10 ®Bence, alfo um das Doppelte, M ilchpudding fehlen durfte. 
und ein Pfund Kalbfleiſch koſtete über In den Gemüſe- und Obſthandlun— 
2Schilling. Für ein kleines Hammel-⸗ gen konnte man ein Vermögen los 
fotelett zahlte man 10 Pence. Ein|merben. Denn Spinat wurde mit 
junges Hubn koſtete im Frühjahr 46 6 Pence (50 Pfennig) das Pfund (ein 
Schilling. Das einzige billige waren engliſches Pfund wiegt leichter als 
ruſſiſche Rebhühner, Schnepfen, Tau- das deutſche), und die ſonſt billigen 
ben und anderes Geflügel, das mit! Tomaten mit 9 oder 10 Bence verfauft, 
einem Schilling feilgeboten murde; | mährend ein Kleiner Kopf Blumentohl, 
doch konnte man dabei fehr Hinein=|für zwei Verfonen nie unter 6 Pence 
fallen, weil ihr Alter ſchlecht feſtzu- zu haben war. Die Obſtpreiſe ent— 
ſellen war, nachdem ſie lange auf Eis fprachen den eben angeführien Gemüfe—- 
gelegen batien. Der Geflügelbändler preifen. nur die Bananen aus Xamaita ! 


jed 


mag für einen Schaf jie in ihren deut- 
‚Ichen Wäldern beiten. 
Note Kreuz 


Preiſe. 


JEs bekam 
ſollte nun beſſer und billiger im Mut— 


wieſen ſei, den man ungern etwas 


ſeits nicht mehr gedacht werden brauch⸗ 
te, 


daß die Familie, falls ſie daheim für 


* Als Deutſchland die Sperrung der 


nun trat die unerwartete Folge davon 
wurde zum unerhörten Leckerbiſſen, 


Schilling 6 Pence (2,50 Marf) 


eibendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 24. Februar 1916. 


wurden noch billig auf der Straße er. | nicht mehr nad Deutſchland iten pẽ 
kauft, aber die von den Kanariſchen konnten und die Fiſche in England am 
Inſeln kommenden gab es faſt gar liebſten friſch gebacken gegeſſen wer— 
| nicht mebr, und die anderen werden iniden. Die Hilher magten Sich! 
bejjeren Familien nicht erft auf den, nicht mehr hinaug und die Regierung | 
Tiſch gebracht. beſchlagnahmte außerdem eine große 

Kurzum, alle Händler hattenGrund, Anzahl von Fahrzeugen (trailers), | 
\über die Teuerung und ihre Folgen zu, um jie als Patrouillenboote zu be 
lagen, und den Gefhäftsleuten im|nugen. — Die Weinlotale und Re- 
Weiten und in der City ging e3 nicht Ttaurants hatten auch viel mehr zu lei⸗ 
beſſer. So viel mehr war aus Deutjc- | den, als man zuerjt angenommen hat: | 
land gefommen, al® man vorher ge=|te, denn obwohl der Engländer nicht 
mußt und geahnt hatte; der Handel,als Feinfchmeder gilt, jo legt er d0d) | 
mit Syranfreih ftand auch faft fill. auf gutes Effen viel Wert. Das| 
Wollte man einmal durchaus etwas | Stadtviertel von „Saho“, mo jich bie, 
| „echt franzöfifches“ Haben, wie Seide, | beiten ausländifchen Zofale und Cafes 
tünftliche Blumen, Stiefel, oder auch! befinden, könnte ſchwerlich von ben 
Bücher, jo jagte der jtetS zuborfom: 
mende Verkäufer: „Wir werden ver= | Ichen Stammgäjte mweiterbejtehen. 
fuchen, e8 zu beichaffen, aber Paris ift; doch der Herzog von Wejtminiter, der 
wie auögejtorben; wenn es ihnen paht, |teihite Großgrundbefiger Englands, 
werden jie es wohl jchiden, oft ant-jebenfalla ein oft gejebener Gaft im 
mworten fie jogar auf Telegramme nicht, „Au Petit Ride“, wo man 
oder erjt nah Wochen.“ Mehr und | Schilling ein gutes Diner befommen 
mehr wurde England auf fich jeldit | Tann. 
angeiviefen und man war gezwungen gar der völlig 
einzufehen, dab es jehr jchmwer, wenn nicht zu unterfchägen ift, denn die eng- 
nicht unmöglich ift, im Kriege jo viele | liichen Kellner, 
neue Indujtrien einzuführen und alte 
zu ermeitern. Irübe Erfahrungen 
machten aud) die Apothefer, die voll ae- 
beimer Wut ihrer deutjchen Kollegen 
gedachten, welche nur zu gut miljen, | 


ten, bewährten fich durchaus nicht. Ein 
alter Junggefelle jagte einmal faft ver: 
zweifelt zu mir: „N Meinen Barbier hat 
ten jie mir jchon interniert, jo daß ich 
während der aanzen Kriegszeit mit 
ichleht aejchnittenen Haaren aehen 
muß, aber nun haben fie mir auch noch 
meinen Sellner meggeholt, und es 
Ichmedt mir gar nicht mehr in dem 
Lotal.” Das deutiche Bierrejtaurant 
„Soventrn“, das wegen feinem guten 
Eſſen jtets überfüllt gemwejen, war, 


Viele, für das 
wichtige Artitel waren 
gleich mit Kriegsausbruch ausverkauft, 
und 5. B. Arjenit war faum zu haben | 
und dann unbezahlbar; ebenfall® er- 
reichten fjämtliche Dele nie gefannte 
Yurusjaden, wie MWohlges| 
rüche, Schönheitämittel, teure Seife 
und deraleichen, an denen der englifche 
Apotbefer, welcher nebenbei au Dro- 
arit it, am meisten verdient, wurden 
lange nicht mehr jo viel gefauft mie 
früher. Man pflegte feinen Körper | 
mit derjelben peinlichen Sorafalt, doch 
mit billigeren Reiniqungsmitteln, und | 
Heine Xeiden, wie Leber, Magen- und | 
Nierenjchmerzen, an denen alle Zondo= | 

ner laborieren, hielt man aus, jtatt| 
tpie früher drei bis vier der beliebten | 
patentierten Medizinen zu kaufen, auf 
welche die Engländer troß aller War |aud, meijt Deutjche, und tüchtige Leute 
nungen der Werzie immer wieder hin=) jind umentbehrlih, befonders im 
jjeinfallen. Unter anderem gehörte das!striege. Man braucdte fie und fand 
‚Ufpirin zu den von Deutfchland über-| Mittel und Wege, ihnen die Freiheit 
nommenen Heilmitteln, aus dem die | wieder zu verfchaffen. Der gehäfjigen 
Chemiter viel Geld zu ziehen hofiten. Northcliffe Preſſe gelang es ſchließ⸗ 
einen neuen Namen und lich doch, alle deutſchen Männer wie— 
der internieren zu laſſen. Sie ſchrieb 
ſo lange lügenhafte Artikel über „die 
Gefahr der Deutſchen in unſerer 
Mitte“, bis das Publikum daran 
glaubte und von der uneniſchloſſenen, 
zögernden Regierung die Internierung 
aller Männer und (rauen deutſcher 
Abſtammung verlangte. Das neue Ge— 
leg, welches den Ausſchant altoholi 
Icher Getränte nach 10 Uhr verbot, be 
deutete jelbitveritandlih auch einen 
großen Ausfall für die Reftaurants, 
ber= | denn wenn jeder gern in Anbetracht 
dienen ließe, denn die Nachfrage fei viel! deffen einen Aufichlag von einem 
aröber als die Möglichteit der Heritel- Schilling beimSouper nad dem Thea: 
lung. Iiroßdem baute er große Hoff- ter bezahlte, ſo konnte das den Verluſt 
nungen auf die Zeit nach dem Krieg, für den Befiter nicht gut machen, und 
da England dem Feind in jedem In— ‚da Limonade nun einmal zu Aujtern 
duſtriezweig derartig überlegen ſein nicht ſchmeckt, gewöhnte man ſich da- 
werde, daß an eine Konkurrenz ſeiner- ran, früher nach Hauſe zu gehen. Dies 
war eigentlich die unſympathiſchſte Zu— 
gabe des Krieges und gab zu viel 
mehr Schimpfen Anlaß als die Dun— 
kelheit, über die man in den erſten Ta— 
gen der Zeppelingefahr ſehr ärgerlich 
geweſen war, an die man ſich aber bald 
derartig gewöhnte, 
und Varietes allabendlich überfüllt 
waren, da man zu der Ueberzeugung 
gekommen iſt, daß uns Bomben im 
Bett wie im Theater treffen können, 
wenn es ſo beſtimmt iſt; außerdem 
fand man, daß dieſe myſteriöſeKriegs— 
beleuchtung der Hauptſtadt den Augen 
des überreizten modernen Menſchen 
ſogar wohltat, bald ſehnte ſich nie 
mand nach dem Lichtmeer von früher. 
Sehr vermißt wurden vor allen Din— 
gen die guten Marken der Rhein- und 
Moſelweine; wer mod) Vorrat davon! 
hatte, erzielte wahre Liebhaberpreiie 
damit, wie denn Altohol überhaupt von 
Iaa zu Tag teurer ivurde. 
war ebenfall3 jchwer zu haben, 
Frankreich ſehr viel für das Heer 
brauchte und nicht halb ſo viel expor— 
tieren konnte, wie es verſprochen. 
lautete —— die 
denn die Tatſache, daß es in Frank— 
reich an Männern fehlte und es außer⸗ 
dem ein von Deutſchen beſetztes Gebiet 
gab, überſah man gern. Whiskey, 
Brandy und Bier wurden ſo teuer, 


gangen und von Kellnerinnen 
wurde, allabendlich leer. Die deutſche 
Gemütlichkeit fehlte, und der Englän— 
der, der für alles, was man 
mung“ nennt, beſonders ausgeprägten 
Sinn bat, ging nicht mehr hin. Wie 
ehr die Gajtwirte durch die Kellner- 
not zu leiden hatten, gina daraus ber: 
| vor, daß jogar viele militärpflichtige 
Deutfche nad) und nach in die Hotels 
und KXofale zurüdtehrten. Die Ge: 
Ihäftsführer der großen Hotels waren 


terlande beraejtellt werden. Statt dej- 
fen ftieg es bald von 6 Pence für 25 
Iabletten auf 1 Schilling 3Pence. Auf 
meine bejcheidene Anfrage, warum es 
fo teuer geworden, daß man jich den 
Lurus von Kopfichmerzen gar nicht 
mehr leiiten fönne, erwiderte der Apo 
thefer, dat; das Aſpirin wie die meiſten 
Heilmittel noch im Steigen begriffen 

ſei, weil man jetzt mehr oder weniger 
auf den amerikaniſchen Vetter ange— 


denn die Behauptung, daß der 
Durchſchnittsdeutſche dem Durch— 
ſchnitts zengländer an Bildung und 
Tüchtigkeit überlegen iſt, ſei nur Ge— 
rede von untauglichen — Mini 
ſtern, wie Haldane, dem die Diners in 
Berlin die Urteilskraft geſchwächt hat— 
ten, Churchill und anderen Strebern, 
welche von jedem Winde getrieben, nur 


Schuld daran waren, daß das gänzlich 
unvorbereitete, friedfertige Inſelreich 
dein bis an die Zähne gewappneten 
Militärſtaate Deutſchland ausgeliefert 
werde in dem für dieſen günſtigſten 
Augenblick. Es darf auch nicht vergeſ- 
ſen werden, daß die förmliche Auswan 
derung der Männer mit unbeſchränk 
tem Geldbeutel ſich fühldar machte. 
Vieleiht hatte jie auch im Gefolge, 


verivundete Arieger fich nicht betätigte, 
dem Hausherren nach Frankreich folgte 
und monatelang fortblieb und fich jo- 
aar in Boulogne und anderen Städten | 
anfiedelte. Am Sommer murbe der 
Verkehr zmilchen den beiden Yandern 
Imehr eingejchräntt. Päfle waren nicht 
mehr fo leicht zu haben, nicht wegen der 
Furcht vor Spionen, die ſich im Able 

ben befand, ſondern weil man andere 
trübe Erfahrungen gemacht hatte. 

Die Gattin Des Premierminijters | 
war ebenfalls dem Drang, ihrem Bas 
terland zu nüten, gefolgt, und hatte 
dicht hinter der Front in einem fran- | 
zöſiſchen Schloß mit ihrer Tochter und 
andern jungen Damen ihren Wohnſitz 
aufgeſchlagen. Oft und gern ruhten 
ſich die Offiziere in dieſem fröhlichen 
Heim aus, bis die liebenswürdige Wir— 
tin plötzlich ihren Haushalt auflöſte 
und abreiſte oder abreiſen mußte. Ich 
erzähle hier kein Geheimnis oder ein! ae ae Wie 
Märchen, jondern nur, was man zu] 55 babe ich feine Epur von grauem 
ber Zeit in jeder englifchen Zeitung fee bi Sn aus als — 
rer Ihundiger Beweis, Daß raue Yanre mipt lünger 
aedı det zu werden brauden. "stein gefährliches 
Färb- oder Beizmittel oder andere Arten bon 
Saarmitiel find nötig, um Euer Haar jung zu 


— 
oo 


Bringt Kurem Hat —— 
die jugendliche Farhe wieder 


Laßt Euch von mir meinen Beweis frei 

zuſchicken, daß graues Haar feine natür 

liche Farbe und Schönheit wieder er 
langen kann. 


Farbemittel oder andere ſchädliche Me 
thoden. Reſultate in vier Tagen. 


Keine 


und ein 
Heute mit 
aar und Ich 
sch nab nei 
atu rl. Farbe 


ih borzeitig grau 
denn ih fab alt aus 


5 


el 


Nordjee erklärte, ri man den Mund 
weit auf über diefe neuefte Schandtat |! 
3 Voltes, das auf fold hinterliftiae, | 
— — Weiſe Krieg führ— 
te; an die ſchweren Folgen dieſer Maß— 
nahmen dachte aber niemand, denn 
vorläufig ſtand ſie nur auf dem Pa— 
pier und daher nannte man ſie die 
„paper blodade“. Gleich in den eriten| 
Iagen wurde die Torpedierung vieler 
Fifchdampfer angefünbigt und die, 
Entrüftung jtieg bis aufs Aeußerite; | 
Alt ı. grau mit 27 Jung u, glü ih mit 35 


Laßt mich Eudh dolle Einzelbeiten fchiden, 
dab Ihr imitande feid, Eurem Haar feine 
jugendlide Farbe wieder zu geben und Ihr nie 
wieder ein graues Haar zu haben braudt, ganz 
aleid, wie alt Ihr ieid oder was die Urface 
Eures Ergrauens oder wie lange Ihr grau feid 


ein. Der zum erjten und zweiten fo 
rühftücd jo beliebte, fonft billige Fiſch 


denn für ein Pfund Seezunge forderte 
der Fiſchhändler jetzt kaltlächelnd 2 
und! 
für Kabeljau 1 Schilling. Rotzungen | 
fofteten 1Schilling 6 Pence Br | 

ebenfo Hechte, und andere Filche, 

denen fonjt Ueberfluß mar, gab 
meiſt gar nicht mehr. NHeringe waren | 


nob vorbanden. weil die Shetlander ! 


baben. Meine freie Dfferte ift noch auf ein paar | 
Zage länger für Männer und Frauen aut, 

Schidt lein Geld. Einfah fchreibt mir beute | 
mit Eurem Namen und Morelfe deutlih ge 
Ihrieben, fagt 0b Mann, Frau oder Mädchen | 
und legt cine 2 Cents Marle bei für Rüdant 
| wort umd ich fhide Euch dolle Einzelbeiten, die | 
Euch in den Etand fegen, Eurem Haar die na- 
3 türliche Farbe der Jugend wieder zu geben und 

dab es weich und leicht in Ordnung zu balten 
ift. Cchreibt heute, Morefle: Mrs. Mary K. 
| Chapman, Office 112 D, Grosvenor Bldg., Bro: 
bidence, R. 3. 


sremden allein und ohne feine enali=| 
Sit 
für 3 


MWieder zeigte es fich, daf fo-| 
ungebildete Deutjche ' 


welche die feindlichen | 
Kollegen na) und nach eriegen muß: | 


nachdem es in englifchen Bejit überge: | 
bedient ı 


„Stims | 


«im $uni wurde das 
daß die Theater | 


Rotwein | 
meil | 


Ausleaung, | 


oder wie diele Caden fih als nılos eriwicten | 


| Carson PIRIE SCOTT & 


——Dasement — — 


Reiter vi von Ti ch-Damaſt 


— 2 w 2 
Speziell 5 bis 
Mehrere hundert Längen 
rized, Union und reinleinenen 


und völlig gebleichter. 
je nach Länge und Qualität, 


400 Partien 


Partien, ſechs Servietten in 


Anzüge fi 

Shıl nzüge 

Mit zwei Paar vollſtändig 
fütterten Kniehoſen 


Gute, neue 
aus anziehenden 


gen ſind vorherrſchend. 
Corduroy Norfol 
Anzüge, 53.75 


bt 


Neinleinene gebleichte und Cream: Servietten — 


jchnell damit zu räumen, $1 bis $2 


fir 


srühjahr- Anzüge 
Anzugitoffen, 
fach graue und braune Miichun 


d 2 — ” 
53.75 das Std 

von baummwollenem, wmerce 
ı Tiihdamalit, jowohl Creanı 
18 3 Nards Yängen, inarfirt 
30c bis 53,75 das Stüd. 


Servietten, $1 bis 52.50 


Od 
jeder Bartie. Marfirt, um 
.30 für je jechs Stüd, 
Raum 


Baſement, nördlicher 


Kuthen, 


2.05 


ge 


Für Pnmen, die ihre 


Hüte ſelhſt garniren 


Es gewährt einen gewiſſen 


Stolz, einen oder zwei Früh— 


jahr-Hüte zu beſitzen, 
viel koſten und von Euch 
gemacht wurden. 
Eurer 


f 


Ten Knaben werden dieje Cord 
roy Anzüge gefallen, jie jind jo braf- 


tiſch. 
um 
ſein. 


ertra warm und dauerhaft 
Größen für 6 bis 18 Jahre. 


Verkauf von Knaben-Bluſen zu 550 


Dieſe wichtige Offerte von N 


ſehr gelegen. Die hellfarbigen Stre 
muſtern ſind wirklich ſehr hübſch ausſehend. 


— ç — m 
— — — — 


daß auch Hunderte von Familien, die 
früher nie ohne ſchwere Getränke leben 
konnten, ſich nun an den harmloſen 
„Cyder“ (Apfelwein) gewöhnen muß— 
ten. — In ganz England gab es keine 
Familie mehr, 
auf die eine oder die andere Art und 
Weiſe verſpürte. 

Die Dardanellen, auf die man im 


die den Weltkrieg nicht 


Stark genäht und ganz gefüttert 


zu 


egligeebluſen für Knaben kommt 
ifen in friſchen neuen Frühjahrs 


Baſement, ſüdlicher Raum 


der Grundſtein 
ehrenvollen Frieden 
„Das Rückgrat 
jedenfalls 


einem 
ſchon gelegt jei. 
haben wir dem Krieg 
gebrochen“, verſicherte man 
ſich gegenſeitig, „und vielleicht läuft 
die ſtark geſchwächte deutſche Armee, 
oder beſſer ausgedrückt, deren letzte Re 
ſerven, bald in die Fal le, der ſie blind— 
lings im Oſten wie im Weſten entge— 


zu 


mt 


Frühjahr fol große Hoff [nungen ge: |genftrebt. x 


jegt hatte, waren zu PBfinajten immer | 
Inod) in türfifhem Befit. Gleich nad): | 

dem Churchill die Erpebition angeregt | 
hatte, teilte mir ein allwifjenver | 
Screibtiich-Politifer mit, daß, ſowie 

die engliſche Flotte den Weg nach 
Rußland freigelegt Hätte, das Brot 
ganz bedeutend billiger werben tmürbe. 
&3 fam mohl etwas dazmijchen, denn 
Brot wieder teu- 
rer. Die „ſeaſon“ (Hochſaiſon in Lon— 
don von Mai bis Ende Juli) fiel auch 
ganz anders aus als ſonſt. Da alle 
Hoffeſtlichkeiten, Rennen und offizielle 
Fälle abgeſagt waren und die meiſten 
Männer in Khaki gingen, fanden die 
Damen es auch unnötig, im Theater 
und Reſtaurant ms viel Toilette zu ma 
Ken wie früher. Rejultat davon 
war, daß viele der franzöfiich-engli- 
Iden Modelalons vor dem Konkurs 
tanden und ihre teueren Mteliers bis 
auf meiteres jchlolien, 
gerade noch über Waffer hielten. Lei 
der fehlten in diefem Eommer aud 
|die Amerifanerinnen, die jich jonit in 
'Zondon einkleiden, ehe fie ihre beriich- 
tigten Dollars einem edlen Sohne Al— 
bions anbieten, der über nichts mehr 
auf der Welt zu verfügen vermag 
außer jeiner rafjigen Gejtalt und 
einem fchönen verjchuldeten TFamilien- 
fit. Wie fehr die höchit unpatrictifchen 
| Streita der Kohlenarbeiter, die ſogar 
bon den ——— ſcharf getadelt 
wurden, das wirtſchaftliche Leben Eng— 
lands erſchwert und gehemmt haben, 
erfuhr der Privatmann natürlich nicht. 
Man war in den 
London ſo an Kohlenſtreiks 
tälteſten Zeit gewöhnt, daß es ſozuſa— 
gen zum Winterſport gehörte, bei meh— 
reren Grad unter Null tagelang in der 
ungeheizten Stube zu ſitzen, falls es 
die Koblenverhältniffe nicht erlaubten, 
rechtzeitig genügenden Borrat an 
| Kohlen anzuichaffen. immerhin trie: | 
ben die Händler den Preis lebten Win: | 
ter auf 2 
Sterling (40 Marf) die Tonne (gleich 
20 Zentner), wa& bei dem großen 
Kohlenreihtum des Landes fait un= 
‚ glaublich erjcheint. 
haupteten, dah ihre Löhne dem Ber- 
dienst ver Händler nicht entiprechend | 


Das 


| 


| dingungen erzivingen zu können, da 
ſowieſo Mangel an Arbeitern war. Es 
| hatten jih in den „Midlands“ ganze | 
‚NRegimenter von Kohlenarbeitern ge— 
bildet, die Lord Kitcherer bejonders 


| bevorzugen foll, und da die Flotte und | ten der N. D. Univerfitn, hatten nur drei | 


die Munitionsfabrifen faft völlig von | 
der pünktlichen Kohlenverſorgung ab⸗ 
| bingen, waren fich die Arbeiter ihres | 
— Sieges gewiß. Wieder 
war es Lloyd George, der hier zur 
rechten Zeit eingriff und mit bekannter 
Rednergabe den Zwiſt in ſeinem Hei— 
matlande Wales ſchlichtete. 

Nun herrſchte wieder Friede im 
Lande, und wenn die Freudenbotſchaft, 
daß Konſtantinopel gefallen, als zum 
mindeſten verfrüht galt, ſo hielt man 
doch feſt an dem Glauben, daß die 
ſchlimmſte Zeit des Krieges vorbei ſei 
und mit der jetzt energiſch betriebenen 
Interniexung aller deutſchen Männer 
und Verſchickung der deutſchen Frauen 


oder ſich nur 


letzten Jahren in 
in der 


35 Schilling bis Zu 2 Pfund |! 


Die Arbeiter bes 


Mit Unrecht wird oft behauptet, daß 
der Engländer ji als ganz unpatrio- 
ıtifch gezeigt hat, denn ber Hauptgrund 
der mirtjchaftlihen Schiwierigfeiten 


| Englands entipringt der Tatfache, daß | 


die tüchtigften Männer die Uniform 
dem Zipiltod vorgezogen haben wäh 
rend der Dauer des MWelttrieges 
‚ihrem PBaterland ihren Fähigkeiten 
und ihrem WUlter entfprechend dienen. 
Zur Frauenarbeit greift der Enalän- 
der aber nur ungern und tat die: erjt, 


als fie fich für unumgänglich notiwen= | 


dig erwies. Ob der lang befprochene 
wirtſchaftliche Aufſchwung, deſſen 
Möglichkeit der beſonnene Normann 
Angel auch der Nation abſpricht, die 
als Sieger aus einem Weltkrieg her 
vorgeht, ſich wirklich ſo geſtalten wird 
wie die Amateur-Politiker es im Klub 
und zu Hauſe beim behaglichen Ka 
minfeuer verkünden, bleibt vorläufig 
eine Frage der Zeit. In Anbetracht 
‚der eben oefchilderten Verhältniife, die 
lich über einen Zeitraum von 13 Mo- 
naten eritreden, ift der Optimismus 
jenfeit3 des Kanalz immeryin bemwun 
dernömwert. Wie es mit dem MWettbe 
mwerb der beiden Nationen nach dem 
Kriege werden wird, iveiß derjenige 
‚am beiten, der die Binche des enalifchen 
Arkeiters fennt; aljo der Engländer 
felbit. Den Deutichen möchte ich em- 
pfehlen, fich damit zu tröften, daß der 
Mann, melder jeden Morgen eine 
Stunde früher aufjteht als fein Kon 
furrent, dafür abends um fo fchneller 
einschlafen kann. 


n 


u 


— —— — 


Bildungs 


Teſt. 


Der 


wurden den Studenten der Geſchichte ein 
undzwanzig Fragen vorgelegt, die auf den 
jetzigen Krieg Bezug haben. 
Univerſitäten ſind die New York Univer 
jitn in New Morf, eine Univerjität im 


Maine. 

In den drei Ilmiverjitäten war das 
| Ergebnis der Prüfung dasielbe — be 
ihämend. So beichämend, daß die Yehr- 


jultat „beflagensiwert, aber nicht über 


fiir dringend geboten halten. 
Ilinge erreichten einen Durd) ichnitt von | 
adhtundfünfzig Vrozent. Nicht ein ein- 
| ziger Student war imitande, alle Fragen 
richtig zu beantworten; aus 59 Studen 


Die Prüf— 


über neunzig Prozent. Die Fakultät fin 
det das beflagenswert, während beichä- | 
| mend das trefiende Wort wäre, denn dieje 
| einundzwanzig Fragen würden im| 
2 Deutichland von jedem Quartaner mühe- 
lo8 richtig beantwortet werden. 
|zwifchen Quarta und Univerjität liegen 
ſieben volle Schuljahre — man kann ſich 
ungefähr denfen, vie jich der Bildungs 
grad des amerifaniichen zu dem des 
Ideutichen Studenten verhält. 

Damit jich der Yeier jelbit von der 
Yeichtigfeit der Tragen überzeugen fann, 
(afien wir fie bier folgen: 

Wo liegt Gallipoli? 

Was ilt die Hauptitadt von Bul- 
garien? 


ländiſche 
wahl von 


Formen 


Aſſortment unſerer be 
En 2 i 4 . lien, 
Größen 6 bis 16 Jahre, jpeziell zu 5öc 


ven 


fünftigen 


und | 


| worten 
An drei —— Univerſitäten 
Geoffrey. 
D ie drei 
liſche 


Mittel-Weſten und Bowdoin College in 


Und! 


die nicht 
jelbit 
Es ſtehen zu 
Verfügung: 


Stroh-Braids, 50e 


800 Bolts imbportirte und 
Braids in guter Aus 
Farben. 50e der Bolt. 


Andere Braids zu 25e bis 1.25 


ver Bolt. » 


Geſtelle zu 


1,200 Buckram- und Reisnet 
in fünfzig beliebten Früh— 


jal Irtalions ‚ eimie ge im Farben. 256 


das Stück. 


ON, u... ‘ > 
Dahlias zu 38c 
friſches 
liebten Dah— 
in großer Auswahl von Far— 
Speziell zu 38c. 


Baſement 


Soeben erhallen, ein 


bee « 

u Leiden. 

ri vat! ke lun nn ‚Non ‘ 
geringen 3 ten, dauernd gebe 


Seien Sie nicht im Zweifel 


elischen ( Ircier DOREEN 
und ich werd: sbnen viten und eb » lau 
was ich für lann Keine —* Lei— 
prechuugen. —31ubt t ers 

ıl3 Epezialarst 

viele borzcilige 

mie 
rg 


sit tell 
bon 
die 


„pie De enften. 


Stunden: Ei a9 Silo 
9 Born. 6 Abend 


tage: d— 11 "Sormittaa 


Dr. WEINTRAUB 


Tentiher Spezial-Arzt, 
36 Weit Nandolph Str., Ede N, Deurborn Str., 
weiter Floor, 


nb6jadido* 


Welche Yänder arenzen an Serbien? 

‚mn weldyen Yande liegt Salonifi? 

An welchen Mieere liegt Montenegro” 

er tft der Oberbefehlshaber der fran 
zöjtichen Armee? 

Wer it Zir Edward 

Wer tt Bivtant? 

Seben Sie den forreften 
Herriders des T 

(eben Ste d 
fchers der 7 

Nennen Sie 

Wer regiert in Bulgarien? 

Wer reniert in Nußland? 

Wie gejagt lauter Fragen, die einen 
deutichen .uartaner, einem  deutichen 
ungen von elf Nahren wenig Kopf 
zerbrechen machen würden. Und bier 
iind Studenten im NMlter von 18 
bis 24 Jahren um die Antworten 
verlegen! Wo tit da die unbedingt 
notwendiae „Breparadner“? 
die amerifaniiche Jugend in 
phie und Geichichte bejier 
tet wäre, dann wiirde das 
niſche Volk die Notwer 
militäriſchen „Preparadneß“ längſt ohne 
Präſidentenbotſchaft eingeſehen haben 
Wenn die amerikaniſche Jugend zu 
Selbſterziehung und Grün dlichfeit an— 
gehalten würde, dann würde eine der 
artige kinderleichte Prüfung nicht Ant— 
zutage fördern wie: 

Sallipoli liegt in Berlin. 
franzöftichbe Oberbefehlshaber heißt 

Venizelos iſt ein mexi— 
Rebell. Montenegro liegt 
Ozean. Der eng— 
mierminiſter heißt Winſton 

Poincare iſt ein fran— 
Maler. Viviani iſt ein 

Der König von Italien 

Neunundzwanzigſte. 
von Bulgarien heißt 


Grey? 


Ittel des 
Marche 
Keiches, 


des Herr 


eutſchen 


en Namen 


> 


urtet, 


den Herricher Italiens 


Wenn 
Geogra 
borberets 
amerifas 


idigkeit der 


— y 
⁊ 


e 


kaniſcher 
im indiſchen 
Pre 
Churchill. 
zöſiſcher 
Italiener. er 
iſt Emanuel der 

Der König 


Auguſtus. 
| förper diejer Univerjitäten, die das Ne: | 

iſt 
geſtiegen ſeien und glaubten ihre Be— raſchend“ fanden, eine BER Abhilfe für ſolche 


Beſchämend 
milder Ausdrud 
die bier „nicht 
Deutichland un 


„Beklagenswert“?! 

nob ein viel zu 
Zultände, 
| überraichend“ und in 
denfbar jind. 


—1+0 t 


Bunte Striegsbilder ans Dentidland. 
| Fürforge für die Genner. 

Der zweite Bürgermeifler der Stadi 
IM — iſt ins Große Hauptquartier 
berufen worden. Dieſe Berufung hat 
inſofern ihre beſondere Bewandtniß, 
als der zweite Bürgermeiſtere Dr 
Merkt eine umfangreiche Arbeit ver 
faßt hat, in der er ſeine Anſicht über 
erfolgreiche wirtſchaftliche und Ernäh 
rungsmaßnahmen für die Bevölkerung 
von Nordfrankreich und Belgien dar 
legt. Auf Grund dieſer Arbeit iſt die 
Berufung ins Hauptquartier erfolg! 
und zwar mit dem Auftrag, daß unter 
feiner Zeitung die von Merkt vorge 
fhlagenen Maßnahmen durchaeführt 
werben Tollen, 
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Direkte Behandlung ſür leidende Männer! 


Direlt auf Benen und Muskel wirklenden Methoden. Kein Schmerz, Gefahr oder Abhal- 


tuung vom Geſchaft. 


Direkte Einfubr in den Blutſtrom reinigt das Blut ſchnell, ſtärlt die I 
füße, Musfel und Organe ——— 9 Nerven, Dlutge 


Dr. Hodbaens en — batteriologiiche® Laboratorium und %-Strablen-Unterfudun 
legt den wahren Zuftand Eurer inneren Organc dar, Kein Raten. Cure Gefundbeit, Kraft 
und Sufriedenheit wird Wieder hergeitelt, Kommt ımd Wir beipreden Euren Fall ber» 


traulih. Dr, Hodgens beredinet nichts für eine freundlihe Uusfprage über irgend eine 
Kranfheit oder Edwäcr. 


Wenn Ihr entmiutigt find und Eure Chwäde 
Tennt und den Zufammenbruhb befürchtet, 
dann folltet Ihr Thnelt handeln und Cud 

ie wirfiamfte Behandlung fihern. SKonful« 
ti tt Dr. Hodgens wegen der Behandlung bon 
slutbergiftung, Geſchwüre, Ausſchla im 
Munde, Abſonderungen des Körpers, : ieren, 
Nafe, oronifhen, nerböfen Xeiden, aller 
sıranfheiten und Shwäden pribater NRotur, 
Galleniteinen, Steinen in Nieren und Blafe, 

Fühlt Ibr Euch müde, erſchöpft, habt 
Trüume, Kopfweh Abeumansmu⸗ Kreuz 
ihmerzen, Gliederzittern, lalte Füße, Her 
tlopfen, Schwindel, iledten Diagen vder 
Terftopfung? She beffert Eu fihnell unter 
de3 Doltors foesziefler Behandlung. Humderte 
von geheilten md befriedigten Paätienten. 

Dr. Hodgend mırde in llinoi3 vom State Board vf Health am 30, Junt 1899 Lizenfirt. 
Seine bielen Jabre Erfahrung in der Behandlung fhmader und leidender Männer bietet die | 
Garantie, dab Ahr erfoigrei behandelt werdet. Neneite wilf enfchaftlice Methoden, eine 
Gebühren ſind mäßig. Freie Konfaltation, ob Zhr in feine Behandlung geht ober nicht, | 

Dr. I. W. HODGENS, 35 S. Dearborn Str., Crilly Building, 
Ede Dearborn und Mionrve Eir., Chicago J., 
Kehmt Fahrituhl oder geht bi3 zum zweiten Stod, Zimmer 208, 
Spreäftunden: 9 Bis 8, Diendtags und Donner Stag® 9—5. Sonntag3 10 bis 1 hr, 


| ums X 
| ging gerade winterrot auf. 


Sinanzielles. Finanzielles 


Heldlendungen 


1008ronen | 1003 Mat 


für 51323 für 1925 


‚Darmstädter Bank, Berlin, 


TEN 


Bonds: 


— der — 


Zentralmädhte 


heute zu den billigiten 
Berliner und Wiener 

Börfenpreifen. ‚Wiener Bank Hofmann, Wien, 

Driginalftüde fets an Sand &| Königlich-Ungarische Post- 
sparkasse Budapest, 


Sjeldlendungen | unter Garantie 


an jede Adrejie in der alten Heimat 
nach Deutſchland und 


vortofrei ausbezahlt. 
Oeſterreich-Ungarn 
wie immer billigſt. 


STATE COMMEREIL 
& SAVINES BANK 


— Sparfafie und Handelsbank — 


1955 Milwaukee Ave. 
CHICAGO = ILL. 


Geöffnet Sonntag von 10 bi8 1? 
Uhr. 


VE 


8 


+ EERRTTRERTNTN 
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Kriege u. Staatsanleihen 
ſtets billigſt. 


722 


** 


Telephon: Franklin 5 


L. Lauſmann & (o. 


Deutſches Bankgeſchäft, 
Staatszeitungs-Gebäude 
88.5. Ave,, im erften Stock, 
CHICAGO. 


| 

Offen tünfich bis 8 Ahr Abende. * 
24 

| 


er eeere 


UF ur) 
ee 


* 
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ee 


2 PER 


* 


Kriegsanleihe 
Geldſendungen 


81 billiger per 1000 


als irgendwo offerirt 


Schiffskarten 
brbſchaftsſachen, Vollmachten an 
Dokumente jeder Art 


K. W. KEMPF 


feit 1894 in dem altbefannten Plate 


120 N La Salle Strasse. 


Sonntgs offen von U bis 12 Uhr. 


Geldſe udungen 
Giltig bis 9 Uhr heute Abend. 


100 Kronen, 413.50 
100 Mark, *519.50 


Bortuf vet ins Haus geſchidt 
Sſseldſen dung en werden auf da ſch ſte 
ſict erne unter voller Garantie bei ördext, 
saiffstarten, Erbianfien und Totumente de der | 


breift nuſ den Sternen | 


Wir Tönnen es nicht aber find 
beifer für da3 Leben vorbereitet, 
wenn mir e3 Derfircht baben, Nie 
mand erreicht jeie Ideale ganz, 
denn e3 Wwüre nicht gut für uns, 
IS wir e3 miürden. Jeder bon 
der genau Einficht in die Dr 
hat, 10% bis 20% fein 
Au fparen, folanae er tin: 
Ur au arbeiten, wird bdiefer 
Micht wegen fein Alter beifer ge 
nichen. icfe Bant wünfht Euer 
zahlt 


3% auf Spareinlagen 


Sparen 
fönnen fie 
nig Uebung 
den Weg, 


| 


| 


I 
1 
| 
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TRUST & BAVINGS BANK 


Yolne: 


dan 


a 
V 


umd 


YNVa T1VNOILVN NHOBHV3O IHOJ 


— — w— 


iſt eine Gewohnheit. 
erlangen durch 
fi. Diefe Ban ze 
Fröffnet heute 


Alle 

ein me: | | 
I 
1 


"FORT DEARBORN 


zeigt Euch 
ein sont, 


j F 


Fort Dearborn Trust 
Ri. | 


U ana Saringe Ban 
ee] 
| S Si chi c rh eit 


für Grfparniffe ift abfos 
Iut, wenn in Der Firft 2 
Trüft and Sapings Bantı 
— hinterlegt. Zinſen zu 39 
South- West das Rahr, prompte und 
Merchants State Bank Höftihe Bedienung und 
a EN Dept. bequeiie Sage maden ein 
Konto in Diejer Bant— 


Joſeph M. Tomaichet, Mana 
s108.8187 © 8. ‚Asblanı jehr wünjcdhenswert, 
Emile K. Boisot, Präsident. 


und 


it 
Irt merd und lad 


d Ave. 
Diten Boıt v5; 


0 
auberdem } 
tags von 7 


Deutſche. 


8 
bis 


öſterreichiſche und ungariſche 


ieheanieihe e | 


Monroe und 
Geldfendungen zu sic 2. 


Tearborn St. 

Deförbern wir fhnell und ſiger nach Deutſch⸗ 
Sand, Deſterreich Ungarn und Rußland unter | 
volliter Garantie, billiscr als irgendwo! | 
tirgend3 Lönnt Shr beffer bedient werden. | 
⸗ Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffsfarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art | 


verden billig und jacverftändig auögefertigt | 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte deutid-ungariihe Agentur in Chicago. 


619 W. North svenue, 
1400 W. 51. Sitr., Ede Loomts 


Offen 8 rgens bis 8 Abds. 


Kapital 

und 
Neberihuß 
$10,000,000 


ne find im Beiiß der | 
Uftionäre der Firit National 
Bank af Chicago. 


Ar. Burgeh heilt Münner 


Dr Burgek —* 
smeine Jaht 
Die enſte ed 
haben mid in 
hama Gewohnheiten, 
Sorgjamteit u, spinlte 
lichfeit dazu befähigt, 
trog der bielen widri⸗ 
| gen Umitände, mit des 
| nen Boftoren bei der 
62 Heilung von Kranfbeis 
| ten zu tun baben, 
| . einen Erfolg zu erzie» 
let. Da er ein Avotbeler war, ehe er 
Mediziner wurde, ift er im Etanbe, viele 
bon feinen eigenen Miläungen berzuftels 
len, Er berivertet alle die neuelten frans 
söfifhen, deutfhen und italieniihen Mes 
iDoden ıı 11 benugt außerdem die neues 
ften auterifanifhen Methoden, bie er in 
diefem Lande Tennen lernte, Dr. Burgeb 
gibt Euch fchmerzlos und obne "Abbals 
tung von Eurer Arbeit die neueften Eins 
fprigungen, darunter 606, 914, Rheum 
Phil Keime ufiv, in ber Behandlung von 
allen Bintitörungen, Krampfaderbruc, 
Syd roceie, Beſchwerden, verlorener Man⸗ 
nestraft, fhwader 2 Blafe, Arenzichmerzen 
nnd allen privaten Leiden, garantirt Pos 
fitiven Erfolg in möglihit Turzer Zeit. 
Bleibt nict länger üank wegen Nach— 
läffigfeit, it, Selomanael, Cham oder Furdt 
vor Edhmerz en. Spredht Heute vor — 
Schiebt es nicht auf. Konfultation frei. 
— — bon 9 Worm. bis 8 Abends 
aalih und 10 Vorm. bis 2 Nachmit⸗ 
er Sonntag. 


Dr. BURGESS, 


422 Süd State Strasse, Chicago, Il. 
gegenüber Giegel, Edoper & Eo. 


Mo 


— 9—1. 
rote | 


Geldſendungen 


ind) Deutihland, Tefterreih-Ungarn und Rußz 
land zum Tagesturs, 
Spezielle Geldfendungen 
Sranlreid 
fand n 


en Gefange 
Englaı ıd und Kolonien und in Auß 
it größter Sorgfalt ausgeführ 


Kriegs anleihen 


Deutſche, öſterreichiſche 
und ungariſche. 


Beitere Auslunft über Breiß, 
drieg sanleiben lann beſſer 
verden. Evrecht vor bei 


Jos. Aschkar 


— im Geihäft feit 1900 — 


755 West North Avenue, 


Ede — Eir. elue Trebbe 8 


e 
verden n 


Zinſen 


uſw. der 
mundlich 


gegeben | 
| 


fb1bidofaf 


* Die beiten Arbeitskräfte er-| 
„| reicht man durd; Heine Anzeigen in 


la Wersuait 


| Mann 
| haite 
| verbarren mußten, 


Brief unterbreden. 


len gegen den Feind mitgemacht, gefahr 


feſt verſiegelt. 


Leben 


„So lebt denn woh 


des 


dem die X 
tet, wird wenigen Kriegern vergönnt ſein. 


Abendpoſt, Chicans, Donnerftag, den 24. — BEN: 


„Barbaren“ im im Felde. 


(Aus dem foeben en erfchienenen erſten 
Zeile „Kriegäbriefe deutfcher 


Studenten“.) 
Il, 
Bauvin, 18. November 1914. 

Sch alaube, Jhr ftellt Euch unſer Leben 
viel ſalimmer vor, als es iſt. Für die 
Kälte gibt es Mäntel, Zelte, Deden, für 
den harten Boden reichlich Stroh, für den 
Durſt Kaffee und jelten etwa3 Wein. 
Für den Hunger geröftete Kartoffeln 

(2ederbifjen, wenn nicht3 anderes zu ers 
Balten), Schivelltarioffeln, wenn wie 
meift fein fett aufzutreiben iſt, außer⸗ 
dem das nicht ſchlechte Feidtucheneſſen. 
Wahre Feierſtunden bedeutet immer der 
Poſtempfang für Herz und Magen, na— 
mentlich fürs Hera. 

Was man entbehren muß, wird aufge | x 
twogen durch manches, was ich vorber 
nicht geabnt. Nie habe ich foldhe Andacht 
bei eimem Giernenhimmel empfunden 
und jo mit Der — Natur gelebt. 
Morgen, Abend, Mittag, Nacht bedeuten 
hier etwas. Heute früh zum Beiſpiel 
hatte es gereift, ein kalter, dunſtiger, wei— 
ßer Wintermoroen. N ging mit oleph 
Dorf herum zum Bäder. Die S Sonne 
Leute ains | 
gen auch übers Feld, um Brot zu bolen. | 
Es war ganz heimatlich, die weißver— | 
fchleierte Zandichaft, Feld und Baumes | 
gruppen und das liebliche Dorf, die fri- 
Ihe, falte Luft. 

Ceeliiy bin ich Mwieder ziemlich in 
3 bin ſtolz, mitwirken zu dürfen, 

en zu Dürfen für Eltern, Geſchwi⸗ 
eg Hirs liebe Baterland, für alles, was 
mir bisher das Höchſte war. Für Dich⸗ 
—— Kunſt, Philoſophi je, Kultur geht ja 
der Kampf. Er iſt traurig, aber groß. 
⸗ ganze Leben hier im Feld durch⸗ 
dringt ein erhabener Ernſt. Der Tod iſt 
| täglicher Genofie, der alles weiht. Man 
nimmt ihn nicht mehr feierlich und mit 
großen Klagen. Man wird einfach, 
chlicht gegenüber ſeiner Majeſtät. Er iſt 
wie mancheM enſchen, die man liebt, wenn 
ſie * Ehrfurcht und Schauer einflößen. 

s kommt keiner aus dem Krieg, der 
nit ein anderer geivorden. 

Ceid alfo fröhlich in freiburg, wie wir 
im Feld es find, 

Rudolf Fiider 


| 
| 
| 
Zahure, 5. März 1915. 

bejonderer Sorgf falt, ja Liebe 
hüte ich mein Heines Liliencron-Bänd- 
hen. Wie oft hat mir der prächtige Det: 
lev hier draußen die ermüdeten, abgehetz⸗ 
ten Lebensgeiſter wieder aufgerüttelt. Auf 
einſamer Wacht, den Revolver ſchußbereit 
am Koppel, allein mit meinen, die ferne 
Heimat und die Lieben ſuchenden Gedan— 
ken, kam oft ſein Geiſt zu mir und hielt 
mit mir Zwieſprache. Die Klänge des 
Sphenfriedbergers brauiten dur Diel 
“ürte, und über mir durch die Sironen des 
nahen Wälddhens ging ei Saufen. Nüs 
ber und näber fam es durd Nacht. 
Die Sterne funfeln. Stumm lauern die 
treuen Gejchüße auf den Feind. 

„Und Traftboll bebt ein 


Mit 


Die 


Adler feine Schwingen | 
umd drebt in blaue Sernen fi empor, | 
al5 wollt’ er troßia in den Sim nel dringen 

pe fiegend einziehen durdy’3 Sternentor, 


In bögften Höben, Adler, mußt Du fieben, | 
es fhlägt Dein liigel an das WWeltendach, 
Du mußt mein liebes Vaterland nun feben 
ad, fend’ ihm Grüße, heibe Grüße nad!‘ 

Allmäblich ichtwindet das Rauschen und | 
Tönen. Bon ferne hör’ id} das Stampfen | 
der anderen Bojten. Bald twerde ich abs | 
gelöſt. 

Hei, wie wäre er mit uns gezogen — 
„und ziſchend Iprang fein Degen aus dem 
Gatter“. Hellauf File fein Heldenberz | 
gejauchzt. Friſch, fröhlich und nix wie 
druff! Aber das war lein Krieg in ſei— 
nem Sinn. Wo waren die bunien, auf⸗ 
reizenden Farben? Wo waren denn die 
ſchmetternden Signale zum Abancieren? 
Wo die brauſenden, alles zuſammenbre— 
chenden Attacken? Feldgrau, erdig, in 
aufreibendem Stellungsfampf um ein 
| Eridhen Wald, ein Grabenitüd: das 
war nicht fein Strieg. Vicber den geival: 
tigen Zweihänder und ein jtämmiger 
Gegner. 

Hugo Eteinthal, 


Soudjez, den 11. März 1915. 

„Sp leb denn wohl, twir müffen Ab: 
idiied nehmen“, Yautet der Anfangsvers | 
| eine3 Soldatenliebes, da3 wir oftmals | 
durch Die Straßen der Nefiden zitadt fans 
gen. Mehr denn je find dieie Worte 
Sahrbeit geworden, und Abichied follen 
dieje Zeilen nehmen, bon Eudı, bon allen, 
die mir nabe jtehen, von allen, die mir 
Gutes und von denen, die mir Mebles 
wollten, und bon alldem, was mir fieb | 
und wert ilt. 

Unjer Regiment iit nad! Eouches, dies 
jem gefährlichen Bunkt, verjeßt. Inend- 
Ich viel Blut floß ſchon den Berg her⸗ 
unter. Vor acht Tagen ſtürmten andere 
und nahmen den Franzoſen vier Gräben. 
Dieſe Gräben zu halten, ſind wir hier— 
her beordert. Es iſt etwas Unheimliches 
—— dieſe Höhenſtellung. Früher ſchon 

nußten etliche Male das eine oder andere 
Batai Uon von unjerem Negiment zur 
Aushilfe hierher und jedesmal fant die 
RKompagnie zurück mit 20, 30 ımd mehr 

Verluſten. Unſere Kompagnie 
in den Tagen, wo wir hier oben 
22 Tote und 27 Ver— 
Granaten ſauſen, Kugeln pfei— 

Unterſtände, oder ſchlechte, 
Schlamm, Kot, Dreck, Granatlöcher mit 
Waſſer, ſo daß man drinnen baden 


wundete. 


ren, keine 


tonute. 


Schon etliche Male mußite ich dieſen 
Es kamen Granaten 
e Nähe geſchlagen, große engliſche 
Zentimeter-Geſchoſſe, und wir muß 
ten in den Keller flüchten. Im Haufe 
nebenan ſchlug und begrub eine ſolche 
Granate vier Mann, die verſtümmelt un— 
ter den Trümmern hervorgezogen wir⸗ 
den. Sch Habe fie aejehen, furchtbar! 
Was hatten ipir vor! jer eine Etellung, | 
gol dig gegen Die jeßige! Dort habe id)! 
' auch Idon Horchpatronillen und Patrouil⸗ 


in unſere N 


on 


los! 
Jeẽtzt muß ſich jeder auf den Tod ge— 
faßt machen, in welcher Form er immer 
tommen mag. Man hat hier oben zwei 
Zoldatenfric dbörfe anlegen müften, To viel! 
Verluſte hatten wir. 
Ich ſehe den Tod und rufe dem Leben.“ 
Wenig geleiſtet hatte ich in meinem kur— 
zen Leben, das doch, meine ich, mit Stu— 


dium angefüllt war. 


befohlen, 


in ihm habe ich ſie ganz und 
bewohlen, 


in ihm habe ich ſie ganz und 
Frei bin ich, alles zu wa— 
Meine Ewigkeit gehört Gott, mein 
dem Vaterland, mir ſelbſt aber 
bleibt übrig Freude und Kraft. | 

Vaterland, Heimat! ivie oft habe ich | 

tich DeinerBalder gefreut, deiner Berge! 
Nach Euren Söhnen verlangt Ahr jekt, 
und auch ich babe den Ruf vernommen 
und fomme, trete in die Reihen der Häm- 
pfer und bleibe treu bis zum Lebten. 


gen. 


einander niemals wiedeg, 


fo hoffen wir auf jencs beif’re Land.“ 

 &3 it jchmerzlich, fern der Heimat 
Iterben zu müjten, ohne da% ein lieben- 
Auge auf einen blidt. Ein Grab da= 
heim im Streije der Liebe, ein Grab, zu 
Viebe fommt ımd weint und be= 


Dod stil. Der Vater im Himmel bat 
den Schußengel beauftragt, daß er den 
Sterbenden des Sterbens Not verfühe; 
diejer beugt fich Liebevoll zu ihm nieder | 


l 


und zeigt ihm jchon den Stranz, den un= | 


en, der oben jein Haupt Frönen | 
0 
„Und nun will id wacker ſtreiten, 
folltt ih aud ben Xob erleiden “ 


AlionsAulsubxaud ; 


| Schüßengräbentämpfe find was unjagbar 


| ſache. 
der Taiſachen nicht umgeriſſen zu werden, 
|von neuem zu denfen anfangen. 


wandtſchaft 


| Griff! Nu! Zug! 


* Gummi und Wachs, ſondern ein poſitiver, abſo⸗ 
l, Ihr Eltern und Geſchwiſter! 1 


wir reichen uns zum letztenmal die Hand. 


‚ ert länger als mande Goldfüllungen. 
‚ Und feben ir 


| Somerzen Hatten. 


‚auf der Stelle Wieder beritellt und aufünftige | 


"et. Maurice, 16. April 1915. 


Die Erlebnijje der Tegten Woche bededt 
das eine Wort: Combres. Bor allem um 
Ditern war es da ftücnuifch, ab 5, April. 

Miferables Wetter, Talt, regnerifh. An 
den Schüßengräben auf der Höhe 30—40 | 
Zentimeter Waſſer und Schlanun. Die 
Kleider, ein Gebilde aus Xehnt, Durd)= | 
näßt, Schlangen Tich fauge® und drüden d| 
um die eritarrien Glieder. Nicht allein 
die Mübe nah, auch die Haare auf dem | 
Kopfe, nicht allein die Peine, aud) Die) 
Füße in den Stiefeln. Und fo mußten 
wir einmal 24 Stunden hindurch aus— 
halten. Dann mehrſtündiges grauenhaf⸗ 
tes Granatfeuer, d dab man wahnsinnig zu 
werden drohte, dann zum Schluß der | 
Sturmangriff der Franzojen, endend in 
eine blutige Mekelei. So ging's Tage 
bindurh — Taufende von Leichen. Die 


Gräßlides. Oft Ichiegen mehr al3 100 
Kanonen auf ein paar dem Feind genau 
befannte Gräben. 

Da werden, um ein Wort Ariedrichs | 
des Großen zu gebrauchen, die Cinges 
tweide zu Eiien und das Herz zu Stahl. 
&3 Tann aud) gar nicht anders fein. Das 
ift das eine Gute. Dan wird flarf. Dies 
fe Leben fegt mit feinem Sturm alles 
Schwache und Sentimentale fort. Man 
wird an Seiten gebunden, der Selbjtbe- 
timmung beraubt, geiibt im Leiden, ge 
ubt in Selbitbeberrichung und Selbit- 
vertrauen, 

An erjier Linie aber: man ivird verin= 
nerlidt. Denn man erirägt diejes Das 
fein, diefe Schrednifie, diefes Morden 
nur, wenn der Geijt jeine Wurzel in bö= 
here Sphären jchlägt. Van wird zur 
Selbitbefinnung gezwungen, man muß 
fi mit dem Tode abfinden. Man greift 
— als Gegengewicht zu der fürchterlicdhen 
Wirklichleitt — zum Cdeliten und Hödı- 
ten. Man ginge feeliih zu Grunde, 
fände man nicht den Glauben au eine ges 
recht twaltende überirdiihe Macht, und 
darum fiwer man diefen Glauben, und 
darum Werden wir Soldaten die Upoftel 
eines jtarfen Gottesglaubens fein, 
und Dieier Gottes alaube führt uns zum 
Glauben an unier Volk und diefer Glaube 
zu einer innigen Liebe und Ddieje Liebe 
zur größien Opferbereitichaft. 

I wie wir uns al3 Deutiche fühlen! 
Mit derjelben Erbauung, mit der ein 
Mütterchen die Bibel lieit, Ieje ich die 
Briefe riedrih des Großen. Iſt das 
erhaben! Meine Liebe zum alten Fri 
ift grenzenlos. Das Büchlein follte eines 
jeden gebildeten Deutichen, vor allem 
Preußen, Yieblingsleftüre werden! 

Luther, Bismard, Türer, Goethe — 
ein ganzer Sternenhimmel leuchtet in 
uns. Ein Zufall bat mir Dürers „Rit- 
ter, Tod und Teufel“ in fleiner feiner 
Wiedergabe in die Hände geipielt. Das 
iit mein größter Schatz. In den Größtien 
des Volkes ſehe und fuche ich die Seele 
des Volkes. Als Soldai habe ich mein 
Leben angeboten für De Erbaltung und | 
Gedeihung dieſes Volke 

Ge —— Paſtors. 
Schützengraben vor Prosne 
Reims, 9. Oktober 1915. 

Ihre fleine Bücherſendung hat faſt 
verklungen geglaubte Töne verſunkener, 
hinter mir derlorener Geiſteswelten in 
mein ſteiles, ſtaubiges und kaltes Far⸗ 
nidellocy bereingemwebt. Während draus 
ben über den Graben das dröhnende Ge— 
Ipolter frangöfticher Granaten rollte, ijt| 
es mir wieder gejcheben, daß ich über | 
dem feingeäjteren Kunſtwerk ebelfter | 
Stilfunit in Korolenfos Novellen die bru= 
tale Nähe cijerner Tode: ögefabr vergejien 
fonnie, und dab aus dem oft jinnlos 
ſcheinenden —S—— dieſer Tage vorneh⸗ 
mer Wellenichlag großer Kunjt mich bins | 2 2 s 
überfpüilte in Et ihönere Mirflichfeit | veſab. ſoweit ſie reichen, 
geſpiegelten Lebens, die ich faſt ſtaunend morgen, Stück zu 
erſt wiedererlennen mußie aus Stunden Zafchentücer für Damen und — 
ruhigeren Daſeins. bie „für „Damen Haben beftidte Eden — 

weis u. farbig; die f.Männer find fhlicht 

ch habe in leßter Zeit haufig über den we ie hohlgef. baum. ; Bars 33 c 
Krieg nachgeſonnen. weil mich das Bild! —— 2 
ſeiner unmittelbaren Gegenwart unend⸗ 
lich mehr erſchüttert hat, als ich es zuerſt 
wahr haben wollte. Alles, was ich zu 
Hauſe vom Kriege gedacht hatte, iſt wie 
Zunder aufgeflogen vor der ungeheuren 
Gewaltſamkeit ſeines Daſeins als Tat-⸗ 
Ich mußte, um von der Gewalt | 

I 


Freitag 


Bargain-Bajement! 


Eine gute Nenigkeit für 


— — — — 
— ——— — — — — 


tag habt 
Ihr die 

Auswahl 
— 


—A 


v 


Baumwoll. Drapes, hygieniſch, in 
10 Hard:Padeten verfiegelt, 27 Zoll 
breit, wir haben 100 Etüde, $1.25 
Wert, um zu räumen— 

(ein Stüd an jeden Kun- 
Den), 38 -.++» 


Weihe Bettdeden, etwa 300 im 
San zen, einige gejäumt u. gefranit, 
alle beihmußt, foweit fie reichen; 


(nur zwei an jeden Nıum 53 
ö jev . c 


den); zu ..- 

Merceriz. Ser- | Reiter von 
Tafel Radding, 
regulär 39c Die 


bietten, — gute 
Nard, fomweit es 


Mufter, nur in 
reicht, 29 
9 


Du. Partien 
Yard... 
für 


—— 390 
Spitzen⸗ 


argain Baſement 


Sn een 


=‘ 
o 
- 


Scaris für Boardinnhänier, 
Dreſſers und Sideboards, 


Bettzeug 


— Bargain Baſe nent 


31.10 baumw. Blankets, Gr. 
64 bei 76, grau 
oder lohfarbig, 
mit faney ge— 
ſtreiften Borten 
in roſa oder in 
blau, ſpe ziell, 
morgen zu 


Und ich 
habe von neuem mit dem Problem des 
Krieges und der Kunſt gerungen. Un— 
mittelbar hat der Krieg wenig mit Kunſt 
zu tun. Von der gehoͤbenen Aufnahme-] 
kraft des ſchaffenden Künſtlers, von der 
Fülle der Anregungen, die auf ihm eins 
itrömen jollen, jcheint mir eher das el 
genteil Fall. Das künſtleriſche Ei⸗ 
genleben, jene ſchönere Spiegelung au 
\ren Dafeing, veritummt bor der ruchlos | 
fenBrutalität des Granatenbagels. So 
bin ih zu dem Schlub bon der groien | 
Spaltung ztwiihen Krieg ıumd unit ges | 
fommen,. Aber ivie im Grunde nirgend 
in Der Welt zwer Dinge fo lönnten ges | 
ipalten fein, dab n icht eine fchöne, wenn | 
auch REN Britde von einem zum | 
anderen fübrie, jo hat ich ınir in tröjtens 
der Austicht ie neue, tiefere amd ımt= 
ndlich mertvollere Verbindung zietichen 
beiden eröffnet. Aut ricntigen, wahrhaf 
tigen Erleben Des trie: ges als eines Wels 
tengeichebens liegt dieſe wunderbare, ei— 
nigende Kraft. Im wahrhaften Erleben 
des Krieges ſcheint mir eine gewiſſe Ver⸗ 
zum tragiſchen Erleben au | des 
liegen. So wie wir Yebenden am tragi: 
Ichen Tode eines Helden jelber mititerben, 
indem ivir auf jenes Nichts zurücgetvor: | 


fen werden, aus dem jvir jtammen, das | „lfes Unmeientliche leichtbin ab, da iwer- 
ir Vs? . { 

ein Alles tt: jo gibt uns das Gr ‚leben | ven die eipigen Sedanfen geboren, eivige | 
des Strieges eine Befreiung bon endlichen | Werte _gei ichaffen, Sterne unserem fünf- 


DC 
Schranken und einen tiefen, mohltätigen tigen Daiein, m Uferlojen Mammert 
Boden, 


beranjchenden Trunt aus dem Becher des | ji) unfer Anter in deu fejteiten 
Chaos. Nicht it das Größte, dak Ivir | in den der Religion. Und aus dem Bo— 
für andere, für die Bolksgenofjen, für Die | |den der Religion, der erhöhten Menſch⸗ 
Heimat ſterben: größer iſt, daß wir für Jichfeit, mächit das höhere Stunitwerk. So 
una felber, für unſer tünftiges Leben | wird das mythiſche Erleben des opfer= | 
fterben, dat; die reinigende Straft des Tos | yolfen Sirieastodes die Heilig reine 
Quelle, in der fich Dinge beider Welten | 
gleich Tabevoll ipiegeln; Berge der Erde 
und Wolfen und Vögel des Himmels®. 
2 Ich wide nicht jo breit Be Gedanz | 
| fen Dargetan haben, twäre mir das innere | 
Leben nicht fo viel mehr wert als alles, | 
tvas augen geichehen kann. Meine Schids | 
fale find geringfügig, zu geringfügig, um | 
I 


Gebleichte Bettdecken, Größe 
76 bei 90, Fabrif-Sec’ds, feine 
Qualität, Bargatns, wie jie fel- 
ten zu finden find, jolange Bor- 


rat reicht, e 426 


— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


un3 dem Leben, dem reineren, er | 
terten, bon ivigfeitswerten erfüllten 
Leben wiedergibt. | 

Kur Vi auf das Unendliche loit ſich 


— | 


Raus fommt der Zahn! 


2ant ihn nicht ausziehen — — E-3 Tooth Filler 
wird ihn Eud no Jahre fang REES, 


erzählt zu erden: ein paar Stunden 
Trommelfener, Minuten höchiter Yebens= | 
gefahr, Nächte der Aufregung in Ertvars | 
una feindlider Anariffe. | 

ch hoffe, day um mertboller Ihalte 
willen, denen ich gern leben möchte, ich 
der künftigen Zeit bewahrt bleibe. | 

Hans Fecht. 

| — 
| Bei Gzenitochau, 27. Sept. 1914. | 
| An jenen Tagen fahb man_ das ganze | 
ſüdliche Oſtpreußen in den Eiraßengras | 
ben. Man fah fie auf ihrer unendlichen | 
Wanderjchaft aus dem Kriegsgebiet nach 
|dem Weiten. Dr zogen die Handiverfer: | 
an Bauernf familien die Chauſſeen ent⸗ 
Er daite | lang. Das wenige gereitete GSut auf ir= 
Zeugniffe | gendeinent Gefährt, da3 mit Hunden, | 


3 erivart, Bägne, Schmer;, Zeit, Gelb, 

3 Xooib Hiller vertreibt den Schmerz auf | 
ber Stekle, Er wird fell hart und bildet eine 
beitändige Füllun ig, die bemifche Vorgänge in 
der Höhlung verhittet. Nicht nur ein zeitweiliges 
GErleihterungsmittel mie Zahnſchmerzentropfen, 


uter Schmerzſtiller und Höhlungfüller. 


von Solchen, 


die E-3 über 3 Nabre in ibren | alten Pferden, ühen beipannt war. Hin» 
Zã Men und 


die ganze Zeu bindurqh leine ten am Wagen die Mildifuh angebunden. | 
Die Weiber mit bodhgeichürzten Röcken, | 
die Kinder auf dem Arm, auf dem Rücken, 
an den Händen. Ganze Dörfer lagen sie | 
von den Truppenzügen, Die | 
weiter mußten, an die Gräben gedrängt, 
tvo fie Baujeten. Tagelang,. Bis in den 
September hinein. E53 waren jhöne Tas | 
Edicago, zuneicict, ge, aber die Nähte waren jchon Talt und 
Du — ne eutpfoblen in Chicago bon | PL feinem Regen. Da jöentten fie fich 
Kan apülelgenben Zeug —— ent ztores, | — & und 
> Ss s 4. | die trojtenden ) n rme. 

| ent 5 42, 5. Fr —8 —S Es —* immer dasſelbe, wohin wir auch 
& ie, Bi „a. u Cotta een Hoc Geh arts | famen, ———— So in 
6 ee und &eltern 2lbe., Geo. SKarg, | jelbe zitternde Alte, der mit der Kuh dem 
Retro * —— — vorausfchritt, den Weg erfragend, 
den unendlichen, der in die Fremde und 


Shalb Euch felber ftrafen, weshalb die Bein 
des Babniveh3 erduiden, wenn eine 25c Klafıhe 
bon E-3 (Eafy) Tooth Filler Eure Gemütsrube | 


Anfälle abivchrt. 
den Notfall. ] 

E-3 Tooth Filler iit bei Eurem Apoibeler zu I} 

25 die Flafhe zu Taufen oder c8 wird Guc | 
fofort na Einfendung bed Preifes bon der | 
| 
I 


Haltet cS bet der Hand für | zufammen, 


Eba3. A, Bertrant Drug Eo,, 3471 Elfton Ave,, 


Meft &tr,, i 
5 ate &iı — Economical Druo Co. 123 R. 


IN un- 
serem 


Damen, 
Nöde zu einem mäfigen Preife wiünjchen. 
haben foeben eine Partie von etwa 1000 Nöden 
in einem günstigen Muffauf zu großer Preisherab- 
fegung erworben 
Es find $2.50, $3 
und $4 Werte, 
alle fonımen 
fauf zu $1.90. Ganz 
neue baufchiae und 
gefältelte Modelle, 
aus Serges, Bop- 
lins, 
Crepe Cloths und 
faney Worſteds; 
ein wundervolles 
Aſſortment; 
blaue und ſchwarze 
Far ben vorherr— 
ſchend; 


1.90 


| wir unferen perfönlichen 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


IHE FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STS 


PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Dareain BASeınen 


2.50 und 4.00 Skirts zu 1.90 | | Verkauf von Snaben - Anzügen 


Bawgain-Bafenent,” 


Sorte Anzüge, weldhe Knaben ſich wünſchen, in 
dieſem Verkauf zu einer Preis-Erſparniß offerirt, die El—⸗ 
tern willlommen ſein wird. Beſſer kommt morgen hierher 
und ſeht dieſelben. 


Wir offeriren als eine Spezialität 

für Freitag nahezu 1,000 Norfolk— 
Knaben-Anzüge, in Größen von 6 bis 
18, einige mit zwei Paar Erz 
Siniderboder-Hofen. Biele 
derjelben find im neuen 
Frühjahr-Facons und Mu— 
tern, Grau und Bram, in 
Starrirungen und Mifchuns 
gen. Mir fchließen alle ım= 
ſeren ſchweren und mittel- 
Ichweren Anzüge ein, in 
Fancys, ſowie auch reinwol⸗ 
lenen blauen Serges, in 
Größen 6 08 16; Werte 
84.50 bi3 $5.00, zu 


2.75 


ojen für Männer, Hairline- 
geitreifte Gajlimeres, in ara, 
auh Stammaarne in Gtreifen, 


——149 
8 
Yard - Stoffe 


Werte $1.95 biß 
Bargain Bniement 


Die 


die gute 
Wir 


und 
Ver- 


> 


ö» 


Banamas, 


nady- 


am Frei— 


Schuhe Kine: 


Bargain Baſement 


Eine weitere Partie jener 12180 fancy Dreb und Wrap: 
—— Ka Br * er Percales, helle und dunkle Mu— 
hübſchen Fußform -Schuhe für nr = eher 
Der. rn iter, volle Yard breit, Yar- 
Kinder — lohfarbige Kidſtin ben garantirt echt, mor- C 
Oberteile mit biegfamen Erten- gen die Yard zu — 
ſion weltgenähten Sohlen, in 19e merceriged Treb Fonlarbs, 
pradhtvolle Partie bon netten ges 
blimmten und geitreiften Entwũ rfen, 


Größen 6, 61%, 744 und 8. — 
ſchwarzer u. Naby Unier— 1 1 


Es ſi n d N 
75 Wer⸗ ar Ipeziell morgen 
te. Srei- 2 nn ze 
tag, da Böe yardbreite Satin ailles — 
— zu: reicher, glänzender Finiſh, für die 
( ) neuen Frühjahr-Suits, * etc., 
alle bübfchen Straßen 
Abend-Schattirung., a 


99. Ihmwarz, fpez., Yard 


Foot-Hold Strap Gummiſchuhe 
für Damen, aus erſter Qualität 
— — Ben, Good» 
hear Glove 50c 
Freitag zu nur.. 


Double Fold Worited —— 
hübſche Vartie der neueſten 
der Saiſon, einſchließlich Serie 
Zr Eoverts, tubel ty Plaibs, 


Beet die Di DO 
Verkauf von Hemden 


für nur 
Bargain Bajement 


Wir machten einen nlüdlichen 
Einfauf von mehreren hımdert Dub. 
hochfeinen Män-= 
ner-Hemden, in 
einfahem Bulen; 

m. gebügelten be- 

feſtigten Manſchet— 

ten; gehen mor 

gen zum Verkauf. 
Die Sioffe ſind 

echte Harmonh 

Percales, ein 80 

Square Couni 

Cloth wegen ſei 

ner Dauerhaftig 

keit berühmt, hübſche Muſter 
echte Farben. In Anbetracht 
ſteigenden Preiſe ſollte 
dieſe Gelegenheit nicht 
verpaßt werden — 
morgen zu 


5e Notions 


3 Spulen J. J. 
Clarls oder Ar 
lington Spulen 
zwirn De — 
u. Maſ di 
näben, 


Baſement 


Air Float Talcum 
RBowpder, 10 = 
oc 


Zotte, ält.... 


zuL 


Fanch Barrettes, 


mit Gteinfaffung, 
Perogide Gream, | erie 1Ud m. 
10c Corte, J 
—— 


sera 
DeLongs Halten 
1t. Oefen, 10c 
ie, 2 Duß, 
au SKarte..... 


Twiſt 
mercerized 
nur in Sarben, 


Dugend 


Sheet- 
1 oc 
Gummi Bantied 
für Babies, 10c u 
15c Sorten, fo 
lange fie 


‚ Gummi Cors 


IC 


De Sure 
Cottoi I, 


1 


5e 

W zeißes — aus 

Web, 1% Zoll „ Berimutterfuöpfe, 

breif, in Garters | fortitte Größen— 
Länge, 10 B an ber > 

Wert, zu... DM starie, ↄc 

Feat heritith 


Keswick Närh j 
Praid, in weiß u. 


feide, 100 Ward» 
Spulen, fdhwarz, farbig, 4 und 6 
Nd. Stüde, 


weiß und 2312 
farbig, Spule oc 3 für 


Einitic- 


und 
de3 


66c 


J— 


vu 
pu 


in die Hablofigleit führte. Da_faben toi 
nicht mehr, ivie einzelne Mentchen, Ton 
deru Die ganze große menſchliche Familie 
auf der Wanderſchaft war. Die Män— 
nerheere, die ſich dem Feind entgegenſcho— 
ben, und hinter ihnen die Zitternden, 
Schwachen, Unmündigen. Sahen alle 
Funktionen richtig verteilt; Männer, die 
die Alinten trugen und Frauen, die ihre} } 
Leibeswärme jebüßend über die Heimatz | 
loſen deckten. Und ſahen nichts Uner— 

löſtes mehr, nichts Ueberſpanntes, und 
dachten lächelnd an die Tage zurück, wo 
kleinen Inſtink— 


t | N Ma Aonſultation 

Ihr ſeid freundlichſt eingeladen, Dr. Roß ab— 
olut Zojtenlo3 zu lonſultiren wegen irgend einen 
Stranlheit oder Ehmwäde. Kommf 
nah dem Epvezialiiten, der Dis 
:batienten periönlich fieht und die 
Seilung bon hronifchen, Nervens, 
DBlut-, Magens, ieren», Blafer« 
und Harnleiden zu feiner Lebend« 
aufgabe mat. 

Mer die Geiehke der Gefundheis 
fivertreten bat und Srüfteabnah- 
me fühlt, follte nicht feine Etärfe 
: und Lebenältaft dahinſchwinden 
laſſen. Dr. Koß' ehrliche und gewilfenhafte Bes 
bandlungen haben Hunderte lurirt. 
sic 


ten die Privaterlöfung ſuchten und ganz __ DR. B. M. ROSS, 

vergeiien hatten, daß mir alle irrende | Denen * Ge Monroe, —8 
PA r 

Menichen find, die einen da, um den wilding. Nehmt Gicvator zum 5. flesr 


m = — Stunden: täglich 9 bis 4; Sonntags ſo bis 13 
ſchweren Kampf zu kämpfen, d die anderen, | Montag, Mitiwodh, Freitag u. Samstag Asendd 
un von ihres Leıbes 


Märme zu Schenken. | von 7 iS 8, 
q ö Li ci 2ſp do · 


Hier wußte feiner mehr von Liebe und 
Gunniſtunpfe, —XR 


Sehnſucht, weil ſie alle die Liebe und 
Sehnſucht waren. Und wir fühlten alle 

In größter Auswabl. Wenn nötig auch 

nach Maß gemacht. 


uue, 
daß in dem einzelnen der Bronnen des 
Lebens nicht lebendig iſt. 

⸗ — 

Walter Harich. Strümpfe von $1.70 aufwärts, Leibinden 

von $2.00 aufwärts, Bruchbänder in 100 

)) verfchiedenen Sorten, paffend für jeben. 

Krüden, Geradebalter, Fünftliche ine 


und Arme, etc, z„sabrifpreife. 28 Jahre 
im Geiwäft. 


Dr. Robt. Wolfertz Co. 


| 154 North 5th Avenue, Ece Randolph St, 
Geſchäft offen von 83—6 Ubr, Sonntags von —12 
1 Ind, dofon* 


HEUMATISMUS 


Krankheiten 


ber Männer, Franenleiven, Magens, Nies 
tens, Darm», Lebcis, Vlafer-, Blut» und 
Nerdenleiven, Rheumatismud, Bergiftuns 
gen, Gefhmwüre u. Anjtedungen werden 
gründlih und ehrenhaft behandelt, 


Dr, Schwarz, deuticher Arzt, 


39 W. Ndams Ohr. +, Zimmer 60, 
Dexter Plön. gegenüber der „Salt, 
Shreditunden: 9 Uhr Morad. bi3 5 Uhr 
Abends, Eonntags 10 bis 12 Mittags. 


— geheiltt —; 
Shrages Rheumatic Cure, 


fb10x* | _Btele Jahre ım Marfte, Tauiende vom Hets, 
vr tungen, Keine Seblihläge In der ganzen Welt 


| j verlamnı. Die &limmften gälle geheilt, von it« 
Ben sehen Urfadhe und aan aleich, wie lange 
— Hernia, 


Son beitehend. Freies Nuc fiber Heilung vor 
ge, werden mit einem | 
i 


— und Seugnilfe 
put vaffenden VBruhband, Wir haben Aber => 


en $1.000 000 GURE 
Clart &tr, und Weblter Ave. ante 
a yecciiie eineifinee elehldant 81 8100 | 


u. aufw,, bobpelte3 $2.00 aufm. Elaftiihe | Heilung Suchende 


Birumpfe, Reinbinden, Bandanen, Gerabchalter | 
bie biöher feine Hilfe fanden, erhalten durch Ne= 


uf. au den niedrigften Sabrifpreifen. Erfahrene 
biß 12. | generation, ohne Gift und ohne Meffer, völlige 


Bandagiften für Herren u. Damen; aim tägs 
Heilung, Nachweisbar die größten Heilerfolge, 
Hottingers Factory, 


ti don 9 bis 9 Uhr, Eonntags von 9 
Geringe Koften. Freie Austunft für unbeilbag, 
Etablirt 1860, | Extlärte, — 300 8. North Ave, Inftitute of 
ooer muwaulet Uprunm His Gbisnae Mr 


lann in vielen Gällen 


R ti 
enenera * nobhelelat 





eibendpoft, Eyıcage, Donnermag, ven 24. Feornar TI1B. 


ns it ries—Eine große Februar-Räumung bei Rothſchilds'! 


D as nene Kleine Partien, Ueberbleibſel —Alles zu niedrigen Preiſen in einem umfaſſenden Ende Februar Räumungs-Verkauf 


Dieſer u wird Ned Letter Tag, Freitag, offe: 
morgen vom Definungs- bis zum ichungs- * jr 
nr nin Glockenzeichen gedrängt voll Känfer fein. DiePreife rirt Eud) 10 extra AV Stamps 

1 jagen „wen damit” zu einem jo arofen Sortiment frei für jedes teilweife gefüllte 
Baiement Buch, Das Ihr vorzeigt. 
veranstaltet einen wundervollen 
Verfanf von 


änßerft auter Waaren, daf Feine jparjame Dame 


dieje Gelegenheit anbeadhtet lajfen Fann. Jedes 
Departement hat irgend einen aroßen Wert für 
End in Pereitichaft. Jit er nicht in diejer Anzeige, 
jo findet Ihr ihn unter einem grünen vierblättrigen 
Kleeblatt- Schild. Leiet diefe Anzeige. Scht End 
mach den Schildern um. 
8:30 morgen früh wird nidht eine 
Minute zu früh fein. Bon der 
Eröffnung des Geihäfts an bis das 
lettte Paar verfauft ift, werden die 
großen Tifche von einer aroßen Zahl 
Käufer umitanden fein. Stellt Euch 


»5c Haarjichneiden für 
frübzeitia cin. 


Kinder, 15€ Dritter Yloor, 
5 große Vargains 


Vierter Floor | 
3u 49. 
de3halb diefe radilalen Herab- 
bian Camb etc, Werte iS zu Größe, 17e; oder 3 für 50r. 
Wert, 10c, | 


= " Reit vorbehalten Duantitäten zu be- 
Der Schluß-Räumungs-Verkauf 
“ — — — N - f [ d 
Herbit- und Winter » Suits, Mäntel un 
* .. J 
Sileider für Damen . 
Frühere Werte 7 50 
* 
21.0 fegungen, Nicht alle Größen 
ſchmeidige ge— oder Farben in jeder Facon. 
wendete Patent 9 aber alle Größen in der Par- 
oder Kıd- f | BE: 
Zu 75: m 2 Ka, ' En DER SEREN deal Haarbüriten, 31.25 
ri . — Die Suits, Iofe oder bald ans Werte, 79c. j 
& $1.50 3 i de, u a 50c Khillips’ Milt of Mac 
alfs oder Ratent- — ——— ze nefia, 39c., 
leder - Schuhe für 
Levn3 Lablahe Face Bomber, Bl | 
Gröbe, 3öe. 
Kirld Green Ceife, 
Caldwells Syrup of 


— 2 or 
$15 bis $25, zu 
Geihaftsmethode bes 
D f 
Schube und ie Coat3 find in chwarz u. 
Serges, Gabardines, Sammet 
? fg i e Limeſtone Pho3phate, 29c, 
Kinder. 7 ur 7.50 
Größe, 58%c, 


Ein feiner Luncheon, 25e 
Feiner gebadener Supreme Schinken u. Spinat 
oder 

Friicher Tuna = Fiih, Maryland aebadene geitampfte 
Kartoffeln, Steived Corn 

Friihe Erdbeeren und Ice Cream. 

Tee, Kaffee, Milch oder Eider. 

Achter 


* 79e farbiger und ſchwaärzer ti Net vorbehal. 

—— —— II (oa N seid. Boplin, Wein, ı HOTIONS ten Suantititen 
| esepte au mugewäßnt. Ceiyar |hivarz und 30 ımos | 
| niiien forgfäftig von regiftri % derne Karben. — 6 | 
t 


Kıydee zuiammen- 
regiitrirten De Nard 
Apothefern gefitlit, Die Yard 


legbare Drei Formen 
rer $1.00 bedrudte Konlard Seide, 79€ die Yard — 


) — paßt in Feine Box, 
wenn zuſammenge— 

Hübjche Entwürfe auf farbigem Untergrund, ſowohl 

einfach wie Jacquards. 


legt ‚in Gröh. 32 bis 
44, $3.00 Werte, 
> - 
. 81.50 403ll. — Grepe de Chine, $1.24 Yard; $1.95 | jeder ? 
MWeit, jehtvarz, Abend» und Straßen-Scyattirungen. 16 Setti Wert. Alle Größen für Männer und 
$1.50 405811. idhwarze Ghiffon Taffeta, $1.24 Yard; a ng ange d junge Leute. 
eicher, glatter Jinijb, in hübjchem Ket Sıımarz. Größe eh ge 3 $2 
Zmeiter Floor. C, BIO Bei. un en 


85. 


% & PB Goats’ Be 
| Zwirn, 200 Yard Spulen, 8 
| Spulen für 25e. 

J. 8%. Clark's Maſchinen- 
Zwirn, 1 Dutzend Spulen für | 
23. | 

Heft-:Baummolle, 500 Yd.⸗ 

Spule, 2i%c. | 
| 


Sloor, 


Angebrodene Bartin— $ 
zu niedrigen Preijen 1 0.50 


Anzüge für Männer u. junge Leute, Herbitichwere, 
Ebenfo beliebt für da3 Frühjahr. Früherer Preis war 
$15. Dies find neue umd miünfchen3- 

werte Anzüge, aus blauen Zerges und 

Miichungen, und jeder Anzug it ein „15 


2 Anart rote Gummi: 
Se. Säde, 39 


Kirk's Jap Roſe od. 
Juvenile Seife, Stck. W 
6c; Dutzend, 69e. 
Antiſeptie Gauze, 
5 Yards, 19c. 
Pinkham's Vege— 
table Compound, $1 
Größe, 63c. 
Sanitäre Bahn: 
Baite, Romwder oder Liquid, 2dc 


50 Männer-Hoien, $1.05. 
Nette dunkle Streifen u. ſchwe— 
res Gewicht. Alle Größen bis 44. 
2Hoſen Knabenanzüge, in 
grauen, braunen und blaulichen 
Mijchungen, aud) reinivoll. blauen 
Serges, mit einem * Hoſen, 
alle Größen bis zu 17 Jahren; 


reg. 85.00 Werte, “9 85 
fie nur ne * e) 
Novelty Knaben - Anzüge, in 
Tommp Tuder Kacon gemacht, 
in vielen netten Miichungen, mit 
Pique ragen, Größen 21% bi3 8 
Sabre, — 94.00 
Werte, zu 
Knider - Hofen für Sinaben, „ns w mw 
Kabrif = Enden gemadıt, $1.00 Nberte, Zu... Sc 
Hemden und Plufen für Senaben, bell- u. dunfe * 2* 
farbig, BOc Di3 TC ert, Böc, over 3 für. ‚s1. 00 
Pajamas fiir Sinaben, helle Percales und  Madras - 65c 
— 
.45c 


— 
Rüumungs- 
Verlauf von 
$1.25 Linge 
tie Maifts f, 
Damen, 60c. 


30zölliges re >41 9 ge⸗ 
ſtreiftes und — 1 28 
Jah Suiting = +» 


Meiber Grund, fdhwarzer 
und marineblauer Grumd, 
mit mehreren mod. Streifen 
und Plaids 

81.75 5038II. reinwollenes 
Chepberd Tarrirtes Suiting, 
$1.28 — Berih. Größen d. 
Stärrirungen, in jchwarz u, 
weiß. 


Barbour's Leinen Zwirn, 
200 Yard-Spule, 80. 

Elgin Maid oder Sanſilk 
zum Häkeln, Spule, 336c. 
IJ. «& B. Coats' Mercer?zed 

Häfel-Baummolle, Größ en 1 
bis 50, zu 10e die Spule. 

Ghicago Grade jeideüberzo= 


gene Yentherbone, Sc die Yd. 
Shinola Austattung, Schub: 
bürfte und Dauber, zu 15e, | 


60% für 
Stirt3 auf 
bon irgend einem_ 
in unf,. Yager zu 7 
aufm. —69c für das 
den bom Elirt, Von 
fänuntl. $1 u, $1.500o: 
dellen; Ballen und Ar— 
beit garantirt, 


Infere ; 
ftebt darin, daß wir nie Klei« 
dungaltüde von einem Sabr in 
das andere mitbinübernehmen, 
: farbig, volle Gürtel-Modelle, 
Slippers fi: infach oder mit Belzivagen, in 
Babies. velines, Mifhungen, Enoms 
fic ale Eorbutohs. Matlamb, Ara: 
uiw,, IXerte bis zu $25.00, für N 9 
Gummisdandichube, alle Grö- 
Ben, 25c. 
Dufiys Pure Malt Wbidlen, 60c. 
Gummi ftomplerion Ehmwämme, 25c 


geſchneiderte 

Beſtellung, 
Ste yıf I I 20 
79 u. ı 
Ma— 


WR : Die Aleider— Für die Straße 
. $1 00 a. - oder Abends, Taffeta, Char 
3u . Ne | meufe, Serge ufw., Werte bis 
\ $25.00, für $7.50, 
$2.50 WBatent-, — — EN 
Matt» od. Gilazed j - 5 een Shirts für 
2eder oder feine ü ram . 
Fabric⸗Schuhe für *. gelhneiberte Eoats für 
* D rſes, 
Männer, Damen, 
Knaben 


und Kin 
der. 
83 Pat 
Gunmetal 
oder Kid 


ſpeziell 
mit ſort. 
ſetzt 


für morgen, 
fanch Stickerei be— 
hoher oder ausgeſchnit—⸗ 
tener Hals, lange oder 
lurze Aermel, wenig be— 
ſchmutzt, Größen in der Par—⸗ 
tie rangiren von 36 bis 44. 
Bierter Floor 


10e. 
Bepfint, $1.00 
Main Floor, 


reauläre $1.00 Werte, Größen bis 16 Jahre... 
Kavven für KRuaben, biübfhe araue und bra 


© 8 Mat ⸗ Ay 
2 in 1 Schub —8 * Miſchungen, zu den Anzügen valfend. 


Edles „Fruit of the Boom“ 


Speziell für 07 
oder Lonsdale gebleidhtes Muslin Freitag zu de | .. ) 


Sterter Floor. Zweiter 


Floor,. 


Schuh⸗Verkauf für Nänner und ? Iumen 


Unfer Februar verab feigı Bert auf fpart ı $1.00 
bis $1.50 dom requlären ‘BreiS a einem im ziube; 
Ratent Eolt, mattes Galt 
Glanz Kid Ruffia Calf 
und Tuch ẽ 


Schube, ie 


19 Yaby Habt — 


C alf MW ai l l Inbies, 48c. 

veder Kochen Schür 
Schuhe für Män — 2 en ©ets für 
ner, Damen, Sina ; stinder, Kappen 
ben und Mädchen. Uermel, 8 
nis 14 Jahre — 


$1.95 I : f | Kr x ‚oc Wert, 19e, 


Bloome 
3 Welt J eider für 
en r, bl 
aenähte WRatent-, Siem a een we De 
Mattleder- oder / 


bis 6 
E . ° 69c Wert, 396, 
Kıd = Schuhe für 3 für Minder, mit Stideret 
Männer, Damen, 


Sabre Größen, 488, 
Knaben und Mäd 4 An biS 14 Jahre, au The. 
chen. 


Dritter Floor, 


t9e Yinslinunterzeug || "rarense" 
ſocziel für Freitag zu Er 


Doppelte Fingerfpis 

zen, eine Reihe Sti— 
| derei binten, ichwarz 

oder mweib, 50c Isert. 


Hauptiloor, 


Volle Nard Breite, fpeziell, Nard zu Te. Nur 20 Yards an jeden Hunden. find fpottbillig zu $1.95. 
Steine Roit-, Telephon=s oder E. ©. D.-Beitellungen ausgeführt. Chube für Mäddhen und Finder, 


Echtes Beppereli pebleichtes Sheeting, 24 Yard breit, 34c tert, Ft; AulypBacen, 1.48, 
Yards an jeden Stunden). 21.50, Juliet fiir Damen, 
Gingbam, neue 1916 Mufter, in Streifen, Karrirungen und einige \dausihube, für *5e. 


50e mercerized Tafel - e Damaft, 


matte3 Kalb» 
Yard zu 24c Nur 
feine aewendete biegſame 
einfarbig, Nard, 101%e. 

Gebleichte —* — — * — 80€ Bettüher, 52 das Stüd, 81 
64 Boll breit, neue mit fordirtem bei 90, nahtlos, Nur 6 an jeden 


blümte Entwürfe, zu ziel, Stüd zu Ntunden. Siweiter Floor. 


Weiter Lawn, farrirter und punktirter Emig — | Nardbreites Shirting, Percales, Streifen, Puntte, 
wert bis 124%c die Nard; Yard au 834c. Kaurirte Effekte, 12%%c Qualität, zu 834c, 


Boile-Gardinen ! 


3>Stüde Set, $1 


Diefelben ver: 
den zu $1 das Set 
A Aahlreiche © eime 

— IR - zieren. 3 Stide 
Selisiöfe 2öe . einſchließlich Dutch 
Aiter- Dinner Yalance, m.Zpiten 
Gream Katties, Edged, finiſehd mit 
Bund, Filet Einſatz, ein 


14c vorzüglich ausie- 


bende Gardine, da3 
2 — Soppelte wert, Set zu $1.00, 
Yus reinem a 
Fondar unferer c : ; 
Bee 5 022 1,800 Mufter Spiken-Garbinen bon 
gemadt, Yusmwahl von einer Philadelphiger Fabrik, einſchließl. 
Dint, Maple, Cinna— N *3 J 
mon,“ Lemon, Ceis— Noveliy Filets, Schott. Nets, Cable Netz, 
lade, Wintergreen oder in Sorten, tvert bis gu $5.00 das vaar. 
Muſter-Streifen, das Stück zu 65. 


Special 
Galf, 
$s1. 95, 

.$1. 50 Haus » Elipperd für Männer, gewendete bienfame 
"Sohlen, Tobf. u. ihwarz, meh. Farben u, Sacon3, 95e, 


Männer- nnd Knaben-Schuhe, Main Floor 
Tamen> und Kinderichube, Dritter Floor 


R Lackleder 
Knöpfen, 2 große 


Schuhe für Männer, in 
Schnüren u, 


und matten 
Bartien, su $2.45 u. 
Defekt, 2 bis 6 
dere bon 4 


$7.50 bis $12.50 Winter Gonts 
ir Damen und Mäddıen 
für nur 


VA) 


Fin Raumungs- 
verfauf von 385 
Coats — alle in 
vorzügl, Facons, 


Seid. Damenhand- 
ichube, 50c 


Witten Sammer nos, oxı2 5 se Kmarze feidene Lisles 
Fuß, fchmere 1-Stüd Qualität, Männer-Soren, 10 


feine Naht zum Neigen oder den Febferlos :eder Meaich 
— hlerlos in jeder Beziehung 
Gebrauch zeigend, Orien Mu— * * 
jebraud) zeigend, Oriental Mu — ein berühmter Fabrifant 


fter, $18.50 Werte. bon garantirten Strümpfen 
entichloß fich, diefe Nummer 
fallen zu lafien und verkaufte 
an ung fein ganzestager, 10c 
Linoleum, 
NdS. breit, — 


90e vffene Enden jeidene 
Männer-Halsbinden 

Hunderte don Muſtern, ſchwere, 

beite Kork reiwe Seide, einfah angebrochene 

Dıralität, dedt Bartien bon unierem „es Lager, 

jeden Fuhboden 5 für 31.00, Stüd : 

n gewöhnlich, 

Yröße,ohne ge 

itiicfelt zu wer: 


; s Feine Milan Hanf Hut: 
Facons für Mädchen 


| In zwölf neuen Moden — in Schwarz und „Sand“, 
| Frend Blau, Old Rofe, Braun, Navy und Grün — in 


den verichiedenen Facons; fehr niedrig marfirt. 9; 
Speziell in diefem BVerfauf c 
1,200 Blumen: Eledhten 
zu 50c. 


‚mportirte Flechten 
Blumen, präcdtia geeignet zum | 
GSarniren dieler Hüte ein | 
außergewöhnlicher Cinfauf von 100 | 
Dutend. | 
Hüte werden Frei garnirt | 

f 


Bierter Floor 


RER Nee 


HKactlleider aus 
Dinations, Gun 
Unterröde, 


Grepe oder Muzlin, Come 


beiope Chemifes und meiße 
s1. 95 weine Mefjaline Unter: 

ne zöde, jveziell ; s1.19 
ivie und „belted“, 
Kombination Kira» 95€ wendbare Schürzentleider zu 69c. 
gen, in helien un. Yus ich ümtem Bercale, alle Grüßen, 


| — 50€ oriet- Govpers und Beinkleider, aus feis 
cn warden, * tcm Cambric, mit Siickerei garnirt, 290 


awarz Boucle, 
mehrere Facons, 5e. 


J inhillas uſw. — 
Alle Größen in — 
Darunter Mdoh Facons, 


der Partie, aber ela! m e Waiſt u. 
nicht alle Großen ſchön geblümt und einſarbig. 
in ieder Facon. 750 idnvarje Sateen⸗ Unterröde zu 
— i zectional Flounce und jarbigem 

Seide-hleider für ping verichen 
Damen u.Mädd., 0 Nacıtlleider, 
> MOs mit Stiderei und 


aus feinen 


n gebi 


ee 


— rohheenrner» 


ge Koverali Schür yon, 


5%. — 
Strap⸗ 


Solange fie vorhalten: 1500 
Korjets zum VBerfauf für 


81— 19. 


Werte bi3 5 ſämmtlich Wahlon Boning, RW. ®. Nedıfo, E. 


2 .. , + . B. und andere belichte Marfen, mittlere und ausgeichn. Wifte, 
Dicker 575,000 Aöbel-Berkauf il nodı im vollen Gange | ven 2: 
I e y & 7a Die Etoffe Schließen ein cola Brocades, weißen und hlicht: Con⸗ 


Sechſter Floor. til. Bargain. Vierter Floor 


Nichts Fann ihn aufhalten. Die Leute haben gejcehen, da unjere Behauptung, diefe Möbel würden zu 
Weniger als Großhandelspreiien verfauft, wahr ilt. Dieje Spezialfadhen für Freitag find Beiipiele der 
Werte, die Ihr überall erblict. Vergeht aber nicht, da der Februar bald zu Ende ift. Lebte vier Tage. 


ERTLISTeR TR 


39, zlipoder 2 
and aarnir Biolet, Freitag zu nur 
d 140 das Pfund. 


Hauptfloor. 


J ER NE — 
Garantirt ectjarbige tote und | e 


blaue Regen ⸗ Můntel Tapeitrn 


Stüde, zu 
für Mädden 3% 
‘te mehr Töchter 


2 Kiften 40351. Gardinen-Swiffes— 
Standard Qual., perfefte neue Maaren, 
Punkte und Figuren, die Nard zu 9e, 


En 


# 
* 


+ 


Seid, Top Knien Zuits für Damen, 
v alle Größen, 85e. | J— 
den, Reg. 70c= | & 
u 59e und Tde Männerhemden, | * 
Yard 44c, or 
CumpenRugs 25c Bad Strumpfbänder für Männer Ye. 
1 35 50c bellblaue Wmosfeag Chambrahb Mrs 
b, Teilchen, ze _$1 und $1.25 SFrühjahr-Schwere Union 
nen zepbid« Euit3 für Männer, lleine Bartien, weiß und 
— — * 50c Union Suits für Damen, v0e. 
elle änder, 250 ihwarze baummo, Strümpfe für Anne 
5. Sloor, febr elaitiih, 12%%c 
$1 fchwarsfeidene Damenftrümpfe, Seconde 
er 


weißer und rofa Band Top, und Lisle Bodies, 
Sorte, Quad. weil gebügelte Negligee, bübihe Mufter, 42«. 
50 bei 60 Bol beitähemden für Männer, fefter Stragen, 39e, 
lumben, gem. ecru, Xisle und Paummwolle, 60c. 
ipeziell, 690. ben, doppeltes finie, fehr dauerhaft gemadit, 
feiner auge, 30c. Main Floor. 


** 


seh — We 
Jen DEREXE 772007, 


"de Sinaham aleiber * ⁊ 
für Mädchen, —— u... > 
sıpır ing 


85.00, 


Hübſche lleidſau 
und KAnopien gi 
duml>Iblauun | 
Sabre 


Satin- und 


ve 
Strohhüte, 4 St 


30 Did. von dieien be- 
liebten unbeſetzten Hü— 
ten, in Satin mit glän— 
zenden Stroh „Flanges“ 
oder Satin Strohbän— gefütterter © 6 
dern. In Zatlors, s 5 
Golontals und Turbans 
—diejelbe Sorte, Die 
wir zu 1.25 bis 1.95 
verfauft haben. Freitag 
su 78. Gcwarz und 
viele ihöne Narben im 
Affortment. Bafement 


e Facons 
t, d Amvorteurd « Räw 
mung bon Einzelvars 
tien Zapeitry-Stüden, 
auadratförmig u. läng: 
lie Jormen, tönnen 
für Aiffen-Tops, Stuhl» 
bezug oder als THleine 
Tifhdeden geb raudt 
werden; wert bi au 
$1.50; um mit derart» 
tie zu räumen, 50c. 
Dritter Floor, 


bei ig Ein wunderbarer 
Baſement. 
eine Frau hat, deſto 


Einfach weiße Ober- und Untertaäſſen, 
Hudſon Facon — regulär 1 
51.00 da3 Tutbsend — J 
m, u > 
deides für * 
glatter und 


für nur 3 
60%; 


mehr wird fie fparen. 
Böllige Cir cular 
Bild, 
Plaid » Seide 
14 Nabre, 


‚51.39 


Vierter Floor, 


Armjtühle, wert bis $7.50, 


ipeziell, $2.95 — — 
— Einſache weiße, 7-zöllige Dinner-Teller, 
—— | . . geprägter Rand, reg. Dutend 7565 Stüd 
Leder-Hand- > > inf 2 
Selen Bir Banana, | Einfache weiße Datmenl:Teller, reg. 
Fe Bist. mu | Stüd für nur 3c. 
>9e Einfache Suppenteller mit weißem Rand, reg. Dutzend 
92 75e; Stück für Ze. 
Aus Bin Moroflo 


520 Berte für $10 
Qeder. Bor Boden — Einfache weite Sauce: oder Gemüjeteller, rea. 
Metallrahmen, _fanch 4öc; Stüd für 2ec. x 


| : — Feine auszsziehbare 
aefüittert, mit Börie u. Fk [77 — Tiſche, 810. Ei ß 
Spiegel verſehen, 70c— 2 | iſche, Eine große 
Vert zu DIE nase. | Gelegenheit. 6 Fuß lang, 
20 men — ers 
45⸗ zöllige Oberfläche — 
„quartered“ 


Mode, wie 


mit 
bis 
Dutend 


Kir werden fehen, wo es einen 
aceihäftigen Tag gibt in 


Wajhbare Spiten, 10c, de 
34e und Ic die Yard 


Werte in leinenen 


Dutzend 


Floor. 


Ihe Gn5 - Mantles, aufrerhte 


ierter 


Das billigfte Bett 
Dreizöllige Pfoten, durchweg zwei— 
zöllige Fillings. Die prächtigiten | 


= Pr z in Amerifa, 
Einzelne Nöde für Männer und 


junge Männer, aus unjeren ans 


gebrochenen Wartien von Anzügen, Wunderbare 


welche von 810 bis 815 ver⸗ 3. 49 


fauft wurden; zu 

Gemacht aus fancn MWoritebs, 
Gaifimeres, Gbeviots und rauben 
MWoriteds. 

812.00 bis 813.50 Anzüge für 
Männer und junge Männer, 88.75. 
Reiters Partien von blauen Serges, 
fancn Moriteds und Caſſimeres. 

54.00 Norfolf-Anzüge für die 
Knaben, mit ertra $tnichojen, ges 
macht aus fancy Miichungen, wie 
auch blauen Serges, alle Gröhen bis 
16 Rabren; ipeziell für nur $2.49 

Knaben Knichvien, das Paar 
35c oder 3 Baar $1. Baiement 


$1.00 bis $1.25 Hausfleider, 
zu 79. 

Eine munderbare Partie von 
BPercale und Gingbam=Hausfleidern, 
yeile und dunfle Sarben. Baiement 

Baby-Kleidung. Irapper, Gomn 
und Sfirt aus weihem lannelette, 
25c Wert für 18c, 

Kitchen-Klenzer, Büchje 3c 
Galifornia fernerfreie Navel- 


MApfeliinen. Crtra fancy und arof, 
39 Wert, Dubßend zu *24c. 


Altmodifchhe New England Style 
Beanut Brittle, bei uns gemadt, 
aus Molafies, Zuder, Butter und Wr. 
1 ipanifche Peanuts, Pfund für Be 

Bajement 


| trachten- 


| Tordone, Nottinabam= und Plauen | 
| Fabrifaten, 1 bie 6 


Zoll breit, 
etwa zum balben Preis, Ward 10c, 
5c, 3ic ımd Ic. | 
Nerdrüdte 15 und 25c Halss | 
und Schleieritoffe, öc. 
Räumungsverlauf von beichmußten | 
und am Yadentiich verdrücten Dalss | 
ſtücken, ſowie <chleiers Neiter, frübere | 
Preiſe 15c und 25c, zu Sc. 
Main Floor, 


41.25 Roll⸗Schuhe mit 
Kugellager, das Paar 


— 


Wie abgebildet, 
aus kaltgerolltem 
Stahl gemacht, 
vollitändig ders 
nidelt, fönnen 
jedem Schuh ans 
gepaßt werden, Moden für Knaben 
oder Mädchen, jpeziell, während eines 
Tages, Paar 94c. 
Siebenter Floor, 


Goldgefüllte Waldemere gelötete 


| Linf-Ketten für Männer, bübiche 


fancy .Moden, 


ungewöhnliche 
"Werte, 50c, 


Main Floor. 


| Hauptiloor, 


| 10c Tapeten, 
die Rolle, | 


| 
| 
| 
| 
| 


58.95 Dreß⸗ 
Koffer für 
a mw 0 
9.9 

Mus Xindenbols ge 
macht, mit Kanda3 be 
zogen, Stableinfalfung, 
Dedel» u. Hleid-Trays 
mi bteilungen, ;wei 

men angefiiat, Grös 
36 und 38 Boll, 


Fünfter $loor, 


Zigarren 


Girard 10c Brolers, 
Kite 50, $3.48; ©t, Tec, 
Tom Keene, Kiſte 
50, $1.69; 7 für 2öc. 
Foreit Pleafure Zis 
Barre, title 50, 65c, 
Red »Belt, 1 Pfunde 
Glas, 
Durbaın 


Von, 


68C, 
oder Blow 
9 Fadete 34c, 


44c 


Für ht ge 
reift und geblümt — 
Ehzimmertapeten, bie 
10€ Eorte; Gilt Tape 
ten mit „matdhed” Bor» 
ten, ausgeſchnitt. Bor⸗ 
ten, alle Breiten, 44c. 

Notiz! Alle Tapeten 
werden mit oder ohne 
Borten berlauft. 

Fünfter Floor, 


Berzierungen find hier verivendet wor: 
den. Rotbichild’3 Spezialität, in fei- 


nem anderen Yaden zu 
iinden; 835.00 Wert. 


Adıt Muiter von Armjtühlen. 


| | geräucherte 
] 
I 
I 


Pederjige, Werte bis $7.50 


$19. 75 —* Auswahl een \ a 


Im dem grofen Market und Grocery 


rg 
Fiſch 
Fanuch Halibut Steal 
Beſtellung geſchnitten 
Fanch gelber Hecht, 
Pfund 1046. 
stanabildhe 
Pfund, 1324. 
a Haddies. 
111» 


ſtrilt 
Pfund 


im I 


friſch, 
124. 


Winter gefangen, 


auf 


Smelts. Fanch das | 


tod, 


Erira gtoße, Pfund zu 


Fleiſch. 


3 Wallonen fa ne, 


<trift friiche Eier, garantirt, 
Fanch roter Lachs, 3 Büchſen, vc. 
anaı ıet Marie Shrimb (naß oder troden), 
hien fin 30t, 
Welhb Pros. Zuderrobr 
59c, 


5c das Dut. 


und Maple Sirup, 


Kirls American 
<tüde für 23c, 


Family Ceife,, — 8 


Sall. trug Ammontia, 
Hand berpadte Zomatoes, 


23c für %% 
Fanch bei 


ver Duchle I8c. 


Prime Beef NRoaft, 6, 
Piund 15c. 

Fanch Veal 
15c 

Kleine Borl 
1214c, 

Loin Mutton Chops. Auf Beitellung oe 
fnitten, Piund 18c, | 


Groceries. | 


$1.23 für 25 Pfund Sad arannlirten Zu- 
der, mit Grocery:Beitellung zu $2.00 oder 
mebr, Zuder, Wiehl, Ceife, friihes Obft und 
Gemüfe nicht eingeichloffen. 

Hielige Macaroni oder Spaahetti,Badet zu 
10c, oder 4 PBadete für 35r, 

Ideal Brealiait Food, 5 Pfund Sad, 28e. 

33c für 10 Stücke genor oder Eanta Claus 
Eeife. 

Fanch Golden Santos Staffee, 30c dasPid., 
oder 4 Pfund für $1.00, 

Liptons Vellow Label Kafiee, 8 Pfund» 
Bücfe für 98c, 

Fanch ebaporated Pfirfihe, 12c das Pfp,, 
ober 5 Pfund für 50c. 


und 7, Rippen, — 


Schulter oder Bruft, Pfund 


Schulter, 


| 
I 
ftrift feifh, Pfund | 


C 


oder 5 


und je eine Flafche bon 


Elub Rve, 


Export Bier, 
für leere $lafchen. 


Hawaäiſche geſchälte Ananas, Büchſe 23c, 
VBüchien für $1.00, 


$1.60 


für 4 Fab Sad Gold Medal 
ober 


New Gentury Wiebl, 


7, #loor. 


Weine — Liköre 


$1.15 — Kombination — $1.15 


1 Flache NRye oder Bourbon 
Rothſchilds Special 


aliſornia Port- und Sherrywein, 3 Flaſchen 


Monogram 


für $1.15. 


Feiner Talifornifher Port, Cherrb, MusSlas 
la, Elaret oder Riesling, 2 Gallonen 
29, Gallone $1.19. 


3. E,, Jim Gore, Elover Hill, Nelfon 


Go. oder Sberboit Rode, im Zollamt auf las 
hen gezogen 


Flaſche Me. 

Monogram Rhe oder — — oder Eaſtern 

Gall,, $2.65; % Gall,, $1.45. 

Lemps * Millers, *pabit oder Bla 

2 Dugend $1.85; 50c Rabat 
7. $loor, 


300 Armitüble, | Eiche (mit hierzu paffen- 


82 95 den Stühlen); 
el 4— ſpeziell zu 


seine Qualität Lawn Taſchen— 


$10 


tüdher für Männer 


Ssnitialen in weiß oder farbig, 
de das Stüf, 


Fancy Taſchentücher für 
Damen 


Weiß e oder farbige Ecken-Sticke— 
rei, 5c das Stück. 


Initial Leinen Taſchentücher 
für Damen 


Einfache Block oder fancy ge— 
ſtickte Buchſtaben, 10e. 


Main Sloor. 


5000 Stücke von 
fanch Shelf Bapier 
und Edgings, alles 
neue Entwürfe, in 
. Yard Stücden,nur 
ür greitas, 

Stück „Sc 

uch Radete bon 
75 ſch. Spitzen Doi⸗ 
lies, fort. Größen, 


im Badet, 

für.. 10c 
Schreibmaterialiens 
Dept., Main Floor 


oder herabhängende, gute Qualität, De 


65 „Bread 


Ratiers”, grau emaillirt, 
Qualität; 


* 18", erſtklaſſige 
14 Quart-Größe für 456. 


250 Waſſer⸗Eimer, grau emaillirt, 
eritklajlige Qualität; zu 1öc. 

48c Mehlbehälter, 25 Pfd. 
deforirt; zu 25c., 


10 Quart:Größe, 


Faſſungsraum, lackirt und 


_$1.75 Gas-Radiator, vier Stahltuben, mit farbigen 
Steinen bejetst, Oberteil und Untergeitell aus Gukeiien, 
Aluminium bronzirt: für $1.00, 


650° GardinensStrederr — 
Center Brace, vernidelte Nadeln 


aus Meffing, 6x12 Fuk: 39c 


25c Teppich-Beien, aute 
lität Corn; für nur 


Qua⸗ 
18c, 


2le Waſchbretter, Familien— 
Größe; für nur 136. 

Sc ‚E=3 Ofen-Politur; die 
Büchie für 5ec. Baiement 





